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VOEWORT. 



Üis mochte ein eigentümliches Schauspiel gewesen sein, 
das am 15. September 1361 am Fusse des Schlossberges von 
Fagagna in Friaul ^ sich abwickelte. 

Die weite Ebene zwischen dem Cormor und Tagliamento 
besetzt und durchzogen von zalreichen gewaffneten Scharen 
deutscher, slavischer und auch wälscher Zunge: über ihnen 
die Banner der unter Herzog Rudolf IV. vereinten öster- 
reichischen Lande, der Grafen von Görz, der Herzoge von 
Baiern und der Markgrafen von Mähren; selbst die Fahne des 
deutschen Reiches sah man wehen, denn auch Kaiser Karl 
hatte sich der Kriegserklärung O esterreich s wider den Patri- 
archen Ludwig (della Torre) von Aquileja angeschlossen. Auch 
friaulischer Edlen Fähnchen und Wappen fehlten nicht in diesem 
Qefolge : die von Ragogna und Pignano waren alte Lehensleute 
Oesterreichs ; die von Villalta und Spilimbergo, von Prata und 
Strasoldo hatte Feindschaft mit dem Patriarchen, oder Aben- 
teuersucht in das feindliche Heer getrieben, und die von Cu- 
cagna, Manzano und Perchtenstein die Machtentfaltung des 
Herzogs rascher als vielleicht das Gesetz der ijehenstreue zu- 
liess, an sich gebunden. 

Ungenügend vorbereitet, und zuletzt von so vielen seiner 
Vasallen verlassen, hatte sich der alternde, und, wie es scheint, 
ziemlich schwache Kirchenfürst gezwungen gesehen, von seinem 
festen Castell zu Udine herabzusteigen und unmittelbare Ver- 
ständigung mit seinem jugendlich energischen Gegner zu suchen. 

Die Zusammenkunft erfolgte im Lager vor der Burg 
von Fagagna. In diese Gegend hatte Rudolf eilig hingedrängt, 



1 Nordwestlich bei Udine. 
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denn in ihrer Nähe lag ein für ihn wichtiger KnotenpuüctJ 
unweit davon zog nämlich die grosse Handelsstrasse, welche 
Kärnten und die österreichische Stadt Venzone mit dem See- 
hafen von Latisana, und zugleich mit dem altösterreichischen 
Pordenone verband, und knapp an ihr sassen die friaulischen 
Vasallen Oesterreichs und seine Verbündeten von jenseits des 
Tagliamento. 

Der Uebermacht und wol auch freundschaftlichen Vor- 
stellungen gegenüber verstand sich der Patriarch schliesslich 
dazu, im Geleite Herzog Rudolfs nach Wien zu ziehen, um 
von dort sodann mit ihm zusammen an den kaiserlichen Hof 
zu gehen. Letzterer sollte als beiderseitig anerkannter Schieds- 
richter ihre Streitigkeiten endgültig beilegen. 

So lautete das Wort und hatte es anfänglich auch den 
Schein. Aber diese Reise nach dem Friden verwandelte sich 
bald in eine solche in die Gefangenschaft. Aus ihr befreiten 
den Patriarchen endlich die Gönnerschaft König Ludwigs von 
Ungarn, schwerwiegende Zugeständnisse, und die wachsende 
Verschlechterung der Beziehungen Rudolfs zu seinem kaiser- 
lichen Schwiegervater. 

Auf dem Felde vor Fagagna war der schon lange vorher 
gelegte Same zur Mediatisirung des Patriarchates ins Blatt 
geschossen. Nach der Freigebung des Patriarchen namen die 
Dinge einen anderen Lauf, — nicht ganz so wie der Herzog 
sie anfangs geplant, wol aber derartig wie manche seiner 
hochstrebenden Entwürfe zergingen, und auf alle Fälle nicht 
ohne tragische Beigaben. 

Der Conflict Rudolfs mit dem Kirchenfürsten von Aquileja 
füllt die ganze Regierungszeit des Ersteren aus. Er bildet so 
eine kurze Episode in der Geschichte der Politik des Hauses 
Habsburg im Mittelalter Italien gegenüber, — und ebenmässig 
seiner Dauer ist auch schmächtig die Zal der von ihm han- 
delnden Documente, welche bisher bekannt geworden. 

Man vergleiche die Geschichtswerke, die entweder solche 
bringen, oder jene Episode besprechen. Steyrer (Commen- 
tarii) bietet ihrer nur fünf. Kurz (Geschichte Herzog Rudolfs) 
nur eines, und Lichnowsky (Geschichte des Hauses Habsburg) 
— von einigen wenigen Regesten abgesehen — gar keines. 
Fast ebenso gering ist der Beitrag von Aussen: so bringt 
Theiner (Vetera monum. bist. sacr. Hung. illustr., zum Teile 



sclion aus talladio, Martine und Üghelli bekaünt) drei Acten- 
stücke, und Hontheim (Hist. Trevir.) und Verci (Storia d. 
Marca Trivigiana) je eines für die fragliche Angelegenheit und 
volle sieben Jahre, in denen der Conflict aufquoll und verlief. 
Es ist das ein Gesamrntvorrat von eilf Stücken, — eine Zal, 
allerdings eher geeignet Dunkel zu schaffen als zu bannen J 

Kurz und Lichnowsky waren daher für ihre Erzälung 
der Kriegsjahre 1361 und 1363 — 1365 ^ wesentlich an die bis- 
her gedruckten Chroniken, und darunter vorzugsweise an die 
Prachterzälung des sogenannten Additamentum L ad Chro- 
nicon Corttmorum^ gewiesen. Ohne dieses Letztere Hesse sich 
warlich schwer erkennen, wie bei der Armseligkeit der öster- 
reichischen und der Lückenhaftigkeit der friaulischen Chro- 
niken ein Geschichtschreiber jene Periode auch nur annähe- 
mngsweise klarzulegen vermocht hätte. 

Die beste und reichste Darstellung bietet A. Huber 
(Geschichte Herzog Rudolfs IV.) — die reichste, weil sie 
einiges neues Materiale aus österreichischen und auch italieni- 
schen Archiven herbeizog, die beste, weil sie alles vorhandene 
kritisch sicherer und in mehr abgerundeter Schilderung be- 
handelt und gestaltet. Actenstücke indess von durchschlagen- 
der Bedeutung, oder überhaupt neue in nennenswerter Zahl sind 
ihm auch nicht zur Hand gewesen. ^ 



^ Ich habe hier nur die Zeit bis heuer im Auge, denn fünf der unten fol- 
genden Documente habe ich dieses Jahr unter dem Titel: ,Nagy Lajos 
Magyar kiräly mint közvetitö Ausztria es Aqnil^ja között*, in den Schriften 
der Ungar. Akademie der Wissenschaften (Tört^nelmi t&r, XXIII. 1 u. ff.) 
veröffentlicht. 

^ Kurz 55 und Lichnowsky IV 26 erwänen auf Grundlage der in diesem 
Puncto sehr confusen Zwettler Chronik auch eines Kampfes um 1360. 
Huber L c. 66, Note 3 hat denselben mit Rocht dem Jahre 1361 zuge- 
wiesen. Dagegen kennt von den beiden Ersteren keiner das Jahr 1363 
als ein Kriegsjahr, und auch Huber besitzt dafür (141, Note 1) eine nur 
ganz oberflSchUche Andeutung. 

3 Hinsichtlich der Treue und Gewissenhaftigkeit dieses für die öster- 
reichische Geschichte in Oberitalien eminent wertvollen Fragmentes 
darf ich wol auf meine Vorarbeit ,Ueber das Additam. I. ad Chron. 
Cortusior.* im Archive für österreichische Geschichte LIV./l., 405 u. ff. 
verweisen. 

* Huber hat leider Venedig nicht, sondern blos die Commemoriali in der 
Abschrift des Staatsarchives zu Wien benützt. Aufklärung, wie die Dinge 
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Es mag vielleicht interessiren, wenn ich aus meinen 
Schul-Erinnerungen erwäne, dass, wie die G-estalt Herzog 
Rudolfs, so namentlich seine Stellung zu Friaul aus jener 
grellen Begebenheit der Abfürung des Patriarchen nach Wien 
mich ganz besonders anzogen; und mir den Wunsch aufkeimen 
Hessen, zur Klärung dieser Angelegenheiten in der Folge 
Einiges beitragen — dann, wie aus eigentümlicher Verknüpfung 
der Umstände ich in die Lage versetzt wurde, Letzterem nach- 
kommen zu können. 

Als Laudesarchivar in Steiermark liegt mir unter Anderem 
die Aufgabe ob, Documente, welche unser Land betreffen, in 
Originalen oder Copien, von nah und ferne für die Anstalt 
zu sammeln — eine Tendenz, welche erst seit 1861, als der 
Landschaft die ungehinderte Gebarung mit ihren Geldmitteln 
seitens der Regierung eingeräumt wurde, systematisch und mit 
Nachdruck' verfolgt werden konnte. In den Sammelkreis ge- 
hört denn auch das Patriarchat von Aquileja, oder vielmehr 
was davon als Nachlass an Archivalien da und dort sich an 
verschiedenen Anstalten in Görz, Friaul, Venedig u. s. w. er- 
halten hat. Die Einleitung der Untersuchungen daselbst wies das 
günstige Geschick mir zu, und bei diesen Studien traten zuerst 
in einem aus Fragmenten von Quaternionen gebildeten Sammel- 
bande von Urkunden und Briefcopien des 14. Jahrhunderts 
Actenstücke der hier fraglichen Beziehung mir entgegen. Das 
war im domcapitlischen Archive zu Udine, und ein Codex der 
Sammlung Bini, den ich mit dem Kanzler Gandiolus der Jahre 
1360 u. ff. in Verbindung bringen möchte. Er begann mich 
an den scheu zurückgelegten, unter anderen Verhältnissen 
vielleicht kaum erfüllbaren Wunsch zu erinnern, und daran, 
dass Quellen für ihn nunmehr mir sehr nahe gerückt seien. 
Der Verfolg der Spuren hat — gegenüber der vorbemerkten 
Armseligkeit des bisher publicirten Urkundenvorrates kann 
man es sagen — reiche Ausbeute eingebracht, und doch ander- 
seits wieder die Ueberzeugung erschlossen, dass Materialien 
noch grösserer Zahl, vielleicht noch höheren Belanges, als die 
hier gebotenen, in den Wirren, welche das Patriarchat als 



bereits 1363 standen, und zwar bessere als der Brief vom 8. November 
(1. c. VII. 120), würde ihm der andere Brief vom 23. October d. J. 
(ebenda 16d), den er übersehen, gegeben haben. 
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weltliches Fürstenthum allmälig verenden liessen^ zerstoben, und 
wohl für immer verloren sind. 

Das möge zu gute gehalten werden, von der inneren 
und äusseren Veranlassung vorliegender Sammlung 
z^ erwänen. 

Ihv Zweck ist die thunlichst reichhaltige documentarische 
Beleuchtung des fraglichen Conflictes, d. h. die Zeit von 
1359 — 1365 auf dem Boden von Friaul, das Aufglimmen des 
Brandes, der die Selbstständigkeit des Patriarchates verzehren 
sollte, sein Emporlodern, seine Dämpfung, sein Widerauf- 
flackern, und endlich sein Erlöschen. Dies sind nämlich die 
Phasen, welche auch aus der mageren Zal der bisher be- 
kannt gewordenen Urkunden, und aus den italienischen Chro- 
niken sich erkennen Hessen. 

Allein je mehr Fund an Fund sich reihte, wurde es 
klarer, dass der Krieg von 1361 keineswegs ein von kurzer 
Hand, etwa seit des Patriarchen Ludwig Thronbesteigung 
(1359), aus irgend einer für sich allein bestehenden Thatsache 
entwickelter gewesen. Es zeigte sich im Gegenteile immer 
deutlicher, dass die Veranlassungen weit zurüokgriffen, dass 
sie sich summirten, und der Krieg gleich einem Rechnungs- 
abschlüsse an der Geduld des Nachbars hing. Langjährige und 
mannigfache Verwicklungen lagen vor zwischen Oesterreich 
und dem Patriarchate, und andere bestanden in Letzterem 
selber. Ohne Gewaltmittel wären sie kaum je zu lösen oder 
zu beseitigen gewesen. 

Die einen begründeten sich aus den Besitzungen des 
Patriarchates jenseits der Alpen, in Steiermark, Kärnten und 
Kraio, oder vielmehr aus dem Streben der Laodesfürsten 
(welchen Hauses sie immer waren), dieselben mit allen an- 
haftenden Rechten der herzoglichen Gewalt zu unterwerfen. 
Anderseits hatten aber auch die kärntnischen und öster- 
reichischen Herzoge Besitz auf friaulischem Boden ; namentlich 
Venzone sahen die Patriarchen schweren Herzens in diesen 
Händen, denn von ihm ging eine Art Bevogtung der Handels- 
strasse von Pontebba nach dem Meere aus, welche der Patri- 
archen Fürstenrecht öfters beirrte, und nach manchen Rich- 
tungen ao eigentlich den Keim zu unaufhörlichen Reibungen 
in sich schloss. Von wesentlicher Rückwirkung musste es 
auch sein, dass flir die Fälle der Sedisvacanz Friaul widerholt 
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der Notwendigköit sich tiigte, fremde Herren behufs Landes-» 
regierung herbeizubitten. Diesem Elemente die Thüre geöffnet 
hiess für andere Gelegenheit bei ihm zuletzt den begreiflichen 
Wunsch erwecken, die interimistische Obsorge in eine dauernde 
Verwaltung zu verwandeln. Kärnten, und sein Nachfolger Oester- 
reich, konnten ausserdem ganz erklärlich das Verlangen hegen, 
das Fussende jener wichtigen Handelsstrasse zu beherrschen, 
deren Kopf in ihrem Gebiete lag. Sehen wir ab von dem 
vielfaltigen Eingreifen der Fürsten dieser Lande in die grossen 
und kleinen Fehden der Patriarchen, als deren Helfer wider 
die Grafen von Görz, die Herren von Camino, oder die eigenen 
Vasallen, — oder in die allgemeinen Angelegenheiten Ober- 
italiens, als Vicare des deutschen Reiches zu Padua und 
Treviso — immer erneuten und erstarkten die Lockungen, in 
dem schönen Lande festen Fuss zu gewinnen, oder das Ge- 
wonnene zu vermehren. Möglich auch, dass die Zeiten, in 
denen die Fluren vom Isonzo bis zum Garda-See bairisch- 
kärntnischen Herzogen unterstanden, noch in der Sage fort- 
lebten, dass die deutschen Italienfarer des 13. und 14. Jahr- 
hunderts vielen Reminiscenzen in alten einheimischen Familien 
ihres Stammes begegneten, Gründungen ihrer Ahnherren, und 
so was Verstand und Ehrgeiz forderten, das Gemüt sich noch 
zurecht legte. 

Sehen wir aber von allem Obgesagten ab, so trugen die 
öffentlichen Zustände in Friaul zu Ende des 13. Jahrhunderts 
und das ganze 14. hindurch das Gepräge chronischer Anarchie, 
welche die Intervention der Nachbarn formlich herausforderte. 
Die Fridens- und Gesetzlosigkeit hatte daselbst einen Grad 
erreicht, dass wir nach den gleichzeitigen österreichischen Ver- 
hältnissen uns kaum einen Begriff von Lebensmöglichkeit 
iinter solchen Factoren zu bilden vermögen. Die blutigsten 
Fehden der zahlreichen kriegerischen Adelsgeschlechter starben 
nie aus; die Verschwörungen des Adels gegen die Patriarchen 
kehrten in erschreckender Weise häufig wider, ebenso die Be- 
drohungen und persönlichen Insulten derselben, und mehr als 
Einer büsste sein Leben unter Mörderhand. Die Unsicherheit 
der Strassen, die Eigenmächtigkeit in der Rechtsverfolgung, 
bildeten stehende Klagen in den Parlamenten, aber die vor- 
nemen Missethäter einer- und die Landesvertreter anderseits 
waren zu häufig durch Verwandtschaftsbande zur Schonung 



Verhalten^ oder identisch. Demtingeachtet gab es Zeiten^ wo 
die Köpfe der Edelleute zalreich unter dem Beile fielen — 
aber ohne dauernde Lehre für Andere. In dies Alles spielte 
hinein die Miss Wirtschaft und der verderbliche Nepotismus 
einzelner Patriarchen, Conflicte ohne ^al mit den aufdring- 
lichen und habsüchtigen Grafen von Görz — und man kann 
sagen, es war ein richtiges Polen in Italien. 

Von diesen inneren Zuständen reflectirte am meisten auf 
die Beziehungen zu Oesterreich-Kärnten die Unsicherheit der 
sogenannten ,Eisenstrasse^ im Pellacanale, und der Druck auf 
deutsehe Kaufleute, sei es an den friaulischen Stapelstätten, 
oder auf dem Wege seitens benachbarter Edelleute. Dass 
Kärnten Venzone erwarb und auch Oesterreich diesen vorge- 
schobenen Posten lehensweise bekam, besserte vielleicht Einiges, 
schärfte aber dennoch die Berürungen. Denn in dieser Stadt, 
^Iche ohnehin durch die Dickköpfigkeit ihrer Bewoner bei den 
Patriarchen im schlechtesten Gerüche stand, ^ bildete sich unter 
deutschem Schutze ein eigentümlich Gemisch von Bevölke- 
rung, ähnlich dem einer Hafenstadt, leichtfertig, trotzig, über- 
mütig und gewaltthätig. Rechne man dazu jene geringe 
Achtung, welche der grobkörnige Bajuvare italienischem Wesen 
zollte, das berechtigte Selbstbewusstsein der Eingebornen, und 
eben das um die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts in Friaul 
aufkeimende Nation alitätsgefül, so wird man zugeben, dass 
eine lange Kette von Beschwerdegründen sich bilden konnte, 
dass eine Fülle von Gelegenheiten zu Reibungen, zu Ein- 
mischungen vorlag, die nur noch des Augenblickes zum Aus- 
bruche der Lohe geharrten. 

Dieser trat unter Herzog Rudolf IV. ein, und die unmittel- 
bare Veranlassung gab ein friaulischer Edler, ein Herr von 
Prampero. 

Die geschilderten äusseren Beziehungen und inneren Ver- 
hältnisse hatten auf das erste Ziel bei vorliegender Sammlung 
insoferne Einfluss, als sie beding-ten, dass der Umfang der- 



^ 1343, Patriarch Bertraud au den Dogen von Venedig : ,. . . Terra Ven^oni . . 
est . . multis malis hominibus populata .... iUum populum qui centum 
annis fuit rebeUis Aquilegensi ecclesie, quem nouiter acquisiuimtis cum 
multa sanguinis effusione ac magnis laboribus et expensis, oportet nos 
nutrire lacte, licet alios regamus in virga ferrea*. Commemoriali IV. 56, 
Staatsarchiv zu Venedig. Vgl. auch Urkunde Nr. 41, p. 61. 



selben ausgedehnt worde^ und die Zusammenstellung der Do> 
cumente nicht auf die Jahre 1359 — 1365 sich beschränkte. Im 
Gegenteile drängten sie zui* Herbeiziehung der ,Prioren', der 
vor 1359 datirenden Actenstücke, welche als Ausdrücke jener 
Verhältnisse aufzufassen sind. In dieser Eigenschaft sollten 
sie nach Möglichkeit das Werden der Dinge bis 1359 erklären, 
und sozusagen aus dem Zustande der Gäi-ung zur That- 
sache der Explosion von 1361 überleiten. Da aber Conflicte 
nicht allein allmälig sich anbahnen, sondern auch ebenso 
auszuklingen pflegen (namentlich wenn sie nicht beigelegt, 
sondern abgebrochen wurden), so ist es klar, dass die Aufgabe 
hier nicht mit dem Tode der beiden Fürer schliessen kann. 
Zumal dann, wo so wesentliche Staatsschriften, wie die Nummern 
233 — 235 erst hintendrein auftauchen, welche so sehr die Streit- 
gegenstände der früheren Jahre beleuchten, — endlich wo es 
sich auch darum handelt zu constatiren, welches Los nach dem 
Hingange Rudolfs seine Besitzungen am Tagliamento und 
seine Vasallen und Anhänger getrojffen, und welche Stellung 
diese gegenüber dem neuen Patriarchen einnamen. 

Zu erwänen ist freilich, dass für den weit längeren vor- 
bereitenden Zeitraum im Vergleiche zur Zal aus den fünf 
Sturmjahren weder so viele, noch stets so markirte Acten- 
stücke vorgefunden wurden. Das hängt nun allerdings ebenso 
sehr von den Ueberresten des ehemaligen patriarchalischen 
Archives, als vom Finderglücke bei verstreuten Materialien ab, 
und ist auch nicht zu übersehen, dass schleichende Staatserkran- 
kungen nie so grelle Symptome wie acute Fälle aufweisen. 

Diese ,Prioren^ gehen denn etwas mehr als hundert Jahre 
hinter jene Zeit zurück, welche in erster Reihe als mass- 
gebend für die Sammlung angenommen war. Ihre Auslese 
bestimmte natürlich ein gewisser besonderer Charakter. Dieser 
musste sich notwendig auf die Verhältnisse .des Patriarchates 
zu Oesterreich-Kämten beziehen, und ihr Inhalt feindlich oder 
fridlich in jenen Kreis der Beschwerden passen, welche später 
der eine streitende Theil dem andern als Kriegsmotive oder 
Anklage entgegenwarf. Im Wesentlichen bieten die Besitzun- 
gen des Patriarchats jenseits der Alpen, dann die Handels- 
beziehungen zu unseren eben genannten Landen den Ramen 
für dieselben. 
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In ersterer Hinsicht konnten füglich nur Actenstücke 
in Frage kommen, welche ich mit dem Namen ,Conflicts- 
Urkunden' bezeichnen möchte. Denn nicht die Besitztitel des 
Einen, noch die Anspruchsrechte des Andern waren hier nach- 
zuweisen — das scheint mehr Sache der geschichtlichen Er- 
örterung, oder auch einer zwecklich nicht derartig umschrie- 
benen Urkundenausgabe — sondern die Zusammenstösse beider 
Teile auf diesem Crebiete. Selbe datiren von der Zeit der 
Entwickelung der landesfurstlichen Gewalt und ihrer Geltend- 
machung, namentlich gegenüber den Enclaven reichsunmittel- 
barer, besonders geistlicher Fürsten. Im gegebenen Falle 
passt diese Epoche ziemlich genau zum Abschlüsse der grossen 
Erbschaften des Patriarchates. Daher wurde als erste ein- 
schlägige Urkunde die von 1250 (Nr. 1) angenommen, während 
jene von 1261 (Nr. 3) ein Geschenkact zu sein scheint, doch 
aber zeigt, dass Aquileja das zehn Jahre vorher vom Patriarch 
Bertold von Andechs ererbte Windischgraz der Gewalt der 
Sponheimer Herzoge bislang nicht hatte entziehen können. 

Die Angelegenheit der Berürungen aus dem Handels- 
verkehre muss sowohl Actenstücke in Betracht nemen, welche 
den fridlichen Zug der Strasse und Begünstigungen der Kauf- 
leute betreffen, als auch solche, welche von Störungen der 
ersteren, und endlich welche von dem vorgeschobenen öster- 
reichischen Handels- und zugleich politischen Posten, von 
Venzone, handeln. Die beiden ersteren Arten mögen zeigen, 
wie bedeutend der Verkehr, und mit welchem Rechte, der 
mercantilen Interessen wegen, Oesterreich-Kärnten auf den Be- 
sitz von Venzone gehalten. 

Nur Eine Seite wird in den vorbereitenden Acten nach 
Möglichkeit noch betont, jene nämlich der kleinen Conflicte, 
und der interimistischen General -Capitanate Oesterreichs in 
Friaul. Man kann die Ersteren nicht übergehen, ungeachtet 
ihre Zal gering, und die Dinge, welche sie berüren, ohne 
augenblicklich einschneidende Folgen für die Wechselbezie- 
hungen geblieben eind. Sie haben indess ungeför die Be- 
deutung, welche den inneren Störungen zukommen: sie er- 
schüttern allmälig die bestehenden Verhältnisse, lockern die 
Bande, und tritt dann ein verhängnissvoller Moment ein, so 
findet er Alles zur Lösung umsomehr vorbereitet. Schade nur, 
dass über den ziemlich scharfen Conflict von 1338 so gar 



XIV 

keine Documente sich erhalten haben! Was die General- 
Capitanate österreichischer Fürsten anbelangt, so steht die 
Zal der betreffenden Acten in umgekehrtem Verhältnisse zu 
ihrer Bedeutung, doch legen die erhaltenen ziemlich scharf 
das sichere Ziel der Politik derselben vor Augen. 

Diese Abteilungen zusammen bilden die Summe der 
Acten, welche begründend und erklärend hinsichtlich der 
Schlussperiode von 1359 — 1365 dienen sollen. Fasst man ins 
Auge, dass dieser letzteren eine Zal von 155 Documenten und 
Quellen stellen hier zu gute kommt, so will jene von 81 Stücken 
tiir nahezu hundert Jahre sehr unbedeutend erscheinen. Man 
mag daraus schliessen, wie ungemein gross die Verluste sind, 
welche das patriarchalische Archiv erlitten. Zu erwänen ist 
allerdings, dass neben ihnen viele Notizen laufen, welche aber 
nicht der Documentenausgabe, sondern nur als Cement der 
beschreibenden Darstellung dienen können. Dahin sind auch 
jene von Geschehnissen zu verlegen, welche mit dem Con- 
flicte in unmittelbarer Beziehung nicht standen und die ihn 
nicht hervorriefen, wol aber begünstigten : Acten nämlich für 
österreichische Vasallen und Besitzungen in Friaul, und be- 
treffs der anarchischen Zustände des Landes. 

Was nun die Quellen anbelangt, aus welchen die 
folgende Zusammenstellung geschöpft ist^ so sind es im grossen 
Ganzen dieselben, von denen ich in den ,Beiträgen zur Kunde 
steiermärkischer Geschichts-Quellen^ VII. 56 u. ff. und IX. 
83 u. ff. für specielle Zwecke des Landesarchives — und wol 
auch Kärntens und Krains — Bericht erstattet habe. Aller- 
dings wurden aber auch noch andere beigezogen, oder doch 
beizuziehen versucht. 

Begreiflicherweise sind sie vorwiegend italienische. Für 
den Charakterunterschied deutscher und italienischer Archive, 
oder wenn man will, für die Kanzleiauffassung des patriarcha- 
lischen und österreichischen Hofes bezeichnend ist die Natur 
der da und dort wesentlich erhaltenen Documente. An Letzterem 
hat man, wie es scheint, bis Ende des 15. Jahrhunderts ^ der 
Registrirung der ausgehenden und der Aufbewarung der ein- 



^ Ich möchte vielleicht Tirol ausnemen, welches durch italienische (görzer) 
Einflüsse und andere verschiedenen Kanzleibrauch hatte, und daher auch 
ältere Registraturen aufweist als die Wiener Kanzlei. 
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laufenden Briefschaften, Aufträge u. dgl. durchaus nur unter- 
geordneten Wert beigelegt, ^ sonst Hesse sich der fast gänz- 
liche Mangel an solchen nicht begreifen. Dagegen hat man 
daselbst ^Ue berechtigenden oder verpflichtenden Documente, 
als Verträge u. s. w. mit Sorgfalt gehütet, und widerholt 
copiren und in Bücher zusammenschreiben lassen. Daher sind 
für die vorliegende Sammlung alle Abschlussurkunden, alle 
bindenden Actenstücke, die zwischen Oesterreich und dem 
Pati'iarchate gefertigt wurden, nur dem Wiener Staatsarchive 
zu entnemen gewesen, auf dem ehemals patriarchalischen 
Boden mir aber nicht begegnet. Nicht als ob die Kanzlei von 
Aquileja diesen Stücken keine Bedeutung beigemessen hätte, 
— im Gegenteile buchte und . bewarte sie mit einer bei uns 
nie üblichen Gewissenhaftigkeit, ^ allein das Geschick, welches 
die patriarchalischen Archive verheerte, hat die Einzeldocumente 
verstreut, und zu einem geringen Theile nur das schwerere 
Materiale nicht vernichtet. In diesem, den Protokollen der 
Kanzler, findet sich denn vielfilltig an Briefschaften, Gnaden- 
acten u. s. w., was hier Verwertung erlangte. 

Der Gegensatz der heutigen Archivalien, welche wir als 
patriarchalische bezeichnen, zu denselben, wie sie annembar 
sicher vor etwa fünfhundert Jahren gewesen, ist unsagbar. 
Zerrissen, zerstreut, zerfault bis zu unlesbaren Papierfetzen 
finden sich ihre Fragmente in einer Anzal von öflfentlichen 
und privaten Sammlungen. Der Originale politisch bedeu- 
tenden Inhaltes sind sehr wenige im Capitelsarchive zu üdine, 
mehr und sehr alte, doch meist Istrien betreffend, im Staats- 
archive zu Venedig. Für unsere Zwecke hat sich nur eines, 
das Kriegsbündniss des Patriarchen mit Franz von Carrara 
(13. August 1364), und zwar in einer Privat-Sammlung zu 
üdine vorgefunden. Alles andere specifisch von der Patriarchen- 

^ Vgl. Böhm, Verzeichniss der Handschriften des k. k. Haus-, Hof- und 
Staatsarchiyes. 

2 Man vgl. das Archivsregister nach der Ordnung des Kanzlers Odorico 
de Susans 1376 hergestellt im Thesauri claritas ed. Bianchi. Heetor 
Miulitta, der c. 1370 eine Archivsordnung für Udine verfasste, will auch 
,omnes et singule littere parui valoris* aufbewart haben, denn, sagt er, 
,licet parum operentur, tarnen minima est quantitas scripturarum que de 
necesitate ueniant lacerande, ymo . . . omnes generaliter sunt conseruande, 
nam casu nqn cogitato utilitatem possunt conferre* (Udine, Museo Civico, 
Mise, II). 
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kanzlei ausgegangene Materiale, das hier vorgefiirt wird, ge- 
hört sonst den Kanzlerprotokollen, oder (als kleine Briefe) 
öffentlichen Archiven, z. B. Cividale an. Diese Stadt des Ver- 
trauens des Patriarchen Ludwig hätte nach den vorfindigen 
Resten einen wahren Schatz von aufklärenden Schriftstücken 
bieten müssen, wenn ihr Archiv nicht im Kleinen das Schicksal 
des patriarchalischen repräsentirte. Es ist davon etwa der 
fünfhundertste Theil, und oft in einem jammervollen Zustande, 
noch erhalten. Gerade für die bedeutsamsten Jahre klaffen 
darin arge Lücken. Hochinteressante Briefschaften daraus 
haben ihre Wege in Privat-Sammlungen genommen. Wäre 
das doch nur bei allem Fehlenden der Fall! Aus dem Patri- 
archenarchive sind Denkschriften, Instructionen und Briefe, 
welche so herrlichen Einblick in das Detail der Vorgänge 
bieten, teils im Domcapitelsarchive zu Udine, teils im Museo 
Civico oder, wie schmale Reste des Processes wider den hoch- 
verräterischen Abt von Rosazzo, im Notariatsarchive daselbst. 
Est ist fast, als hätte die Ungunst des Greschickes mit ge- 
wissem Bedachte die Kanzlerprotokolle der sechziger Jahre 
zur Vernichtung herausgegriffen. Auf alle Fälle hat sie eben 
jenen, welche die politischen Correspondenzen enthielten, arg 
mitgespielt, und was wir davon dennoch besitzen, hat seinen 
eigentümlichen Ursprung, und ging nur durch Zufall nicht die 
leidigen Pfade der Originalconcepte. Bekanntlich machen sich 
am öftesten gerade dort Lücken fühlbar, wo das Interesse der 
Studien am meisten sich concentrirt. Im gegebenen Falle 
geht dies so weit, dass z. B. die Protokolle des (Privat-) 
Notars Alexius von Venzone, welche im Notariatsarchive zu 
Udine von 1349 an in ununterbrochener Reihenfolge vorhanden 
sind, gerade für das Jahr 1361 fehlen! Im folgenden Jahre 
fungirte derselbe nicht mehr in Venzone, sondern war nach 
Gemona übersidelt. Und gerade Venzone hatte 1361 die An- 
griffsrolle des Kampfes zugetheilt erhalten! 

Bei solchen Verhältnissen kömmt allen Forschern der 
Sammelfleiss alter und moderner Freunde der Greschichte in 
Friaul^ und die liebenswürdige Bereitwilligkeit der Letzteren zu 
Gute. Nicht allein, dass manche derselben im vorigen Jahr- 
hunderte aus Aquileja selbst und seinen feuchtigkeitgetränkten 
Localen retteten, was gelegentlich von dort in FIuss geriet, 
sondern sie copirten dazu in noch grösserer Menge, und erhielten 



XVIl 

dadurch, was im Originale sich inzwischen verloren. Der- 
gleichen Privat-Sammlungen des 18. Jahrhunderts sind 
jene des Cividaleser Kanonikers Guerra, jetzt im Besitze des 
Sindaco von Cividale, Cavaliere Portis,^ des Erzpriesters von 
Geniona, Monsignore Bini, dermalen im Capitelsarchive zu 
Udine/^ des bekannten friaulischen Gelehrten Lirutti, nun im 
Museo Civico zu Udine,^ und des Grafen Frangipanezu Castel 
PorpettO; davon eine Abschrift aus dem Beginne dieses Jahr- 
hundertes am selben Orte.* Unserer Zeit angehörig ist die 
schöne Sammlung des Grafen Concina zu San Daniele,«^ jene 
des Abbate Josef Bianchi im Museo Civico zu Udine/ und 
endlich der Gebrüder Joppi ebendort/ welche in wünschens- 
werter Art die früheren Sammlungen ergänzt. Wenige Stücke 
der vorliegenden Zusammenstellung sind aus den Fontanini- 
sehen Collectionen zu Venedig, keine aus denselben zu San 
Daniele genommen. "* 

Wie die Zal der Bände dieser neueren Abschriften 
grösser ist, als jene der erhaltenen Kanzler-Codices des gleichen 
Zeitraumes, so ist auch die Ziffer der aus ihnen gewonnenen 
(oder gar gewinnbaren) Copien höher als jene der aus Origi- 
nalen. Solche boten nur das Stadtarchiv zu Cividale (1338 bist 
1364, 11 St.),^ die Sammlung Concina zu San Daniele (1362 
bis 1363, 2 St.), die Sammlung Joppi zu Udine (1361—1364, 
3 St.), das Notariatsarchiv daselbst (1328, 1 St.),'^ das Staats- 



1 Beiträge zur Kunde Steiermark. Geschichts-Quellen VII. 133. 

2 Ebd. 89. 

3 Ebd. 128, um 1870 noch in dem Nachlasse des Prof. Pirona, nun durch 
dessen gleichnamigen Neffen, Vorstand des Museo Civico, dieser Anstalt 
mit sehr vielen anderen Handschriften und Urkunden geschenkt. 

* Ebd. 129, auch ehemals in der Sammlung Pirona. 
5 Ebd. IX. 96. 

* Ebd. VII. 134; sie befand sich damals noch im Besitze des Bruders des 
Abbate zu Godroipo, und wurde seither der Stadt Udine für das Museo 
Civico überlassen, mit der Verpflichtung, das Regesten- Verzeichniss der- 
selben zu veröffentlichen. Dies geschah Ende April 1877, und begreift 
ihm zufolge die Sammlung 6064 Urkunden, Quellenstellen und quellen- 
mässige Notizen von 1200 — 1399. 

7 Ebd. 130. 

8 Ebd. 135 und IX. 85. 

* Ebd. VII. 132, jetzt in der ehemaligen Capitelsbibliothek untergebracht. 
10 Ebd. IX. 98. 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. b 
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archiv zu Mantua (1365, 1 St.)/ und endlich von deutschen 
Anstalten, das Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien (1335 
bis 1364, 19 St.). 

Allein diesen g^leichwiegend in Autorität sind die Kanzler- 
protokolle, ihre Fragmente, oder die gleichzeitigen 
Einzelabschriften aus denselben. Es versteht sich, dass von 
modernen Abschriften hier abgesehen wurde, wenn die ein- 
schlägigen Originalaufzeichnungen der Kanzler und Notare des 
Patriarchates oder ihre zeitnächsten Copien sich vorfanden. Die 
zalreichsten und zum Teile auch innerlich bedeutendsten Proto- 
kolle finden sich im Notariatsarchive und im Museo Civioo zu 
Udine,^ in Ersterem auch als sogenannte carte storiche datirte 
und undatirte Urkunden und Acten in grösserer Zal, worunter 
namentlich die Processacten wider Abt Raimund von Rosazzo 
von höchstem Werte, — in Letzterem die sogenannten Miscella- 
nea.3 Diese sind hergestellt aus Fragmenten verschiedener 
Codices und Einzelacten gleichzeitiger Hand, und steht ihr 
Inhalt in innerer Verbindung mit ähnlichen Fassungen wie 
Band 47 der Sammlung Bini im domcapitlischen Archive zu 
Udine,"* und mit einem Fragmente in der Bibliothek des 
Grafen Florio daselbst.^ Eine Basis von ungemein schöner 
Ausdehnung liefert der eben gedachte Codex der Bini' sehen 
Sammlung. Nur dass er eine irgendwie gerechtfertigte Be- 
zeichnung ausser seiner Nummer trage, habe ich ihm jene des 
Formelbuchs des Gandiolus gegeben. Dieser war nämlich einer 
der Kanzler oder Patriar<?hen^ Notare der Conflictszeit, und 
lauten auf ihn einige vollständig ausgefertigte Urkunden- 
abschriften dieses Codex. Weitaus die meisten derselben sind 
aber nur mit Auslassung der Adresse und Datirung eingetragen 
(obgleich im Texte alle Namen stets ausgeschrieben sind), und 
tragen kleine Auszüge, wie wir sie bei Formelbtichern finden, 



^ Durch gütige Vermittlung des nunmehr verstorhenen Direetors des Staats- 
archiyes zu Venedig, Herrn Toderini. — Mailand, aus dessen Staats- 
archiven ich mit ziemlicher Bestimmtheit auch Materialien zu gewinnen 
dachte, bot gar keine. 

2 Ich verweise auf die Liste, welche ich in den ,Beiträgen' u. s. w. VII. 
136 — 140 meinem ersten Reiseberichte angefügt habe. 

3 Beiträge u. s. w. VII. 110. 
< Ebd. 92. 

5 Ebd. 129. 
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am Kopfe. Diese Gestalt rückt daher das Werk Formelsamm- 
lungen nahe; und daher auch die Wahl des Namens. Was aber 
wider nicht mit einem Formelbuche stimmt, ist das offenbar 
abweichende Ziel, und die Ordnung des Codex. Die Letztere 
ist, so weit die Daten zeigen oder constatirbar sind, fast genau 
chronologisch, und wo dies vielleicht nicht zutrifft, mag die 
Ursache etwa in der Zusammenfügung der früher sehr zer- 
rissenen und auch jetzt keineswegs mehr vollständigen Quater- 
nionen liegen. Da der Codex aber nur Stücke bringt, welche 
sich auf die Verhältnisse des Patriarchates jenseits der Alpen, 
und auf den Krieg von 1361 — 1364 beziehen, so hatte offenbar 
seine Anlage den Zweck, eine Zusammenstellung der wesent- 
lichsten Acten zu geben, welche im Verlaufe des Conflictes 
mit Oesterreich von 1360 an entstanden waren. 

Es ist indess zu bedauern, dass selbst nach sieben Jahren 
eine Sammlung, über deren gelegentlichen Wert sichere No- 
tizen vorliegen, mir ebenso wenig zugängig wurde, als sie es 
1870 gewesen — die Sammlung weiland des Grrafen Fabrizio.* 
Sie scheint nicht umfangreich zu sein, doch aber gerade für 
das Jahr 1364 Kanzlerprotokolle mit politischem Inhalte zu 
be waren. 

Den Kanzlerprotokollen des Patriarchates gleich zu achten, 
was die Autorität anbelangt, und wider höher als viele der- 
selben, sind die Registraturen der Stadt Udine und der 
Republik Venedig. Sie enthalten nämlich Acten und Notizen 
politischer Massnamen in weit grösserer Zal als jene, und 
zwar die Ersteren solche, welche man ungeachtet der örtlichen 
ürsprungsgleichheit in den Aufschreibungen der Patriarchen- 
kanzlei vergeblich suchen würde. Die Registratur der Stadt 
Udine fuhrt den später geschaffenen Titel Annales üiini, Sie 
war fiir die städtischen Angelegenheiten und soweit die Stadt 
das politische Centrum des Landes, und Landesausschuss und 
Stadtrath identisch, auch für die Angelegenheiten des Landes 
bestimmt, hält aber doch wider nicht die Parlamentsproto- 
kolle in sich. Ihr Wert besteht nicht allein in vollständigen, 
daselbst gelegentlich gebuchten Actenstücken , namentlich 
Briefen und Beschlüssen, sondern vorwaltend in einer grossen 
Anzal kleiner Notizen über Befehle und Entscheidungen, den 



» Ebd. 130. 

b* 
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äusseren politischen Verkehr und die kriegerischen Ereignisse, 
respective ihre Vorkehrungen betreffend.^ Von ganz beson- 
derem Werte für die Vollendung des Kriegsbildes sind die 
Commemo7'iali, die Scriyture consilii und die sogenannten Senato 
misti im Staatsarchive, dann das Libeft' secretorum ducis Lau- 
rentii Celsi im Museo Correr zu Venedig. Ihre Briefschaften 
und Instructionen zeigen wechselweise wie sehr Venedig die 
Scheu ganz Oberitaliens vor dem unternemungslustigen jungen 
Herzoge teilte, wie sehr dieser die Inselrepublik achtete und 
ihre Freundschaft sich zu erhalten suchte, wie schon damals 
das Patriarchat das Protectorat Venedigs suchte, in welchem 
es nicht allzu lange später unterging, und wie die Venetianer 
kluge die Wage zwischen beiden Gegnern hielten, deren Er- 
schöpfung ihr eigener Vorteil war. 

Von den Aufschreibungen des Tages in den Kanzleien 
und Beratungskörpern musste sich unsere Zusammenstellung 
den Chroniken zuwenden, und zwar selbstverständlich den 
ungedruckten. Manche derselben hatten Stoffe benützt, die 
heute nicht mehr vorliegen, und ergänzen somit die erübrigten. 
Manche derselben wissen auch Dinge zu erzälen, welche nie 
zu urkundlicher, vielleicht auch nicht zu berichtlicher Dar- 
stellung gedient, und die aus dem Tagesgespräche aufzu- 
zeichnen nur Sache der Chronisten war. Es sind aber blos 
wenige, die beizuziehen Veranlassung vorlag. Die österreichi- 
schen müssen ganz bei Seite bleiben, und die Furlaner reichen 
lange nicht für die gerechten Ansprüche aus, welche man an 
sie, ihrer Beziehung zur Sache nach, stellen durfte.^ Was hier 
aus den sogenannten Chron, ForoiuUen. zu Venedig und San 
Daniele herbeigezogen ist,^ konnte gewissermassen nur zur 
Repräsentation dieser Landes - Geschichtsquellen dienen und 
hat blos secundären Wert. An ein Additamentum L Chronici 
Cortusiorum,^ dieses ausgezeichnete Fragment paduaner Ge- 
schichtschreibung, das so gediegen und stylvoll imsere frag- 
liche Angelegenheit, namentlich für die Jahre 13(54 und 1365 
behandelt, reicht keine jener wenigen und kurzgefassten 



1 Ueber ihre Natur und Form vgl. Archiv f. öst. Gesch. L1V./2, 428 u. ff. 

2 Vgl. Arch. wie Note 26, p. 405—407. 

3 Nr. 115, 116, 160 und 192. 

* Muratori: Script. Xu. 959 u. ff.; vgl. Arch. wie Note 26, p. 408. 



XXI 

Furlaner Annalen. Es bleiben somit — eine stellenweise be- 
nützte Trevisaner Chronik ausgenommen — « nur die venetianer 
Quellen dieser Richtung. Die Classe VII der Marciana ent- 
hält nun deren vom 15. Jahrhundert an eine grosse Zal. 
Allein es gilt von ihnen, was auch sonst im Leben oft zutrifft : 
,Viele sind berufen, wenige jedoch auserwält^ So wie unter 
den schon bekannten Chroniken jene Sanudo's^ für die Ge- 
schichte der Inselstadt eine hervorragende Stellung einnimmt, 
so ist unter den ungedruckten die des Alvise Caroldo eine 
wahre Perle. Ohne die Partien des 15. Jahrhunderts, darin 
M. Sanudo viel ausfürlicher berichtet als für jene des 14. 
und vorher, mit Caroldo verglichen zu haben, stehe ich nicht 
an, für das 14. Jahrhundert zum mindesten Diesen höher zu 
stellen als Jenen. So ist Sanudo z. B. der furlaner Conflict 
gleichsam nicht existent, und lässt er sich von dem, was 
Venedig damals so sehr in Athem hielt, von dem kretischen 
Aufstande, ganz occupiren. Caroldo dagegen, nimmt sichtlich 
Heft um Heft der ihm zugänglichen Documente aus den 
Schränken^ excerpirt sie und fügt sie zu einer Darstellung 
zusammen, welche allerdings mehr durch den sichtlichen Fond 
an unmittelbarem Materiale, als durch runde Gestaltung gleich 
dem Additamentum 7. Cortusiorum geziert ist. 2 Man ver- 
gleiche z. B. die Nummern 96, 101, 102, 104, 112, 114 der 
vorliegenden Sammlung mit den zunächst stehenden officiellen 
Acten aus den Commemoriali, Senato misti u. s. w., und man 
wird das rein Sachliche der Berichterstattung und seine Grund- 
lage alsbald erkennen. Es ist eben die amtliche Stellung 
Caroldo's, sowie Raphaynos de Caresinis und Sanudos, welche 
deren Niederschriften vielfach höher rangiren lässt, als die 
grosse Mehrzal der anderen gleichzeitigen venetianer Chro- 
nisten, die eigentlich doch nur das Tages- und Strassengerede 
verzeichneten. ^ Zum kleinen Teile konnte auch eine Tre- 



1 Ebd. XXII. 

2 Vgl. Archiv wie Note 26, p. 410. — Es ist zu erwarten dass die »Societä 
Veneta di Storia Pattia* endlich diesen Chronisten publici iuris macht. 
Bis jetzt ist er nur sehr spärlich benutzt worden; mir wenigstens ist 
nur ein Fragment in Toderini: Avvenimenti etc. und in einer kleinen 
.Per le Nozze*-Schrift (des Grafen 6. Concina) bekannt geworden. 

3 Aus Document Nr. 112 ist auch zu sehen, welche Bedeutung die sonst 
nicht sehr verständlichen Stellen M, Villanis bei Muratori: Script. XIV. 
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visaner Chronik in Verwendung kommen. * Diese, als Fosca- 
rinianum im Privatbesitze zu Treviso, als Torrianum in der 
Hofbibliothek zu Wien (Codex Nr. 6331), überrascht zuweilen 
durch die interessanten Nebenumstände, von denen sie zu er- 
zälen weiss, 2 durch die Bestimmtheit, mit der sie betreffe 
der Daten auftritt, ^ welche Letztere auch thatsächlich zuweilen 
actenmässig als richtig constatirbar sind."^ 

Was das Verhältniss vorliegender Sammlung zu 
dem bisher gedruckten Materiale anbelangt, so habe ich 
bereits anfangs betreffs der vornemsten Partie der Ersteren 
einige Andeutungen gegeben. Etwas anders stellt sich das- 
selbe bei den Prioi'en von 1250 — 1258. Während dort bei 
155 Documenten für 7 Jahre nur 17 gedruckte, sind hier bei 
81 eben so viele namhaft zu machen. Dass diess so , fallt 
namentlich der Thätigkeit Bianchi's zu, der in seinen Docu- 
menti per la Stoma del Friuli einschlägige Urkunden veröffent- 
lichte, dann dem wunderlichen Werke des sogenannten Codex 
diplomaticus Istriae, Einzelne Documente stammen aus Fou- 
card: Codice diplom. di Portogruaro, oder sind in Lichnowsky: 
Geschichte des Hauses Habsburg, und Joppi: Venzone zu 
finden. Im Ganzen ist das Verhältniss von 40 gedruckten 
bei 236 noch unbekannten Stücken kein ungünstiges, besonders 
wenn gewisse Werke wie Bianchi, Codex diplom. Istriae, 
Foucard, Joppi u. s. w. bei uns oft nur schwer, manchmal aber 
gar nicht zu finden sind. 



527 und 667 (betrofis der Sorge der oberitaliemschen Staaten hinsicht- 
lich der Rudolf angeblich zugedachten Stellung in Italien) haben. 

1 Nr. 94, lU, 121, 124 u. 227. 

2 Z. B. wie die Venetianer durch ein Gasthausgespräch zu Sacile dahinter 
kamen, dass der Patriarch mit Franz von Carrara »Landregulirungspläne' 
vorhabe (Wiener Codex f. 327'); ferner wie Franz von Carrara den 
Herzog von Oesterreich beim Senate von Venedig verdächtigte (Beilage 

Nr. 94). 

3 Vgl. Beilagen 94, 114 u. s. w. 

* Z. B. die Tagesdaten von Nr. 94, welche sich aus Acten der Comme- 
moriali (Wien Staatsarchiv) VI. 320' und 323' als vollkommen correct 
erweisen. Nur hatte der Chronist nicht vollständige Kenntniss davon, 
was der sogenannte ,conte Arthemano* (der deutsche Condottiere Hart- 
mann von Wartstein) eigentlich zu Venedig noch für Abmachung^en 
vorhatte. 
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Ich kann füglich diese Vorrede nicht schliessen, ohne 
auf die Themata zu sprechen zu kommen^ welche die Acten- 
stücke dieser Sammlung behandeln. Das» dieselben vielfaltig, 
geht bereits aus der Darstellung der mannigfachen Veran- 
lassungen zu Conflicten hei'vor, welche ich oben gegeben, und 
fast möchte ich, durch den hochdramatischen Charakter dieser 
geschichtlichen Episode erinnert, diese Themata mit dem Per- 
sonenverzeichnisse vergleichen, das in einer Tragödie sich 
abspielt. So sehr stimmt mit einer solchen die Entwickelung, 
Verwickelung und Lösung des dramatischen Vorwurfes, dass 
darin selbst der Intrigant des Stückes — und zwar in der 
Gestalt des Abtes Raimund von Bosazzo — nicht fehlt. 

Durch die gewaltthätigen Massregeln, welche sich die 
Landesfürsten gegenüber den Besitzungen des Patri- 
archates in Steiermark, Kärnten und Krain heraus- 
namen, war der gleiche Schritt der Politik dieser Nachbarn 
der Patriarchen auf dem Boden des Patriarchates selber ein- 
geleitet, und nahezu bedingt. Die Uebergriflfe von dort er- 
leichterten gewissermassen durch ihr Gelingen die weiteren in 
Friaul. In dieser Richtung bringt die Sammlung 14 Acten- 
stücke von 1250 — 1359, darunter die hochinteressante, mehr 
als eine Seite der innerösterreichischen Politik klarlegende 
Verhandlung König Otakars mit Patriarchen Raimund in Nr. 5. 
Die Güter, um welche sich der Streit drehte, waren jedoch 
nicht durchaus patriarchalische, und namentlich in der Gegend 
des Fellacanales kamen andere Eigentümer, doch patriarchali- 
schen Schutzrechtes, in Frage. Gerade diese sind hier von 
wesentlicher Bedeutung, weil sie uns die Herren von Pram- 
pero, welche in dem Conflicte eine initiirende Rolle hatten, 
naherücken. Auch desshalb, weil sie zeigen, wie unklar man 
in Sachen der politischen Grenzen diess- und jenseits Pontebbas 
gewesen , sind sie nicht abzuweisen. Ich meine damit die 
Acten Nr. 6 (1275, 6.-9. März, Gemona), und 20 (1328, 
16. Februar, Völkermarkt). 

Von dem was die österreichischen Fürsten an Gütern, 
Pordenone ausgenommen, wenigstens zeitweise in Friaul be- 
sassen, sprechen 13 Documente von 1351 — 1364. Sie behandeln 
namentlich Venzone und Chiusa. Von wesentlichem, auch 
rechtshistorischem Interesse sind die Stücke Nr. 73 — 76 
(1353, 1. September bis 11. November); sie verauschaulichen 
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die isolirte Stellung, welche das österreichische Banner dort 
unten am Tagliamento einnam, und einige der Conflicte mit 
der rundum feindlichen Bevölkerung. Einzubeziehen wäre 
noch etwa Nr. 229 (1365 28. September, Udine — 4. October, 
Cividale), welches darstellt, wie mit dem schliesslichen Miss- 
lingen der Pläne Rudolfs die stark deutsche Bevölkerung 
Venzones von Oesterreich sich lossagte und mit dem Sieger 
sich abfand. ^ 

Von österreichischen Vasallen in Friaul handeln 
vor 1361 die Nummern 60 und 61 (1350, 9. und 15. August), 
von 1361 ab 118, 122, 123, 169 und 177. Auf Letztere wird 
weiter unten noch Gelegenheit sein rückzukommen. 

Die Handelsbeziehungen zwischen Kärnten und dem 
Patriarchate, die Sicherung der Strassen da, die Privilegirungen 
anderer dort, die mannigfachen Seiten des Verkehres der Pa- 
triarchen mit deutschen Kaufleuten, und verschiedene Unfälle 
und Vergewaltigungen Letzterer, die Staatsverträge in Han- 
delsangelegenheiten, das Handelsleben und die Gresetzgebung 
im Patriarchate, respective zu Gemona in Beziehung auf das 
österreichische Emporium Venzone und auf die bambergische 
Stadt Villach, sind in etwa 40 Stücken von 1296—1364 be- 
rürt. Von dem national-ökonomischen und politischen In- 
teresse, welches diese Acten in sich tragen, abgesehen, bergen 
einige derselben noch besonderes für Culturgeschichte. So 
der Raubvertrag von (1331), 17. November, Cividale (Nr. 28). 
Von nebensächlicher Bedeutung, allein die Sachlage in Handel 
und Wandel immerhin kennzeichnend, sind Nr. 46 und 71 
(1350, 14. April, Venzone, und 1351, 4. — 8. Juni, Venzone), 
dann Nr. 43 — 45 (1345, 6. Juli, Manzano und 10. October, 
Udine) — die Ersteren, weil sie das Strassen räuberische Ver- 
faren wider österreichische Kaufleute nachweisen, die Letz- 
teren, weil sie zeigen, wie sehr der unzähmbaren Unsicherheit 
halber^ auch unter dem starkhandigen Patriarchen Bertrand, 
der Handelsweg andere Richtungen zu nemen gezwungen 
war. Vielleicht ist Nr. 179 (1364, 11. Februar, Cividale), 
das Strassenprivileg für Cividale, als einer der einleitenden 
Aggressiv schritte des Patriarchen zu betrachten, den Handel 
von dem durch Oesterreich beherrschten Fellacanale ab-, und 



J Bestätigung dieses Vertrages in Nr. 232. 
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über den Predil nach Karfreit uftd Cividale zu leiten. Die 
wichtigen Verträge in Nr. 64 — 67 und 78 sind zum Teile als 
massgebende für die Beziehungen beider Länder schon bekannt. 

In das Gebiet der politischen Bündnisse oder der 
Bestrebungen nach solchen spielen 10 Stücke von 1292 — 1364. 
Wesentlich darin sind Nr. 31 (1335, 24. Juni, Laibach), 36 
(1338, 6. August, Villach) , die gemilderten Unterwerfungs- 
documente Nr. 135 und 137 (1361, 21. April, Wien und 2. Mai, 
Kaproncza), Nr. 149 und 150 (1363, 24. Februar, Villach und 
11. März, Marburg) — Versuche Rudolfs Venedig enger an 
sich zu schliessen — und das Schutz- und Trutzbündniss des 
Patriarchen mit dem Herrn von Padua (Nr. 184, 1364, 
13. August, Padua). 

Auf die Landesverwesung Friauls sede vacante durch 
Kärnten, kärtnische Herren und Oesterreich beziehen 
sich etwa 20 Documente von 1270—1351. Die wertvollsten 
sind 14 Stücke vom 10. Juni bis 25. August 1350 (Nr. 47 bis 
62), sämmtlich Acten die Erwerbung und Hebung des General- 
capitanates durch Herzog Albrecht II. und die Seinen be- 
treffend. ^ Wichtiger, als es den Anschein hat, mag Nr. 63 
(1351, 3. Februar, s. Maria Lalonga) sein. Für die darin an- 
gedeuteten Verhandlungen mit Oesterreich durch den General- 
vicar Peter Malimpresa (und zwar nach der Ernennung 
Nikolaus von Luxemburg zum Patriarchen) fehlen uns leider 
alle Acten. Die Sage aber geht, dass Nikolaus in seinen ersten 
Jahren arg gegen Landesverrat der Edlen anzukämpfen hatte, 
und dass unter dieser Anklage der Kopf Hermanns von Car- 
men fiel, — und auch jener des genannten Generalvicars fiel. 

Um 1359 gelangte Patriarch Ludwig deLatorrezur 
begierig ergeizten Würde. Von seinen Bemühungen um die- 
selbe sagen uns Nr. 82 und 85 (1359, 13. Februar und 20. April, 
Avignon), beides private Briefe, die den Schleier der Intrigue 
wider seine Person etwas lüften. In diese hinein spielen auch 



^ Ein ActeustUck ,Tolette facte per exercitum et subditos domini ducis 
Austrie*, d. i. ein Verzeichuiss der Schäden, welche durch die Oester- 
reicher oder ihre frianlischen Anhänger zu und bei Udine den Leuten 
zugefügt worden, ist im Museo Civico zu Udine, ein anderes in der Bi- 
bliothek zu S. Daniele. Ich habe gemeint, diese mehr statistischen Notate 
für die Sammlung übergehen zu sollen. 
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Nr. 141 and 142 (1362, iiA Juli und nach Juli), die, wenn 
ihre Angaben wahr sind, eine Verschwörung- aufdecken, welche 
allerdings mit erkennen lässt, wie der Patriarch beim ersten 
Angriffe Herzog Rudolfs so rasch zusammenbrechen musste. 
Hoch bedauerlich ist, dass gerade in diesen, und einzelnen der 
allerwichtigsten Staatsacten das Fragmentarische derselben so 
sehr vorwaltet. 

Am zalreichsten sind natürlich die Documente, welche 
sich auf den Krieg selbst, seine Vorbereitung und seinen 
Verlauf beziehen. Ohne die chronikalischen Notizen , ohne 
die Staatsschriften, Vermittlungsacten der Venetianer u. s. w. 
sind deren von 1358 — 1365 ihrer über 60 Stücke. Nach den 
Phasen des Kampfes teilen sie sich nach den Jahren und der 
jeweiligen Situation auf. Ich übergehe jene bis zum Vertrage 
vor Fagagna vom 15. September 1361 als weniger hervor- 
ragend, ^ und erwäne aus der Zeit der Reise des Pa- 
triarchen nach und seines Aufenthaltes zu Wien nur 
Nr. 125 (1361, 27. September, Laibach), 128 (8. October, 
Kindberg), 131 (1362, 1. Februar, Wien) und 132 (7. März, 
Wien). Da enthüllt namentlich 131 einen wahren Abgrund 
von Vergewaltigung, die dem Patriarchate zugedacht war, eine 
Un Selbstständigkeit , welche ein gewönliches Protectorat weit 
übertraf, und der am Ende, dem in Rechnung zu ziehenden 
nationalen Selbstbewusstsein gegenüber, die vollständige Me- 
diatisining noch vorzuziehen war. Den Unfall, welcher Nr. 125 
nach den Patriarchen auf dem Wege nach Wien traf (seine 
Beraubung), berüren auch die Staatsacten 129 und 130 (1361, 
Ende October, und Ende). — Unter den Acten für die Kämpfe 
von 1363, dieselben, welche bisher jeder Erwänung fast ent- 
gingen • — es sind gegen 15 der Ersteren — will ich blos auf. 
das interessante Schreiben aus Comelico (Nr. 170, 24. Sep- 
tember) aufmerksam machen, das vom Hofe Rudolfs in Tirol 
und dessen Entwürfen bezüglich Friauls handelt. — Hinsicht- 
lich des Jahres 1364, das eine so düstere Wendung für 
Rudolfs Interessen nam , bezeichne ich unter dem Dutzend 



1 Eine Reihe für sich bilden etwa die Unterwerfuugsurkunden neuer 
Vasallen, als der Manzano, Cucagna, Perchtenstein u. s. w., die in 
Nr. 118, 122, 123, 169 und 177 vorliegen, im Ganzen aber eben so wenig 
historisches Gewicht haben, als sie inneres hatten. 
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Acten j welche dessen Kriegsaffairen berüren, nur Nr. 184 
(13. August, Padua), 190 (10. September, Uruspergo), den 
Waflfenstillstands- , enventuell üebergabsvertrag der österrei- 
chischen Besatzung dieses nächst Cividale gelegenen Schlosses, 
und 203 (19. November, Cividale), den Bericht des Patriarchen 
betreflfend seiner Erfolge an den Papst. — Nicht minder gut, 
doch mehr mit kleineren, als mit hervorragenden Kriegsacten 
dotirt ist das Jahr 1365. 

Obwol strenge auf dieselbe Sache bezüglich, so doch 
in ihrer Natur abweichend^ und daher (gleich anderen später 
zu erwänenden) aus den Kriegsdocumenten ausgeschieden sind 
die Staatsschriften in Sachen des Conflictes. Sie 
entstammen zumeist dem oben erwähnten , sogenannten 
Formelbuche des Gandiolus, und kann ich nur widerholt 
bedauern, dass dieses so arge Schicksale erleiden musste, dass 
just so wichtige Berichte wie Nr. 129 und 130 — und, durch 
ein merkwürdiges Zusammentreflfen, gerade Beide an dem- 
selben Puncte ihrer Erzälung — mank sind und ab- 
brechen. Der Zeit nach gehören zwar Nr. 233 — 235 unter die 
letzten dieser etwa mit 16 Stücken von 1360 an ausgestatteten 
Reihe, allein ihrer ganzen Anlage nach enthalten sie die 
quellenmässige Darlegung der Streitfragen, und ich stelle sie 
daher für diese Hervorhebung der wichtigsten Acten obenan. 
Sie erörtern nämlich die documentirten Rechte des Patriarchates 
auf die strittigen (xüter in Steiermark, Kärnten und Krain, 
imd zwar nach den Beständen des patriarchalischen Archives, 
die Beschwerden des Patriarchates gegenüber den Herzogen 
in 28 Puncten, und endlich die Forderungen desselben nach 
allen Seiten um Restitution. Man kann sagen, dass darin die 
Gesammtsumme aller grossen und kleinen Reibungen beider 
Theile actenmässig concentrirt ist. Von den übrigen hebe 
ich 129 (1361, Ende October) und ganz besonders 130 (1361, 
Ende), die Instruction für Gesandte an König Ludwig von Un- 
garn hervor. In diesem Acte ist , mit besonderer Betonung 
der langjährigen protectorellen Stellung Ungarns zum Patri- 
archate, die historische Entwickelung des Conflictes mit Oester- 
reich gegeben, in anziehender Weise dargestellt, wie 1361 
der Patriarch eigentlich zum Kriege förmlich gezwungen wurde, 
und freilich auch mit Entschuldigung der Dinge, über welche 
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eben Rudolf sich zu beschweren hatte. * Leider bricht die 
Erzälung mit der Stelle von der Beraubung bei Laibach, 
gerade wie Nr. 129, ab. Weiters bezeichne ich für 1363 die 
Nummern 163 — 165 (8. und c. 10. September, Udine), deren 
Acten an den Kaiser gerichtet waren, und welche Nr. 178 
(1364, Anfang), das Ansuchen Karls IV. an König Kasimir 
von Polen, bei Herzog Rudolf zu interveniren, zur Folge hatten. 

Hoch zu bedauern ist, dass von König Ludwigs I.j und 
auch der Kanzlei der Visconti von Mailand so gar nichts an 
Registraturen sich erhalten, — von der carraresischen zu Padua 
zu geschweigen, welche der grimmige Hass der Venetianer 
zur Beseitigung alles Andenkens au das Haus der Carrara 
mit Fauer und Brand vernichtet haben soll. So bleibt uns 
ausser den wenigen Acten der kaiserlichen Vermittlung 
von 1362—1364 (Nr. 133, 152, 154 und 178) nur was der Papst 
und Venedig in derselben versuchten. Der Acten der Päpste 
sind an sich wenige und unbedeutende (Nr. 88, 191 und 192), 
jene der Republik, d. i. welche derselben erwänen, sind etwa 20, 
von 1361 — 1366. In ihnen liegen viele, vielleicht auch aufrich- 
tige Bemühungen geborgen, doch sind für Klarlegung der 
Beziehungen Rudolfs zur Lagunenstadt noch die Nummern 
110, 149, 150, 172, 174 und 219 (von 1361—1365) einzuver- 
nemen, und da sich in allen Schritten Venedigs grosse Sorge 
vor der Politik Franz von Carrara's ausspricht, auch 97 und 
99, Briefe des Patriarchen an die Republik (1361, 19. März, 
Treviso, und 16. Juni, Udine), und in dieser Richtung vor- 
nemlich 156 (1363, 27. Juni) — Instruction betreffs eines 
Schutz- und Trutzbündnisses mit Oesterreich gegen den Herrn 
von Padua. 

Ueberblickt man den Gang der Angelegenheiten in Friaul, 
so bemerkt man 1362 grosse Niedergeschlagenheit seitens der 
patriarchalischen Partei, 1363 grosse Zaghaftigkeit und viele 
Beschwerdelust — auf österreichischer Seite dagegen im letzt- 
genannten Jahre wenig Thatkraft, wenig Bemühen zur Aus- 
fürung der Drohungen. Dagegen lebt mit 1364 ein eigentüm- 
licher Greist offensiver Natur in Friaul auf, und da es 
jener des Patriarchen nicht war, so war es der eines anderen 



^ Mit dem Ende dieser Inatruction ist auch der Brief (an Herzog KiidoH"), 
Nr. 98 (1361, c. 25. Mai), zusammen zu halten. 
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Mannes, und leitete den alten Kirchenfürsten. Möglicli, dass 
Franz von Savorgnano die Situation schon damals beherrschte, 
wie er — versöhnend jedoch — es 1365 gethan. Auf alle 
Fälle gehen mit 1364 alle Schritte — und unerbittlich — dahin, 
die Österreichische Partei in Friaul zu vernichten^ und Kudolf auf 
dem eigensten Gebiete des Patriarchen, auf dem kirchlichen, 
in seinen eigenen Landen anzugreifen. So fasse ich Nr. 179 
als einen mittelbaren feindlichen Act auf; Nr. 180 zeigt bereits 
ganz entschieden die Neigung, die Vorgänge von 1363 nicht 
auf sich beruhen zu lassen, und den intermittirenden Charakter 
Rudolfs, und seine anderweitigen Verlegenheiten auszubeuten. 
Die weiteren Vorgänge des Jahres 1364, die Hast des Patri- 
archen, lassen sich am besten dann an der Hand der Erzälung 
des Additamentum ./. ad Chron, Cortusiorum ^ verfolgen. In 
sie hinein schlägt der Vertrag mit Carrara (Nr. 184), die Ab- 
machung mit dem Grafen von Görz, welche unter Anderem 
auch in Nr. 185 betreffs Rosazzos zu Tage tritt, der Werbe- 
auftrag in Nr. 186, der Process gegen die Herren von Spilim- 
bergo (Nr. 198), der Bericht an den Papst (Nr. 203), der 
Process gegen die Herren von Villalta (Nr. 208) u. s. w. Wann 
Patriarch Ludwig auch in geistlichen Dingen mit Einem Male 
begann, Energie zu entwickeln, zeigen die Documente Nr. 183, 
189 und 199 — 202, welche das Vorgehen wider die sogenannten 
Verfolger der Geistlichkeit in den Österreichischen Landen 
bezeugen, das so lange in Geduld geruht hatte. Und so con- 
sequent und stramm und glücklich waren die Operationen auf 
Furlaner Boden, dass selbst König Ludwigs Bemühungen nach 
einem Waffenstillstände abgelehnt wurden — ,et questo volea, 
si notada l'astuzia del Düse Rodolfo, si la mala condizion dei 
so Luoghi in Friuli, i quali tutti era vacui di vittuarie, et 
de le altre cose necessarie'.^ 

Mit der Erholung des Patriarchates ging es dann an die 
Abrechnung mit den unbotmässigen Vasallen. Der 
Processe gegen die Villalta und Spilimberghi ist eben gedacht 
worden. Allein mit dem Tode des Patriarchen, als Franz von 
Savorgnano Vicedom war, wich die strafende Richtung einer 
weisen versönlichen. Dieser kluge Mann benutzte die Lage, 



1 Muratori Script. XII. col. 975 u. ff. 

2 Additam. I ad chron. Cortus. 1. c. 978, 
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dass eben die beiden feindlichen Fürsten nicht mehr am 
Leben, das Schuldbuch der Sträflichen zu vernichten und 
diese durch Nachsicht an das Vaterland zu binden. So sind 
denn die Acte 228 und 230 Versöhnungsdocumente mit denen 
von Spilimbergo und Ragogna ; Venzone, hart bedrängt, unter- 
warf sich, und fand (Nr. 229 und 232) solche Aufname, dass 
es sein ehemaliges Banner ganz vergass. 

Zweier Seiten, welche in der Sammlung noch repräsentirt 
sind, habe ich noch zu gedenken: der Vorsorge Venedigs 
betreffs Besetzung des Patriarchenstules nach Lud- 
wig de Latorre und des Abtes von Rosazzo in seiner 
Stellung zum Conflicte. 

Die erstere Angelegenheit, mehr interessant als bedeu- 
tend, berüren die Nummern 204, 205, 225 und 226 von 1364 
und 1365. Dagegen gehören jene der letzteren Beziehung zu 
den wichtigsten, welche die Sammlung zu bieten vermag. Es 
sind diess Nr. 139 — 143 (1362, vom Juli oder ungefähr), und 
darunter namentlich legen 141 und 142 eine tiefgehende Ver- 
schwörung dar, ein vereinzeltes Bild der zerfressenen Zustände 
in den vornemsten Kreisen der Gesellschaft Friauls. Glaubt 
man ihnen, so fragt sich allerdings, was von Nr. 181 — dem 
Widerrufe des Abtes (1364, 4. April, Görz) — zu halten sei? 

Mit dieser Aufteilung des Stoffes nach den verschiedenen 
Richtungen, in welchen er zur Geltung kommt, und die alle 
nach dem einen Ziele, welches der Titel besagt, zusammen- 
laufen, schliesse ich die vorwörtliche Erläuterung des Gegen- 
standes. 

Da in der Sammlung verschiedene Kanzleien, und sonach 
verschiedene Kanzlei- und Zeitrechnungsbräuche reprä- 
sentirt sind, so füge ich bei, dass das Patriarchat von Aquileja 
unter Ludwig de Latorre der römischen Indiction des 25. De- 
cembers und des Jahresanfanges vom gleichen Tage , Venedig 
dagegen — seiner Geschichte entsprechend — der byzantinischen 
Indiction des 1. September und der Jahresberechnung nach 
florentinischem Brauche — also bis 24. März des folgenden 
Jahres noch das Vorjahr datirend — sich bediente. 

Der angenemen Pflicht des Dankes an alle Jene, welche 
in der Sammlung mich unterstützt und gefördert, habe ich 
noch zum Schlüsse zu genügen, und ich spreche denselben 
mit all dem Gefüle aus, welches entgegenkommende und 
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liebenswürdige Art der Sammler und Vorstände von Samm- 
lungen, wesentlich in Italien, abgewinnt. Vor Allem sei für 
dort des gelehrten Brüderpares der Doctoren Joppi zu Udine, 
besonders des Dr. Vincenzo Joppi gedacht, der mein Fürer 
nicht allein vielfach gewesen, sondern auch Opfer an Zeit und 
Mühe nicht scheute, meine Sammlung zu bereichern. In gleicher 
Weise anerkennenden Dankes gedenke ich der Herren, und 
zwar für Cividale des Sindaco Caval. Dr. Portis, — für 
s. Daniele des Gutsbesitzers Grafen Giacomo Concina, und 
des Bibliothekars Don L. Narduzzi, — für Udine des Vor- 
standes am Notariatsarchive L. Antonini ^ des Dompropstes 
Monsig. Banchieri, des ehemaligen Sindaco Grafen Gropplero 
di Troppenburg, des Bibliothekars Manfroi, des Abbate Peru- 
satti, des Prof. Pirona (jun.), des dermaligen Sindaco Grafen 
Prampero und des Prof. A. Wolf, — für Venedig des Vice- 
directors am Museo Correr Caval. Urbani, und der beiden, 
leider seither verstorbenen, des Directors des Staatsarchives 
Toderini und des Vorstandes der Marciana G. Valei^tinelli, 
dann des gegenwärtigen Directors des Staatsarchives B. Cecchetti 
— endlich für Wien des Directors des Haus-, Hof- und 
Staatsarchives R. v. Arneth. 

Möge die Sammlung solchen Anklang finden, dass die 
Herren, welche sie förderten und die noch unter uns weilen 
auch dadurch ihre Freundlichkeit gelohnt sähen. 

Graz, 24. Mai 1877. 



I. 



Acten aus der Zeit vor Herzog Rudolf IV. 



1. 

1250, (1. Hälfte) September, Stein in Krain. — Patriarch Berthold 
von AquÜeja und Ulrich von Kärnten schliessen einen Kriegsvertrag gegen 
den Grafen von Görz und vergleichen sich betreffs verschiedener Ansprüche 

auf genannte Schlösser in Krain. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Quoniam 
que in tempore aguntur, simul cum tempore dilabuntur, fidelium 
gesta solent per scripture memoriam perhempnari. Nouerint 
igitur presentes et futuri presens scriptum inspecturi quod con- 
stitutis apud Mengosburch domino Bertholdo venerabili patri- 
archa Aquilegensi et nobili viro Vlrico filio domini Bernardi 
illustris ducis Karinthie dominus patriarcha petiuit ab eodem^ 
vt contra Meynardum comitem Goritie et ejus complices werram 
domino patriarche mouentes astaret sibi, idem vero Vlricus petiit 
e conuerso, quod dominus patriarcha nepti sue domine Agneti 
vxori ipsius daret castra Wiselberch et Mengosburch in quibus 
asseruit se jus habere. Super quibus tandem taliter concordarunt, 
quod dominus patriarcha prefate nepti sue et domino Vlrico 
marito ipsius nomine ejusdem domine dedit et assignauit in 
Castro Wiselberch jus quod in ipso habet uel habere uisus fuit, 
tali pacto quod tarn ipsa quam consors ipsius dominus Vlricus 
prefatus renunciauit omni juri forestarie quod se habere dicebat 
de bonis et hominibus ecclesie Aquilegensis pertinentibus ad 
castra Werdenech, Liechtemberch et Nidech, nee debeat super 
bonis et hominibus ad dicta castra pertinentibus Judicium sibi 
aliquod de cetero vendicare. Renunciauerunt etiam cum pre- 
dictis pro se et heredibus suis omni juri super libertinis apud 

Tenchebro, Wenfrowe, W quod iidem libertini ad ecclesiam 

Aquilegensem omni jure et seruitio de cetero debeant pertinere, 
item promisit dominus patriarcha dicte nepti sue et domino 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 1 



2 

Vlrico prefato marito ipsius nomine ejusdem domine jus quod 
habet in Castro Mengosburch, dare, si promissionem inferius 
annotatam de prestando domino patriarche auxilio ipse dominus 
Vlricus attenderet et compleret ante proxime venturum festum 
sancti Michaelis, et si contingeret dominum patriarcham vel ejus 
capitaneos interim facere pacem vel treugam cum comite Goritie, 
nihilominus de ipso Castro faciet quod promisit, et si ipsum 
medio tempore quod absit, contingeret decedere, dominus Ber- 
tholdus Gurkevelde castellanus ipsius castri de voluntate et man- 
data domini patriarche ipsum assignare debet nihilominus domine 
memorate et domino Vlrico marito ipsius nomine ejusdem domine, 
et ipse maritus et heredes ipsius non debent ipsum Bertholdum 
ab eodem Castro remouere, sed in eo conseruare sibi et here- 
dibus suis qui ipsis cedent in parte jus habitationis quod burch- 
wa(r)t vulgariter appellatur. Dominus vero Vlricus antedictus 
data fide ad manus domini patriarche promisit sub sacramenti 
virtute, quod ei quam diu vixerit, astabit contra omnes inimicos 
et oiSTensores suos totis viribus sine fraude, patre suo Bernardo 
illustri duce Karinthie et fratre suo Philippe venerabili electo 
Salzeburgensi dumtaxat exceptis, et ante proximum festum 
sancti Michaelis in partibus Forijulii cum centum armatis ad 
minus comparere promisit et mouere werram inimicis domini 
patriarche juxta ordinationem ipsius, nee recedere debet de terra 
et seruitio ipsius sine licentia et voluntate sua. Si vero aliqua 
queuis causa ipsum impediret venire in Forumjulii ante proximum 
festum sancti Michaelis, illam mandare debet domino patriarche, 
quo facto juxta beneplacitum ipsius domini patriarche vel re- 
manere poterit, vel si mandauerit, tenebitur statim ... et si pax 

vel treuga imponeretur moueretur ad presens vel moue- 

bitur in futurum, vel etiam ipse aliis mouet, vel mouebit in 
posterum in partibus Forijulii, Istrie, Carniole et Marchie et 
Karinthie, supradictus dominus Vlricus, postquam per nuntium 
domini patriarche fuerit requisitus, infra quindecim dies tenetur 
ad auxilium ipsius venire, non obstante occasione aliqua nisi 
forte in terram suam irruissent, vel in proximum intrare deberent 
et id constaret, inimici quibus per ministeriales et homines'suos 
postea relinquendos resisti non posset. Si vero cessante impe- 
dimento hujusmodi venerit, a seruitio domini patriarche recedere 
non debet sine ipsius ut predictum est, licentia speciali. Pro- 
misit insuper, postquam in proximum Forijulii intrauerit, juxta 



promissionem predictam contrakere et facere mutuam confedera- 
tionem perpetuo duraturam contra omnes predictos, patre et 
fratre ipsius tantum exceptis', cum ecclesia Aquilegensi et mini- 
sterialibus ipsius juxta domini patriarche consilium et voluntatem. 
Promisit e conuerso dominus patriarcha prefato domino Vlrico 
ferre auxilium contra comitem Goritie et quoslibet alios quibus 
ipse dominus Vlricus de voluntate domini patriarche werram 
mouebit, et qui se posuerit in auxilium comitis memorati, preter 
quam contra Styrenses et ministeriales ecclesie Bambergensis et 
Nicolaum de Lewenberch, verum tamen si aliqui predictorum 
dominum patriarcham inuaserint aut oflFenderint, predictus do- 
minus Vlricus tenebitur ipsum juuare contra eosdem, et ex tunc 
etiam dominus patriarcha contra ipsos tenebitur astare sibi, (et 
ut) predicta per utramque partem obseruentur inuiolabiliter, 
bona fide, sine fraude, jurauerunt in manus dicti domini Vlrici 

Gerloch Pertholdus de Grodenech, Gerlocus de Hertem- 

berch, Gebardus de Lilimberch, Marquardus de Yge et Her- 
bordus de ....... in animam vero domini patriarche jurauerunt 

Wargendus Henricus de Portis Ludouicus 

Bertholdus de per sacramentum ad faciendum 

omnia supradicta inducere consiliis et precibus bona facere. In 
cujus rei memoriam et stabilem firmitatem presentem paginam 
Bcribi jusserunt prefati domini patriarcha et Vlricus cum uerbo 
et voluntate domine Agnetis supradicte, et sigillorum suorum 

munimine roborari. Testes vero sunt dominus Philippus 

venerabilis Salisburgensis electus, mägister Henricus de Vri(s)aco 

notarius et Conradus Galle, Rainerus de Haichilberch 

Virgilius notarius et alii quam plures. Actum in capella superiori 
castri inferioris de Stain anno domini M. CG. L., die .... in 
tränte Septembris, VIII. indictione. 

Ego Weccello quondam domini Henrici de Buja imperiali 
auctoritate notarius hiis omnibus interfui et rogatus scripsi et 
corroborani. 

Aus der Sammlung des Grafen Frangipane zu Castel Porpetto in Bianchi*s 
Sammlung Bd. 3 Museo Civico zu IJdine. 
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2. 

1258, 22. Juni, Cividale. — Patriarch Gregor von Aquüeja publicirt 
den päpstlichen Bannauftrag wider Herzog Ulrich von Kärnten wegen 

Anmassung Aquüejischer Güter, 

M. CC. LVIII., prime indictionis apud Ciuitatem in anticar 
mera patriarchali; presentibus domino Alberto dei gratia Cenetensi 
electo venerabilis patris domini Gregorii patriarche Aquilegensis 
vicedomino, et dominis Anselmo archidiacono Taruisino, magistro 
Nicoiao de Lupico plebano de Tricesimo, fratre Johanne mo- 
nacho sancti Georgii (in Alega), Peregrino plebano de MeDgispurch 
et Artuico capellanis ipsius domini patriarche testibus et aliis, 
venerabilis pater dominus Gregorius dei gratia sancte Aquile- 
gensis sedis pafriarcha domino Jacobe priori sancti Georgii de 
Aleca de Venetiis ex parte domini pape presentauit litteras in 
hunc modum. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dilecto filio 
priori sancti Georgii in Alega Castellane diocesis salutem et apo- 
stolicam benedictionem. 

Sua nobis venerabilis frater noster Gregorius patriarcha 
Aquilegensis petitione monstrauit quod nobilis vir Vlricus dux 
Karinthie propter dampna et multiformes injurias que ecclesie 
Aquilegensi et patriarche irrogat eidem^ non solum ipsius ecclesie 
tunicam scindere, verum etiam viscera rumpere satagenS; castrum 
de Werdenech, forum de Gra(ze) et quedam alia castra, posses- 
siones et bona ejusdem ecclesie manibus auidis contra justitiam 
occupauit et adhuc detinet in graue patriarche et ecclesie pre- 
fate prejudicium occupata, vnde dicto nobili nostris . . . datis 
vt forum, castra, possessiones et bona predicta sublato cujus- 
libet . . . obice et more dispendio restituere ecclesie antedicte 
. . . injuriis satisfactionem congruentem exhibere ... et aliis 
molestare desisteret ecclesie supradicte . . . hone memorie . . . 
episcopo Castellano . . . dictis . . . adimplere, idem episcopus 
eum ad proposita coarctaret. Idem vero episcopus . . . quia 
citatus legitime comparere coram . . . denegauit, excommuni- 
catioDis promulgauit . . . ipsius nobilis contumacis, terram ejus 

nobis humiliter supplicauit, ut cum predictus nobilis . ... 

indurato jJrouidere sibi super hoc .... dilectioni tue per apo- 

stolica scripta mandamus satisfactionem condignam sin- 

gulis diebus .... excommunicatum publice nunties .... et 



suntiari facias et eum ab omnibus .... nobilis memorati in 
terra ipsius preter baptisma paruulorum, . • . . morientium inter- 
dicas omnia ecclesiastica sacramenta; et nihilominus in omnes 
qui eidem nobili dederint consilium, auxilium vel fauorem, nee 

a te diligenter moniti destiterint ab hiis , sententiam pro- 

mulgare procures, non obstante constitutione de duabus dietis 
edita in consilio generali, dummodo vltra tertiana vel quartam 
aliquis auctoritate presentium extra suam diocesim ad Judicium 
non trahatur. Datum Viterbii, decimo kalendas Julii, pontificatus 
nostri anno quarto. 

Aus Copie im Capitelsarchiv zu Udine in Handschrift Bianch^s im 
steir. Landesarchiv. 



3. 

1261, 30. November, Cividale. — Patriarch Gregor von Äquüeja 
ernennt seine VoUmachtträger zur üehemahme der von Herzog Ulrich 
von Kärnten an das Patriarchat gegebenen Stadt Laibach und anderer 
genannter Schlösser, und genehmigt die Bürgschaften genannter Adeliger 
betreffs Zahlung von Vertragsgeldern durch den Herzog, 

In nomine domini amen. Anno ejusdem M. CC. LXI., indic- 
tione quarta, die vltimo mensis Nouembris, presentibus dominis 
Hortolfo capellano et Leutoldo scriba domini VIrici ducis Ka- 
rinthie, Jacobe de Gutemberch, Wernerio de Loch, Cuthilino 
de Laibach, Waltere dicto Hungaro de Stayn et aliis, coram 
dicto domino Vlrico dei gratia illustri duce Karinthie et eo vo- 
lente et rogante, et coram dominis Berengerio preposito sancti 
Volrici et Ropretto de Budrio procuratoribus domini Gregorii 
dei gratia venerabilis patriarche Aquilegensis, vt continebatur 
quodam instrumento publice confecto manu Johannis de Lupico 
notarii ejusdem domini patriarche ejusque sigilli cerei pendentis 
munime roborato, integre et illeso cujus tenor talis erat. 

In nomine Christi amen. Anno a natiuitate ejus M. CC. LXI.^ 
quarte indictionis, apud Ciuitatem in anticamera patriarchali, 
die vero quinto exeunte mensis Nouembris, presentibus domino 
Alberto dei gratia episcopo Concordiensi et domino Wecellone 
abbate Belliniensi et dominis Johanne de Cucanea, Walthero- 
bertoldo de Spenimberch, Mattheo de Riuarotta et Squarzutto 
de Top testibus ad hoc vocatis et aliis, venerabilis pater dominus 
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Gregorius dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcfaa pro 
se et suo nomine et nomine Aquilegensis ecclesie fecit, constituit 
et ordinauit magistrum Berengerum prepositum saneti Wlrici 
et dominum Roprettum de Budrio presentes et mandatum 8uc- 
cipientes suos certos nuntios et procuratores ad reeipiendam 
et intrandum ipsius domini patriarche et ecclesie Äquilegensis 
nomine tenutam et corporalem po&sessionem de Laibaco cum 
Omnibus pertinentiis et adjacentiis suis, et bonis et domibus, et 

de Castro Nidek, Gorizach, Hertemberch, Valchenberch 

et Vrsiberch, et de omnibus juribus ad Laibachum, et castra, 
loca et bona predicta pertinentibus in integrum, que omnia 
supradicta nobilis dominus Vlricus illustris dux Earinthie dicto 
domino patriarche recipienti pro se et ecclesia Aquilegensi libere, 
precise et absolute ad proprium tradidit et donauit et ad reci- 
piendum nomine ipsius domini patriarche et ecclesie Äquilegensis 
juramentum fidelitatis ab omnibus delesmanis pertinentibus ad 
Laibachum^ et castra et loca et pertiuentia supradicta, item ad 
recipiendum et intrandum dicto nomine tenutam et possessionem 
de Grretz cum pertinentiis et juribus suis, et ad recipiendum 
corporale juramentum a castellanis, ministerialibus et burgensibus 
predictorum castrorum et locorum quod predicta castra et loca 
in vita ipsius domini ducis seruabunt ad honorem ipsius, et post 
mortem ipsius domini ducis resignabunt et restituent ea domino 
patriarche et ecclesie Aquilegensi prout in compositionis habite 
inter dictum patriarcham et memoratum dominum ducem instra- 
mento publice continetur, et ad recipiendum juramentum dicti 
domini patriarche et ecclesie predicte nomine a decem fide- 
jussoribus quos posuit et dedit dictus dominus dux eidem domino 
patriarche pro mille marchis Äquilegensis monete certis sibi 
terminis persoluendis, prout in compositionis facte inter eosdem 
dominös patriarcham et ducem predicto etiam instrumento pu- 
blice continetur, promittens dictus dominus patriarcha suo et Äqui- 
legensis ecclesie nomine se ratum habiturum et firmum quidquid 
ad vtilitateiü ipsius et ejusdem ecclesie Äquilegensis in premissis 
et circa premissa dicti procuratores duxerint faciendum. In cujus 
rei testimonium memoratus dominus patriarcha instrumentum pro- 
dicti procuratorii fecit sui sigilli pendentis munimine roborari. 
Ego Johannes de Lupico sacri imperii publicus notarius 
hiis presens interfui et de mandato supradicti domini Gregorii 
patriarche Äquilegensis scripsi in formam publicam reducendo. 



Domini Fridericus de Valchenberch et Gerloch de Hertin- 
berch et Chunradus filius domini Wernerii de Loch et Ortulfus 
de Menchaspurch et Otto de Aurisperch quilibet eorum pro 
centum marchis Aquilegensis monete constituerunt et obligauerunt 
se et bona eorum fidejussores esse pro ipso domino duce eisdem 
procuratoribus recipientibus procuratorio nomine pro domino 
patriarcha predicto et ejus successoribus promittentes facore 
solui dicto domino patriarche vel ejus successoribus dictam pe- 
cuniam per eundem ducem in quatuor terminis statutis, quorum 
vnns est in Pentecoste proxime Ventura, et alius est in festo 
beati Jacobi et tertius in festo beati Michaelis et quartus in 
festo beati Martini proximis subsequentibus vt continetur in 
quodam instrumento publico facto manu Johannis de Lupico 
notarii sab anno domini M.CC. LXL, quarta indictione, die VII. 
exeunte Nouembri etc. Et si dictus dominus Vlricus dux pre- 
fatam pecuniam totam non soluerit in dictis quatuor terminis 
prefato domino patriarche vel ejus successoribus, dicti domini 
Fridericus, Gerloch, Conradus, Ortulfus et Otto fidejussores 
juraueruntcorporaliter ad sancta dei euangelia, quilibet eorum 
octauo die post quemlibet ipsorum terminorum si pecunia in 
quolibet termino non fuerit persoluta, intrare Loch et inde non 
exire nisi ipsa pecunia soluatur integre ipsi domino patriarche 
vel ejus successoribus, preter dominum Conradum qui jurauit 
ntrare Villacum vel Ciuitatem. 

Ego Petrus filius domini Henrici burgensis de Leuben 
publicus imperiali auctoritate notarius presens transcriptum ex 
publico instrumento sumptum de verbo ad verbum fideliter 
scripsi, ipsum transcriptum cum publico instrumento coram infra- 
scriptis testibus concordare inueni, in formam publicam redegi 
et Signum meum apposui, et vt ipsi transcripto plena fides 
habeatur, venerabiles viri domini Guido decanus, canonici et 
capitulum ecclesie Ciuitatensis et nobiles viri Johannes Ribissini 
gastaldio, consilium et commune Civitatis Austrie coram quibus 
presens transcriptum extitit publicatum, eidem apponi eorum 
sigilla pendentia mandauerunt. 

Actum in capitulo majoris ecclesie Ciuitatensis, anno domi- 
nice natiuitatis M. CC. LXII., indictione X., die prima Junii. 

Aus Original im Capitelsarchiv zn Udine in Handschrift Bianchfa im 
steir. Landesarchiv. 
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4, 

1270, 1. Mai, Cividale. — Die Capitel von Cividale und ÄquiUja 
und eine Anzahl genannter Adeliger, Beamter und Bürger von Friaul 

echliessen mit König Ottokar ein Bündnisa, 

Nos ViduB . . . decanuB Ciuitatensis et Leonardas de 
Fangnaco canonici Aquilegenses, ValteruB Pertoldus de Speg- 
nimberch, Henricus de Mels, Asquinus de Vanno, Fredericus 
de Pinzano, Nicolaus de Budrio, Franciscus gastaldio, Christo- 
phorus de Vtino, Conradus gastaldio Ciuitatensis, Henricus 
Tosottus de Ciuitate et Nicolaus de Glemona tenore presentium 
notum facimus vniuersis quod considerata diligenter sincera 
dilectione quam dominus Otakarus illustris rex Boemie dudum 
ad personam bone memorie Gregorii patriarche Aquilegensis 
et ecclesiam Aquilegensem habuisse et ostendisse reuerentiam 
et affectum, et presumentes proinde quod idem dominus rex 
eandem ecclesiam totamque patriam Forijulii affectu patemo et 
regio studeat feuere fauore de verbo, licentia et auctoritate 
capituli Aquilegensis, liberorum, ministerialium et communitatam 
patrie Forijulii cum eo confederationis et amicitie vnionem sub 
infrascripta forma fecimus eamque predictorum capituli ac alio- 
rum omnium et nostro nomine corporali firmauimus juramento^ 
videlicet quod nos pro supradictis omnibus et pro nobis promit- 
timus assistere et astare bona fide totis viribus prefato domino 
regi Boemie ad manutenendum honorem suum et jura sua contra 
omnem personam exceptis ecclesia Romana^ ecclesia Aquilegensi 
cum omnibus subditis et juribus suis, et ciuitate Paduana, ita 
quidem quod capitaneus qui electus est per homines patrie Fori- 
julii, eo adueniente in patriam corporali juramento firmabit nomine 
suo, supradictorum capituli et aliorum ac nostro confederationem, 
amicitiam et vnionem hanc toto tempore sui capitaneatus atten- 
dere et obseruare, et si forte contigerit alium capitaneum per 
homines patrie communiter eligi vel haberi, ille qui acceptatus 
erit, eandem proprio juramento firmabit. Quo facto per capi- 
taneum qui nunc electus est, nos a sacramento predicto erimus 
absoluti, hoc autem expresso specialiter et expressim dicto, 
quod si dictus dominus rex per se vel per gentes suas contra- 
fecerit in aliquo contra ecclesiam Romanam seu contra ecclesiam 
Aquilegensem et honorem et jura ipsius, aut si formam confede- 
rationis, amicitie et vnionis hujusmodi forte noluerit acceptare 



et promittere ac firmare, quod dictam ecclesiam Aquilegensem, 
patriam ac homines patrie Forijulii bona fide sub ejus protec- 
tione Buseipiet ejusque contra ipsius aduersarios actabit defen- 
sionis anxilio et fauore supradictus capitanens electus, aut si 
quis alius pro tempore fuerit, et supradictum capitulum, liberi, 
ministeriales et communitates ad obseruantiam confederationie, 
amicitie ac vnionis prenotate in nihilo penitus teneantur. In 
cujus rei euidentiam predictas litteras sigillorum capituli Aqui- 
legensis et aliorum fecimus munimine roborari. Nos vero pre- 
positus in euidens rei testimonium presenti pagine fecimus si- 
giUum nostrum apponi. 

Datum in Ciuitate, in festo apostolorum Jacobi et Philippi, 
sub anno domini M. CC. LXX., XIII. indictione. 

Ans Abschrift in der erzbischöflichen Bibliothek zu Udine in Hand- 
schrift Bianchi^s im steir. Landesarchiv. 
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1274, 7. — 8. August, Udine. — Patriarch Baymund von AquÜeja 
conatatirt die Forderungen König Otakars von Böhmen betreffs Eingehung 
eines Schutz- und Trutzbündnisses, Belehnung mit Stiftsgütem dies- und 
jenseits der Alpen t*. s. w., und formulirt seine eigene Antwort darauf. 

Anno domini M. CC. septuagesimo quartO; indictione 
seeunda^ die Martis septima intrante Augusto, in castro Vtini 
in Camera patriarchali; presentibus venerabilibus uiris dominis 
Asquino decano, Johanne archidiacono et Henrico de Legio, ^ 
Berengero preposito sancti Wodolrici, Wodolrico decano Ciui- 
tatensi, magistris Johanne et Laurentio fratre ejus et Artuico 
canonicis Aquilegensibus, fratribus Petro priore et Galuano 
lectore fratrum Predicatorum de Ciuitate, fratribus Wa(l)tero et 
HermannO; Humili et Bonofilio de ordine fratrum Minorum^ 
dominis Raynerio de Pirouano ordinis Med (? — ), fratre Pagano 
de Louono ordinis Humiliatorum, Gothefredo de Laturre pote- 
state Padue, Gabriele de Pratta, Henrico seniore de Villaita, 
Asquino de Varmo, Gligoio de Mels, Pagano de Ter5ago Medio- 



^ Siehe die zweite Zeugenreihe vom 8. August. 
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lanensi, * Friderico de Pin5ano, Nicoiao de Budrio, Thomasiö de 
Cucanea^ Friderico castaldione Vtini, Meynardo de Flagonea et 
Wiehern aro de Faganea et aliis pluribus testibus, venerabiles 
uiri frater Chonradus preceptor domus Theotonice per Styriam et 
Austriam et magister Henricus prepositus Werdensis ac magister 
Chonradus plebanus de . . . procuratores domini O. illustris 
regis Boemie ut dicebant procuratorio nomine, pro ipso domino 
rege reuerendo patri et domino R. dei gratia sancte sedis Aqui- 
legensis patriarche in scriptis peticionem fecerunt infrascripti 
tenoris. 

Que sunt curiales. Sane si uestra paternitas reuerenda 
nobiscum in eodem affectu amicitie curauerit permanere, ita 
quod vniuersa in Foroiulii ad nos spectantia, uidelicet Portus- 
naonis cum possessionibus et uillis, hominibus et iuribus per- 
tinentibus ad eundem sicut dux Leopoldus qui portum huius- 
modi pro pecunia comparauit, et postmodum dominus dux Fri- 
dericus ea pacifice possiderunt (!), in nostra integraliter pleno 
iure permaneant potestate, et uniuersa iura que dominus Vlricus 
dux Karinthie felicis memorie in Karinthia, Carniola et Marchia 
a uestra ecclesia tenuit, et specialiter castrum et ciuitatem 
Windesgrec cum omnibus huius attinenciis nobis et nostris here- 
dibus conferre uelitis vna cum iuribus que a uobis in Styria 
debemus recipere, ex (!) etiam in eiusdem sicut cum domino 
Gregorio predicto antecessore uestro fuimus, libenter remane- 
bimus amicitie unione, uobis rebus et persona contra quoslibet 
uestros aduersarios assistendo et bona que in terris nostris 
habueritis; sollicite protegendo. 

Item hec sunt que duces Karinthie feudali titulo ab Aqui- 
legensi ecclesia habuerunt, uidelicet iudicia a Craymperoh usque 
ad Chaltenprunnen, item decime quecunque sunt vltra aquam que 
dicitur Traha, item decime in Karinthia, Carniola et Marchia 
que super mensas ducum Karinthie seruierunt, exceptis hiie que 
ab ipsis ducibus de eisdem decimis aliis sunt concesse, item 
predia in eisdem terris sita similiter feuda sunt ab ecclesia 
memorata, item in Karinthia decimam in Chelerperch usque ad 
extremitatem vallis June iidem duces Karinthie feudali titulo 
tenuerunt, item dux Austrie quicumque pro tempore fuerit, habere 
debet officium pincematus a domino patriarcha cum suis perti- 



' Orig. Med., Bini IV. 87 lieat wie oben. 
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nentiis, item castrum Arusperch eum omnibus suis attinentiis; 
item castrum Wiii(iesgrec9 com omnibus suis attinentiis, preter 
ea que processu temporis nominatim exprimentur. 

Hec petiit dominus noster rex Boemie. Petiit primo in- 
uestiri de omnibus feudis que duces Äustrie, Styrie et Karinthie 
ab ecclesia Aquilegensi feudali titulo possederunt^ item petiit 
quod placeat domino patriarche quod mediante ipso domino 
nostro rege Boemie omnis discordia et di8(s)ensio inter dominum 
patriarcham et dominum AI. comitem Oorizie deeidat^ et si fieri 
potest; per amicabilem compositionem uel per iustitiam, item 
petiit, quod amicicia inter ipsum dominum patriarcham et ipsum 
dominum regem iam contracta seu etiam contrahenda quibus- 
eunque condicionibus appositis et insertis firmetur publicis in> 
strumentis continentibus penam debitam et condignam ut uterque 
sit certus de amicicia alterius, item petiit quod pro illa iniuria 
et uiolentia ac proditione que procurata fuerant contra dominum 
comitem super Castro Cormons treugarum tempore male occu- 
pando, plena satisfactio eidem domino comiti pleno exhibeatur, 
item petiit quod nullus seruitorum suorum, siue sit de eins siue 
de Aquilegensis ecclesie familia, qui magistro H. venerabili 
Werdensis ecclesie preposito quondam terre Foriiulii vice- 
domino, tempore sui regiminis adheserant, debeant ex hoc una 
cum eodem preposito apud ipsum dominum patriarcham damp- 
num incurrere vel aliquam indignacionem in rebus et etiam 
in personis, item petiit quod restitutio castrorum Artenee, Cluse 
atque mute fiat in manus illorum et tradatur in illorum pote- 
statem a quibus sunt recepta, ut teneant illa tanto tempore 
donec eisdem et-aliis creditoribus sit satisfactum in solutione 
pecunie que pro defensione ecclesie Aquilegensis et terre Fori- 
iulii etiam consumpta maxime in illa que a die creationis 
domini patriarche usque in hodiernum diem mutuo est recepta 
occasione dictorum castrorum custodiendorum, dum ante tempus 
conueniens omnes gastaldiones. administrare necessaria dictis 
castris contradixerunt et in se per uiolentiam retinerent omnes 
redditus et prouentus quos debebant de iure longo etiam ante 
creationem domini patriarche memorato preposito tamquam vice- 
domino et dictis castris assignasse. 

Millesimo ducentesimo septuagesimo quarto, die Mercurii 
octauo intrante Augusto, in Castro Vtini, in camera patriarchali 
presentibus venerabilibus uiris, dominis Asquino decano, Johanne 



12 

archidiacono, Berengerio preposito sancti Wodolrici, Wolrico 
decano Ciuitatensi, Henrico de Legio, magistro Waltere, magistro 
Johanne et magistro Laurentio fratre eins canonicis Aqnile- 
gensibuB, Raynerio de Pirouano ordinis Med( — ?), fratre Pagano 
de Louono de ordine Humiliatorum, magistro Nicoiao de Lupico, 
fratribus Petro priore, Galicano lectore fratrum Predicatorum, 
Waltere, Hermanne, Humili et Bonofilio de ordine fratrum Mino- 
rum, nobilibus viris Qothfredo de la Turre potestate Padue, 
Pagano de Tergago, comite Fortino de Cremma, Gabriele de 
Pratta, Asquino de Varmo, Frederico de Pingano, Gli9oio de Mels, 
Nicoiao de Budrio, Thema de Cucanea, Meynardo de Flagonea, 
Friderico gastaldione Vtini, Wichemaro de Faganea et aliis pluri- 
bus tam consiliariis reuerendi patris domini R. patriarche Aqui- 
legensis quam aliis in pleno ipsius domini patriarche consilio 
congregatis ibidem, ad petitiones domini regis propositas per 
nuncioB eins dominus patriarcha Aquilegensis habito consilio et 
omnium suorum consiliariorum decernente sententia sie respondit. 
Super eo quod primo ex parte regis petebatur, quod 
dominus patriarcha secum iniret amicicie unionem, sicut olim 
fecerunt venerabilis pater dominus patriarcha Qregorius, respondit 
quod gratam habet ualde et acceptam talem a tanto domino 
requisitionem , quia sperat quod amicicia tam incliti tamque 
potentis regis sibi non possit non esse fructuosa et utilis, utpote 
cuius potestas ad sua uicinia extenditur, et sub cujus protection 
nis ac defensionis gratia Aquilegensis ecclesia pluries a suis 
grauaminibus releuata noscitur respirasse, propter quod paratus 
est inire cum dicto domino rege secundum formam prefate con- 
nexionis cum dicto Gregorio olim initam amicicie indissolubilis 
unionem. Placet nichilominus ei quod si aliquid ad formam dicte 
unionis addi potest uel detrahi uel mutari, quod ad honorem uel 
utilitatem utriusque partis esse ualeat, hoc addatur, subtrahatur 
uel etiam immutetur. Verum quia talis nee ualida nee constans 
esse ualeret, nisi castra, possessiones, red(d)itus et iura ecclesie 
Aquilegensis que dictus dominus rex occupata detinet, primitus 
restituantur eidem, petiit dominus patriarcha ab ambasiatoribus 
regis, quod omnia castra et cetera iura Aquilegensis ecclesie 
que dictus dominus rex occupata tenet in Carinthia, Cai*niola, 
Marchia et in Foroiulii, sibi pleno et integraliter restituant, 
cum super huius(modi) restitutione a domino rege plenam auc- 
toritatem habeant, uel restitui faciant, cum alias in eundem amicicie 
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nuUa stabilitas esse potest, cum et hoc ipsum ipsi domino regi 
mandatum sit a summo pontifice^ tarn per litteras quam etiam 
per venerabilem dominum episcopum Olomucensem. 

Super eo vero quod secundo petebatur, quod Portusnaonis 
cum Omnibus juribus et pertinentiis suis quem dicunt emptionem 
ducis Leopold! et possessionem fuisse ducis Friderici^ dimittatur 
sibi, et cetera que circa dictum Portumnaonem sita sunt, que 
non fuerunt in illa empcione, sed fuerunt feuda ducum pre- 
dictorum^ sibi feudali titulo dimittantur, sie respondit ad primam 
partem peticionis istiuS; quod non est intencionis ipsius ipsum 
dominum regem super aliqua sua proprietate aut aliquo iure 
molestare aut inquietare, aut etiam inquietari permittere per 
aliquem sibi subiectorum, immo magis omnia iura sua velle 
sibi illesa conseruare, et tarn per se quam per suos nobiles et 
ministeriales pro iuribus defensare. Super altera uero parte 
peticionis in qua de feudis tangebatur, sie respondit, quod cum 
illa feuda per mortem ducis Friderici absque berede legitime 
decedentis, sint ad Aquilegensem ecclesiam deuoiuta, nee ipsa 
ea que ecclesie acquisita uel accessisse repererit, alienare uel 
de nouo infeudare ualeat absque domini pape mandato et 
licencia speciali cui super hoc iuramentum prestitit corporale, 
nee etiam de eisden per dominum Gregorium fuerit inuestitus 
mirari non debet regia dignitas vel etiam grauari, si in hoc 
contra iuramentum proprium petitiones regias non exaudit. 
Quod si docere poterit quod de ipsis per patriarchas preteritos 
inuestitus extiterit, libentissime cum inuestiet ut debebit. 

Super peticione tercia qua petebatur dictus rex inuestiri 
de feudis que habuerunt duces Lupoldus et Fridericus in Stiria, 
et de quibus ipse per venerabilem patrem dominum Gregorium 
patriarcham fuerat inuestitus^ respondet quod gaudet et exultat 
ecclesiam sibi creditam tante dignitatis, tante potencie, uirtutis 
et sapientie habere uassallum qui ipsum defensare et a sua 
humilitate erigere possit et uelit, ut pote qui fidelitatis quam 
matri debet et patri, non putabitur obliuisci, propter quod liben- 
tissime ipsum inuestire secundum formam prime inuestiture, 
recepto ab eo sicut moris est, fidelitatis primitus iuramento. 

Super quarta peticione qua petebatur inuestiri de feudis 
et iuribus que in Carinthia, Carniola et Marchia dux Karinthie 
Wlricus, respondit lectis prius priuilegiis imperialibus quibus 
docebatur illa et iura ex antiquo ad Aquilegensem ecclesiam 



14 

pertinere, lecta etiam forma iuramenti facti summo pontificl in 
manibn« episcopi Laudanensis, quod cum dicta feuda et iura per 
mortem dicti ducis absque berede legitim o decedentis ecclesie 
exciderint tempore quo sedes ipsa uacabat^ nee ipse per aliquem 
predecessorum suorum inuestitus fiierit, nee inuestiri potuerit 
predecesBore suo domino Gregorio iam defuncto, ea nullomodo 
alicui infeudare ualet absque sedis apostolice auctoril;ate et li- 
centia specialis quia alias iuramenti prestiti existeret uiolator, 
nee credit quod dominus rex sibi consulendum existimat, quod 
existat iuramenti propra camerator, parum enim in ipso con- 
fidere posset quem tamen ad amicicie connexionem aduocat^ si 
ipsum agnoscet iurisiurandi legitima violasse. 

Super quinta peticione qua petebatur inuestiri ipse rex et 
sui heredes inperpetuum de castro et foro Windesgre§, respondit 
quod castrum illud cum attinenciis suis fuerat proprietas domini 
patriarche Bertoldi et per ipsum coUata extitit ecclesie Aqui- 
legensi; verum est tamen quod dux Vlricus illud in salutis sue 
dispendium contra iustitiam aliquo tempore tenuit occupatum 
et tarn in hoc quam in aliis grauaminibus Aquilegensem eccle- 
siam aliquamdiu molestauit^ qui tandem ad cor rediens pro 
recompensacione grauaminum quibus iniuste grauauerat^ quedam 
iura sua que in Foroiulii et in Istria habebat, et castrum 4e 
Laybaco cum attinenciis suis dicte ecclesie tradidit et donauit^ 
recipiens in feudum a patriarcha Gregorio castrum de Laybaco 
cum suis pertinentiis pro se et fratre suo eorumque heredibus 
ex eis uel altero eorum ex legitime matrimonio processuris^ 
vsum uero castri et fori de Windesgreg solum ad tempus uite 
sue retinuit, proprietate totaliter sicut debuit, Aquilegensi ecclesie 
remanente^ et hec omnia iura et singula patent publica docu- 
menta^ Quapropter cum dictus dux absque berede legitime ex 
eo descendente decesserit, frater autem eins dominus Philippus^ 
qui etiam donationi predicte consensit, sicut patet per publicum 
instrumentum, heredes ex eo legitime descendentes utpote in 
sacris constitutus, habere non possit, manifes tumest castrum de 
Laybaco cum suis atinenciis^ heredibus legittimis utrobique 
descendentibus (!) ad Aquilegensem ecclesiam deuenisse^ saluo 
hoc quod dominus Philippus illud solum in uita sua, cum he- 
redes legitimes habere nequeat, titulo feudali posset possidere, 
nisi illud ecclesie donasset eo tempore quo proficiscebatur ad 
regem sicut patet per publicum instrumentum, qui etiam dominum 
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Carellum nomine ecclesie in corporalem possessionem misit et 
homines sibi iurare fecit. Castrum uero de Winde8gre9 nulli 
unquam ab alio patriarcharum Aquilegensium infeudatum ex- 
titit, sed semper ex quo per donacionem domini Bertoldi ecclesie 
eessit, proprietas eius fuit, ideoque cum obstante predicto iura- 
mento ipsum infeudare non possit; non miretur aut indignetur 
regia celsitudo si eius peticionibus non consentit. Ceterum si 
dominus rex ultra ea que sibi de iure debentur ab ecclesia 
Aquilegensi, feuda uel iura noua requirit, licenciam ab aposto- 
lica sede impetret et auctoritatem ut in hoc contra suum non 
ueniat iuramentum, ad omnia que regia celsitudo imparauerit; 
spontaneum inueniet et paratum. 

Denique super hoc quod propositum fuit, quod dominus 
rex libenter haberet cum ipso domino patriarcha coUoquium 
personale, respondit quod pre ceteris regibus et principibus 
mondi interesse desiderat eius coUoquiO; quia sperat nee dubitat 
quin per huiusmodi colloquium, si co(m)mode inter ipsos haberi 
possit; perfecte amicicie cum honore et utilitate utriusque fieri 
ualeat complementum, et hoc tanto confidencius affectat, quanto 
noait maiori prouidentia, graciosiori disciplina, saniori consilio 
pollere culmen regio dignitatis, propter quod determinationem 
diei et loci competentis et habilis ad huiusmodi colloquium ar- 
bitrio regio derelinquit.. 

Si saluo honore et reuerehtia sedis apostolica, saluis iuribus 
et dignitate Aquilegensis ecclesie et honore persone proprio 
coueniencius et accepcius peticionibus regalibus respondere sciret 
et posset, libentissime id fecisset, utpote qui eius amicicie de- 
uotus et obsequiosus esse ex corde desiderat, et honori ad hec 
personam suam, ecclesiam Aquilegensem, fratrum, nepotum et 
amicorum suorum (seruitia) offert ad beneplacita regle dignitatis. 

Ceterum quia ex iuramento sui ex impositi oneris soUi- 
eitudine tenetur, omnia iura Aquilegensis ecclesie recuperare 
ac defensare, petit instanter castra et iura ecclesie que dominus 
rex detinet, cum prouentibus sibi restitui, secundum quod in 
litteris apostolicis est expressum, et per dominum Olmucensem 
sibi a summo pontifice est iniunctum, cum et ipse dominus rex 
terram Foriiulii regendam et defensandam propriis expensis 
susceperit ac statim relinquendam, cum sibi per sedem aposto- 
licam de pastore prouisum existeret, sicut constat per r egal es 
litteras et publica instrumenta. 
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Sane si dominus rex predicta restituere noUet, nee est 
intencionis domini patriarche; contra regalem bellare potenciam 
et sua iura tumultu bellico defensare^ immo si dominus rex 
terram patriarchatus occupandam intrare uoluerit, uel ad eins 
oceupationem suos homines destinare, quod tarnen eum uelle 
suspicari non potest, sibi per modum bellicum non resistet, 
immo de piano sibi cedet et terram sue potencie derelinquet, 
yerumtamen hoc ipsum summo pontifici qui vniuersorum Chri- 
stianorum est dominus ; insinuare curabit et suo beneplacito 
committet causam sue ecclesie iudicandam. 

Ad hec nunciis regalibus insinuare curabit, quod licet 
iuste de domino rege conqueri posset, utpote qui multa iura 
et redditus ecclesie tempore multo detinuit, tamen hactenus ab 
huiusmodi querela cessauit, nee aliquid super hoc summo ponti- 
fici aut Romane curie significare uoluit, sperans quod siquid 
hactenus gestum est in dispendium et preiudicium iurium 
Äquilegensis ecclesie, prouisione curialitatis et benignitatis regie 
recconpensabitur et indempnitati ecclesie prouidebitur, secundum 
quod decebit regiam pietatem, quod si ulterius quod absit, in 
proposito detentionis iniuste perseuerare uoluerit, cogetur dominus 
patriarcha apud summum pontificem querelam deponere, ad 
hoc ipsum propria consciencia perurgente. Insuper dictis am- 
basiatoribus regiis et per ipsos domino regi est conquestus, 
quod capitaneus regis per Portumnaonis tenetur ecclesie Aqui- 
legensi in succisione nemorum suorum, in oppressione hominum 
et aliarum irrogatarum iniuriarum usque ad ualorem mille mar- 
carum, et amplius dampnificauit in multos (annos), et quod capi- 
taneus Carniole et Marchie dictam ecclesiam multiplicibus affecit 
iniuriis, collectas et exactiones iniustas ecclesiis et clericis im- 
ponendo; et nuper archidiaconum parcium illarum qui quasdam 
collectas pro ipso domino patriarcha collegerat^ cepit, propriis 
spoliauit rebus et pecuniam abstulit quam collegit, ex quo ex- 
communicationis sententiam noscitur incurrisse. Vnde petit quod 
huiusmodi excessus per prouidenciam regiam corrigantur et 
dicti iniuriatores ad satisfactionem debitam tam de iniuriis quam 
de dampnis censura regia compellantur. Maculam enim regie 
dignitati ingereret, si officiales ipsius ad uiolentorum et iniuria- 
torum coercendas malicias positi impune peccare deberent, qui 
ad decus regalis culminis exacta iusticia corrigere et punire 
debuerunt delinquentes. 
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Fuit etiam ultimo coram domino patriarca propositum, 
quod cum dominus rex cum comite Goritie sub sacramenti uin- 
culo ad uuionem amicicie sit ligatus, nee ipsum posset dominus 
rex deserere, nee tamen ipsum contra iusticiam siue in preiü- 
dicium Aquilegensis eeclesie defensare, immo mediator et com- 
positor esse uelit ad decidendum questionem que inter dominum 
patriarcham uertitur et predictum comitem Goricie. Ad quod 
dominus patriarcha sie respondit, quod non modicum mirari 
cogitur, siue hoc ex mandato regis siue ex motu proprio nun- 
ciorum eins sit propositum, quomodo dominus rex cum tali 
homine et sub iureiurando amicicie inire uoluerit quem ex- 
communicatum nouit et lese fidelitatis in proprium dominum 
reum esse, et pre cetera cum ipse Aquilegensis eeclesie sit 
uasallus, non bene uidetur sue fidelitatis memor si ad defen- 
sionem uiri perfidi contra dominum suum et dominam, scilicet 
Aquilegensem ecclesiam se accingit. Verumtamen ob reuerenciam 
regie celsitudinis nunciorum regalium petitiones siue ex ipsorum 
siue ex parte regis propositas omnino declinare noluit, immo 
quantum cum iusticie et benignitatis moderamine potuit, exau- 
diuit, et licet dictus comes eeclesie Aquilegensis semper uiolentus 
inuasor extiterit et oppressor, ipsum tamen expassis brachiis, 
si resipiscere uoluerit, ad graciam suam recipiet, ita tamen quod 
nee nimis rigide nee nimis leniter tractatus, de scelere in prede- 
cessorem eins commisso transeat impunitus, insinuans nichilo- 
minus regali prouidencie, quod dictus comes ex quo per regales 
nuncios mandatum regis peruenit ad ipsum, quod ecclesiam 
Aquilegensem in nullo offendere aut molestare deberet, ex tunc 
usque ad presentem diem, plus quam ad ualorem duorum millium 
marcarum dampnificauit ecclesiam et grauauit. Super quo postulat 
dictus dominus patriarcha non solum quod a defensione talis uiri 
dominus rex se subtrahat, immo etiam utpote fidelis uassallus 
eeclesie, proprio fidelitatis et iuramenti uasallatici non immemor, 
si necesse fuerit, ad defensionem matris sue Aquilegensis eeclesie 
se preparet et exponat, quin immo si secus fecerit, iuramentum 
proprium temerabit (?) quo iure uasallatico domino patriarche 
obligari dinoscitur et teneri, insinuatis nihilominus regiis nunciis 
et per ipsos domino regi, quod auctoritatem habet a sede apo- 
stolica et mandatum quod omnes cuiuscumque dignitatis sint 
aut potestatis qui Ytaliam cum armis intrare uoluerint, ad tur- 
bandum statum terre pacificum aut ad hoc homines transmiserint, 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 2 
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tarn uenientes quam mittentes quam etiam suscipientes excom- 
municationi 8ubiciat, quam sententiam iam pridie in locis publicis 



7 :i. 

presenti populo promulgauit 



Kanzleibach des Kanzlers Walter, f. 1 bis 4, Moseo Civico zu Udine; 
Abflcbrift des 18. Jahrh. in Binis Sammlung IV. N. 87 des domcapitl. Arcbives 
daselbst; desgL in Cod. 6* f. 46 (19. Jahrh.) im steir. Landesarchiv ; vergL den 
Aoszug bei Bianchi: Regesta (Arch. f. Kunde öst. Geschicbts-Qnellen XXII. 393) 
N. 372 u. 373. 



6. 

1276, 6. — 0. März, Gemona. — Äht Fridrich von Moggio lässt 

Zeugenschaften aufnehmen Über die Rechte des Spitals zu Ospedaletto 

(bei Gemona) auf Liegenschaften zu Leopoldskirchen bei Tarvis, 

Anno domini M. CC. LXXV., indictione tercia, die sexta 
intrante Martio, presentibus discretis viris Gontardo caligaro de 
Glemona; Benuenuto nepote Jacobi Alphe eiusdem loci testibus 
et aliis, coram Asquino scriba domini Frederiei abbatis mona- 
sterii Mosacensis cui commissum fuit per ipsum dominum abbatem 
audire testem vnum conduetum per dominum Mattheum priorem 
Hospitalis de Collibus Glemone, Rudolphus de Clusa produetus 
testis ad saneta dei euangelia iurauit, dicens quod seit, uidit et 
audiuit quod domini de Glemona, seilicet dominus Henricus, 
et dominus Bussotus et dominus Mathias et dominus MarzuttUs 
episcopus qui edificauit dictum Hospitale, habebant integram domi- 
nacionem in villa de Diepolscirchin, tam in monte quam in 
piano, necnon in vallado et pertinenciis dicte ville cum omni 
iure, actione reali et personali pertinenti dicte ville, et Fulcherius 
qui erat gastaldio dictorum dominorum, ibat in Canale in villa 
predicta et tenebat rationem et colligebat fictum et inponebat 
coUectam et ordinabat cum hominibus dicte ville omnia que et 
ipsi faciebant que ordinabat dictus gastaldio. Post eorum uero 
discessum remanserunt dicta bona in Hospitali de Collibus 
Glemone, quod Hospitale predicta bona' cum omnibus predictis 
iuribus habuit, tenuit ac possedit paciffice et quiete hucusque, 
et nullus alius aliquid habebat neque habet ordinäre in dicta 
villa neque in aliis bonis de Canale pertinentibus Hospitali 
predicto. Actum Glemone in domo dicti Rodulphi testis predicti. 
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Anno domini M. CC. LXXV., indictione tercia, die nona 
intrante Martio presentibus domino Leonardo de Glemona, 
Henrico filio suo, Vluino de .... testibus et aliis, dominus 
Fredericus diuina raiseracione abbas raonasterii Mosacensis feeit 
Nicolaum gastaldionem suum et constituit aubdelegatum suum 
in parte per publicum instrumentum a me notario confectum 
coram quo dominus Matheus prior Hospitalis CoUium de Gle- 
mona conduxit quosdam testes, Tulpretus de Glemona vnus 
quorum ad saneta dei euangelia iurauit ueritatem dicere, qui 
dixit quod seit rem, memor quod nulla persona unquam habuit 
aliquam dominacionem siue iurisdictionem aliquam in Canale 
in villa de Diepolscirchin, nee alicubi in pertinenciis diete uille, 
exceptis dominis de Glemona q . . . . et domino venerabili 
episcopo pie memorie qui dictum Hospitale edificauit, qui habe- 
bat integre dominacionem in dicta villa tarn in monte quam 
in piano, nemore et vallado, et seit quod Fulcherius qui erat 
prouisor et gastaldio dictorum dominorum in Canale in dicta 
villa, faciebat sibi fieri expensas per massarios dicte ville, 
et tenebat rationem et colligebat censum dicte ville et impo- 
nebat collectam, et faciebat integre que uolebat, et ea que 
ordinabat cum massariis predictis, et ipsi integre faciebant. Post 
uero decessum eorum dimiserunt dicta bona Hospitali predicto 
cum Omnibus predictis iuribus quod Hospitale hucusque tenuit 
paciffice et quiete, et possedit predicta bona cum omnibus pre- 
dictis iuribus ac racionibus. 

Actum Glemone sub tilio. 

Folgen dann die Unterschriften der Notare, • 

Abschrift von 1706, in Sammlung Bini ,Documenta varia', I., Capitels- 
archiv zu Udine. 



7. 

1288, 14. Februar, Cividale. — Patriarch Raimund von Aquüeja 
formulirt seine Geld- und Güterforderungen an Herzog Meinhard von 
Kärnten, und ernennt zwei Vollmachtträger zur Einholung der Antioort 

derselben. 

In nomine domini amen. Anno ejusdem natiuitatis 

M. CC. LXXX.VHI., indictione prima, die XVI. exeunte Februario, 

in Ciuitate Austria, in patriarchali palatio, presentibus venerabi- 

2* 
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libus patribus dominis Adalgero Feltrensi, Brisa Tergestino^ Sy- 
mone Emonensi et Vinco Petenensi episcopis, Rantulfo decano, 
magistris Albertino, Leonardo de Faugnacho, Laurentio, Jacobo 
Ottonelli et Lodoyco canonicis Aquilegensibus, Bernardo decano 
Ciuitatensi^ Manfrede de laTurre sancti Odolrici et Philipp o sancti 
Stephani Aquilegensis prepositis, Conrado Rosacensi et Fridericho 
Mociacensi abbatibus, magistro Peregrino archidiacono Carniole, 
Artuicho de Castello, Dyetalmo de Villaita, Francisco de Fonte- 
bono, Asquino de Varmo, Nicoiao de Budrio, Johanne de Zuccola, 
Hugone de Duino, Jacobo de Faganea, Vlrico de Dorumberch, 
Hermanne et Johanne de Portis, Johanne Longo de Ciuitate, 
Petro de Vtino . . . . , dominus Raymundus patriarcha Aqui- 
legensis instanter petiit a domino Maynardo illustri duce Karinthie 
ut sibi et Aquilegensi ecclesie restitueret ac pacifice dimitteret 
ac quiete Laybachum cum castris, prediis, ministerialibus ac 
aliis juribus et pertinentiis ad illud spectantibus que omnia ad 
ipsum et Aquilegensera ecclesiam pertinere noscuntur, utpote 
que bone memorie domino Gregorio patriarche Aquilegensi et 
predicte ecclesie data fuerunt per gloriosi nominis dominum 
Vlricum ducem Karinthie cui erat pro dampnis et injuriis que 
et quas ecclesie predicte intulerat, cum ipse illa in preiudicium 
ipsius domini patriarche et Aquilegensis ecclesie detineat occu- 
pata. Item petiuit cum instantia ab ipso domino duce restitui 
et dimi'tti sibi et ecclesie memorate decimas plebium Creyle, 
Albe ecclesie ac Treuen spectantes ad ipsum et Aquilegensem 
ecclesiam, de quibus dicta ecclesia quasi semper fuit in posses- 
sione quas idem dominus dux indebite occupauit et detinet 
occupatas. Item petiuit ab ipso domino duce sibi et Aquilegensi 
ecclesie restitui et dimitti pacifice et quiete castrum Nassenvuz 
cum sexaginta marchis reddituum occupatum per ipsum dominum 
ducem, uel- mille raarchas, cum predictus dominus Vlricus dux 
predicto domino Gregorio patriarche et Aquilegensi ecclesie pro 
dampnis et injuriis illatis Aquilegensi ecclesie dedisset et assig- 
nässet castrum in sua tenuta, donec sibi daret mille marchas pro 
hujusmodi dampnis et injuriis. Item petiuit sibi et dicte ecclesie 
restitui et assignari castra Lyettemberch, Werdhenek et Nedek 
que ipse detinet, cum illa pertineant ad ipsum et Aquilegensem 
ecclesiam. Item petiuit ut dictus dominus dux sibi daret duo millia 
librarum Veronensium paruulorum quas habere debebat a pre- 
fato domino Vlrico duce Karinthie, et hanc pecuniam petiuit 
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hac ratione^ videlicet quia prefatus dominus Vlricus dux Karinthie 
pro dampnis et injuriis que et quas intulerat Aquilegensi ecclesie, 
dedit et assignauit prefato domino Gregorio et Aquilegensi 
ecclesie quidquid habebat citra siluas, hoc modo quod si reperi- 
retur aliquarum rerum fore obligatum, ipse dominus dux debebat 

pecunia sua redimere que ipse dominus dux de tenuta 

8ua acceperat et oceupata tenebat. Super quibus dictus dominus 
dux respondit se volle deliberare et habere consilium et postea 
respondebit, vnde dominus patriarcha predictus commisit dominis 
Adalgero episcopo Feltrensi et domino Rantulfo Aquilegensi et 
Bernardo Ciuitatensi deeanis, et eos suos fecit nuntios ad reei- 
piendam responsionem super predictis a domino duee prefato. 

Aus Abschrift im Capitelsarchiv zu TJdine in Handschrift Bianchi's im 
steir. Landesarchiv. 



8. 

1288, 14. Februar, Cividale. — (Patriarch Raimund von Aquileja) 
conatatirt die Antwort Herzogs Meinhard von Kärnten auf seine Forde- 
rungen an denselben. 

In nomine domini amen. Anno ejusdem natiuitatis 
M. CC. LXXX.VIII., indictione prima, die XVI. exeunte Februario 
in Ciuitate Austria in burgo Pontis, in domo . . . filie quondam 
Friderici Bilionis de Modoleto, presentibus dominis venerabili 
viro Brisa episcopo Tergestino, Dyetalmo de Villalta, Artuico de 
Castello, Asquino de Varmo, Nicoiao de Budrio, Ugone de 
Duino, Jacobo de Faganea et aliis quam pluribus, prefatus 
dominus dux predictis nunciis domini patriarche super predictis 
hoc modo respondit, in primis super Laybacho cum castris, 
prediis et ministerialibus et aliis juribus et pertinentiis ad illud 
spectantibus respondit, quod illa tenebat nomine serenissimi 
domini Rodulfi incliti Romanorum regis et paratus erat nuncium 
suum una cum nunciis dicti domini patriarche ad ipsum dominum 
regem super hiis mittere et de ipsis facere sicut dictus dominus 
rex duxerit ordinandum, siue de restituendo, siue de aliud faci- 
endo. Super castris vero Nedek et Lyettemberch et Werden ech 
respondit quod cum Bertoldus de Sorphemberch qui Lyettem- 
berch et Nedek tenebat, contratam offenderet, ipse dominus dux 
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illa obsedit et finaliter illa sub tali pacto sibi per dictum Ber- 
tholdum assignata fuerunt, assignanda ipsi domino Gregorio 
patriarche, quod ipse dominus dux ipsum debebat reformare 
gratie domini patriarche, alioquin illa sibi debebat restituere^ 
vnde ipse dominus dux paratus erat ipsi domino patriarche 
restituere, atque predictum dominum Bertholdum ad gratiam 
suam reeipere. Super facto Nassenvuz respondit, quod si do- 
minus Patriarch a faceret quod dominus dux esset heres prefati 
quondam domini Vlrici ducis Karinthie ipse non solum mille 
marchas, verum et quatuor millia libentissime sibi daret. Super 
facto predictorum duorum millium librainim datarum predicto 
domino Alberto comiti Goritie respondit eodem modo quo re- 
spondit de facto Nassenvuz. Super facto quoque predii predicti 
de Treuen respondit, quod quidem ignoraret veritatem facti et 
non posset informari nisi per homines Karinthie illius contrate, 
ad presens super hoc dicto domino patriarche non poterat re- 
spondere, sed prius debet se in proximo ad partes illas conferre 
et a dictis hominibus super hoc plenius informari, et postea 
faciet quod sibi videbitur faciendum. 

Aus Abschrift im Capitelsarchiv zu Udine in Handschrift Bianchrs im 
steir. Landesarchiv. 



9. 

1292, 12. August, St.-Veit in Kärnten. — Erzhischof Konrad von 
Salzburg geht mit dem Patriarchen Raimund von Aquileja gegen Herzog 
Älbrecht I, von Oesterreich und Herzog Meinhard von Kärnten ein Schutz- 

und Truizhündniss ein, 

Venerabili in Christo patri et amico carissimo domino 
Raymundo dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche, 
Conradus eadem gratia sancte Salczburgensis ecclesie archiepis- 
copus apostolice sedis legatus salutem et sinceram in domino 
caritatem. Aduersus dei ecclesias innocentes noxia multiplicatio 
impiorum excandescens inturbat, et nedum turbare grauius 
ipsarum necessariam quietem non cessat, imo verius ipsas, licet 
supra firmam petram fundatas destruere funditus quod absit, 
conatibus impiis et ausu sacrilego elaborat, nisi congregatis in 
vnum viribus prelatorum resistentia efficaci eedem ecclesie 
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contra suos persecutores defensionis clypeo fortius muniantur. 
Consideratione igitur debita recognoscentes paternitatein ves- 
tram nobis super federe unionis mutue contrahende vobiscum 
litteras destinasse; cum id pro bono procurando statu ecclesia- 
rum vtriusque nostrum expediens et utile reputemus, cum reue- 
renda paternitate vestra fedus vnionis ejusmodi et amicitie 
specialiter perpetuo iniendo promittimus constantius per presen- 
tes uice prestiti sacramenti, quod vobis pro tempore vite nostre 
nostris uiribus atque posse aderimus et adesse debemus, uolu- 
mus ac etiam affectamus contra omnes et singulos hostes uestros 
et offensores ecclesie vestre, et specialiter contra dominos Alber- 
tum Austrie et Meynardum Karinthie duces, fauore, consilio 
et auxilio manuali, videlicet in terris Karinthie, Saunie, Car- 
niole, Marchie et Forijulii quando super hoc per vos fuerimus 
legitime requisiti, sie ut similis nobis versa uice juuaminis 
brachium porrigatis. In cujus rei euidentiam et majoris roboris 
firmitatem presentes litteras sigilli nostri pendentis fecimus 
munimine roborari. Datum in sancto Vito, pridie idus Augusti, 
anno domini M. CC. XC.II. 

Aus Copie in der Sammlung Pirona in Handschrift Bianchi^s im steir. 
Landesarchiv. 



.10. 

1202, 14. August, Griffen. — Graf Ulrich von Heunhurg bietet dem 

Patriarchen Baimund von Aquileja wider die Herzoge Albrecht von Oester- 

reich und Meinhard von Kärnten ein Schutz- und Trutzbündnisa an. 

Reverendo in Christo patri et domino suo carissimo Ray- 
mundo dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche Wlricus 
comes de Heunemburg cum fidelitatis constantia seruiendi per- 
petuam voluntatem. Egressus a facie domini Sathan ad fortia 
manum mittens draco ille serpens antiquus qui uirulenta pota- 
tione mundum inficiens viris potestatem habentibus gladii tem- 
poralis ambitionem dampnosam^ dampnabilem et dampnandam 
temporalium et rerum periturarum cum ipsis eternaliter peri- 
turis insatiabiliter instillauit, vt plerumque per venerabilem 
matrem nostram Romanam ecclesiam et Romanum Imperium 
viri solemnes variis magnificationibus insigniti vtriusque potes- 
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tatis predicte solemnia confundere et annihilare penitus sitien- 
tes superbie cornibus murum catholice fidei diruere satagunt, 
et veluti pestiferi montes in contritionem omnium hominum 
dictis potestatibus hujus seeuli subjeetorum ad superbiam sui 
capitis conterendam et ad sue radices nequitie scindendas eri- 
gunt sui capitis diadema, nee parturi entern ad solitudinis locum 
confugere patientes, cauda sue malitie retro pingentes et quem- 
admodum scorpionum inuisibiles ocellorum aspectus sub adi- 
cienda conuersationis dulcedine ex cordis intimo deriuantia 
fabricare non cessant occulta perfidie nocumenta. Vnde cum 
emergentibus variis et diuersis nocumentorum periculis antidota 
quibus statum et honorem nostrum defendere valeamus, querere 
necessario tenearaur quibus opitulationibus respirare sub vtrius- 
que potestatis gladio debeamus, consideratione debita cognos- 
centes id pro bono statu vtriusque nostrum expediens fore vtile 
pariter et consultum ut cum reuerenda paternitate vestra feduÄ 
vnionis et amicitie specialis perpetuo duraturum inire debeamus, 
ad cujus unionis federis obseruantiam perpetuam obligamus 
nos vestre dominationi constantius per presentes vice prestiti 
sacramenti, quod vobis pro tempore uite nostre nostris viribus 
atque posse adherebimus et adheremus et adherere debemuS; 
volumus et etiam affectamus contra omnes et singulos hostes 
vestros et offensores ecclesie vestre et specialiter contra domi- 
nos Albertum Austrie et Maynardum Karinthie duces fauore, 
consilio et auxilio manuali^ videlicet in terris Karinthie, Sawnie, 
Carniole, Marchie ac Forijulii, quando super hoc per vos fueri- 
mus legitime requisiti, sie ut similis nobis vice versa juuaminis 
brachium porrigatis. In cujus rei euidentiam et majoris roboris 
firmitatem presentes litteras sigilli nostri pendentis munimine 
duximus roborandas. Datum in Castro Griven, in vigilia 
Assumptionis beate Marie, anno domini M. CC. XC. II., quinta 
indictione. 

Aus Copie in der SammluDg Piroua iu Handschrift Bianchi's im steir. 
Landesarchive. 
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11. 

(1293), 16. September, Wolfsberg. — Herzog Meinhard von Kärnten 
sendet einen Abgesandten an Dielhalm von VillaUa^ den er ersucht wegen 
Beschädigung seiner Unterthanen mit dem Patriarchen Baimund von Aqui- 
leja zu sprechen, und welchen er zu einer Festlichkeit am österreichischen 

Hofe dringend einladet, 

M. dei gracia Karinthie dux Tirolis comes dilecto con- 
sanguineo suo domino Dyet(almo) nobili de Villaita salutem 
et sincere deuocionis affectum. Transmittimus ad presentiam 
tuam dilectum nobis Ottonem de Reischon qui de nostra inten- 
cione te plenius informabit et secundum hoc cum domino patri- 
archa Aquilegensi super nostris defectibus melius et efficacius 
potes loqui, et si non in totum, saltem in parte defectus homi- 
üum de Venzono studeas emendare, et quod mons de quo lis 
inter eos et Glemonenses uertitur, eis tamen condemdatur (ve- 
numdetur?). Preterea petimus ex ajffectu ut ad solempnitatem 
ducis Austrie nobiscum ire uelis, et si in hoc patriarcha te im- 
pedire uellet, dicas quod non amore nostri, set ducis Austrie 
uel motu proprio tante solempnitati decreueris interesse. Datum 
Wolfsperch, XV. exeunte Septembre. 

Aus notariellem Vidimu8, seitens der Vertreter der Patriarchen veranlasst, 
ddo. (1293), 20. September, Cividale, im Protokoll des Kanzlers Albert, f. 120, 
Mnseo Civico zu Udine. — Von dem Schreiben an den Patriarchen sind nur 
drei Zeilen auf f. 121 erhalten: ,Patri et domino R. dei gracia Aquil. patriache 
nos Meynardus dux Karinthie in hiis scriptis. Dampnum, incommodum et noui- 
tatem per uos et uestros hominibns de Venzono facta . . . .* 



12. 

(1296), 3. Jänner, Aquileja. — Patriarch Raimund von Aquileja 
befiehlt den Mautnern von Chiusa keinen Frachtwagen der Stadt Venzone 
ohne Bollete von Gemona ausgestellt nach auswärts ziehen zu lassen. 

Raymundus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha 
.... mutariis Scluse dilectis gratiam suam et omne bonum. 
Intelleximus de quo miramur plurimum, quod vos homines de 
Venzono per Clusam extra terram Forijulii conducere vinum, 
mel et oleum permittitis sine bolletta Glemone. Quare deuo- 
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tioni vestre per presentes districte precipiendo mandamus, qua- 
tenus nullum hominem de Venzono, vel alios sine boUetta per 
Clusam extra terram Forijulii vinum, nee oleum, nee mel con- 
dueere permittatis , alioquin vos ab officio coUigendi mutam 
penitus curabimus amouere, contra vos nihilominus aliter 
processuri. Mandamus insuper vobis quod quando dilecti fideles 
nostri Commune et homines Glemone apud Clusam octo homi- 
nes duxerint transmittendos, quod vos illos pro custodia loci 
recipere debeatis. Datum Aquilegie, die tertia intrante Januario. 

Aus Abschrift im Capitelsarchiv zu Udine in Handschrift Bianchi's im 
steif. Landesarchiv. 
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1301, 26. Juli, Gividale. — Die Stadt Cividale ordnet ihre Vertreter 
ab zu dem Friedensschlüsse zwischen dem Vicedom von Äquüeja und seinen 
Anhängern j dann dem Grafen von Ortenhur g Landeshauptmann in Friaul 

und den mit ihm verbündeten Städten, 

Die VI. exeunte Julio, in Ciuitate Austria, super domo 
Communis presentibus dominis Hermanno de Budrio et Johanne 
Pernardi canonicis Ciuitatensibus, Tralino canonico Vtinensi et 
aliis, dominus Paulus castaldio et consilium Ciuitatense ibidem 
ad sonum campane more solito congregati nomine suo et Commu- 
nis Ciuitatensis communiter et concorditer fecerunt, constitue- 
runt et ordinauerunt dominos Henricum de Portis et Candidum 
de Canussio, Guilelmum de Saciletto et Thomasinum de Rubi- 
gnacco presenteS; et dominum Fulcherum de Savorgnano et Nico- 
laum aduocatum de Ciuitate licet absentes et tres eorum suos 
et dicti Communis certos nuncios, syndicos et procuratores legi- 
times super discordia, guerra, lite, controuersia et questione 
que uertitur vel uerti videtur inter venerabilem virum dominum 
Philonem canonicum Aquilegensem et vicedominum patriarcha 
tus Aquilegensis et capitulum Aquilegense ac magnificos viros 
dominos Haynricum illustrem comitem Qoritie et Girardum de 
Camino et suos sequaces et coadjutores ex parte vna, et mag- 
nificum virum dominum Meynardum illustrem comitem de Or- 
tumburch, patriarchatus Aquilegensis capitaneum generalem et 
communitates Vtini, Glemone et Ciuitatis et eorum coadjutores 
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ex parte altera ad tractandum, faciendum et complendum vna cum 
dictis domino comite Meynardo et hominibus seu sindicis Vtini 
et Glemone paceni; concordiam et compositioneni; si commode 
esse poterit, sin autem ad inueniendum, traetandum et com- 
plendum omnem viam^ modum et form am defensionis ad resi- 
stendum eorum inimicis et ad manutenendum et conseruandum 
suos honoreS; jura^ commoda atque Status et ad prestandum 
securitates, promissiones, obligationes et omnia et singula vtilia 
et necessaria in predictis et circum predicta et ad jurandum 
in animas eorum et dicte Communis et faciendum cujuslibet 
generis juramentum et ad compromittendum, pactandum et 
componendum, et generaliter omnia et singula faciendum que 
in predictis et circa predicta, et tarn in pace quam in guerra 
fuerint opportuna, et que ipsimet facere seu dicere possent 
8i perspnaliter Interessent , promittentes stipulatione solempni 
mihi notario infrascripto pro omnibus quorum interest vel inter- 
esse poterit stipulandi, firmum, gratum et ratum habere atque 
teuere quidquid per ipsos procuratores et sindicos vel tres 
eorum vna cum predicto domino comite Meynardo et procura- 
toribus et syndicis Vtini et Glemone in predictis et circa pre- 
dicta factum fuerit vel modo aliquo procuratum, sub bonorum 
dicti Communis omnium ypotheca. 

Aus Abschrift ehemals bei Conte Fabrizio zu Udine in Handschrift 
Bianchi's im steir. Landesarchiv. 



14. 

1301, 24. August, Cividale. — Die Stadt Cividale bevollmächtigt 
genannte ihre Vertreter behufs Wahl des Grafen Meinhard von Ortenburg 

zum Landeshauptmann in Friaul, 

Die octauo exeunte Augusto, in Ciuitate Austria super 
domo Communis, presentibus dominis Johanne Pertoldi presbi- 
tero de Ciuitate, Hermanne de Budrio canonico Ciuitatensi, 
Pidrusso de Orsaria notario et aliis, domini Asquinus de Var- 
mo potestas, Guilelmus de Scarleto vicecastaldio et consilium 
Ciuitatis ibidem ad sonum campane more solito congregati 
nomine eorum et Communis Ciuitatis fecerunt, constituerunt et 
ordinauerunt dominos Fulcherum de Savorgnano, Leonarducium 
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de Ciuitate quondam domini Warneri Selenche, Nicolaum aduo- 
catum et Thomaduni de Ciuitate presentes et hoc mandatum 
suscipientes et duos vel tres eorum in solidum suos et dicti 
Communis certos nuncios, sindicos et procuratores legitimes 
ad conueniendum cum sindicis Communium Vtini et GrlemoDe 
et aliis eorum coadjutoribus et amicis et ad instituendum et 
jurandum magnifico viro domino Meynardo comiti de Ortem- 
burch patriarchatus Aquilegensis capitaneo generali pro ipsum 
habende et retinendo pro capitaneo usque ad terminum de 
quo concordes fuerint, et ad conueniendum de ejus salario et 
Omnibus aliis opportunis, et ad faciendum promissiones, obliga- 
tiones et securitates et generaliter omnia et singula que in 
predictis et circa predicta fuerint opportuna, et que ipsimet 
constituentes facere possent si personaliter interessent, pro- 
mittentes stipulatione solempni mihi notario infrascripto pro 
Omnibus quibus interest vel interesse poterit stipulanti, firmum 
et ratum habere et tenere quidquid per ipsos nuncios, procura- 
tores et sindicos vel tres aut duos eorum in predictis et circa 
predicta factum fuerit, vel modo aliquo procuratum, sub bonorum 
dicti communis omni um ypotheca. 

Aus Abschrift ehemals bei Conte Fabrizio zu Udine in Handschrift 
Bianchi's im steir. Landesarchiv. 



15. 



1801, 7. September, Cividale. — Die Stadt Cividale ermächtigt, 

(in weiterer Vollmacht) ihre Vertreter behufs Wahl des Grafen Meinhard 

von Ortenhurg zum Landeshauptmann von Friaul, 

Die septimo intrante Septembri, in Ciuitate Austria super 
domo Communis, presentibus dominis Nicoiao de Portis et 
Hermanne de Budrio canonicis Ciuitatensibus, Wernardo de 
Cucanea et aliis, domini Asquinus de Varmo potestas, Guilel- 
mus de Scarleto vicecastaldio, consilium et Commune Ciuitatis 
Austrie ad sonum campane more solito congregati fecerunt, 
constituerunt et ordinauerunt dominos Fulcherum de Sauorgnano 
licet absentem tamquam presentem, et Candidum de Canussio, 
Philippum domini Quontii, Johannem quondam domini Galangani 
et Nicolaum aduocatum de Ciuitate presentes et hoc mandatum 



29 

suscipientes et majorem partem ipsorum suos certos nuncios, 
syndicos et procuratores legitimes ad conueniendum cum homini- 
bus Vtini et Glemone et aliis eorum amicis, et ad constituendum 
magnificum virum dominum Meynardum illustrem comitem de 
Ortenburch in eorum capitaneum generalem vsque ad aduentum 
futuri domini patriarche vel ejus vicarii ad partes Forijulii, et 
ad providendum de ejus salario et ad obligandum et consti- 
tuendum sibi persolui partem dicto Communi contingentem de 
salario predicto, jurandum sub eo securitates, pacta, obligationes 
contrahendum et faciendum, et generaliter omnia et singula 
faciendum que fuerint opportuna in predictis et circa predicta, 
et que veri et legitimi precuratores et sindici et ipsimet dicere 
seu facere possent si personaliter Interessent, promittentes mihi 
notario infrascripto pro omnibus quorum interest vel Interesse 
poterit stipulandi, firmum et ratum habere quidquid per ipsos 
procuratores et sindicos vel majorem partem ipsorum in predictis 
et circa predicta factum fuerit vel modo aliquo procuratum, sub 
bonorum dicti Communis omnium ypotheca. 

Aus Abschrift ehemals bei Conte Fabrizio zu Udine in Handschrift 
Bianchi's im steir. Landesarchiv. 



16. 

(1306) (Snde), . . . . ^ — Patriarch Ottobonus von Aquileja sichert 
bis Georgi künftigen Jahres allen Handelsleuten auf der Strasse von 

Pontebba zum Meere ungehinderten Verkehr, 

Nos Ottobonus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patri- 
archa notum fore volumus vniuersis presentes litteras inspecturis 
quod vniuersos et singulos mercatores ac alios quoscunque per 
terram Forijulii transitum facientes a Pontayba usque ad mare, 
per nos et quoscumque alios eundo, stände et redeundo in rebus 
et personis presentibus affidamus, inhibentes districte sub obtentu 
gracie nostre ne quis contra huiusmodi affidacionis teuerem 
presummat attemptare, et si aliquis quod non credimus, ausu 
temerario contra predicta facere presummeret, iam capitaneo 
Glemone et gastaldioni Carnee dedimus in mandatis, ut iudemp- 



^ Das Datum ergibt sich aus der Umgebung von Urkunden. 
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nitati pacientis dampnum prouidere et contra transgressorem exi- 
gente iusticia procedere non postpoDant, preseDtibus post festum 
beati Qeorgii proxime venturum minime valituris. ^ 

Protokoll des Kanzlers Melioranza, f. 11', Museo Civico zu Udine. 



17. 

1306, 12. April, Udine. — Pfarrer Albert von Gemona promulgirt 

das Banndecret wider den Pfarrer Fridrich von Laas wegen verrätherischer 

Uebergahe der Burg daselbst an den Grafen Heinrich von Görz. 

Die XII. intrante Aprili, in Castro Vtini super patriarchali 
palatio, presentibus religiosis viris domino fratre Enoch de ordine 
Heremitarum, domino Nikolao de Placentia monaco monasterii 
de Candiana Paduane diocesis, domino Francisco de Turano 
preposito sancti Felicis de Aquilegia capellano infrascripti do- 
mini patriarche, Albertino clerico ecclesie sancte Marie de Vtino, 
magistro Francisco notario de Vtino et aliis, venerabilis vir 
dominus frater Albertus infrascriptus sedens pro tribunali, quam- 
dam sententiam in scriptis protulit in hec verba. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Nos 
frater Albertus plebanus Glemone reuerendi patris domini Otto- 
boni dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche vicarius 
generalis, volentes cum apostolo omnem inobedientiam vlcisci, 
quia nil humilitas prodesse uideretur humilibus si contumacia 
contumacibus prodesset, presbiterum Fredericum plebanum plebis 
sancti Georgii in Los Aquilegensis diocesis, notorium proditorem 
qui castrum de Los Aquilegensis ecclesie proprium per doliim 
et fraudem tradidit Henrico Goricie comiti, hosti crudeli et 
persecutori manifeste ejusdem Aquilegensis ecclesie, qui adhue 
idem castrum notorie detinet occupatum, et Hectorem capita- 
neum in eodem castro pro predicto reuerendo patre domino 
nostro patriarcha ipsius plebani proditione nefaria captiuauit, et 
adhuc duro tenet carceri mancipatum, ita quod euidentia tanti 
sceleris ab ipso plebano patrati clamore non indiget accusantis, 



* Unmittelbar darauf folgen die ,salutacio ad duces Karinthie* und jene an 
den Landeshauptmann Konrad von Aufenstein, fehlen aber die Briefe. Es 
scheint, dass obige Sicherungsurkunde Beiden mitgetheilt worden. 
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legitiine citari fecimus, vt certo termino jam elapso coram nobis 
comparere deberet, defensiones aut excusationes si posset, ali- 
quos sui criminis ostensurus, aut pro suis congruam de meritis 
sentenciam auditurus qui contumaciter absens in termino et 
post terminum diucius expectatus, adhuc in sue proditionis ne- 
quieia perseuerat. Ne itaque de sua possit malicia gloriari, sed 
pena ejus sit ceteris in exemplum, ejus absencia dei supplente 
presencia, ipsius omnipoteutis dei nomine inuocato, auctoritate 
predicta reuerendi patris et domini nostri, domini patriarche 
et de ipsius speciali mandato dictum plebanum uel reum de 
ipsa plebe et omni jure sibi in ea ex quacunque collacione 
aut institucione quomodolibet competente, sentenciando priua- 
mus et tarn ab ipsa quam ab omni ecclesiastico beneficio per- 
petuo remouemus. 

Protokoll des Kanzlers Melioranza, f. 4, Mnseo Civico zu Udine. 



18. 

(1306, August, . . . .) — Patriarch Ottobonus von Aquileja fordert 
von der Gemeinde Villach Genugthuung für ihren Mitbürger Wolcher an 

zwei genannte Bürger von Gemona, 

Ottobonus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha 
viris honorabilibus et discretis judicibus, consulibus et Communi 
Villaci salutem semper felicem. Per alias litteras noatras vos 
rogasse meminimus, vt Mathiussio et Petro fratribus de Glemona 
burgensibus nostris satisfieri seeundum formam instrumentorum 
suorum per Wolcherium de Villaco conciuem vestrum de certa 
quantitate pecunie faceretis, quod vt nuper audiuimus, nondum 
fecistis. Quare discretionem vestram iterato rogamus, quatenus 
satisfactionem debitam per ipsum Wolcherium impendi dictis 
fratribus absque longioris more dispendio faciatis, cognoscentes 
quod si hoc non feceritis, indempnitati dictorum fratrum contra 
vestros, licet inuiti, curabimus providere. 

Aus Meliorauza's Kanzlerprotokoll ehemals bei Conte Fabrizio zu Udine, 
in Handschrift Bianchi\s im steir. Landesarchiv. 



32 

19. 

(1310, Mai, ... .) ^ — Herzog Fridrich von Oesterreich empfiehlt dm 
Patriarchen Ottohontts von Aquileja die Rückkehr nach Friaul und ver- 
spricht ihm alle thafaächliche Unterstützung. 

Venerabili in Christo patri domino Ottobono sancte sedis 
Aquilegensis patriarche Federicus dei gratia dux Austrie et 
Stirie etc. conformem ad sua beneplacita voluntatem. Commen- 
dare non possumus sicut debemus, si aduersitatis causa de vestris 
terris, munitionibus et hominibus vestram absentare presentiam 
voluistis, cum nos juxta fedus vobiscum contractum parati fueri- 
mus et semper esse velimus nostra vobis in quolibet necessi- 
tatis articulo auxilia pro viribus impertiri, vnde consulimus, 
rogamus et propensius exhortaraur, quatenus solita magnani- 
mitate robusti ad propria imperterrite redeatis ad defendendum 
nostro juvamine gubernationi vestre credita et commissa. In- 
junximus etiam nostris fidelibus vt secundum vestras opportuni- 
tates auxilia vobis porrigant et impendant. 

Protokoll des Kanzlers Melioranza, f. 28', Museo Civico zu Udine. 



20. 

(1310, Mai, . . . .) -^ — Herzog Fridrich von Oesterreich empfiehlt dem 
Adel und den Städten in Friaul das Festhalten an der Partei des 
Patriarchen von Aquileja und verspricht ihnen seine volle Unterstützung darin. 

Fridericus dei gratia dux Austrie et Stirie etc. vniuersis 
nobilibus, ciuibus ceterisque fidelibus reuerendi patris domini 
Ottoboni patriarche Aquilegensis salutem et promotionis affectum. 
Cum jamdictum patriarcham dominum nostrum ac vos vniuersos 
et singulos zelo dilectionis feruide prosequamur, doleremus non 
immerito si vllis aduersitatibus quietis vestre tranquillitas qua- 
teretur, vnde quia tarn ipsi domino patriarche quam vobis in 
necessitate qualibet adesse volumus auxiliis opportunis, sinceri- 
tatem vestram rogamus et attentius exhortamur, quatenus preli- 



1 Das Datum nach Bianchi in dessen Abschrift, Cod. 6* f. 139, im steir. 
Landesarchiv. 

2 Wie obige Note. 
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bato domino vestro patriarche juxta fidelitatis vestre debitum 
constanter et viriliter assistentes, terras et munitiones ejusdem 
ac vestras contra quorumlibet insultus hostium defendere strenue 
studeatis, saltem usque ad reditum supradicti domini patriarche 
quem etiam non cessetis consilii consolamine et quibuscumque 
poteritis, exorthationibus ad propria reuocare. Nos etenim fide- 
libus nostris districte commisimus, ut in nulluni euentum vos 
deserant consiliis et auxiliis quandocumque de parte vestra 
fuerint requisiti. 

Protokoll des Kanzlers MeUoranza von Tiene, f. 28', Museo Civico 
zn Udine. 



21. 

1328, 16. Februar, Völkermarkt. — Konrad von Aufenstein Landes- 
hauptmann von Kärnten gibt dem Patriarchen Paganus von Aquileja 
Aufklärungen betreffs der Grenzen des Patriarchats gegen Kärnten und 
beschwert sich wegen Missethaten der Herren von Prampergo, 

Reuerendo in Christo patri^ domino suo gracioso domino 
Pagano sancte sedis Aquilegensis dignissimo patriarche Conradus 
de Auuenstain capitaneus Padue et eins districtus, necnon du- 
catus Carinthie capitaneus et mareschalcus quicquid poterit ob- 
sequii et honoris. Domine reuerende, multum miramur de vesti'a 
industria cum nobis et singulis prouincialibus Carintie constet 
veritate quod mete vestre prouincie ac ecclesie Babenwergensis 
in proprietate et in iudicio prouinciali domini nostri ducis Ca- 
rinthie in ripa Ponteuille terminentur, et specialiter recordamur 
de villa Dypoltschirchen omnibus diebus nostris sine omni 
inpedimento fuisse ecclesie Babenbergensis plena possessione^ 
preter quendam censum qui deputatus est per graciam eiusdem 
episcopi Ospitali sancti Spiritus in Clemona. Quod cappellanum 
nostrum plebanum in Treuen ac vicedominum prenominate eccle- 
sie Babenwergensis sine omni expedicione remisistis de dampnis 
illatis per Prampergarium hominibus dicte ecclesie sine omni 
iusticia cui in hoc complacuistis , salua uestra reuerencia 
nobis multum displicet quod eundem Prampergarium tantum 
fouetis contra debitum racionis, proinde multum diligeremus 
quod vestros in maiori timore pro vestro honore continue ha- 
beretis. Quare vestram dominacionem ammonemus diligencius 

Fontes Abthlg. II. BU. XL. 3 
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cum affecta quatenns dictum Prampergarium ad hoc inducere 
velitis, ut retractet grauamiua que intulit et fecit hominibas 
dicte ecclesie Babenwergensis, et in amplius ipsos aggrauare 
desistat, et si quid habuerit racionis contra ecclesiam, requirat^ 
prottt postulet ordo iuris. Quod circa vestram graciam volumuß 
specialiter deseruire^ pretendentes quod de speciali gracia ecciesia 
Babenwergensis nobis diligencius est commissa. 

Datum in VSlchenmarcht, die XVI. mensis Februarii. 

Original, Papier, aufgedrücktes Papiersigel, eingeheftet im Protokoll des 
Kanzlers Eusebins von Romagnano, f. 10, Notariatsarchiv zu Udine. 



22. 

(1328), 10. Mai, Udine. — Patriarch Paganus v(yii Äquileja fordert 
die Bürger von Villach auf, welche Unterthanen von Ospedaletto zu Leopoldi- 
kirehen geplündert oder gefangen hatten, allen Schaden zu ersetzen, Hnd 
mit einem Abgesandten seinerseits die Rechte beider Parteien fesizusteJkn. 

P. etc. Prudentibus uiris . . . iudici, consilio et Comuni 
de Vilaco dilectis nostris salutem et omne bonum. SignificaruDt 
nobis . . prior Hospitalis sancti SpirituB de Giern ona et nobiles 
,de Prampergo patroni dicti hospitalis quod uos nuper comuniter 
et diuisim accessistis ad quandam villam nomine Ecclesiam (Dyet- 
baldi) dicti Hospitalis, sitam in confinibus nosti'is et uestris, et ibi 
omnia bona massariorum dicti hospitalis accepistis, ac de ipsis 
hominibus bene xxx cepistis quos adhuc detinetis indebite 
captiuatos, aliaque multa enormia contra ipsos et eorum familias 
commisistis, quod nobis non modicum noueritis displicere. Quare 
prouidenciam uestram requirimus et rogamus quatenus, si ualtis 
uestros homines et conciues esse saluos et custoditos penes nos, 
ac eorum malefactores per nos puniri, quod libenter facimas 
cum casus euenit, dicta bona rellaxare et bona eisdem per uos 
accepta libere et integre restituere placeat. Quibus peractis ad 
nos mittatis unum de uestris cum quo deputabimus unum de 
nostris, non ad petitionem dicti Hospitalis, nee illorum de Pram- 
pergo, sed qui pacem et bona(m) concordiam inter uos et ipsos 
affectabit, qui uidebunt de uestris et suis iuribus que habet 
utraque pars in dicta villa. Super qua si reperietur iusticia, 
uos fauere prefatos nostros a molestiis et grauaminibus omnibus, 
contra uestros acquiescere faciemus quod quidem facere placeat 



35 

erga nostros, si reperietur ipsos in iuisticia fore pociore$. Datum 
Vtini, X. Mali, indictione XI. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, f. 21, Mnseo Civico 
zu Udine. 



23. 

1328, 13, November, Venzone. — König Johann von Böhmen, 
Herzog von Kärnten und Graf von Görz, nimmt als Vormund seines Vetters 
Johann Heinrich Grafen von GÖrz die Strasse zwischen Venzone und 
Latisana für den ungestörten Verkehr der Handelsleute in seinen Schutz. 

Nos Henricus dei gratia Bohemie et Polonie rex, Karinthie 
dux, Tyrolis et Goricie comes, Aquilegensis, Tridentine et 
Brixinensis ecclesiarum aduocatus, notificamus vniuersis quibus 
presentes exhibite fuerint, quod nos taraquara tutor patruelis 
nostri Johannis Henrici spectabilis comitis Goricie stratam seu 
uiam publicam inter Venzonum et Portum Latisanam asseeu- 
rauimus et affidauimus et presentibus assecuramus et affidamus 
Omnibus mercatoribus cum personis et mercibus ac vectoribus 
suis per eam euntibus et redeuntibus, sie ut quicunque mercator 
per uiolenciam in ipsa strata res suas amiserit, illas sibi recu- 
perare aut ualorem earum soluere promittimus presentium testi- 
monio litterarum, mandantes fideli nostro Hugoni de Duyno 
capitaneo Goricie uei quicunque pro tempore ibidem capitaneus 
ftierit, dißtricte nostre gracie sub obtentu quatenus hanc nostram 
affidanciam et assecuracionem firmiter manuteneat et conseruet, 
sicut grauem nostram indignacionem et ulcionem debitam uolu- 
uerit euitare. Data in Ven9ono anno domini M. CCC. XXVIII., 
die Dominico XIII. Nouembris, indictione XI. 

Commemoriali III. 40', Staatsarchiv zu Venedig. 



24. 

(1329), 15. März, Gries bei Botzen. — König Heinrich von Böhmen, 

Herzog von Kärnten, fordert den Patriarchen Paganus von Aquileja auf, 

die dem Bürger Johann von Brunn in Friaul gerauhten Sachen zurück' 

stellen zu lassen^ und droht im Gegenfalle mit Repressalien, 

Reuerendo in Christo patri domino P. sancte sedis Aquile- 
gensis uenerabili patriarche Heinricus dei gratia Bohemie et 

3* 
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Polonie rex, Earinthie dux, Tirolis et Goricie comeS; Aquile- 
gensis, Tridentine et Brixinensis ecclesiarum aduocatus sinceram 
ad eius beDepIacita uoluntatem. Conquestus est nobis discretus 
uir Johannes eiuis Br&nne quod in strata Portuslatisane quam 
assecurauimus, spoliatus sit per homines ecclesie uestre centum 
et tringita marchis argenti^ quare uestram patemitatem mo- 
nemns et requirimus studiose quatenus sibi prefatas res suas 
restitui faciatis, alioquin fideli nostro Chunrado de Ouenstayn 
capitaneo in Venzono comittemus quod huiusmodi debeat retrac- 
tare. Datum in Griez, die XV. Marcii, indictione XII. 

Protokoll des Kanzlers Eusebius von Roma^ano f. 31, Notariatsarchiv 
zu Udine; Bianchi: Documenti IL 262, N. 541. 



25. 

(1329), 22. März, XJdine. — Patriarch Paganus von Aquüeja lehnt 
den Anwurf Königs und Herzogs Heinrich von Böhmen und Kärnten wegen 
eines beraubten Kaufmannes^ und überhaupt dessen Geleitrecht für die 

Strasse nach Latisana ab, 

lUustri domino, domino Henrico dei gratia Bohemie et 
Polonie regi, Karintie duci, Tirolis et Goritie comiti, Aquile- 
gensis, Tridentine et Brixinensis ecclesiarum aduocato, Paganus 
dei apostolice sedis gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha, 
salutem et felices ad vota successus. Miramur quomodo exel- 
lentia regia stratas ecclesie Aquilegensis a qua tarn nobilia feuda 
tenet, contra ins ipsius ecclesie quod ab omnibus defendere 
teneretur, assecurasse se dicit^ cum talis assecuratio ad nuUum 
alium pertineat, nisi ad nos et ecclesiara supradictam. Quod 
autem ille Johannes ciuis Brfine spoliatus fuerit in ea, quamuis 
non sine culpa sua, doluimus et dolemus, sed nunquam tanta pax 
extitit quod non essent aliqui male agentes qui Dominum 
semper habere non possunt pre oculis. Ad vindictam quoque 
dicte spoliationis, ea audita statim brachium nostrum exten- 
dimus, et quia spoliatores cum spolio se in Sp(egn)imbergo 
contulerant, contra Sp(egn)imbergorum exercitum nostrum pa- 
rauimus. Sed gens comitatus et vestra, veniens de Taruisio, 
cui gratiose ob vestri reuerentiam liberum transitum dederamus 
per Sclusam, intrauit cum rebellibus contra nos ad defensionem 
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rebellium et spoliatorum huiusmodi propter quod oportuit nos 
cum ipsis rebellibus pacificari siue concordari, non consequendo 
de spoliatoribus et spoliis factis intentum. Videat igitur et 
libret predicta omnia eadem Magnificentia equa lance^ et si 
iuste mouetur ad ea committenda illi de Aufenstayn que in suis 
comminata est litteris; consideret diligenter, et si ad sui culmen 
honoris accedunt; faciat prout bonum in oculis suis videbitur, et 
anime sue saluti crediderit expedire. Datum Vtini, die XII. 
Martii^ indictione XII. 

Protokoll des Eusebins von Romagnano im Notariataarchiv zu Udine, 
f. 31; Bianchi: Documenti II. 262, K. 546. 



26. 

(1331), 3. Jänner, Aquileja. — Patriarch Paganus von Aquüeja ver- 
ordnet in Eeciprocität, zur Niederlage der ViUacher, dass alle ViUacJier 
Fuhrleute künftighin ihre Waren zu Venzone oder Gemona an dortige 

Frachter abzutreten hätten» 

Nouerint uniuersi presentem paginam inspecturi quod nos 
Paganus dei et apostolice sedis gratia sanete sedis Aquilegensis 
patriarcha, quia Commune et homines de Villaco nostre diocesis, 
subjeeti in temporalibus episcopo Babenbergensi, nobis, ecclesie 
nostre, et Terre tocius Foriiulii graues, infestos et dampnosos 
86 exhibent, noientes quod currus uenientes cum mercandiis 
de partibus Alemanie versus Forumiulium, aut currus Foriiulii 
ducentes mercandias huiusmodi uersas Alemaniam transeant 
ultra Villacum, sed ibidem compellentes discaregare mercandias 
iamdictas, cogunt mercatores et ducentes eas ponere super currus 
ipsorum Villacensium, et hac et illac ducere, in ipsorum merca- 
torura ac nostrorum vecturalium dampnum non modicum et jac- 
turam. Ideo uolentes ut legem quam in hac parte fecerunt, 
suscipiant in se ipsis, ordinamus de assensu consilii nostri quod 
nuUus currus eorundem Villacensium oneratus aut non oneratus, 
audeat per terram nostram ultra Venzonum, aut ultra Glemonam 
transire, neque aliquis mercator supra ipsos currus suas duci 
facere mercandias, sed illas ibidem discaregari faciant, et cum 
curribus nostrorum subditorum bullatis bulla nostra qua buUari 
ipsos precipimus in Glemona, faciant ubicunque uoluerint, duci, 
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scituri quod secuB facientes formidare poterunt ammissionem 
curruum et mercationum contra Ordinationen! huiusmodi nostram 
postquam eam nouerint, inuentorum. 

Data Aquilegie, die III. Januarii, anno vt supra. ^ 

Protokoll des Eusebiua von Romagnano, f. 50, Museo Civico zu Udine; 
Bianchi: Documenti II, 470, N. 653. 



27. 

t 

1331, 15. März, Udine. — Patriarch Paganua von Äquileja gewährt 
allen deutschen Kaufleuten, welcher Unterthanschaft immer, freien Handels- 
verkehr durch den Fellakanal bis Gemona, 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspecturi quod nos 
Paganus dei et apostolice sedis gratia sancte sedis Aquilegen- 
sis patriarcha tenore presentium affidamus^ liberos reddimus et 
securos a nobis et ecclesie nostre subditis omnes et singulos 
mercatores et mercationum conductores de partibus Theutonicis 
seu Alemanie venientes, vndecumque sint et quocumque domi- 
nio constituti^ ita quod ipsi cum mercationibus suis vsque ad 
Terram nostram Glemone sine contradictione quacumque venire, 
morari et redire pro eorum libitu libere valeant et secure, non 
obstantibus aliquibus represeriis, pignoribus, concessionibus siue 
litteris sub quacumque forma a nobis et predecessoribus nostris 
obtentis, mandantes nihilominus vniuersis et singulis potestatibus^ 
capitaneis, gastaldionibus et officialibus nostris, vt in quantum 
diligunt gratiam nostram, contra premissa nullatenus venire 
presumant, nee eisdem mercatoribus et conductoribus graua- 
mina inferri quomodolibet patiantur. Data Vtini in Castro nostro, 
die XV. mensis Martii, anno dominice natiuitatis millesimo 
CCC.XXXL, indictione XIIII. 

Aus dem Protokolle des Gubertinns von Novate ehemals Sammlung 
Fabrizio, nun Museo Civico zu Udine; Bianchi: Documenti II. 492, N. 663. 



^ Oben steht nämlich, als Zeitangabe für alle folgenden Actenstücke das 
Jahr 1331. 
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28. 

(1331), 17. November, Cividale. — Peter von Cividale und Brantner 
von Tolmein schliessen einen Rauhvertrag dahinj dass Letzterer die Strasse 
von Villach auskundschafte nach Kaufleuten, welche Ersterer dann fangen 

und ausrauben würde. 

Die XIIII. exeunte Nouembri, in Ciuitate Austria, in 
conuentu sancti Francisci ubi ipsi comedunt super Natissam, 
presentibus domino Philippe de Portis, Niculussio dicto Flaybulo 
quondam Cusati de Tulmetio testibus et aliis, Petrus filius 
quondam Valantini de Ciuitate ex parte vna, et Brantner con- 
dam Habadini de Tulmetio ex parte altera in hoc pacto et in 
hanc concordiam conuenerunt, videlicet quod dictus Brantner 
debeat esse spya dicti Petri et ire in Willachum ad spiandum 
aliquos mercatores de Willacho in aliqua strata, ita quod ipse 
Petrus possit eos capere aut bona ipsorum arripere, et corpo- 
raliter iurauit dare bonam operam et efficacem, et nulli reuellare, 
et dictus Petrus sibi teneatur dare pro dicto labore soldos grosso- 
rum XX noraine puri depositi, fide prestita, et vnum suum instru- 
mentum quod dicit de soldis xx grossorum; illud daret in manibus 
dicti domini Philippi, et quando compleuerit supradicta, quod 
dominus Petrus et dominus Philippus teneantur sibi dare xx soldos 
predictos, et instrumentum eidem Brantnerio, obligantes omnia 
eorum bona etc. ^ 

Protokoll des Notars Landusius im Notariatsarchiv zu Udine; Bianchi: 
Documenti II. ö72, N. 712 (nicht ganz getreu abgedruckt). 



29. 

1332, 19. Juni, Udine. — Patriarch Paganus von Aquileja ertheilt 

den Kauf Leuten und Unter gehenen des Burggrafen von Veldes (f Krain, 

Oberwelz? Steiermark) freien Handelsverkehr in Friaul. 

Nos Paganus dei et apostolice sedis gratia sancte sedis 
Aquilegensis patriarcha notum facimus vniuersis et singulis 



1 Einige Blätter weiter vorne ist ein Vertrag desselben Petrus(inus) mit den 
Kauf leuten ,Blasutii8 de Stayng et Janys filio Hermanni Leubi^a*, wornach 
diese ihm 5 Schillinge weniger 4 Grossi zu zahlen hätten, ,et si non sol- 
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presentes litteras inspecturis quod omnes et singulos homines, 
mercatores et alios subditos nobilis viri domini Henriei pur- 
grauii in Weldz ueniendo in nostrum districtum causa emendi 
vel vendendi, seu alia negotia peragendi, ac stando et redeundo 
per nos et nostros subditos affidamus in bonis pariter et per- 
sonis. Datum sub nostro sigillo Vtini, die XIX. Junii; anno 
dominice natiuitatis M. CCC. XXXIL, indictione XV. 

Sammlung Bini des Capitelarchives zu Udine; Bianchi: Documenti II. 
595, N. 1332. 

30. 

1332, 8. October, Udine. — Patriarch Paganus von Aquüeja ver- 
längert den bis 11, November abgeschlossenen Waffenstillstand mit der 
Stadt Villach und den Unterthanen des Bisthums Bamberg auf ein weiteres 
Jahr, und gewährt denselben freien Verkehr in Friaul. 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspecturi quod nos 
Paganus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha treguas 
per nos faetas usque ad proximum festum sancti Martini cum 
Communi et hominibus de Villaco aliisque subditis ecclesie 
Bambergensis tenore presentium sub eisdem forma, pactis et 
conditionibus per nos ac vniuersos seruitores et subditos nostros 
a dicto feste sancti Martini usque ad vnum annum proxime 
subsequentem continuum et completum duximus prorogandas, 
volentes quod vniuersi de Villaco et alii ecclesie Bambergensis 
subditi per terras et loca nostra Aquilegensis ecclesie cum 
mercandiis, rebus et personis suis ire, stare et redire possint 
libere ac secure, ac mandantes omnibus et singulis subditis 
nostris sub obtentu nostre gratie quatenus prefatis Villacensi- 
bus et ecclesie Bambergensis subditis nullam inferant molestiam 
vel grauamen vsque ad tempus predictum. In cuius rei testi- 
monium presentes fieri iussimus nostri sigilli impressione muni- 
tas. Date Vtini, VIII. Octobris, anno dominice natiuitatis 
M. CCC. XXXII., indictione XV. 

Aus dem Protokolle des Kanzlers Gubertinus von Novate im Notariats- 
archiv zu Udine; Bianchi: Documenti II, 624, N. 749. 



uerent, quod possit arripere . . a quibus satisfacere teneantur et vendere 
sua pignora more Theotonico etc. et nichilominus eos capere in qualibet 
terra, via et strata in personas sine nuncio dominii . .'. 
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31. 

1336, 24. Juni, (Laibaoh). — Patriach Bertrand von Aquileja schliesst 
mit den Herzogen Albrecht II. und Otto von Oesterreich ein Bündniss zu 

gegenseitiger Unterstützung. 

Nos Bertrandus dei gracia sancte sedis Aquilegensis 
patriarcha profitemur et constare uolumus omnibus presentes 
literas inspecturis, quod pensata longinqua distancia possessio- 
num et facultatum ecclesi^ nostre in diuersis principatibus et 
dominus constitutarum quarum nonnullas absque prineipum 
et dominorum terrarum earundem auxilio vix unquam possumus 
in libertate debita retin ere, aut casu uel negligencia quibus- 
cumque perditas ad ins et proprietatem ecclesie reuocare, cum 
magnificis principibus amicis nostris predilectis, dominis Alberto 
et Othone dueibus Austrie, Styrie et Karintie quorum fidem, 
sinceritatem et legalitatem pre ceteris probatam agnouimus, 
confederationem , vnionem et liguam perpetuam sub modis et 
pactis que secuntur, duximus iniendam^ ita videlieet quod 
dicti domini duces nos et ecciesiam nostram Aquilegensem 
tamquam defensores ipsius iuuare debeant ad recuperandum 
omnes possessiones^ bona et iura ecclesie eiusdem in terris 
et districtibus eorumdem, et specialiter castrum de Lös quod 
nunc detinet comes Hermannus de Ortemburch, ac eciam nobis 
contra homines ecclesie nostre et nostros nobis rebellantes 
auxilium impertiri. Nos quoque viceuersa dictos dominos duces 
et heredes eorum ad recuperandum omnes possessiones , bona 
et iura que habent in Foroiulii et omnibus territoriis seu dis- 
trictibus nostris, tenebimur adiuuare perpetuo bona fide, et 
quocienscumque eosdem dominos duces uel gentes eorum per 
terras Foroiulii uel alias quascumque terras nostras et ecclesie 
intrare uel exire aut in eis stare uoluerint, omnes uias^ passus 
et transitns nostros et ecclesie^ et specialiter passum castri 
Moscardi et Tulmecii et passum Scluse et passum Tulmini 
ac omnes uias^ passus et transitus nostros et ecclesie ubicum- 
que fuerint constituti, ipsis tenebimur apperire et eisdem quan- 
documque indiguerint; ministrari facere per terras suaS; opida 
et uillas uictualia et queque necessaria pro pecunia eorumdem 
transeuntium^ stantium et redeuntium absque molestatione nota- 
bili prediorum ecclesie et hominum residentium in eisdem. Et 
si propter apertionem niarum^ passuum^ et transituum predic- 



42 

torum incurreremus dampnum, periculum uel iacturam, contra 
huiusmodi dampnum dantes teneantur nobis domini duces pre- 
fati, et econuerso nos eos fideliter adinuicem adiuuare. Et hec 
omnia et singula promittimus fideliter et firmiter attendere et ob- 
seruare fidei datione interposita nomine iuramenti, in quorum testi- 
monium presentes sigilli nostri impressione fecimus communiri^ 
sub anno domini M. CCC. XXXV., indicione IIL, die XXIIII. 
Junii. 

Original, Pergament, Staatsarchiv, Wien; Lichnowsky: Geschichte des 
Hauses Habsbnrg III, DXLVIII. N. 11; Cod. diplom. Istriae v. Seitenzahl. 



32. 

1336, 24, November, Udine. — Das Parlament von Friaul genehmigt 

den Vertrag, welchen Patriarch Bertrand von Aquileja mit der Stadt 

Venzone, betreffend ihre Unterwerfung unter ihn, abgeschlossen. 

In Christi nomine amen. Anno a natiuitate eiusdem mille- 
simo trecentesimo tricesimo sexto, indictione quarta^ die XXIIII. 
Nouembris, Vtini in Castro patriarchali, in sala inferiori, presen- 
tibus nobilibus et discretis viris Bernardo Fixoni marescalcho 
curie patriarchalis, magistro Frederico condam Galuani, Paulino 
de Ciuitate Austria, Johannuto de Vtino, Stephano de Ciuitate, 
Francischo de Rosaciis notariis et aliis pluribus, congregato 
generali colloquio prelatorum, nobilium et communitatum Foriiulii 
die predicto in Castro patriarchali in sala inferiori vnacum reueren- 
dissimo in Christo patre et domino, domino Bertrando dei gratia 
sancte sedis Aquilegensis patriarcha , in quo quidem colloquio 
interfuerunt prelati, milites et nobiles infrascripti, videlicet 
domini Guido episcopus Concordiensis, Ludouicus Sextensis et 
Johannes Rosacensis abbates, Morandus de Porcileis Aquile- 
gensis, Guillelmus, Mayrinus Ciuitatensis et Jacobus de Carraria 
decretorum doctores et Taruisine ecclesie canonici, Gerardus 
Regis prior de ... . Caualicensis diocesis, presbiter Nicolaus 
plebanus de Flambro, Odoricus de Cucanea, Arthuicus de 
Prampergo, Bregonia de Spilimbergo, Hector et Fredericus 
fratres de Sauorgnano , Girardus et Johannes de Cuchanea, 
Henricus de Prampergo, Hermannus et Nicolaus de Lafratina, 
Franciscus de Sbrugliauacca et Hermannus de Carnea milites, 
Manfred US de Porcileis, Nicolaus de Prata, Johannes de Villaita, 



43 

Oscalchus de Strasoldo, Johannes Franeiscus de Castello, As- 
quinus de Coloreto, Fredericus de Murucio, Galuanus de Mani- 
aco, Fredericus de Mels, Rizzardus de Tricano, Dietalmus de 
Cauoriaco, Articus de Porcileis, Franeiscus de Manzano, Nico- 
lussius de Yillalta, Bertoldus de sancto Daniele, Hermannus 
Truffiilinus, Nicolussius et Benedictus de Attimis, Duringus de 
Mels, Turichus de Faganea, Nicolaus de Panigalis, magister 
Johannes de Aquilegia phisicus, Manpheüs de Aquilegia nota- 
rius pro Communi Aquilegensi, Simon Cacete et Stephanus 
notarius de Ciuitate pro Comuni Ciuitatensi, Henricus de Carnea 
gastaldio Vtini, Nicolussius quondam Frederici Orbitti de Vtino, 
Gabriel notarius frater domini Guillelmi decani Aquilegensis ac 
Nicolinus notarius, et Jacobus Delcapel de Auenzono pro homi- 
nibus de Auenzono et alii quam plures de Foroiulio. Inter alia 
que in predicto colloquio proposita et dicta fuerunt per dictum 
dominum patriarcham et alios de colloquio supradicto, dictum 
et propositum fuit per pacta habita ante dictum dominum no- 
strum, dominum patriarcham pro se et Aquilegensi ecclesia ex 
parte vna, et homines de Venzono ex altera, confirmata et ap- 
probata per eundem dominum patriarcham de voluntate et con- 
sensu capituli Aquilegensis, prout in eisdem pactis plenius 
continetur, per generale coUoquium confirmari, quorum quidem 
pactorum scriptorum in forma publica manu Gubertini notarii 
supradicti tenor per omnia talis est, videlicet inprimis quod 
remittantur hominibus de Venzono omnes iniurie si que facte 
sunt per ipsos domino patriarche et Aquilegensi ecclesie ac 
si nunquam facte fuissent, item quod homines de Venzono et 
bona eorum sint liberi et securi in terra Venzoni predicta et 
vbieunque, item remaneant omnes fortalicie in dicta Terra et 
faciende quascunque ipsi homines uoluerint, item quod forum 
et mercatum publicum et generale habeatur in dicta Terra, se- 
mel qualibet septimana in die quam ipsi homines de Venzono 
elligere uoluerint, quemadmodum habetur in aliis terris ecclesie 
Aquilegensis, item quod exactiones que fiebant per modum 
mute in Glemona, ac ementibus et uendentibus in Venzono, 
decetero mitentur(!), item quod omnia iura occupata et pacta 
que habebant ipsi de Venzono sub domino excellentissimo 
quondam domino Henrico duce Karinthie, confirmentur per 
dominum patriarcham, item omnes persone que ob maleficia 
fugerunt in Terram predictam, usque ad diem tercium decimum 
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proxime preteriti mensis Augusti salui sint et securi; item quod 
mute quas dominus patriarcha et Aquilegensis ecclesia consue- 
uerunt exigere in Sclusa et in Tulmetio, statim exigant in Venzono 
et inperpetuum, quamdiu prefati homines de Venzono et Terra 
ipsa erunt obedientes domino patriarche et Aquilegensi ecclesie, 
item quod non compellantur dicti de Venzono ascendere Glemo- 
nam cum suis mercacionibus; sed uadant et ueniant per quam- 
cumque uiam et portum per quam et quem ire maluerint, item 
si derobarentur predicti de Venzono in aliquo loco extra do- 
minium patriarchatus Aquilegensis^ dominus patriarcha si non 
poterit aiiter eis facere ablata restitui^ dabit eis represalias 
contra gentes dominii in quo dampna sustinerent, item si in 
Foroiulio spoliarentur, faciet eis ablata restitui a depredatoribus, 
item quod statuta Terre ipsorum per dictum dominum patriar- 
cham debeant confirmari^ item quod detur eis vnus capitaneus 
de castellanis uel ciuibus Aquilegensi ecclesie immediate sub- 
iectus^ uel de familiaribus dicti domini patriarche^ dum tamen 
ille qui eligetur, sit in gratia domini patriarche, quemcumque 
ellegerint singulis annis infra triennium, et ille ponatur ibi 
capitaneus per dominum patriarcham, et quod elapso dicto 
triennio possit dominus patriarcha in loco ipso ponere capita- 
neum bonum et ydoneum sicut facit in aliis suis terris, item 
vt amor et concordia inter homines de Glemona et Venzono 
permaneant, nemora et pascua que sunt infra Glemonam et 
Venzonum, sint comunia inter homines de Glemona et de Ven- 
zono sicut fuerunt antiquitus, et de hoc si questio oriretur, do- 
minus patriarcha debeat ad inuicem concordare, et predicta 
fient de voluntate capituli Aquilegensis et coUoquii generalis. 
Et de hiis omnibus et singulis dominus patriarcha dedit ipsis 
de Venzono bonas securitates per quatuordecim uel quindecim 
domos de nobilibus Foriiulii quas sibi ellegerint, necnon per 
comunitates Aquilegensem, Ciuitatis Austrie et Vtini. Quibus 
pactis ibidem in generali coUoquio publice lectis et vulgariza- 
tis ipse dominus patriarcha vnacum toto coUoquio generali 
vnanimiter et concorditer, nomine discrepante approbauerunt, 
ratificauerunt, confirmauerunt et emologarunt, perpetuis tempo- 
ribus duratura. 

Folgen nun die Unterschriften von fünf Notaren. 

Abschrift in Sammlung Bini, Bd. VI IT. Capitelsarchiv zu Udine. 
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33. 

(1387), 21. Jänner, Cividale. — Patriarch Bertrand von Aquileja be- 
fiehlt dem Hauptmanne von Gemona, den daselbst ansässigen Flumianus 
als Bürgen für Leute aus Vülach wegen Schäden an den Rechten von 

Venzonesen strafweise steigernd zu pfänden. 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia patriarcha Bertrandus 
dilecto nobis capitaneo nostro Glemone aut ejus vices gerenti 
salutem et omne bonum. Cum Flumianus hospes de Glemona 
fidejussisset pro hominibus de Villaco de soluendo usque ad 
summam viginti marcharum^ aut de assignando nobis bonum 
pignuB pro tanta pecunia quandocumque ipsum super hoc requi- 
remus^ pro satisfactione dampnorum per ipsos illatorum nostris 
fidelibus de Venzono, tenore presentium tibi preeipimus et man- 
damus quatenus dictum Flumianum statim pignores de quinque 
marchis soldorum pro dampnis que Meyuardus de Venzono 
lator presentium recepit ab illis de Villacho et expressis per 
eum factis occasione huiusmodi, et si dictus Flumianus tibi 
pignus hoc tradere denegaret, pignores ipsum in sequenti die 
de sex marchis et singulis diebus subsequentibus de una marcha 
nomine pene^ donec premissam pecunie summam de qua tibi 
alias scripsimus, duxerit integre persoluendam, alioquin super 
te remissionem haberemus de omnibus istis. Datum in patri- 
archali Ciuitate Austria, XXI. Januarii, indictione quinta. 

Ans dem Protokolle des Notars Giovanni dl Biaggio im Notariatsarcbiv 
za Udine, in Handschrift Bianchi^s im steir. Landesarchiv. 



34. 

(1337), 5. März, Oividale. — Patriarch Bertrand von Aquileja befiehlt, 

äass alle Frachtwägen von Gemona aus, jene von Venzone ausgenommen, 

die Strasse nach Aquileja einzuschlagen hätten, 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia patriarcha Bertrandus 
dilecto nobis capitaneo nostro Glemone aut ejus vicesgerenti 
salutem et omne bonum. Quia sicut intelleximus, quam plures 
deuiant cum eorum mercationibus a strata nostra que vadit in 
Aquilegiam^ mandamus tibi quatenus omnes currus mercationum 
quarumcumque personarum inde transeuntes, preter quam mer- 
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cationes hominum de Venzono, ire compellas per nostram stratam 
de Aquilegia superius memoratam. Data in patriarchali Ciui- 
täte Austria; die quinta Martii, indictione quinta. 

Ans dem Protokolle des Notars Stephan Romano im Notariat sarchiv 
zu Udine in Bianchrs Mannscripte Bd. 27, Museo Civioo daselbst 



35. 

(1338), ^ 22. Juli, Graz. — Herzogin Johanna von Oeaterreich ver- 
sichert den Patriarchen Bertrand von AquHeja, dass sie den Abschluss 
des Vertrages mit Oesterreich gerne durch ihren Einfluss unterstützen wolle. 

Reuerendo in Christo patri domino Bertrando sancte Aqui- 
legensis sedis patriarche, amico sincero, Johanna dei gratia dn- 
cissa Austrie, Styrie et Cafinthie etc. sincerum animi (!), compla- 
cendi. Quemadmodum vestre paternitatis reuerencia nos supra 
concordia amicabili et pacis tranquillitate inter dominum nostrum 
ducem Albertum contoralem nostrum bonum et vos salubriter 
instaurandis per nuncivm vestrum sub fidei credentia confidenter 
requisiuit, noseat vestra paternitas quod inter vos et eundem 
contoralem nostrum concordie et amicicie nexum continue persi- 
stere sinceris affectibus diligimus et admodum nobis placerent, 
volentes pacis et concordie pretextu toto posse et animi solici- 
tudine ad hoc cooperari vt perpetua pax et concordia utri(m)que 
nutriatur, quia huiusmodi pura cordis amplectimur aflFectione, et 
sicut fidelis noster comes de Phamberch super prefatis amicicie 
et pacis reformacione suam ad vos legacionem dirigit, sie eidem 
comiti de Phamberch ad hoc efficiendum operam dare volumus 
sicut decet. 

Datum in Greza, die XXII. Julii. 

Nach Mittheilungen Dr. Joppis zu Udine, Original, Papier, Stadtbibliothek 
zu Cividale, 



1 Mit Bezug auf den Vertrag vom 6. August desselben Jahres (Nr. 36). 
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36. 

1338, 6. August, Villach. — Patriarch Bertrand von Aquileja ver- 
»pricht den Herzogen Albrecht II, und Otto von Oesterreichj in den nächsten 
drei Jahren sich mit Niemandem wider sie in Bündnisse eimulassen, und 

den Vertrag von 1335 in Kraft zu belassen, 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia nos patriarcha Ber- 
trandus notum fore uolumus vniuersis quod sinceram affectionem 
quem ad nos et nostram Aquilegensem gerunt ecciesiam illustres 
et excelsi prineipes, domini Albertus et Otto dei gratia duces 
Austrie, Styrie et Karinthie, harum serie litterarum eisdem 
firmiter promittimus per fidem nostram quod a die dato presen- 
tium usque ad tres annos proximos et completos cum aliquibus 
personis, vniuersitatibus et comuaitatibus ligam, confederationem 
seu vnionem nuUatenus faciemus que ipsis dominis ducibus aut 
suis heredibus seu terris ipsorum detrimentum inferre ualeat, 
seu etiam nocumentum pactis, ligis et conuencionibus inter nos 
et prefatum dominum ducem Ottonem factis apud Laybacum 
anno domini millesimo trecentesimo tricesimo quinto, indictione 
tercia, die vieesimo quarto mensis Junii in suo nichilominus 
robore permansuris. In cuius rei testimonium presentes fieri 
iussimus nostri sigilli appensione munitas. Datum in opido 
Villaci, die sexto mensis Augusti, anno dominice natiuitatis 
millesimo trecentesimo tricesimo octauo, indictione sexta. 

Orig-inal, Pergament, anhängendes verletztes Sigel, Staatsarchiv zu Wien. 



37. 

(1338), 10. December, (Cividale). — Patriarch Bertrand von Aquileja 

lässt durch das furlanische Parlament die Entscheidung fällen, ob ein 

Geriehtsspruch Fremder, welche nicht dem Patriarchate unterstehen, und 

der Güter im Patriarchate beträfe, Geltung haben könne. 

Die X. mensis Decembris, presentibus venerabilibus uiris 
dominio fratre Giberto abbate monasterii Mosacensis, Guidone 
de Manzano decano Ciuitatensi, Morando de Porcileis canonico 
Aquilegensi, ac nobilibus et discretis uiris dominis Bartholomeo 
de Spinimbergo, Jobanne de Cucanea et Philippo de Portis 
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militibus, Johanne de Villaita, Thomasuto et Symonuto de 
Cucanea^ Asquino de Coloreto, Friderico de Murucio, Oscalco 
de Strasoldo, Rizardo de Tercano, Bello de Sauorgnano, Vluino 
de Canussio, Gerardo de Coneglano, magisti'O Johanne phisico 
de Aquilegia, Daniele gastaldione, Francisco Boyano, Bertoloto, 
magistro Antonio^ Jacobo Pizolo notario de Ciuitate et Johanne 
öislotino de Glemona notario testibus ad hec rogatis, reuerendus 
in Christo pater et dominus^ dominus Bertrandus dei gratia 
sanete sedis Aquilegensis patriarcha petiit a circumstantibus 
diffiniri, si aliqua sententia lata per extraneos qui non sunt 
de dominio Aquilegensis ecclesie, super bonis in dicto dominio 
Aquilegensis ecclesie sitis, ualere potest et habere roboris firmi- 
tatem. Qui omnes, nemine discrepante^ sententiauerunt quod 
sententia aliqua lata per alios quam ipsum dominum patriarcham 
et officiales suos super bonis in eiusdem dominio constitutis 
non ualebat, nee poterat habere alicuius roboris firmitatem. 

ProtokoU des Kanzlers Gubertinus von Novate, p. 72, Notariatsarchiv 
zn Udine. 



38. 

1339, 7. April, Cividale. — Drei genannte Wiener Kaufleute ver- 

sprechen dem Patriarchen Bertrand von Äquileja, falls dieser mit den 

Herzogen von Oesterreich sich nicht wegen Windischgraz vergleichen würde 

können, Geldunterstützungen im Betrage von tausend Mark, 

Anno dominice natiuitatis M. CCC. XXXIX., indictioneVII., 
die VII. mensis Aprilis, presentibus nobili viro domino Galuano 
de Maniaco, prouidis viris Azolino Viuiani de Florentia, Flu- 
miano hospite de Glemona et Paulino notario de Ciuitate Austria 
testibus et aliis, constituti in presentia reuerendi in Christo 
patris et domini, domini Bertrandi dei gratia äedis Aquilegensis 
patriarche Conradus Imperger, Michael de Cholor et Hinricus 
Gracomar mercatores de Vienna promiserunt eidem domino 
patriarche per fidem suam, data manuali fide nomine sacramenti 
quod usque ad proximum festum sancti Michaelis tradent eidem 
mille marchas solidorum, aut tot mercimonia quot valeant mille 
marchas dicte monete, obligantes etiam ad hec se et oninia sua 
bona mobilia et immobilia, presentia et futura dicto domino 
patriarche, et si interim dictus dominus patriarcha se Concor- 
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daret cum ducibus Austrie de eo quod tenuerunt et tenent 
Terram de Vindisgratz cum prouincia dicte Terre, securitas et 
promissio predicta debeat esse cassa et irrita ac nulius roboris 
vel momenti. Actum in Ciuitate Austria, in palatio patriarchali. 

Aus Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate im Notariatsarchiv 
zu Udine in Bianehi's Handschrift im steir. Landesarchiv. 



39. 

(1341, c. 5. November, XJdine.) ^ — Patriarch Bertrand von Äquileja 

befreit die österreichischen Kauf leute von der Steuer des üngeldSy und 

verspricht^ ihnen etwa entfremdete Güter zurückzuerstatten, 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia nos patriarcha Ber- 
trandus notum facimus vniuersis presentes litteras inspecturis 
quod nos mutam seu exactionem que vnghelt lingua Theotonica 
appellatur, de mandato nostro acceptam de mercatoribus de 
Wienna et aliis mercatoribus subditis illustribus ducibus Austrie, 
consideratione illustris et spectabilis domine Johanne dei gratia 
Austrie, Styrie et Karinthie ducisse comitisseque Phyrretarum 
(sine?) aliqua temporis terminatione totaliter remouemus, vo- 
lentes quod omnes mercatores cum eorum personis, merca- 
tionibus, rebus et bonis et absque exactione vnghelti huiusmodi 
per nostrum dominium et districtum eundo, stando et redeundo 
sint securi, ac mutariis nostris presentium tenore mandantes 
qui super hoc per nos deputati fuerint, ut aliquid pro vnghelto 
ab eisdem mercatoribus exigere de cetero nulla ratione pre- 
Bumant, quos mercatores in nostra protectione (!) recipimus et 
si qua bona eis in nostro districtu fuerint derobata, illa pro- 
mittimus eisdem mercatoribus integre resarcire. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Kovate, f. 20, Notariatsarchiv 
zn üdine. 



* Das Datum ergibt sich aus den diesem Actenstücke vorhergehenden und 
folgenden Urkunden. 



Pontes Abthlg;. II. Bd. XL. 
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40. 

1342, 4. Juni, Gremona. — Patriarch Bertrand von Äquüeja verspricht 
die Wiener Kauf leute und die österreichischen überhaupt in ihrem Handels- 
verkehre mit Friaul zu unterstützen, 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia nos patriarcha Ber- 
traüdus notum facimus vniuersis, quod nos mercatorum comodis 
intendentes et uolentes in quantum possumus/ ipsos a dispendiis 
et noxiis preseruare, omnes mercatores de Wienna ac alios quos- 
cumque ducatus Austrie mercatores transeuntes per districtum 
et dominium nostrum affidamus et assecuramus per nos^ sub- 
ditos et officiales nostros quoscumque ueniendo, stando et rede- 
undo in personis et rebus, ipsosque in nostra protectione et 
defensione reeipimus quocumque tempore, etiam si quod absit, 
illustris dominus Albertus de gratia Austrie et Karinthie dux 
nobis et ecclesie nostre Aquilegensi guerram moueret quod non 
credimus, cum non credamus ipsum in aliquo offendisse. In 
cuius rei testimonium presentes fieri fecimus nostri sigilli im- 
pressione munitas. Datum in Castro nostro Qlemone, die IUI. 
mensis Junii, anno dominice natiuitatis M. CCC. XL. II., in- 
dictione XI (!). 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, f. 65', Notariatsarchiv 
zu Udine. 



41. 

(1343), 29. Decexnber, Udine. — Patriarch Bertrand von Äquüeja 
verspricht dem Dogen von Venedig, die Sicherung des Handelsweges vor 
der gewaltthätigen Bevölkerung von Venzone sich angelegen sein zu lassen. 

lUustri et magnifico domino amico nostro carissimo, domino 
Andree Dandulo dei gracia Veneciarum, Dalmacie atque Croacie 
duci, domino quarte partis et dimidie totius imperii Romani, 
sancte sedis Aquilegensis patriarcha Bertrandus salutem et 
prosperos ad uota successus. Excellentissime domine, per 
notarium uestrum discretum et eloquentem nuper sinceritati 
uestre intimauimus quod mercatores de Vienna per nostrum 
dominium poterant secure transire et quod si eis auferreretur 
aliquid, nos eis restitueremus de nostro, et si per aliquos impe- 
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direntur uel molestarentur, iusticiam de ipsis debitam faceremus. 
Non autem miretur excellencia uestra si largum passagium 
eisdem mercatoribus non concedimus, quia si hoc nostri fideles 
de Venzono sentirent, ipsi qui se uident depauperatos et de- 
structos per illos de üienna, forssam (!) insultarent in eos et 
interficerent aut uulnerarent eos, oporteat quod per medium 
Terre Ven§oni que est fortissima et multis malis hominibus 
populata, transeant mercatores quorum oflfensio nobis plurimum 
displiceret, et non possemus reparare. Adtamen, si iidem 
mercatores uenire uolunt per partes istas, eorum res erunt 
secure et de suo nichil admitent (!). Nos enim cum dulcibus 
uerbis transitum multis inuenimus mercatoribus de Vienna et 
modo simili uel alio quantum poterimus, illis qui uenient, 
facimus quod illum populum qui centum annis fuit rebellis 
Aquilegensi ecclesie, quem nouiter acquisiuimus cum multa 
sanguinis effusione ac magnis laboribus et expensis, oportet 
nos nutrire lacte, licet alios regamus in virga ferrea. Et sciat 
magnificentia uestra quod nichil fraudolenter agitur in negocio 
isto, et multum inheret menti nostre quod mercatores et alii qui- 
cumque possint securiter ire per nostras stratas et ad eas manu- 
tenendum securas, expendimus annis singulis plus quam mile 
marchas, cognoscentes quod uestre beniuole amicicie cupimus 
semper in quibuscumque possumus, gratis aflfectibus complacere. 
Datum in Castro nostro Vtini, XXVIIII. Decembris, in- 
dictione XII. 

Commemoriali IV. 56, Staatsarchiv, Venedig. 



42. 

1346, 21. Maiy Manzano. — Patriarch Bertrand von Aquileja befreit 
die Kauf leute von Vülach und ihre Knechte für die Strasse über den 

Plez nach Cividale (Bruchstück), 

Sancte sedis Aquilegensis nos patriarcha Bertrandus notum 
fore volumuB vniüersis quod omnes et singulos mercatores de 
Villaco et locis aliis quibuscumque ac eorum seruitores qui- 
cumque sint, tam inimicorum nostrorum quam aliorum subditi 
veniendo per stratam de Plez Ciuitatem nostram Austriam cum 
eorum mercibus 

4* 
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Datum in nostro felici exercitu apud Manzanum, die 
XXL mensis Mail, anno dominice natiuitatis M. CCC. XL. V., 
indictione XIIL ^ 

Aus Sammlung Ciconi in Museo Civico zu Udine in Bianchi, Manu- 
scripte Bd. 31 ebendort. 



43. 

1345, e. Juli, Manzano. — Patriarch Bertrand von Aquüeja ver- 
pfändet die Maut von Chiusa auf zioei Jahre an die florentinische 
Handelsgesellschaft für 2500 Mark Aquüejer Münze, und erklärt davon 
100 Mark zur Bezahlung des Soldes deutscher Kriegsleute bereits erhalten 

zu haben. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesimo quadragesimo quinto, indictione XIII., die 
sexto mensis Julii, presentibus venerabilibus et discretis uiris 
domino Guillermo preposito ecclesie sancti Petri de Carnea, 
Paulino condam magistri Johannis de Mutina notario, Petro 
de Dauanciis de Florentia domicello domini patriarche infra- 
scripti, Francisco Vanni de Florentia et Nicolino condam Vorlici 
de Venzono testibus ad hec specialiter vocatis et rogatis. Cum 
pridem . . . comites Goricie Aquilegensem ecciesiam de guerra 
inuaserint malo modo, fideles et subditos eiusdem ecclesie 
capiendo et etiam occidendo, nee non totam patriam Foriiulii in- 
humaniter depopulando et supponendo incendiis et rapinis, re- 
uerendus iu Christo pater et dominus, dominus Bertrandus dei 
gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha uolens dictis comi- 
tibus resistere iuxta posse, ac dictam eins ecciesiam et patriam 
a tot et tantis dispendiis et oppressionibus uiriliter defensare, 
magnificos et potentes uiros dominos Ottonem comitem de 
Ortenburch, Hainricum de Mompareys, Albertum de Truxin, 
Hermannum Chünter, Hermannum de Cling(en)wels milites, 



^ Ebendort auch Befehl des Patriarchen an Simon de Castellerio den Gastal- 
den und die Gemeinde von Cividale in gleichem Wortlaute und auch nicht 
vollständiger, ddo. 23. Mai, Cividale. Vollständiger lautet dagegen die 
seitens des Gastalden und der Stadt selbst ausgesprochene Freiung — 
ohne übrigens ein wesentliches Moment zuzufügen — ddo. 23. Mai, Civi- 
dale in Yidimus 16. Jahrh. in Bibliothek von Cividale, Busta 1, N. 29. 
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Johannem de Stegemberch multosque alios nobiles et probos 
uiros ad suum et predicte ecclesie seruicium et Stipendium 
euocauit et habuit cum magna gentis armigere comitiua; ut 
cum eis compesceret proteruiam comitum predictorum et dictam 
suam ecclesiam ac patriam ab eorum funestis manibus liberaret^ 
et quoniam ad tot et tanta onera expensarum supportanda red- 
ditus presentes memorate ecclesie non sufficerent, non uidebat 
nee poterat aliunde peccuniam inuenire, nisi ad futurum tempus 
de redditibus prefate ecclesie uenderet et locaret. Idcirco dictus 
dominus patriarcha suo et successorum suorum et Aquilegensis 
ecclesie nomine precio et foro duorum millium et quingentarum 
marcharum denariorum nouorum Aquilegensis monete vendidit, 
dedit et tradidit Francischino Bonaquisti de Florentia de socie- 
tate Bardorum suo nomine et domini Rudolfi de Bardis ac tocius 
societatis Bardorum recipienti^ mutam de Sclusa cum iure picis 
montium de Sclusa et omnibus iuribus^ iurisdictionibus, hono- 
ribus, comodis et utilitatibus debitds et consuetis; spectantibus ad 
mutam ipsam a kalendis mensis Septembris anni domini mille- 
simi trecentesimi quadragesimi sexti usque ad duos annos tunc 
proxime subsequentes integros et completos, de qua quidem pec- 
cunie quantitate idem dominus patriarcha contentus et confessus 
fuit se ab ipso Francischino suo et predicto nomine persoluente 
centum marchas predicte monete ex nunc recepisse et habuisse 
ac eas in solucione stipendii predictorum stipendiariorum con- 
uertisse^ alias uero duo millia et quadringentas marchas dominus 
Francischinus suo et predicto nomine soluere memorato domino 
patriarche teneatur in terminis infrascriptis, videlicet in medio 
mensis Octubris primi anni dicte vendicionis centum marchas 
predicte monete, item in medio mensis Nouembris centum 
marchas, item in medio mensis Decembris centum marchas, 
item in medio mensis Januarii centum et quinquaginta marchas 
prefate monete, et deinde in medio cuiuslibet mensis primi 
anni antedicti centum marchas eiusdem monete, item in ka- 
lendis mensis Septembris secundi anni premisse vendicionis 
centum et quinquaginta marchas, et deinde in medio cuiuslibet 
mensis eiusdem secundi anni centum marchas premisse monete 
usque ad integram et completam solucionem dictarum duorum 
millium et quingentarum marcharum. Quarum quidem peccunie 
quantitates memoratus Francischinus suo et predicto nomine 
cum obligatione omnium suorum et societatis Bardorum predicte 
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bonorum mobilium et imroobilium^ presentium et futurorum, et 
cum refectione dampnorum et expensarum littis (?) et extra 
dare et soluere stetit et promisit prefato domino patriarche aut 
cui commiserit, in terminis prenotatis, ita quod si dietas pecunie 
quantitates non soluerit in predictis terminis, omne dampnum 
et omnes expensas quod et quas idem dominus patriarcha sub- 
stinuerit propter hoc et fecerit, teneatur ipse Francischinus suo 
et quo supra nomine eidem domino patriarcbe plene et integre 
resarcire, et hoc sub pena sexcentarum librarum Veronensium 
paruorura totiens persoluenda et exigenda quotiens comittetur 
in ipsam, et ea soluta uel non, presens nichilominus instru- 
mentum et omnia in eo contenta oblineant plenum robur, talibus 
quidem condicionibus et pactis adiectis specialiter et expressis 
inter dietas partes, quod si contingeret esse guerram generalem 
propter quam strata non haberet cursum suum, ita quod pre- 
fati emptores aut factores eorum dictis duobus annis exigere 
et habere non possent de predictis muta et iuribus usque ad 
summam dicte peccunie quantitatis duorum millium et quingen- 
tarum marcharum, promisit ex nunc dictus dominus patriarcha 
eidem Francischino suo et predicto nomine stipulanti et reci- 
pienti ultra predictos duos annos tanto tempore concedere dietam 
mutam in sequenti anno, donec exegerit de ipsa muta compu- 
tatis receptis usque ad summam peccunie memorate, item quod 
fortilicium dicti domini patriarche et Aquilegensis ecclesie situm 
in Sclusa bene et fideliter custodire teneatur idem Francischinus, 
suo et nomine supradicto eius et dicte societatis sumptibus et 
expensis si dicta muta in loco Scluse exigeretur, si vero exi- 
gatur in Venzono, dominus patriarcha prefatus suis sumptibus 
et expensis faciet dictum fortilicium custodiri. Quam quidem 
vendicionem ac omnia et singula in hoc instrumento contenta 
predictus dominus patriarcha nomine suo, successorum suorum 
et Aquilegensis ecclesie promisit rata, grata et firma habere 
et teuere et non contrafacere uel uenire racione aliqua, dolo 
uel ingenio siue causa de iure uel de facto, immo ipsam mutam 
dictis Francischino et societati Bardorum ab omni homine, 
vniuersitate, ecclesia et coUegio deffendere guarentare, aacto- 
rizare et in solidum disbrigare, ac pacta predicta eisdem in- 
uiolabiliter obseruare, ad hec bona prefate Aquilegensis ecclesie 
ipsi Francischino suo et premisso nomine recipienti soleniter 
obligando. In quorum omnium testimonium predictus dominus 
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patriarcha mandauit presens publicum instrumentum confici, 

per me notarium infrascriptum et sui sigilli appessione muniri. 

Actum Manzani, in domo habitationis Tadei de dicto loco. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, p. 245, Notariatsarchiv 
zu Udine. 



44. 

(1345), 6. Juli, Manzano. — Patriarch Bertrand von Aquüeja erklärt, 
das8 er, falls die von Chiusa dermalen weggezogene HandeUstrasse hinnen 
zwei Jahren nicht wieder die alte Richtung nähme, die Veiyachtung der 
Maut daselbst an die Handelsgesellschaft der Florentiner als ungültig 
erklären und die Anzahlung von hundert Mark rückerstatten würde. 

Die VI. mensis Julii, presentibus venerabilibus et discretis 
uiris domino Guillermo preposito ecclesie sancti Petri de Carnea, 
Paalino condam magistri Jobannis de Mutina notario, Petro 
de Dauanciis de Florentia domicello domini patriarcbe infra- 
scripti, Francisco Vanni de Florentia et Nicolino condam Vorlici 
de Venzono testibus ad hec specialiter uocatis et rogatis. Cum 
reuerendus in Christo pater et dominus, dominus Bertrandus dei 
gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha suo et successorum 
suorum et Aquilegensis ecclesie nomine mutam suam de Sclusa 
que nunc exigitur in VenzonO; cum iure picis montium de 
Sclusa ac omnibus iuribus et iurisdictionibus ad mutam ipsam 
spectantibus uendiderit et tradiderit Francischino Bonaquisti 
de Florentia socio societatis Bardorum, recipienti suo nomine 
ac domini Rodulfi de Bardis et tocius societatis Bardorum a 
kallendis mensis Septembris anni domini millesimi trecentesimi 
quadragesimi sexti proxime futuri usque ad duos annos tunc 
immediate sequentes integres et completos, precio et foro duorum 
millium et quingentarum marcharum denariorum nouorum Aqui- 
legensis monete in certis terminis soluendarum, de quibus dictus 
dominus patriarcha confessus et contentus fuit se recepisse et 
habuisse ab eodem Francischino suo et predicto nomine per- 
soluente marchas centum dicte monete, prout de hiis omnibus 
constat plenius quodam publice instrumento scripto anno, in- 
dictione et die presentibus manu mei notarii infrascripti, idem 
dominus patriarcha suo et predicto nomine solenni stipulatione 
interueniente promisit memorato Francischino suo et premisso 
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nomine stipulanti, quod si transitus mercationum qui nunc a strata 
Foriinlii predicti domini patriarche et Aquilegensis ecclesie de- 
uiauit, ad stratam non rediret eandem usque ad tempus pre- 
dictuni; Bupradictas centum marchas iam sibi persolutas restituet 
atque traderet ipsi Francischino suo et quo supra nomine reci- 
pienti, obligans ad hoc suo et nomine antedicto eidem Franci- 
schino suo et iam dicto nomine stipulanti omnia bona dicte 
Aquilegensis ecclesie mobilia et immobilia, presentia et futura, 
et exnunc prout extunc si transitus mercationum non rediret 
ad dictam stratam Foriiulii ut premittitur^ vendicionem et tra- 
ditionem suprascriptam cassam et irritam esse uoluit, ac nullius 
roboris uel momenti^ mandans mihi notario infrascripto ut 
publicum inde conficiam instrumentum. 

Actum Manzani, in domo habitationis Tadei de dicto loco. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, p. 265, Notari&tsarchiv 
zu Udine. 



45. 

(1345), 10. October, Udine. — Patriarch Bertrand von Aquüeja 

erläaat den Pächtern der Maut von Chiusa auf alle Gefahr 450 Mark 

des auf 1250 Mark Aquilejer Münze gestellten Pachtschiüings. 

Die X. mensis Octubris, presentibus discretis uiris Vchu- 
lino hospite^ Jacobe de Capello et Jacobe condam Anthonii de 
Venzono testibus ad hoc specialiter uocatis et rogatis. Cum in 
dubium uerteretur utrum venerabilis uir dominus frater Gibertus 
abbas monasterii Mosacensis, Petrus dictus Pitonus de Anelliß 
de Parma et Melchior de Venzono de muta de Sclusa qua 
exigitur in Venzono, eis uendita per infrascriptum dominum 
patriarcham a kalendis mensis Septembris proxime preteritis 
usque ad vnum annum immediate sequentem, perderent seu 
etiam lucrarentur, reuerendus in Christo pater et dominus, do- 
minus Bertrandus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patri- 
archa uolens dubium huiusmodi remouere ac ipsos mutarios 
fauore prosequi gracioso, de illis mccl marchis denariorum Aqui- 
legensis monete quas iidem mutarii debebant de dicta muta 
ipsi domino patriarche pro dicto anno, dimisit et indulsit eisdem 
quadringentas et quinquaginta marchas dicte monete, ita quod 
octingentas marchas ipsius monete persoluant ipsi domino patri- 
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arche pro ipsa muta dicto anno, videlicet statim ducentas 
marchas quas dictus dominus patriarcha confessus fuit exnunc 
ab eisdem mutariis recepisse ac etiam habuisse, reliquas uero 
sexcentas marchas soluere teneantur in terminis infrascriptis, 
videlicet in medio mensis Nouembris proxime futuri sexaginta 
marchas predicte monete, et deinde in medio cuiuslibet mensis 
subsequentis sexaginta marchas usque ad integram solutionem 
et satisfactionem predictarum sexcentarum marcharum, quas 
quidem sexcentas marchas predicti mutarii steterunt et promi- 
serunt dare et soluere prefato domino patriarche in terminis 
supradictis cum refectione dampnorum et expensarum, ad hoc 
obligantes ipsi domino patriarche omnia eorum bona mobilia 
et immobilia, presentia et futura, pactis et conditionibus habitis 
et specialiter expressis inter dominum patriarcham et mutarios 
antedictos, videlicet quod si dicti mutarii propter guerram 
generalem uel alium quemcunque casum perderent de muta 
predicta^ dictus dominus patriarcha non teneatur nee debeat 
propterea eis aliquid dimittere, reficere seu etiam emendare, 
et si strata Foriiulii recuperaret pristinum cursum, predicti 
mutarii non plus ipsi domino patriarche pro dicta muta soluere 
aut dare propterea teneantur. 

Actum Vtini, in palatio patriarchali. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, p. 293, Notariatsarchiv 
zn üdine. 



46, 

1350, 14. April, Venzone. — Drei genannte Wiener Kauf leute leisten 

dem Stephan Cortaletti und Pecholl, Bürgern zu Venzone, Urfehde betreffs 

ihrer weggenommenen Waren und persönlichen Gefangennehmung, 

In nomine domini amen. Anno eiusdem a natiuitate 
M. CCC. L., indictione tercia, die XIII. mensis Aprilis, in domo 
Thomasini condam Candidi dicti Sdrolgi in eins camera, in 
presencia prüden tum virorum Egidii de Ponte, Odorici notarii 
condam Jacobi de Vtino et genero olim Rodulfucii, Pantaleone 
filio dicti Egidii et Phylippi filii Nicolai Pilotti omnium de 
Venzono, testium ad hoc vocatorum et rogatorum et aliorum. 
Cum Steffanus condam Blasii Cortaletti et Pechollus ambo de 
Venzono ex certis grauaminibus eis illatis et factis ut dicebant, 
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in bonis eorum in Terra Wienne ubi eis occupabantur, ob quam 
causam ipse Steffanus et PecholluB ut dicebant^ habebant pig- 
nora et represalia contra dictos de Wienna et alios subiectos 
illustris domini ducis Austrie, et occasione dicte represalie 
antedicti Steffanus et PechoUus detenuerant et ceperant Fer- 
tholdum condam Wolrici, Johannem Polio condam Ottonis, Con- 
radum condam Ruodiar omnes ciues dicte Terre Wienne; iam- 
dicti PertholduS; Johannes Polio et Conradus^ non coacti; non 
per vim, metum^ dolum uel errorem, sed de eorum et cuiuslibet 
eorum spontanea uotuntate de dicta detencione et capcione ac 
represalia in eos facta dixerunt esse concordes cum dictis Ste- 
fano et Pecfaollo; et promiserunt dicti tres de Wienna per se 
suosque heredes ac eorum amicos, beniuolos et sequaces et 
alias personas quascunque, cuiuscunque condicionis existerent, 
dictis Steffano et Pecholo de Venzono pro se eorumque heredi- 
buS; amicis et beniuolis stipulantibus^ et mihi notario infrascripto 
stanti et respondenti nomine et ad opus communitatis hominum 
de Venzono presencium et futurorum et aliorum quorumcunqne 
quorum posset interesse, ad quos presens negocium tangere 
possit; occasione dicte detencionis et represalie per se uel eorum 
aliquem uel interpositas personas nuUam facient decetero que- 
relam, represaliam seu noüitatem uel molestiam/ cum adminiculo 
brachii ecclesiastici uel alio; de iure uel de facto , asserentes 
fore remissas omnes iniurias omniaque dampna et acciones eis 
et eorum cuilibet spectantes et spectancia occasione predicta, 
facientesque dicti Pertholdus, Johannes Polio et Conradus dictis 
Stefano et Pechollo et michi notario ut supra respondenti Anem, 
remissionem, transactionem et pactum de ulterius non petendo 
speciale et generale occasione predictorum, absoluentes et libe- 
rantes eos et eorum bona et comunitatem Venzoni et alias 
quascunque personas a peticionibus quibuscunque per accep- 
tillacionem et Aquililegiensis stipulationem legittime interpositas, 
iurantes ad sancta dei ewangelia et per fidem eorum contra 
predictam promissionem et remissionem aliqualiter non impug- 
nare seu infringere. Quam quidem finem, remissionem, quieta- 
cionem et absolucionem et omnia et singula in hoc instrumento 
contenta domini dicti Pertholdus, Johannes Polio et Conradus 
promiserunt rata et firma habere, teuere et nulatenus contra- 
dicere et uenire de iure uel de facto, sed predicta firmiter ob- 
seruare in pena ducentarum marcarum puri argenti cuius dimi- 
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dia cedat dominio coram quo fieret querela, altera vero dimidia 
cedat dictis Stefano et PechoUo aut cuicunque grauato per eos 
seu eorum aliquem ad aliquos uel eorum de causa, que pena 
tociens comittatur per contrauenientem uel contrauenientes in 
singulis capitulis huius contractus quociens contrafactum fuerit, 
eaque pena soluta uel non, presens instrumentum et in ea con- 
tenta semper obtineant plenum robur cum integra dampnorum 
et expensarum refeccione ae Interesse litis etc. Pro quibus 
Omnibus et singulis sie obseruandis et non contraueniendis pre- 
dicti Pertboldus, Johannes Polio et Conradus obligauerunt om- 
nia eorum et cuiuslibet eorum bona tarn mobilia et immobilia 
et futura. 

Protokoll des Notars Alexius von Venzone, eingelegtes Blatt, Notariats- 
archiv zu Udine. 



47. 

1350, 10. Juni, Udine. -r- Die Stadt Udine anerkennt Herzog Älbrecht II, 
von Oesterreich als ihren Schutzherm für die Zeit hie zur Ankunft eines 

neuen Patriarchen, 

Anno millesimo trecentesimo quinquagesimo, indictione III., 
die Sabbati decimo mensis Junii, presentibus nobilibus viris do- 
minis Francisco de Sauorgnano capitaneo Terre Vtini, Hermanne de 
Carnea milite, Leonardo Archoloniano, Taddeo de Manzano Odo- 
rico de Strasoldo, Johanne de Bauanis, magistro Francisco, domino 
Jacobo Delcanto et toto arengo et consilio Comunis Vtini in 
quo interfuerunt quasi omnes eines et vicini Terre Vtini, ipse 
dominus capitaneus et omnes de dicto arengo, nomine discrepante, 
usque ad aduentum futuri patriarche susceperunt et elegerunt 
magnificum dominum, dominum Albertum ducem Austrie in 
eorum dominum et protectorem cum pactis et conditionibus etc. 

Sammlung Guerra bei C<> Portis zu Cividale (18. Jahrb.), Bd. 27; ge- 
druckt: Cod. diplom. Istriae, ohne Seitenangabe. 
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48. 



von 



(1360), 16. Juni, St.-Veit in Kärnten. — Herzog Alhrecht IL 
Oesterreich empfiehlt dem Rathe und der Stadt üdine den Ritter Eber- 
hard von Altenburg, welchen er als seinen Botschafter an dieselben sendet, 

Albertus dei gratia dux Austrie, Stirie et Karintie. Pru- 
dentibus et discretis viris, conscilio et communitati in Vtino 
salutem et sinceram uoluntatis affectum. Quia nobilem uirum 
. Heberhardum militem de Altemburch fidelem nostrum dilectum 
ad honestatis vestre presentiam duximus transmittenduni; pru- 
dentiam vestram petimus cum affectu quatenus uerbis suis que 
pro parte nostra uobis retulerit, fidem uelitis credulam adhibere. 
Datum in ciuitate nostra ad sanctum Vitum Karinthie, XVI. 
kal. Julii '. 

Gleichzeitige Copie in den sogenannten Annales Utini I. 271 im 
Stadtarchiv zu Udine. 



49. 

(1350, c. 20. Juni, . . . .) — Auszug aus zwei Verhandlungen des 
Landesausschusses von Friaul mit Eberhard von Altenburg^ Abgesandten 
Herzog Albrecht //. von Oesterreich, und über eine weitere Forderung 
des Letzteren^ betreffend die Vermittlung zwischen dem Lande Friaul und 
dem Grafen von GÖrz, eventuell die Landesverwesung Friauls durch 

Herzog Albrecht, 

Prima ambasiata. 

Ad ea que proposuit nobilis vir dominus Heberhardus de 
Altemburch ambaxiator illustris domini^ domini ducis Austrie 
etc. coram domino capitaneo et conscilio Terre Vtini que talia 
fuerunt, quod licet bone memorie dominus Bertrandus Aquile- 
gensis patriarcha multa grauamina fecisset dicto domino duci^ 



1 Auf diese Gesandtschaft bezieht sich ein anderes Schreiben a. a. O. f. 267, 
welches aber durch Feuchtigkeit sehr gelitten hat, vom selben Platze 
,. . idus . . ,*• wahrscheinlich 13. Juni, datirt, an Franz von Savorgnano, 
Hauptmann zu Udine, gerichtet ist und in sehr kurzer Fassung den Boten 
ankündet: ,quamvis (bone memorie Bertrandus) patriarcha ecclesie Aqui- 
legensis nobis et nostris (multa et grauia dampna) et iniurias irrogauit, 
tamen de morte ipsius (quam maxime ut decet,) doluimus et dolemus, 
vestram prudentiam serie (presentium scire cupimus) quod legationem 
nostram ad vos facere volumus.^ 
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tarnen de infelici casu mortis eius quam plurimum condolebat 
et plus de desolacione Aquilegensis ecclesie et patrie que in 
hoc nichil deliquerat, et quod idem dominus dux offerebat se 
ad eoncordiam et pacem inter eeclesiam Aquilegensem et co- 
mitem Goricie, querens dictus ambaxiator de modo et forma 
cum conscilio predictorum informari debere, taliter fuit respon- 
sum quod prefatus capitaneus, conscilium et Commune eidem 
domino duci de tanta benignitate et dulcedine sua quod liben- 
ter conabatur pacem apponere et quietem in (!) Terra Aquile- 
gensis ecclesie et dominum comitem Goritie, et quod plus gau- 
debant et placebat eis quod per tantum et sublimem dominum 
cui ex merito tenebatur, ecclesia Aquilegensis et tota Terra 
reformetur quam per alium, potentes ab ipso domino Auerardo 
quod procuret apud dominum comitem Goritie treguas fieri per 
ipsum dominum comitem cum illis de Vtino et aliis sequacibus 
suis per aliquid tempus infra quod ad inuicem conuenire possint, 
et ipsi comiti uiua uoce simul concorditer responderent. Quas 
quidem treguas idem dominus Heberhardus obtinere non potuit 
a domino comite supradicto, propter quod supplicetur supra- 
dicto domino duci ex parte capitanei, conscilii et Communis 
Vtini quatenus dignetur sibi dictas treguas irapetrare ut ipsi cum 
aliis sequacibus suis simul conuenire possint et eidem domino 
duci integram facere responsionem. 

Secunda ambasiata. 

Ad ea que petit illustris dominus dux Austrie que petita 
non fuerunt per dominum Heberhardum, respondent et dicunt 
dominus capitaneus, conscilium et Commune Terre Vtini et 
ambaxiatores eorum quod cum sentiant dictum dominum ducem 
sie iustum et pacifficum dominum esse, libenter consentiunt et 
uolunt quod habeat regimen ecclesie Aquilegensis, ponere capi- 
taneum suum in Vtino, et obedire et fouere ei in omnibus sicut 
rectori usque ad aduentum futuri domini patriarche, ita tamen 
quodTerraet ecclesia Aquilegensis ab dominorum comitum Goritie 
et omnium rebellium inuasionibus et oppressionibus defFendatur, 
et dabunt operam cum effectu in quantum poterunt, quod alie 
communitates hoc idem faciant, dummodo procuretur tregua inter 
eeclesiam Aquilegensem et comites antedictos et sequaces in qua 
tregua possint conuenire et tractare ad inuicem de predictis. 

Gleichzeitige Abschrift in der Bibliothek des Grafen Florio zu Udine. 
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50. 



1350, 22. Juni, Udine. — Der Rath von Udine wählt die Gesandten 

an Herzog Albrecht IL von Oeaterreich, 

Electi fuerunt per dominum capitaneum et conscilium in 
ambasiatores ad eundum dominum ducem Austrie domini Her- 
manus de Carnea, dominus Leonardus Acoloniani, Matthias, 
Dominicus Zerbini: 

Don^inus Hermannus predictus pro se ipso ducere debet 
quinque equos cum quatuor sociis, Leonardus tres cum duobus 
sociis, Matthias duos cum uno socio et Dominicus duos cum 
uno socio, expensis Comunis prout in conscilio deliberatum est. 

Ann. Utini I. f. 177, Stadtarchiv zu Udine. 



51. 

1850, 4. JuU, Iiaibaoh. — üehersicht der Verhandlungen der Furlaner 
Gesandten mit Herzog Albrecht IL von Oeaterreich betreffs deaaen Ver- 
mittlung gegenüber dem Grafen von GÖrz, der üebemahme der Landes- 
verweaung in Friaul u. a. w, bia zum Eintreffen einea neuen Patriarch&i 

und zum Abkommen mit dieaem, 

Taliter est placitatum inter dominum ducem Austrie et 
tales ciues et vicinos de Vtino et Glemona. 

(1.) Primo tractatum est quod Comune utriusque ciuitatis 
in Vtino et Glemona et vniuersi ciues ibidem pro se ac Om- 
nibus et singulis sibi adherentibus et subiectis prestare debent 
dicto domino duci iuramentum de obseruanda sibi fidelitate, 
obedientia et subiectione sub certis penis usque ad futuri 
patriarche aduentum in Terra patriarchatus, et post aduentum 
patriarche usque ad spatium vnius anni continuo .subsequentis, 
nisi infra idem tempus dominus dux et comites Guricie cum 
predicto patriarcha fuerint concordati iuxta neccessitatem, hono- 
rem et iura dicti domini ducis et comitum predictorum. 

(2.) Vult etiam dominus dux ut idem ciues sibi assignent 
immediate castra inferius nominata, videlicet Tulmin, Schetl(?) 
et Schoneueld cum pertinenciis eorundem, et debet dominus 
dux eadem castra manutenere et suos purgrauios in eis con- 
stituere donec patriarcha secum et cum prefatis comitibus öo- 
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ricie concordetur pro honore, neccessitate et iuribus ducis et 
comitum eorundem. 

(3.) Quod si patriarcha predictus non fuerit infra annum 
predictum cum eisdem domino duce et comitibus Qoricie con- 
cordatus, ex tune dicti ciues a prefato domino duci prestito 
iuramento de fidelitate, obedieneia et subiectione memoratis 
esse debent peiiitus liberi et absolutio sed castra supradieta in 
potestate domini ducis remanebunt^ quousque inter ipsum domi- 
num ducem ac comites Guricie et predictum patriarcham plena 
fuerit concordia celebrata. 

(4.) Predictus etiam dominus dux tenetur duos de suis mi- 
nisterialibus transmittere ad Forumiulii ad recipiendum locö et 
nomine suo a prescriptis ciuibus et ciuitatibus iuramenta et 
promissiones predictas de obseruacione fidelitatis et obediencie 
ac subiectionis ut superius est expressum. 

(5.) Exercitus quoque domini ducis debet interim aliquan- 
tulum tardare, non transceundo per flumen qui dicitur Lisun- 
cium(!)y usque ad proximum diem Sabbati inclusiue. 

(6.) Promiserunt etiam ambasiatores et ciues tales etc. quod 
pro totis viribus et sine fraude diligenter uelint operam adhibere 
ut hec omnia eflfectualiter impleantur. 

(7.) Prefatos quoque ciues et ciuitates eorundem debet do- 
minus dux in suis iuribus conseruare ut actenus teuuerunt^ ita 
quod pignoribus suis gaudeant^ nisi que domino duci per ea 
seruiant, absque suo dampno dando huminibus (!) domini ducis 
ingressum ad eadem castra seu pignora^ et egressum ab eisdem. 

(8.) Et tractatum est quod dominus dux debet omnem dili- 
genciam adhibere bona fide, ut captiui quos comites Goricie 
captiuauerunt, a captione sua soluantur, quodsi (eos) non poterit 
liberare, debebit similiter adhibere operam diligentem ut eisdem 
captiuis inducie dentur quousque patriarcha cum domino duce 
et comitibus Goricie concordetur. 

(9.) Quodsi dominus dux apud predictos comites liberatio- 
nem eaptiuorum huiusmodi uel inducias non potest obtinere, 
per hoc nuUa debet sibi culpa aliquatenus imputari. 

Actum in Laybacho, anno domini millesimo trecentesimo 
quinquagesimo, die quarto mensis Julii. 

Annalea Utijii I. 292 im Stadtarchiv zu Udine ; Copie auch iin Cod. diplom. 
Pirona I. 137 (jetzt) im Museo Civico ebendort; gedruckt: Cod. diplom. Tstriae, 
ohne Seitenangabe. 
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52. 

(1360), 7. Juli, IJdine. — Franz von Savorgnano, Hauptmann zu 
Udine, theilt dem Landeaausschusse von Friaul die Uebersicht der Lax- 
bacher Verhandlungen mit, und fordert sie auf, allsogleich ihre Anschauun- 
gen betreffs der zu ertheilenden Antwort rückzuschreiben, 

Fratres^ pacta que portauerunt ambasiatores nostri et ilK 
de Glemona, sunt presentibus interclusa. Verum est quod nichil 
firmauerunt cum domino duce neque stabiliuerunt, sed dominus 
dux dixit quod talia pacta volebat, et nisi faceremus talia pacta, 
quod faceremus quod uelemus, et iam misit duo milia elmos 
qui die Sabbati erunt super Lisoncio, quibus debemus respon- 
derC; et nisi uellemus talia pacta ; veniunt ad dampna nostra 
et ad nos expugnandum. Et ideo domini, cum expediat subitum 
dare responsum, uideatis dicta pacta et quid uobis agendum 
uidetur, et quid vultis quod respondeamus, statim rescribatis, 
quia die Sabbati expedit quod demus responsum. Valete et 
capiatis bonum conscilium. Datum Vtini, die VII. Julii, (anno 
M. CCC. L., indictione tertia). 

Franciscus de Sauorgnano capit^neus, conscilium et Co- 
mune Terre Vtini. 

Annales Utini I. 292 im Stadtarchiv zu Udine; Copie auch im Cod. 
diplom. Pirona I. 137 (jetzt) im Museo Civico daselbst, und in Sammlung 
Bianchi Bd. 33 ebendort und zwar mit dem eingeschlossenen Passus am Ende ; 
gedruckt: Cod. diplom. Istriae, ohne Seitenangabe. 






53. 

1350, 10. Juli Udine. — Notiz, dass die Stadt mit ihren Anhängern 
auf gegebene Bedingungen Herzog Albrecht IL von Oesterreich zum Landes- 
hauptmann in Friaul erwählt haben, 

M. CCC. L., indictione tertia, die Sabati decimo mensis Junii, 
presentibus nobili viro dominis Franciscuto de Saurognano(!) 
capitaneo Terre Vtini, Hermano de Carnea milite, Leonardo 
Acholoniani, Tadeo de Man9ano, Odorico de Strausoldo (!), 
Johanne de Rauanis, magistro Francisco, domino Jacobe del 
Canto et toto arengo et consilio Comunis Vtini, in quo inter- 
fuerunt quasi omnes eines et vicini Terre Vtini, ipse dominus 
capitaneus et omnes de dicto arengo nomine discrepante, vsque 
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ad aduentum futuri patriarche susceperunt; et elegerunt magni- 
ficum dominum dominum Albertum ducem Austrie in eorum 
dominum et rectorem cum pactis et conditionibus etc. 

Aunales Utini I. 294', Stadtarchiv zu Udine. 



54. 

(1350, 10. Juli, . . . .) — Protokoll der Vereinbarungen zmschen 
den Städten Udine und Gemona für sich und andere Furlaner Städte 
und Schlösser^ und den Gesandten Herzogs Albrecht IL von Oesterreich, 
den Herren von Pettau und Liechtenstein betreffs Uebemahme der Landes- 
Verwesung in Friaul durch den Herzog bis zur Ankunft des neuen 

Patriarchen. 

M. CCC. L., indictione tertia. 

Contentantur dominus de Pitouia et dominus de Lemten- 
stayn (!) quod primum capitulum nobis in scriptis missum comu- 
nitatibus de Vtino et Glemona stet per infrascriptum modum. 

Primo u. s, w., stimmt mit dem Acte von 1350, 4. Juli, 
Laibach, Nr. 51, wörtlich. 

Contentantur eines ütini et Glemona quod castrum Tul- 
metii consignetur domino duci uel eins purgrauio, saluis pig- 
noribus Comunis Vtini in dicto Castro et eins iuribus, castra 
autem Sacili et Tulmini quia non sunt in potestate ipsorum, 
teneantur dicta Comunia dare auxilia dicto domino duci ad 
dicta castra recuperanda iuxta posse eorum, bona fide cum 
bonis et personis sicut seruire deberent dicto domino patriarche 
que castra remaneant et remanere debeant in manibus domini 
ducis donec dominus patriarcha futurus fuerit Concors cum 
dicto domino duci et comitibus Goricie supradiciis. 

Quodsi u. s. w. stimmt mit Absatz 8 gen. Beilage Nr. 51, 
bis absolutio dann folgt Einschiebung , ,set castra supradicta 
in potestate dicti domini ducis debeant remanere, quousque' 
u. 8. w. wie dort. 

De quarto capitulo contentantur ut iacet de ministeriali- 
bus mitendis per dictum dominum ducem. 

Quintum capitulum et sextum impleta sunt. 

Fontes AbtUg. II. Bd. XL. 5 



n 
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Contentantur etiam predicti de infrascripto septimo capi- 
tulo; folgt nun das Capitel 7 der gen. Beilage ,Prefato8 quo- 
que ciues' u. s, tv. 

Debent etiam dominus dux dictos ciues et eis adherentes 
manutenere et defensare in iuribus suis contra unamquamque 
personam et non permitere eos aggrauari, ita quod strate secure 
uadant, et omnia loca et castra usurpata per alios Aquilegensi 
ecclesie bona fide recuperare. 

Contentantur etiam de oetauo et ultimo capituliS; quod idem 
dominus dux pro honore suo et vtilitate captiuorum procuret 
relaxacionem eorum seeundum formam dictorum capitulorun» 
et seeundum suplieationem factam per dictos ciues dominis de 
Pitouia et de Letinstayn et seeundum eorum continenciam. 

Significauerunt dictis ciuibus infrascripte Terre et castra 
quod facere volunt iuramentum domini ducis prout dicte ciui- 
tates Utini et Glemone facient. 

Folgt das Verzeichniss dieser Orte, als: san Vito, san 
Daniele; Marano, Monfalcone, ;Quarda9iosia^, Attimis, Codro- 
ipo, Carnea^ Moggio^ ^Avilinum^ Budrio, Manzano, Ariis, 
Tricano, Pers u. A, (ungenannte), 

Annales Utini I. 297 des Stadtarchivs zu Udine; gedruckt: Codex 
diplom. Istriae, ohne Seiteuzahl. 



55. 

(1860), 11, JuU, Udine. — Notiz von der Wahl der Gesandten der 
Stadt Udine an Herzog Albrecht IL von Oeaterreich. 

Die vndecimo Julii. 

Electi cum ambaxiatores ad loquendum y inquirendum, 
tractandum et affirmandum capitula et pacta et super ipsis 
domini ducis ut poterint, domini Jacobus del Canto, Henricus 
de Carnea, Castronus, Gabriel notarius, ZuanoluS; Fraociscus 
notarius. 

Annales Utini I. 295 ^ Stadtarchiv zu Udine. 
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56. 

1360, 13. Juli, Udine« — Die Städte Udine und Gemona schliessen 
mit den Gesandten Herzogs Albrecht II, von Oesterreich, Herdegen von 
Pettau und Budolfotto von Liechtenstein, einen Vertrag betreffs der Ver- 
wesung Friauls durch Oesterreich bis zur Ankunft eines neuen Patriarchen, 

In nomine domini amen. Cum inter magnificos et potentes 
dominos^ dominos Herdegnum de Petouia marschalcum Styrie, 
capitaneum Camiole et Marchie, et Rudulfotte (!) de Liechten- 
stayn camerarium Stirie vice et nomine illustris domini^ domini 
Alberti dei gracia ducis Austrie, Stirie et Carinthie sit habitus 
tractatus cum nobili viro Francisco de Sauorgnano capitaneo 
Terre Vtini, conscilio et Comuni dicte Terre, et Vorlico domini 
Josep et Maynardo Sauii ambasiatoribus Terre Glemone pro se 
et Comuni dicte Terre Glemone, et omnes predicti de Vtino et 
Glemona pro se et ipsorum Comunibus, ciuitatibus et castris, 
terris; comunitatibus et singularibus personis rata habentibus 
infrascripta pacta et ipsis adherentibus et sequacibus ad talem 
concordiam peruenerunt, videlicet quod Comune utriusqus ciui- 
tatis Vtini et Glemone et vniuersi ciues eorundem pro omnibus 
et singulis sibi adherentibus et subiectis prestare u, s, w. wie 
in Act von 135 0^ 4, Juli, Laibach, Nr, 51, 1, 

Item quod castrum Tulmecii quod in Teotonico vulgari 
Scli6nueld uocatur, consignetur u, s, w., wie in Act von 1350, 
10. Juli, .... Nr. 54. 

Quodsi patriarcha predictus u. s. w,, wie in erstgenanntem 
Acte Nr. 51, 3. 

Prefatos quoque ciues u. s. w., ebenso 7. 

Debet etiam dominus dux u. s. w. wie in zweitgencmntem 
Acte, doch nach Laitistayn fährt der Vertrag fort: videlicet 
quod dominus dux debet omnem diligenciam adhibere u. s. w., 
tote im ersten Acte 8* 

Quod si dominus dux u. s. w. wie ebendort 9. 

Folgt nach imputari eine durchstrichene Stelle * und nach 
dieser der angenommene Schluss, welche Beide hier spalten- 
weise folgen, und zwar ist die Spalte idcirco predicti die 
getilgte: 



^ An ihrer Seite steht f. 302': ,Non est cancellata quo ad pacta nobis 
promissa.' 

5* 
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Idcirco predicti domini 
de Petouia et Letinstayn pro- 
miserunt supradictis de Vtino 
et de Glemona nominibus qui- 
bus supra, se facturos et cura- 
turos quod illustris dominus, 
dominus dux Austrie supra- 
dictus rata habebit omnia et 
singula suprascripta conuen- 
tiones et pacta, et similes pro- 
missiones faciet dictis de Vtino 
et Glemona et eorum sequaci- 
bus et adherentibus ut superius 
est expressum, de quibus rati- 
ficacione et promissione fieri 
facient dicto domino duci pa- 
tentes litteras ipsius domini 
ducis sigillo pendenti sigillatas, 
continencie suprascripte infra 
quindecim dies a die date pre- 
sencium. Que quidem omnia 
et singula suprascripta predicti 
nobiles suis propriis nominibus 
promiserunt. In quorum om- 
nium testimonium presentes 
iusserunt eorum sigillis pro- 
priis sigillari. Scripta anno do- 
mini millesimo IIP. quinqua- 
gesimo, indictione tercia, die 
terciodecimo mensis Julii. Acta 
fuerunt hec omnia Vtini Aqui- 
legensis diocesis, in refectorio 
Predicatorum ordinis sancti Do- 
minici, presentibus nobilibus 
militibus et dominis Herbardo 
de Aitimburch, Eberardo de 
Olnek, Lewpoldo de Rewtim- 
berch, Hermanno de Carnea, 
Jacobo del Canto de Floren cia 
legum doctore, Johanne de 



Idcirco discreti viri Ma- 
pheus de Cremariis et Bruna- 
cius Dominici ciues Vtini, sin- 
dici et procuratores constituti 
in pleno arengo Comunis et ho- 
minum dicte Terre Vtini, per ca- 
pitaneum et vniuersos homines 
arengi dicte Terre ad sonum 
campane congregato in maiori 
ecclesia sancte Marie de Vtino 
ut moris est, ut de huiusmodi 
sindicato constat publico instru- 
mento scripto manu Dominici 
Zerbini notarii dicti Comunis, 
dioti procuratores et sindici 
nominibus quibus supra, omnia 
et singula acta, promissa et 
tractata ut superius continentur, 
approbauerunt et ratificauerunt 
in Omnibus et per omnia, et ea 
iurauerunt tactis scripturis, cor- 
poraliter ad sancta dei euan- 
gelia bona fide inuiolabiliter 
obseruare in manibus predic- 
torum dominorum de Petouia 
et de Leytinstayn recipiencium 
nomine et vice predicti domini 
ducis Austrie et heredum suo- 
rum ut superius est expressum. 
In quorum omnium testimonium 
presentes patentes litteras pre- 
dicti capitaneus et ciues de 
Vtino fieri fecerunt et sigilli 
pendentis Comunis Vtini appen- 
sione muniri. Datum et actum 
Vtini Aquilegensis diocesis, in 
refitorio (!) fratrum Predica* 
torum ordinis sancti Dominici, 
presentibus nobilibus militibus 
dominis Eberardo de Altim- 
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Boia (?) et aliis pluribus te- 
stibus. 

Dictis millesimo^ indic- 
tione, die et loco, et presentibus 
testibus supra scriptis et aliis^ 
quampluribus, discreti viri Ma- 
pheus de Cremariis et Bruna- 
cius Dominici ambo de Vtino, 
sindici et procuratores constituti 
in pleno arengo Comunis et 
hominum dicte Terre Vtini, per 
capitaneum et vniuersos homi- 
nes arengi dicte Terre ad sonum 
campane cöngregato in maiori 
ecclesia de Vtino ut moris est, 
ut de eins procuratorio et sin- 
dicatu constat publico instru- 
mento scripto manu Dominici 
Zerbini notarii dicti Comunis, 
dicti procuratores et sindici 
nominibus quibus supra, omnia 
et singula contenta in supra- 
scriptis iitteris tractata et dicta 
inter ipsos dominos de Petouia 
et de Letinstayn et ipsos capi- 
taneum et ciues Vtini et Gle- 
mone approbauerunt et ea iu- 
rauerunttactisscripturis, corpo- 
raliter ad sancta dei euangelia 
bona fide inuiolabiliter obser- 
uare in manibus predictorum 
dominorum de Pethouia et de 
Letinstayn recipiencium no- 
mine et vice predicti domini 
ducis Austrie et suorum here- 
dum prout superius scripta sunt. 
In quorum omnium testimo- 
nium et fidem plenariam pre- 
missomm predicti capitaneus 
et ciues de Vtino mandauerunt 



burch, Eberardo de Olnek, Leo- 
polde de Rothemberch, Her- 
mano de Carnea, Jacobe del 
Canto legum doctore et Jo- 
hanne de Boia, et aliis pluribus 
testibus, sub millesimo III ^ 
quinquagesimo, indictione ter- 
cia, die terciodecimo mensis 
Julii. 
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presentes Mtteras sigilli magni 
dicti Comunis Vtini appensione 
muniri. 

Annales Utini I. f. 301 u. ff., Stadtarchiv zu üdine; gedruckt: Cod. 
diplom. Istriae, ohne Seitenangabe. 



57. 

1350, 16. Juli, IJdine. — Rudolfotto v(m Liechtenstein, Hauptmann 

Herzog Älbrechts //. von Oesterreich zu Udine, beklagt sich bei den Herren 

von Savorgnano über Gewaltthätigkeiten, welche seinen Leuten gelegentlich 

der Einrichtung der Wasserleitung für Udine angethan wurden. 

Rodolfotto de Lichtenstain camerariuB Styrie et capitaneus 
Terre Vtini pro serenissimo principe domino Alberto duce 
Austrie, nobilibus uiris Belle et Fulcherio de Sauorgnano salutem. 
Noueritis nos heri recepiöse quod, cum de uoluntate domini 
de Gualse capitanei generalis et aliorum baronum exercituß 
prefati domini ducis misenmus quosdam obedienciarios nostros 
ad ponendum aquam vt ueniret Vtinum^ uos impediuistis noBtros 
nuncios ut ipsam aquam ponerent^ immo ipsis nunciis ynum 
equum abstuüstis, et alium equum interfecistis. Quare nos 
rogamus vt ipsam aquam uenire et labi Vtinum permittatis^ et 
equum per uos ablatum restituatis, et alium interfectum emen- 
detis, propter honorem exercitus prefati domini ducis atque 
nostrum. Datum Vtini, die XVI. mensis JvUii, tercie indiotionis. 

Annales Utini I. 298', Stadtarchiv daselbst. 



58. 

1350, 31, Juli, Udine. — Notiz über Beschaffung der Geldmittel be- 
hvfs Ehrung Herzogs Albrecht IL von Oesterreich durch die Stände von 

FriauL 

Die ultimo JuUii. 

Deliberatum fuit quod pecunia restituta super facto Carnee, 
debeat reponi per illos qui eam receperunt, in Comuni pro eam 
expendendo in honorem domini ducis, item quod pignorentur 
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Codices domini patriarche pro predictis fiendia, item qu^d illi qui 
habent pecuniaiU; teneantur concedere et ad eam concedendam 
debeant compelli 

Annales Utini I. 311, Stadtarchiv zu Udiue. 



59. 

1350, 5« August, XJdine. — Der Rath von Udine begnadigt auf An- 
suchen der Herzogin Johanna von Oeaterreich einen gewissen Johann Patditto 
Nasutti von üdine, der wegen Todtschlags gebannt worden war. 

Ex parte domine nostre domiue Johanne ducisse Austrie 
in Gonseilio Terre Vtini ad sonum campane congregato proposuit 
et in quantum potuit^ supplicauit disretus vir dominus Conradus 
Teotojiicus, scriptor domini Rodolfotti de Lyectenstayn, quod 
Comuni et hominibus Terre Vtini placere deberet sui gratia et 
amore, Johannem Paulum dictum Paulittum quondam domini 
Francisci Nasutti de Vtino, qui erat in banno persone de Terra 
Vtini occasione mortis quondam Francisci filii Nicolai olim de 
Pinzano qui consueuit morari in Vtino, de qua culpabilis erat, 
liberum et absolutum dimittere de predictis ut melius potest. 
Super quibus habito conscilio et inter se omnes diligenti deli- 
beratione, considerantes hanc esse primam graciam per eam 
petitam, dicto conscilio et aliis pluribus et uariis causis consi- 
deratis, per omnes consciliarios deliberatum fuit quod dicte 
domine in predictis complacere deberent et ipsum liberum et 
absolutum dimitti dicta nocte. 

Annales Utini I. 314', Stadtarchiv zu Udine. 



60. 

1350, 9. August, Venzone. — Herzog Albrecht II, von Oesterreieh be- 
lehnt Conrad von S, Daniele und dessen Neffen Lisio mit ihren öster- 
reichischen Lehen (in Friaul). 

Anno domini MCCCL., indictione tercia, die Villi, mensis 
Augusti in terra Veneoni in hospicio Piloti hospitis in quo 
babitabat infrascriptus dominus dux, presente venerabili in 
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Christo patre domino Vlrico dei gracia episcopo Gurcensi ac 
magnificis et potentibus viris dominis Vorlico de Waise, Her- 
dengo de Pitovia, Rodolfo Otone de Ijyethenstayn, Euerardo 
de Altinburch, magistro Johanne canzelario, magistro Alberto 
phisico ipsius domini ducis, Herrnanno milite de Carnia, Fran- 
ciscuto de Sauorgnano, Mathia plebano Laybaei et aliis pluribus 
testibuB. Accedentes ad presenciam excellentissimi prineipis 
domini Alberti dei gratia illustris ducis Austrie, Stirie et 
Karintie, domini Carniole et Marchie ac Portusnaonis, nobiles 
uiri domini Conradus, et Lisius ejus nepos filius quondam do- 
mini Bertholdi de sancto Daniele districtus Aquilegensis de Om- 
nibus feudis que habent, et progenitores sui hactenus habuerunt 
ab ipso domino duce et suis predecessoribus suo nomine et 
nomine aliorum de domo sua, se inuestiri tamquam de rectis et 
legalibus feudis humiliter pecierunt, qui dominus dux attendens 
peticionem suam justam esse, et uolens predecessorum suorum 
sequi uestigia, dictos dominos Conradum et Lisium recipientes 
pro se et aliis de domo sua absentibus, de dictis feudis manu 
propria inuestiuit, mandans quod dicta feuda debeant dari in 
scriptis. Qui domini Conradus et Lisius solitum ac debitum 
fidelitatis juramentum prestiterunt, quod ueri et fideles uassali 
domino suo prestare tenentur et debent. 

Protokoll des Kanzlers Gabriel von Cremona, 2. Abthlg. f. 68, Musco 
Civico zu Udine. 



61. 

1360, 15. August, (Venzone). — Herzog Albrecht IL von Oesterreich 
belehnt den Hainz von Pignano mit gewissen Lehen gelegen zu Ragogna 

(zwischen S, Daniele und dem Tagliamento). 

In nomine domini eterni amen. Anno ab incarnatione 
domini millesimo trecentesimo quinquagesimo , quinto decimo 
mensis Augusti, indictione tertia, (in domo habitationis ?) Nico- 
lai Piloti de Venzono, presentibus reuerendo in Christo patre 
et domino, domino Vlrico episcopo Gurcensi et magnifico do- 
mino Berotoldo comite de Schaaumbacho(!), et nobilibus viris 

Nicoiao de territorio Prunducio et Ditmaro de 

testibus et aliis, constitutus in presentia illustris et magnifici 
prineipis et domini, domini Alberti dei gracia Aus tri e, Stirie 
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et Karinthie ducis^ Hanicz^tus quondam Rodolfi de Pignano, 
yasallu8 ministerialiB ipsius domini ducis humiliter suplicauit 
eidem domino duci; vt vnuin de feudis sui ministerii que habet 
et ipsius progenitores habuerint ab ipso et aliis dominis ducibus 
Austrie^ inuestire benigniter dignaretur^ dictus uero dominus 
iuxy recepto ab eodem Hanitzuto fidelitatis debito iuramento 
quod vasalluB ministerialis domino suo in talibus prestare con- 
ßueuit^ per se suosque heredes et successores prefatum Hanitzu- 
tum suo ac heredum suorum nomine reeipientem de suis feudis 
ministerialibus que habet et tenet ab ipso duce et eius domo 
Austrie, eo iure quo eius progenitores illa habuerint et tenue- 
rint ab eodem domino duce Austrie et eius domo, presentialiter 
inuestiuit, saluo iure suo et item domus Austrie et omnium 
personarum. Quibus p(er)actis idem dominus dux mandauit 
Bub debito prestiti iuramenti eidem Hanitzuto quod predicta 
sua feuda specialiter tradantur in scriptis, ipse uero immediate 
dixit quod vnum mansum et tres campos cum vno prato sitos 
in villa de Ragonia in feudum ministeriale habebat et tenebat 
ab eodem domino duce et eius domo supradicta. 

Et ego Matheus quondam Nicolai notarii de Moti publica, 
apostolica et iraperiali auctoritati notarius, presentibus 
interfui et ea rogatus scripsi, signo autem meo con- 
(S. N.) sueto signaui. 

Original, Papier, Staatsbibl. zu Venedig, Sammlung Fontanini, XIV. 
Cod. 102, N. 344. 



62. 

1860, 25. August, Udine. — Genannte Abgeordnete von Gemona 

fordern im Parlamente von Friaul von dem österreichischen Gener aJ.- 

capitän die Bückverlegung der Handelsstrasse von Cadore nach Gemona, 

und die Wiederherstellung ihres Niederlagsrechtes, 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem 
M. CCC. L., indictione III., die XXV. mensis Augusti, presen- 
tibus venerabili viro domino Guidone dei gratia abbate Mosa- 
censi, nobilibus et prudentibus viris domino Ermano milite et 
Henrico fratribus de Carnea, Henrico et Odorico eius filio de 
Strasoldo, Galvagno de Maniaco, Warnerio et Simeone de 
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Cacanea, Franzischino filio nobili§ militis Domini Friderici de 
Sauorgnano, Hodorico et Uluino de Prampergo, Bizzardo et 
Tomasio de Tricano, GuUielmo Pichosii et Bortulutio de Aqui- 
legia^ Dongussio (!) de Mels, Tadeo de Manzano^ Detemaro de 
Kagonea; Guecelone de Cauriaco^ Desiderio et Nicoiao de 
Montefalconis; Henrico Brandulisii de Attems, Guecilone de 
Varmo, Jacobe et Petro notariis de Cordouato, Jacobe Anthonii 
de VenzoDO; Zanotino et Casotino de sancto Vito^ Andrioto de 
Andriotis, Nicolusio Orbiti, magistro Francisco a scolis^ Gab- 
riele de Cremona notario, magistro Paserino, Ubertino quondam 
domini Rosenati de Nouate Mediolanensis diocesis, Joachino 
quondam Ropreti et Francisco Dominici Bauarii notariis de 
Vtino testibus et aliis pluribus. 

Odoricus et Petrus fratres quondam domini Josephi, et 
Ambrosius quondam Petri Mirisoni de Glemona ambaxiatores 
quos esse asserebant hominum et comunitatis Terre Glemone, 
ambaxiatorio nomine antedicto et pro dicta comunitate com- 
paruerunt in coUoquio generali coram illustri domino Vorlico 
dei gratia comite de Ortemburg ^, generali capitaneo pro mag- 
nifico domino Alberto dei gratia duce Austrie, (Stirie) et Carin- 
tie, et proposuerunt dicentes, quod cum cursus strate que pro- 
greditur et qua itur de partibus Venetiarum ad partes Terre 
Teutonicorum , et e conuerso de partibus Terre Teutonicorum 
ad partes Venetiarum, antiquitus fuit per Terram Glemone, et 
ibi in Terra Glemone antiquitus fuit niderlec, videlicet discar- 
gationes et cargationes mercimoniorum, qui cursus per Terram 
Cadubrii nunc reducitur et se habet per partes Foriiulii, ideo 
supplicabant et supplicauerunt prefato domino comiti capitaneo, 
quatenus eidem placeret dictam comunitatem et homines de 
Glemona deffendere et manutenere in possessione eorum supra- 
dicta, cursu et niderlec, videlicet discargationibus mercimo- 
niorum fiendis et esse debentibus in Glemona, cum ibidem esse 
debeant ubi antiquitus fuerunt secundum formam pactorum 
habitorum inter prefatos dominum ducem et comunitatem Gle- 
mone et alios eins fideles seruitores Foriiulii, prefatus dominus 
dux et capitaneus tenentur quemlibet manutenere et deffendere 
in iuribus suis, et si quod accideret inter dictam communitatem 
Glemone et alios occasione dicti niderlec, dictam communita- 



^ Abschrift hat ,Tramburg*. 
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tein(!) Glemone et homines culpabiles esse nolunt, et quod 
culpam non habent aliquam de remotione cursus alias remoti 
ut dictum est, protestantes ut efficaeius potuerant, quod si dictus 
niderlec alibi fueiit quam in Qlemona, ubi antiquitus fuit, et in 
cuius tenuta fuerunt dicta comunitas et homines de Glemona, 
quod si modo aliquo non consentiunty nee consentire intendunt, 
et quod omne eorum ius sit semper eis saluum. 

Actimi Vtini in sala magna patriarchalis palatii. 

Ego Nicolaus quondam Dominici Uenuti de Vtino publicus 
imperiali auctoritate notarius predictis omnibus interfui et rogatus 
fideliter scripsi. . 

Abschrift des 17. Jahrb. in Sammlung des Grafen Concina Bd. 39 
f. 1. zu S. Daniele. 



63. 

1361, 3« Februar, S. Maria Lalonga. — Der patriarchalische General- 
viear Peter (Malimpresa) von Lucca erklärt angesichts österreichischer 
Anhänger^ dass er ihres Rathes bei seiner Verhandlung mit Heinrich von 

Montpreis sich bedienen wolle, 

M. CCC.L.I., indictione IIII., die III. Februarii, presen- 
tibus venerabilibus viris domino Guilelmo decano, Gambino, 
Guillelmo Savere(!) canonicis Aquilegensis ecclesie, domino 
Guidone Johannis de Regio canonico Vtini, Johanne de Mon- 
ticulis testibus et aliis, dominus Petrus de Lucha vicarius do- 
mini Nicolai patriarche Aquilegensis in presentia domini Hein* 
rici de Strasoldo^ Galuani de Maniaco, Simonis de Cuchanea, 
Cani de PertistagnO; Corraduti de sancto Daniele, Francischuti 
de Sauorgnano, Henrici de Cuchanea, Nicolussii Orbitti, Ga- 
brielis notarii de Vtino et aliorum adherentium duci Austrie 
et existencium in coloquio ad diem hodiernum congregato quod 
habere debebat cum domino de Monpareis, dixit et protestatus 
fuit quod in huiusmodi coloquio tractare intendebat de bono 
et pacifico statu Patrie, et vti consilio eorundem. 

Actum in villa sancte Marie Lalonge iuxta ecclesiam 
dicte ville. 

Abschrift im Cod. diplom. Frangipani II. 139, aus Sammlung Guerra, 
Mnseo Civico zu Udine. 
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64. 

1861, 30. April, Budweis. — Patriarch Nikolaus von AquHeja be- 
urkundet den durch seiiien Bruder König Karl zwischen ihm und Herzog 
Alhrecht IT. von Oesterreich geschlossenen Vertrag, wodurch Chiusa und 
die Maut daselbst auf zwölf Jahre dem Letzteren bleiben^ und er und 
seine ünterthanen darin und sonst, bei Wiedervergeltung, in ihrem Besitze 

und Rechte in FriauL geschützt sein sollen. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Nos Nicolaus 
dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha publice recog- 
noBcimus et tenore presencium profitemur quod disponente 
altissimo Serenissimus dominus et frater noster carissimus do- 
minus Karolus dei gratia Romanorum rex semper augustus et 
Bohemie rex inter illustrem dominum Albertum eadem gratia 
ducem Austrie^ Styrie et Earinthie ex parte una et nos ex 
parte altera super dissensionibus et guerris inter eundem do- 
minum ducem et bone memorie Bertrand um patriarcham Aqui- 
legensem predecessorem nostrum habitis et exortis^ de speciali 
sue interposicionis gratia fecit et ordinauit integras et stabiles 
treugas a data presencium per duodecim annos continue dura- 
turaS; in quibus primo taliter est tractatum quod idem dominus 
dux^ filii sui domini Rudolfus^ Fridericus et Albertus et here- 
des eorundem sine nostro et successorum nostrorum impedi- 
mento teuere et possidere debent per totum tempus dictarum 
treugarum castrum ecclesie nostre^ videlicet Clusam, et mutam 
ibidem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis que ad manus 
predicti domini ducis Alberti post prefati nostri predecessoris 
obitum deuenerunt^ et promisimus pro nobis et successoribus 
nostris et presentibus promittimus bona fide, idem castrum et 
mutam predictam ab ipsis non repetere, nee recuperare, nee 
capere seu apprehendere quouis modo, et si alique nouitates 
seu guerre infra spacium eorundem duodecim annorum in Terra 
Foriiulii orirentur, occasione nouitafcum uel guerrarum huius- 
modi»nichil attemptare debemus de dictis Castro et muta in 
eorundem domini ducis, filiorum et heredum suorum preiudicium 
et grauamen, saluo quod ex hoc nobis et successoribus nostris 
per eosdem quantum ad obseruationem treugarum predictarum 
eciam nuUatenus derogetur. Item ordinatum est quod si pen- 
dentibus treugis eisdem ex parte nostra aut successorum no- 
strorum uel hominum predictis domino duci, filiis uel heredibus 
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ipsorum seu hominibus aliqua inferrentur dampna, hec ipsis 
postquam ad nostram uel successorum nostrorum noticiam ea 
perduxerint, refundi et retractari debent infra tres menses, quod 
si noB fieret; ex tuBC sepedictus dominus dux, filii sui et here> 
des ipsorum eadem dampna iuxta quantitatem suam sibi recu- 
perare et retractare debebunt et poterunt de rebus nostre ec- 
clesie memorate, saluis treugis eisdem, et prouiso quod ipsi 
domino duci, filiis suis et heredibus eorundem per huiusmodi 
recuperacionem , retractacionem nichil depereat in Castro et 
muta superius denominatis, nee debent antedicti domini dux, 
filii et heredes ipsorum a nobis uel ecclesia nostra exigere infra 
predictas treugas aliquam refusionem dampnorum et expensarum 
que uel quas idem dominus dux homines seu mercat^res eius- 
dem in guerris predictis ante datam presencium reeepisse seu 
fecisse noscuntur. In quorum omnium testimonium et certitudi* 
nem pleniorem presentes litteras fieri fecimus nostri sigilli muni- 
mine roboratas. Datum in Budways, die vltimo mensis Aprilis, 
anno dominice natiuitatie millesimo trecentesimo quinquagesimo 
primo, indictione quarta. 

Original, Pergament, anhängendes Secretsigel, Staatsarchiv zu Wien. 



65. 

1361, 30. April, Budweis. — Patriarch Nikolaus von Aquüeja ver- 
spricht für seinen mit Herzog Albrecht II. von Oesterreich geschlossenen Ver- 
trag, betreffend Chiusa und die Mauth daselbst, die Einwilligung seines 
Domcapitels zu beschaffen, im Weigerungsfälle desselben aber doch beim 

Abschlüsse es zu belassen. 

Nos Nicolaus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patri- 
archa recognoscimus et tenore presentium profitemur quod super 
treugis et placitis per serenissimum principem et dominum ac 
fratrem nostrum carissimum^ dominum Karolum dei gratia Ro- 
manorum regem semper augustum et Bohemie regem inter 
illustrem principem dominum Albertum Austrie, Styrie et Ka- 
rinthie ducem ex una, et nos parte ex altera ordinatis dicto 
domino Alberto duci, filiis suis Rodulf o^ Priderico et Alberto 
et heredibus eoinim promisimus bona fide et presentibus pro- 
mittimus procurare et ordinäre infra quatuor menses a data 
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presencium litteras nostri capituli Aquilegensis, videlicet quod 
ipsum capitulum Aquilegense dictas treugas et placita de Castro 
nostro Clusa et muta ibidem rata habeat et firma, et quod 
contra easdem treugas et placita non ueniat quoquomodo. Quodsi 
dictum capitulum nobis hoc annuere recusaret, nichilominus 
predictas treugas et placita erga prefatos dominum Albertum 
ducem Austrie, filios suos Rodulfum, Fridericum et Albertum, 
nee non heredes ipsorum uolumus et debemus inuiolabiliter 
obseruare, quemadmodum in litteris dicti domini et fratris oo- 
stri domini Karoli Romanorum et Bohemie reg^s et nostris 
super sepedictis treugis et placitis datis et editis est expressum. 
In cuius rei testimonium presentes litteras fieri iussimus et no- 
stri sigilli munimine roborari. Datum in Budways, die vltimo 
mensis Aprilis, anno dominice natiuitatis millesimo trecentesimo 
quinquagesimo primo, indictione quarta. 

Original, Pergament, anhängendes Secretsigel; am oberen rechten Saume 
des unteren Umschlages steht der Kanzleiname (?) ,£hinger*, StastsarchiT 
zn Wien. 



66. 

1351, 1. Mai, Budweis. — König Karl IV. vergleicht Herzog Älbrecht IL 
von Oesterreich mit dem Patriarchen Nikolaus von Aquüeja betreffs der 
Veste und Mauth von Chiusa, und spricht ihm den Besitz letzterer für 

zwölf Jahre zu. 

Wir Karl von gots gnaden Römischer kung ze allen zeiten 
merer des reichs vnd kung ze Behem veriehen vnd tun kunt 
offenlich mit disem brief daz wir zwischen dem hochgeborn 
Albrechten hertzogen ze Ostirreich, ze Steyem vnd ze Kemden 
vnseim lieben Öhemen vnd fursten an aimm tail vnd dem 
erwirdigen Niclasen patriarchen ze Agley vnserm lieben bruder 
vnd fursten an dem anderm, vmb krieg vnd stözze die zwischen 
Bertranden selig weilent patriarchen doselbes vnd dem ob- 
genannten hertzogen gewesen seint, einen ganczen steten frid 
gemachet vnd geteiding(t) haben, der weren sol von disem 
heutigen tag vbir zwelf gancze jar, vnd haben dar inn getei- 
dingt des ersten vmb die veste zu der Klaus vnd die mautt 
doselbes ze Klaus die der vorgenant herczog ze seinen banden 
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g^ezogen hat noch des obge nannten Bertrandes des patriarches 
tod (!) 8ol der selb herczog, sein suene herczog Rudolf vnserm, 
lieber (!) aydem, herczog Fridrich, herczog Albrecht vnd ir 
erben die obgenant vest und mautt ze der Klaus innehaben 
vnd besiezen mit allir zugehoert von disem heutigen tag als 
der brief geschriben ist, zwelf ganczew jar noch einander, an 
desselben patriarchs vnd seiner nachkomen irrung vnd wider- 
red, vnd sol weder der patriarch noch sein nochkomen in den- 
selben zwelf jaren dieselben vest und maut nicht vordem, noch 
suchen, noch darnoch stellen in dheinem weg, daz euch derselb 
patriarch für sich vnd seine nochkomen gelobet hat stett ze- 
halten mit guten trewen, vnd stuond in der vrist indirt dhain 
newng odir krieg auff in dem land ze Friaul, des sol der vor- 
genant herczog, sein suene vnd ir erben an der egenanten 
vest vnd mautt vnentgolten beleiben, vnd sol sein euch der 
patriarch an dem obgenannten frid euch vnentgolten beleiben. 
Geschech abir in demselben frid dem obgenanten herczogen 
vnserm ohem, seinen erben oder iren leuten dhainerlay schad 
von dem patriarchen oder von seinen leuten, darumb sullen 
der obgenant herczog vnd sein erben den selben patriarchen 
manen vnd zureden setzen, vnd sol dann der patriarch den- 
selben schaden dernoch wider tuen inner drin maneyten vn- 
uerczogenlich. Tet er des nicht, so sullen vnd mugen der ob- 
genant herczog vnd seine erben desselben schaden swas des 
ist, bekomen vnd sich des richten von des patriarchtums guet, 
vnschedlich dem frid ze beider seit, vnd daz sein euch der 
vorgenant herczog und sein erben an der Klaus und der vor- 
genanten mautt vnengolten beleiben. Es sol euch der oftgenant 
herczog Albrecht, sein suene vnd ir erben von ir selbes oder 
irer lewt wegen gen dem patriarchtum ze Agley kein vordrung 
haben noch ansprach vmb dhainen schaiden (!) in den egenanten 
zwelf jaren. Ouch sol der vorgenant patriarche vnsir bruder 
geloben mit guten trewen an geuerde, darüber ze gewinnen vnd 
zegeben des capitels brief von Agley inner vier moneyten, das 
dasselb capitel disew teiding vnd gelubde also stet halte in 
aller der weis als da oben geschriben stet. Wer abir daz im 
daz capitel doran nicht volgen wolt, dannoch soll er den ob- 
genanten frid, gelubde vnd teyding stete und gancz haben vnd 
halten in allir der weis als da oben geschriben ist. Mit vrkund 
dicz briefs versigelt mit vnserm kunglichem ingsigel, der geben 
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ht ze dem Budweys nach Crists gebuert drewczenhundert vcd 
darnoch in dem einvndfunfczigistem jar, an santh Philips vnd 
Jacobstag der heiligen zweifboten, im fünften jar vnsir reiche. 

per dominum regem 
Johannes Nouifor. R. 

Original, Pergament, Staatsarchiv, Wien; Lichnowsky ,G«schichte des 
Hauses Habsburg* HI, DLU, N. 14. 



67. 

1351, 1. Mai» Budweis. — Patriarch Nikolaus von Äquüefa belehnt 

die Herzoge Albrecht IL von Oesterreich und dessen Söhne Rudolfe 

Fridrich und Albrecht mit dem Gebiete von Venzone, dem oberen Schlosse 

zu Wippach und der Burg S, Michelsberg daselbst. 

Nos Kicolaus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patri- 
arche tenore presentium recognoscimus et constare cupimus 
vniuersis quod illustrem principem dominum Albertum ducem 
Austrie, Styrie, Karinthie et dominum Camiole, et filios suos 
Rodulfum , Fridericum et Albertum et heredes eorum legitime 
infeodauimus et presentibus mfeodamus de ciuitate et Terra Ven- 
zoni, Castro superiori in Wipach, et de Castro Montis saneti 
Michaelis ibidem cum iuribus eisdem adherentibus, necnon de 
Omnibus aliis bonis, castris^ possessionibus et iuribus ad eosdem 
dominum ducem Albertum, filios suos Rodulfum, Fridericum et 
Albertum duces et ad heredes eorum ad eandem ecclesiam 
nostram pertinentibus , titulo feodali inuestientes de ipsis cum 
Omnibus iuribus, pertinentiis et consuetudinibus, adhibitis solenni- 
tatibus debiüs et consuetis. Data in Budways sub nostro sigillo; 
die I. mensis Maii, anno dominice natiuitatis millesimo tre- 
centesimo quinquagesimo primo, indictione quarta. 

Joh. in (?) Aquil. 

Original, Pergament, Staatsarchiv, Wien. — Joppi: Notizie della Terra 
di Venzone, 60, N. 11; — Cod. dipl. Istriae, ohne Seitenangabe. 
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68. 

(1361), 22. Mai, Aquileja. — Notiz über die Verhandlung des Patri- 
archen Nikolaus von Aquileja mit dem Capitel daselbst betreffs Erlangung 
dessen Zustimmung zur Abtretung der Maut von Chiusa an Herzog 
Albrecht 11. von Oesterreich auf zwölf Jahre, 

Die XXII. mensis Mali, presentibus venerabili in Christo 
patre domino Petro dei gratia episcopo Concordiensi, venera- 
bilibus uiris dominis fratre Alberto abbate moDasterii sancti 
Prosperi de Regio vicario infrascripti domini patriarche, Pret- 
borio decano Pragensi, Paulino condam magistri Johannis de 
Mutina testibus et aliis, coüuoeatis et congregatis coram reueren-' 
dissimo in Christo patre et domino, domino Nicoiao dei gratia 
sancte sedis Aquilegensis patriarcha venerabilibus uiris domino 
Guillermo decano, Gambino de Cremona, Ambrosio de Laturre, 
Matheo de Padua et Jacobo de Marano de Parma canonicis 
Aquilegensibus, dictus dominus patriarcha exposuit eis qualiter 
in pactis nouiter habitis inter ipsum ex parte una et dominum 
ducem Albertum Austrie ex altera super restitutione terrarum, 
locorum et bonorum Aquilegensis ecclesie fienda ipsi domino 
patriarche per dictum dominum ducem Austrie condictum fuit 
quod idem dominus dux usque ad duodecim annos proximos 
et completos habere deberet Sclusam et mutam Scluse spectantem 
ad ipsum dominum patriarcham et Aquilegensem ecclesiam, 
propter quod ipsos dominos decanum et capitulum Aquilegense 
requirebat instanter ut pactis huiusmodi suum preberent assen- 
sum. Dicti uero domini decanus et canonici responderunt quod 
super huiusmodi negocio deliberare uolebant cum aliis eorum 
eoncanonicis qui non erant ibi, et quod habita deliberatione 
postmodum responderent. 

Actum Aquilegie, in zardino patriarchalis palatii. 

Protokoll des Kanzlers Gubertinus von Novate, f. 46, Notariatsarchiv 
zu Udine; gedruckt: Cod. diplom. Istriae o. Seitenzahl. 



Fontes Ablhlg. H. Bd. XL. 



82 

69. 

(1351), 22. Mai, Aquileja. — Notiz über dieselbe Angelegenheit wie 

in unmittelbar vorhergehendem Acte, 

Die XXII. Mali, in ecclesia Aquilegensi , 

congregato more solito canonicorum ecclesie Äquilegensis capi- 

tulo in quo quidem capitulo . . venerabilis vir dominus 

Ottolinus vicedecanus ex parte reuerendissimi in Christo patris 
et domini, domini N. dei gracia sancte sedis Äquilegensis (patri- 
arche) proposuit, dicens et supplicans eisdem canonicis et capi- 
tulo, plaeeret et dignarentur suum prebere consensum et ratifi- 
cacionem de muta Scluse quam dominus dux Austrie tenere et 
possidere debet ex pactis inter predictum dominum patriarcham 
et dominum d^cem dudum initis et factis usque ad duodecim 
annos proxime futuros, et ut dictus dominus dux valeat dietam 
mutam tenere et possidere usque ad dictum terminum de uolun- 
tate et consensu et confirmacione dicti Äquilegensis ecclesie 
capituli. 

Qui domini vicedecanus et capitulum diligenti delibera- 
cione et consilio prehabitis, omnes canonici et dictum capitulum 
vnanimiter et concorditer et nemine discrepante, die, loco et 
testibus predictis talem fecerunt responsionem, videlicet quod 
cum hoc tangat et pertineat ad totum capitulum quod ad presens 
ibidem non bene sit plenum, deliberauerunt facere totum capi- 
tulum ad dietam ecclesiam conuocari^ et quod in dicto capitulo 
factum fuerit, procedet. Quam responsionem dicto domino patri- 
arche fiendam venerabilibus viris dominis öanbino et Matheo 
et Ambrosio duxerunt coraitendum. 

Protokoll des Capitelsnotars Jakob von Cividale, Capitelsarchiv zu Udine. 



70. 

(1361), 23. Mai, Udine. — Notiz über die ablehnende Antwort des 
CapiteU von Aquileja betreffs seiner Einwilligung zur Ueberlassung der 
Mauih von Chiusa auf zwölf Jahre an Herzog Albrecht 11. von Oesterreich, 

Die XXIII. mensis Maii, presentibus venerabili in Christo 
patre domino Petro dei gratia episcopo Concordiensi, venerabili 
viro domino Pretborio decano Pragensi et Paulino condam 
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magistri Johannis de Mutina testibus et alÜB^ prefatus dominus 
patriarcha in presentia nobilis militis domini Henriei Rasponis 
iterato cum instantia requisiuit dominum deeanum Aquilegensem 
predictum, sibique precepit ut ipse ac eins capitulum Aquilegense 
consensum et sigillum ipsius capituli exhibere et apponere de- 
berent pactis superius expressis. Dictus uero dominus decanus 
respondit quod ipse super huiusmodi requisitione contulerat 
cum dicto eins capitulo et concanonicis suis; et quod ipsi res- 
ponderant quod hoc uidebatur nimis durum pariter et iniustum, 
eo quod muta Scluse fuerat antiquitus Aquilegensi ecclesie 
concessa pro fabrica ipsius ecclesie que ad presens indiget non 
sollum (!) reparatione, verum etiam totali hedifficatione a funda- 
roento supra, cum dirrupta sit et coruerit propter terremotum. Que 
quidem ecclesia si dictus dominus dux teuere deberet iuxta pacta 
premissa mutam Scluse, nunquam uel saltem temporibus suis 
rehedifficaretur, propter quod pacta huiusmodi in darapnum et 
preiudicium non modicum Aquilegensis ecclesie et ipsorum do- 
minorum decani, canonicorum et capituli redundabant et de iure 
non procedebant, et quod ex huiusmodi consensu a domino no- 
stro papa possent multipliciter reprehendi et priuari eorum bene- 
ficiis, asserit quod dixerunt quod eorum consensum pactis ipsis 
prebere nullatenus intendebant. 

Actum Vtini, in palatio patriarchali. 

Protokoll des Kauzlers Gubertinus von Novate, f. 46, Notariatsarchiv 
zu Udine; gedruckt: Cod. diplom. Istriae o. Seitenzahl. 



71. 

(1351), 4. bis 8. Juni, Venzone. — Stephan Cortaletti, Bürger zu 
Venzone, rechtfertiget sich vor Gericht gegenüber dem Verdachte des 
mit dem Bürger Pecholl an zwei Wiener Kauf leuten verübten Bauhes, 

Die Lune Uli. mensis Junii, in 109a Comunis, presentibus 
discretis viris magistro Kicolao scriba, magistro Hermanne no- 
tario, Candido dicto Otolino, Jacobe Parusino, Paulo condam 
Baroni, Nicoiao condam Hugolini camerarii, Johanne condam 
Jaconussii; Thoma condam Zacbarini, Francisco condam Mozii 
et Pantaleone filio Egidii testibus omnibus de Venzono ad hoc 
vocatis et aliis, coram Nicoiao de Stagno pro tribunali sedente, 
loco et nomine domini Robimspergarii vicecapitanei pro domino 

6* 
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Henrico Raspone milite, capitaneo Terre Venzoni sub illustri 
principe et domino Dostro, domino A. duce Austrie etc. cum 
iuratis suis et dicti loci, videlicet cum Francisco genero Weni- 
garii, Thomasino condam Sdrolgi, Nicoiao condam Jaconotti et 
Jacobe condam CIio9ii, comparuit Stephanus condam Blasii 
Cortaletti de Venzono dicens, Domine, cum criminatus fuerim 
litem iniuste sciuisse et sensisse de depredacione facta per 
Venutum PechoUum de Venzono et commissa in bonis serui- 
torum Sigardi et Lefilarii ciuium de Vu(i)enna, ac ecciam eidem 
consentisse, ex qua quidem infamia dictus dominus Henricus 
Raspe capitaneus ex parte domini ducis, domini nostri, voluit 
me penes se detinere, aut sibi prestarem securitatem quingen- 
turum marcharum solid orum, hobedire racioni et paratum esse 
coram ipso domino duce uel iudicio suo Venzoni respondere 
cuicunque persone mihi occasione predicta contradicenti uel ius 
postulanti vsque ad diem Pentecostes nuper preteritum, cui 
domino capitaneo prout insons, volens iusticie hobedire, prestiti 
securitatem per Faulum condam Baroni olim camerarii Comunis, 
de volle et consensu consiliariorum suorum qui tunc temporis 
erant ad illud ut mos est, specialiter congregatorum (!), prout 
paratus sum facere plenam fidem. Quapropter peto per senten- 
ciam, postquam terminus michi ex parte domini ducis constitutus 
elapsus est, sine querela et impedimento quarumcunque perso- 
narum, si preco et nuncius domini et Comunis exclamare debet 
preconia voce, quod si qua persona velet michi contradicere, quod 
ipsa compareat cum adhuc paratus sim in iure. Super qua peti- 
cione ad inquisicionem dicti domini Nicolai iurati interrogati, ha- 
bita diligenti deliberacione sentenciauerunt, Stephanum facere 
debere fidem de expiracione termini sibi dati pro domino capitaneo, 
qui Stephanus de presenti probauit cum quaterno Comunis omnia 
superius proposita et eciam expiracionem termini sibi dati. 
Super quibus iurati interrogati per supradictum dominum N. 
ad peticionem dicti Stephani, quid iuris, sentencialiter difini- 
uerunt, exclamacionem fieri debere per preconem domini et 
Comunis de presenti, et in die Mercurii proxime sequente, et 
in die Veneris proxime subsequente, quod si qua persone ex 
parte domini ducis uel domini ducis uel gastaldionum suorum^ 
seu quecunque alia persona que ipsi Stephane contradicere 
uelet, quod comparere debeat coram iudicio, et quod si qua 
comparebit, fiat sibi complimentum iusticie, si autem non, in 
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fine termini sentenciabunt sicut ipsis videbitur de iure. Vnde 
de presenti pro primo termino Stephanus nuneius et preco do- 
mini et Comunis Venzoni ex lussu prefati domini N. gastaldionis 
preconia uoce preconizando exclamauit prima, secunda et tercia 
vice quod si qua persona erat que ipsi Stephane contradicere 
seu querimoniam vellet facere, oecasione depredacionis et robarie 
facte per PechoUum contra seruitores Sigardi et Lefilarii de 
Wienna et alias quascunque personas, quod ipse Stephanus 
paratus erat hobedire racioni, cui nemo contradixit. 

Eodem millesimo, indictione et loco, die Mercurii VI. pre- 
dicti mensis Junii, presentibus magistro Nicoiao scriba, magistro 
Hermanne notario, Jacobe Parusino, Paulo condam Perchazini, 
Lucha Siluestro, Johanne condam Jaconussii Mantoano, Martine 
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Sgoba, Leonardo condam Wrlici Zatera testibus et aliis, coram 
predictis domino N. gastaldione, Francisco Thomasino, Nicoiao 
condam Jaconotti et Thema iuratis suis more solito pro tribunali 
sedentibus, comparuit personaliter Stephanus condam Blasii 
Cortaletti prenominatus et proposuit sibi dicendo, Domine, sup- 
plico vobis quatenus sentenciam latam in die Veneris (!) nuper 
preterito execucioni mandare velitis, ex cuius domini N. iussu 
Stephanus preco et nuneius domini et Comunis pro secundo 
termino preconizando exclamauit prima, secunda et tercia vice, 
quod si qua persona esset que Stephane contradicere vellet seu 
querelam facere de eo, oecasione depredacionis et robarie facte 
per PechoUum contra seruitores Sigardi et Lefilarii ciuium de 
Vienna uel alias quascunque personas, quod ipse Stephanus 
paratus erat ad ius, cui nemo aliquid dixit. 

Item eodemmet millesimo, indictione et loco, die Veneris 
VIII. mensis instantis Junii predicti, presentibus magistro Nicoiao 
scriba, magistro Hermanne notario, Lucha Siluestro, Nicoiao con- 
dam Fu9ussii, Jacobe Parusino, Paulo condam Baroni, Nicoiao 
condam Dominici cerdonis et Bartholotto condam Wilgissii testi- 
bus et aliis, coram domino Robimspergario vicecapitaneo Venzoni 
pro tribunali sedente cum Francisco Thomasino et Nicoiao con- 
dam Jaconotti iuratis prenominatis solito more, declarando propo- 
suit Stephanus nominatus de verbo ad verbum ut superius propo- 
suerat coram domino N., tam de sentencia coram ipso domino N. 
lata quam de exclamacione et aliis quibuscunque supradictis, de 
cuius domini ßobimspergarii mandato prenominatus Stephanus 
preco et nuneius domini et Comunis pro tercio termino preconi- 
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zando exclamauit prima, secunda et tercia vice de verbo ad 
verbum ut superius dictum est, cui nemo contradixit. Quibus 
gestis prefatus Stephanus peciit per sentenciam finitam senten- 
ciari vtrum liber esse debebat tarn de eis quibus criminatus 
fuerat, quam de fideiussione data, uel quid iuris. Super quibus 
iurati per supradictum dominum Robimspergarium de sentencia 
interrogati, habita deliberacione et consilio prüden tum virorum 
quamplurium sentenciauerunt, quod postquam terminus datuB 
erat expiratus, et astetit in exclamacione tribus terminis se- 
cundum sentenciam latam, et aliquis qui sibi contradiceret, non 
comparuit et ipsum impediuit, ipsum fore liberum et absolutum 
a quibus cum personis tarn de criminacione quam de fideius- 
sione data et aliis impedimentis quibuscunque. 

Protokoll des Notars Alexius von Venzone, f. 44, Notariatsarchiv zu Udine. 



72. 

1353, 11. August, .... — Herzog Älbrecht II. von Oesterreich ver- 
pfändet an Güg von Florenz für eine Schuld von 8000 Gulden die 

Maut zu Venzone auf fünf Jahre. 

Wir Albrecht etc. tun kund etc. daz wir vnserm getrewn 
öyligen von Florencz geben suUen acht tafisent guldin di er 
vns berait gelihen hat, vnd seczen da f&r im vnd seinen erben 
vnser maut ze Peuscheldorf abczeniezzen von Vnserer vre^n (!) 
tag ze der Schidung der in dem nechsten LIIII. iar schierst 
chumt, fumf gancze iar nach einander, mit allen nuczen vnd 
rechten als si ander vnser amptlefit vor habent ingehabt, vnd 
swenn diselben fumf iar aÄzsind, so sol vns die vorgenant maut 
von im vnd von seinen erben wider ledig sein. Wir sullen in 
ouch di selben maut schiermen vor gewalt vnd vor vnrecht. 
Dar zu wellen wir vnd gebieten vnsern getrewn Jacoben 
Anthonii vnd seinen gesellen, vnsern purgern ze Peuscheldorf, 
daz si dem egenanten Gyligen vnd seinen erben wartend sein 
mit den nuczen die von der obgenanten maut ze Peuscheldorf 
geuallent, die zwai iar als si die von vns bestanden habent, oder 
in di summ raihen vnd geben als vnser brief sait den si von 
vns habent, an all irrung. Des geben wir disen br!ef etc. 
Datum Dominica post Laurencii, anno domini M. CCC. L. tercio. 

Registraturbuch der Herzoge Albrecht II. und Rudolf IV., Staatsarchiv, 
Wien, N. lö, p. 10. 
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73. 

(1353), 1. September, Moggio. — Nikolaus von Stein, österreichischer 

Amtmann zu Venzone, befragt den Abt Guido von Moggio betreffs dessen 

Kenntniss von der Verletzung eines Grenzsteines zwischen Venzone und 

Moggio, und ersucht ihn, nach dem Thäter forschen zu lassen. 

In Gegenwart von Mönchen aus Moggio und Bewohnern 
von Venzone und Chiusa 

,. . . . dominus Nicolaus quondam Henrici de Stang gastaldio 
Terra Venzoni pro illustri comite domino Wolrico de Phanim- 
berch proposuit et denunciando dixit venerabili patri domino 
Guidoni abbati monasterii saneti Galli de Mozio infrascripta 
verba continuando, Domine, ex parte domini mei, domini 
Alberti ducis Austrie, et domini Wolrici comitis de Phanim- 
berch cuius gastaldio ego sum in Venzono, vobis denuncio quod 
quedam uiolencia et dedecus nuper facta est domino meo, do- 
mino duci, quod certa signa et confines iuxta Ven9onum et 
Mozium que a centum annis citra fuerunt et vltra memoriam 
aliquorum hominum, iam sunt fracta et desrupta quod mihi 
esse uidetur uiolencia maxima iurisdiccioni domini mei, domini 
ducis. Quapropter ego interrogo vos, si ista nouitiis facta est 
de mandato vestro et scire uel non, et si de ea scitis uel 
nescitis, et deprecor quatenus hec verba pro malo non habeatis, 
quod si ego non scrutarer de iure domini mei cuius loco ego sum, 
ego possem reprehendi et puniri. Ad que dominus Guido abbas 
respondit infrascripta verba continuando, De eo quod vos dicitis, 
ego non habeo pro malo quia ego habeo dominum ducem pro 
meo domino, et veraciter ego credo quod ipse me habeat pro 
bono seruitore, et non vollem sibi facere uiolenciam, nee vollem 
quod sibi fieret per subditos meos vel per alios, quod si ego 
vellem, non essem bonus seruitor, sed super facto destruccionis, 
et faccionis de qua vos dicitis, primum verbum quod ego audiui 
et sciui, ego audiui ab isto eri et multum admiratus fui, osten- 
dens cum digito super Johannem Rotopayum testem nominatum, 
et de ipso facto nunquam sciui nee sentiui. Cui Johanni dicto 
Rotopayo dominus abas dixit, Est uerum quod tu mihi detu- 
listi de destruccione ipsius crucis? Cui ipse dixit, Gerte do- 
mine, uerum est sicut dicitis. Quibus omnibus gestis et dictis 
dominus Nicolaus dixit, Karissime domine, ob reuerenciam 
domini ducis ego vos deprecor quod inquiratis si vos potestis 
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sentire illum qui dictam uiolenciam fecit, ut debite puniatur, 
ex quo hoc nescitis. 

Actum Mozii^ in orto post ecclesiam sancti Galli/ 

Protokoll des Notars Alexins von Venzone, f. 58, Notariatsarchiv zn Udine. 



74. 

1353, 3. September, bei Venzone. — Nikolaus von Steiuy öster- 
reichischer Amtmann zu Venzone, protestirt die böswillige Vernichtung eines 
Grenzsteines zwischen Venzone und Moggio und die Neuaufrichtung des- 
selben an der alten Stelle, 

In nomine domini amen. Anno eiusdem domini a natiuitate 
M. CCC. LIII., indictione VI., die Martis III. mensis Septembris, 
in presentia prudentum yirorum Mathei condam Ducini de 
Bononia apotecharii domini ducis Austrie, Wlrici condam Wocz 
Swab de Zürich famib'aris domini comitis de Phanimberch, 
Weygilli condam Reymprechti de Crems, Andree filii Conradi 
de ciuitate Wienne (folgen weiters Furlaner von Venzone, Buja 
und Tarcento) omnium testium et aliorum quam plurium ad 
hoc specialiter vocatorum et rogatorum, dominus Nicolaus con- 
dam Henrici de Stang gastaldio Terre Venzoni pro magnifico 
viro domino Wlrico comite de Phanimberch ipsius Terre Venzoni 
capitaneo generali protestatus fuit et protestando dixit, Hie in 
isto lapide et lapidis saxo erat quedam crux incisa^ que crux de- 
monstrabat et diuidebat confines inter Terram Venconi et villam 
de Mozio seu abbatiam, que crux et confinis in ipso lapide incisa 
fuerat sunt plures centum annis, et ipsa crux et confinis erant 
tante antiquitatis quod non erat in memoria alicuius hominis ui- 
uentis quando ipsa facta fuisset. Que vero crux et confinis 
per aliquem seu aliquos malignantes modo nuper furtiuo fracta 
et deuastata fuit qui non possunt inueniri nee cognosci. Vnde 
ego petii a domino Nicoiao patriarcha, si ipsa violencia facta 
fuerit de suo mandato vel non. Qui mihi dixit quod non, et 
postmodum interrogaui dominum Guidonem abbatem Mosacensem, 
si ipsa violencia facta fuerit de suo mandato vel non. Qui 
etiam mihi dixit quod non. Unde ex quo ista violencia furtiue 
facta fuit sine ipsorum sciencia, estote mihi testes quod ego 
loco et nomine domini mei, domini Alberti ducis Austrie ad 
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quem dominum iurisdiccio hec spectat ab ipso confine uersus 
Venzonum per totum, quod ego tamquam suus gastaldio et 
seruitor hanc crucem et confinem refieri et refici facio, non 
tamquam rem nouam et confinem nouum^ sed tamquam pro 
memoria et recordacione prime crucis et confinis. Quam primam 
crucem et confinem ipse dominus Nicolaus gastaldio testibus 
supradictis et mihi notario ostendit que clare cognoscebatur. 
Cuius vero lapidis et sani lapidis coherencie et confines sunt 
hü, est enim lapis albi coloris et iacet inter districtum Terre 
Ven9oni et districtum ville Mozii seu abbacie, a pede Riui montis, 
penes stratam publicam^ ad manum dexteram eundo a Venzono 
versus villam Mozii, et infra ipsam viam publicam ad manum 
sinistram labitur aqua Felle. Hanc autem protestacionem et 
operis refectionem dictus dominus Nicolaus gastaldio vice et 
nomine prefati domini ducis michi Alexio notario infrascripto 
mandauit habere et in publicam formam reducere. 

Actum in strata publica iuxta ipsum lapidem et confinem. 

Protokoll des Notars Alexius von Venzone, f. 68', Notariatsarchiv zu Udine. 



75. 

1366, 12. October, bei Venzone. — Der österreichische Amtmann 

Nikolaus von Stein zu Venzone protestirt gegen die eingeleitete Besserung 

der Strasse oberhalb Ospedaletto durch die Stadt Gemona, als nicht ihr^ 

sondern dem österreichischen Gebiete zustehend. 

In nomine domini amen. Anno eiusdem a natiuitate mille- 
simo trecentesimo quinquagesimo quinto, indictione octaua, die 
duodecimo mensis Octobris presentibus (folgen nun die Zeugen, 
zfnerst von Venzone, dann von anderen Orten, zuletzt auch 
Swarcz et Anderli de Salczpurga) testibus omnibus ad hec 
vocatis et rogatis et aliis. Aptantibus Buyatto, magistro Paulo 
et Nigro muratoribus de Gleraona stratam laperarum que sunt 
superius Hospitalis sancti Spiritus quod est inter Venzonum et 
Glemonam^ superuenit dominus Nicolaus de Stayng uicecapi- 
taneus et dixit tribus magistris predictis, Ex cuius mandato 
aptatis uos hanc stratam? Cui ipsi dixerunt^ Domine, hanc 
stratam aptamus ex mandato consilii et Comunis Glemone et ab 
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eis missi fuimus huc. Quibus raagistris prefatus dominus Nico- 
laus uicecapitaneus pro nobilli milite domino Henrico Raspone 
dixit, Ego sum in Venzono pro domino meo, domino A. duce 
Austrie (et) capitaneo suo; ex parte cuius domini ducis ego uobis 
mando et precipio quatenus hanc stratam de cetero non aptetis^ 
ex eo quod ad homines de Glemona non pertinet eam aptare, 
quia hec strata et iurisdiccio harum laperarum spectat ad do- 
minum meum, dominum ducem, et homines de Venzono semper 
consueuerunt hanc stratam et laperas reaptare^ et hanc autem 
protestacionem facio^ ne homines de GFIemona aut quequam alie 
persone dicere posse (!) hanc stratam reaptasse^ vnde preiudicium 
esset iurisdiccioni domini mei ducis et Terre sue Venzoni. Qua 
quidem protestacione facta magistri tres antedicti dixerunt^ Nos 
libenter uolumus cessare ab huiusmodi laborerio et ire ad illos 
qui nos huc miserunt. 

Actum in strata publica laperarum premissarum. 

Protokoll des Notars Alexius yon Yenzone, f. 94, Notariatsarchiv zu Udine. 



76. 

1355, 11. K'ovem.ber, bei Venzone. — Heinrich Easpe, Öaterreichiacher 
Gener alcapitän zu Venzone, nimmt für Herzog Albrecht IL von Oesterreich 
Besitz von der Stadt und dem Gebiete zu Venzone, indem er die öster- 
reichische Fahne avf der Brücke aufpflanzt, und auf Ijetzterer ein Feuer 

anzündet. 

In Christi nomine. Anno eiusdem domini a natiuitate 
M. CCC. LV. , indictione VIII. , in die sancti Martini, scilicet 
die XI. intrante mense Nouembre, presentibus prouidis uiris 
Anzillo Sench, Ortillo Robimspergario, Ayn9illo de Vingenstang, 
Aydillo de Vingenstang, Ansillo de Holbersperg, God. de Glan- 
ouen, Cäsar de Gurich, Aram de Weytenstang, Quoncz de 
Osterwicz et Paulo de Guodenstorf testibus omnibus ad hec 
specialiter vocatis et rogatis et aliis quam pluribus, nobilis 
et potens miles dominus Henricus Raspe capitaneus generalis 
Terre Vengoni pro illustrissimo principe domino Alberto duce 
Austrie etc. a prefato domino duce missus ad intrandum et pro 
se et suo nomine recipiendum possessionem, dominium, garictum 
et iurisdictionem sibi et Terre sue Venzoni adherentem et perti- 
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nentem, aperte^ publice et maüifeste instrumentiB sonantibus in 
Signum uere et libere possessionis, vice et nomine domini ducis 
antenominati figit pinellum seu banderam principis eiusdem in 
capite pontis lapidei versus aquam Talgiamenti qui pons est 
infra laueras, ens inter dictas laueras et Hospitale sancti Spiritus, 
super quem pontem ignem incendere fecit secundum mores (!) 
et consuetudines principum ac consimilium possessiones iuris- 
dictionum in se resumentium, iubens exinde michi Alexio notario 
infrascripto publicum de predictis conficere instrumentum. 
Actum in strata publica, in capite pontis prenominati. 

Protokoll des Notars Alexius von Venzone, f. 103', im Notariatsarchiv 
zn Udine; Joppi: Notizie della Terra di Venzone, 61, N. 12. 
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(1355), 28. Kovember, Gemona. — Patriarch Nikolaus von Aquileja 
erklärt über Anfrage des Österreichischen Hauptmanns zu Veiizone, dass 
dem reciproken freien Verkehre der österreichischen Kauf leute in Friaul 

nichts im Wege stehe. 

Die XXVIII. mensis Nouembris, presentibus reuerendis 
in Christo patribus dominis Antonio Tergestino et Johanne 
Emonensi episcopis, et prudentibus uiris Gyno de Castellione, 
Aretino et Johanne de Monticulis jurisperitis ac Juliano Brugno 
de Tulmetio capitaneo Glemone testibus et aliis, constitutus 
coram reuerendissimo in Christo patre et domin o, domino Nico- 
iao dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha 

vicecapitaneus Venzoni una cum tribus ejus sociis, dixit quod 
a domino Raspone ejus domino capitaneo Venzoni habuerat in 
mandatis quod interrogare deberet ipsum dominum patriarcham, 
et ita interrogauit vtrum seruitores et subditi domini ducis 
Austrie possint ire et redire secure per territorium ejusdem 
domini patriarche, et si ejus intencionis existebat quod subditi 
et homines sui et Aquilegensis ecclesie conducerent mercaciones 
Buas ad uendendum in terris et locis dicti domini ducis, sicut 
consueuerant temporibus retroactis. Super quibus responsum 
ei dedit patriarcha predictus, asserens quod ubi fideles et sub- 
diti sui et Aquilegensis ecclesie securi esse debeant in dominio 
dicti domini ducis eundo, stände et redeundo, vult et intendit 
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quod modo simili fidel es et subditi ipsius domini ducis secure 
et libere ire, stare et redire possint et debeant per suum et 
Aquilegensis ecclesie dominium et districtum, et quod vbi sub- 
diti et homines ipsius domini patriarche et Äquilegensis ecclesie 
permittantur ire et redire cum eorum curribus, mercacionibus 
et rebus supra et infra Venzonum libere, prout ibant ante 
festum Omnium sanctorum proxime transactum, intendebat 
similiter et uolebat quod ejus et Äquilegensis ecclesie subditi 
et homines conducerent mercaciones suas ad uendendum in 
terris et locis prefati domini ducis, et cum eorum curribus et 
rebus uterentur in ipsis terris et locis, prout consueuerant 
temporibus retroactis. 

Actum in Castro Glemone, in camera cubicularia predicti 
domini patriarche. 

Protokoll des Gubertinus von Novate, f. 37, Museo Civico zu Udine. 
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1356, 9. October, St.-Veit in Kärnten. — Patriarch Nicolaus von 
Aquileja vergleicht sich mit Herzog Alhrecht 11. von Oesterreich betreffs der 
Pfarren zu Laihach, St, -Veit in Unter- Krain^ Krainhurg und Mannsburg, 
der Herrschaft Windischgraz, und der beiderseits neu aufgerichteten Zölle 
zu Ospedaletto bei Gemona und zu Venzone. 

Nos Nicolaus dei gracia sancte sedis Äquilegensis patri- 
archa presentibus profitemur, quod cum inter excellentissimum 
principem et dominum tamquam patrem nostrum carissimum, 
dominum Albertum eadem gratia Austrie, Styrie et Karinthie 
ducem parte ex una, et nos nostramque ecclesiam Aquilegensem 
parte ex altera super quatuor plebibus nostre Äquilegensis dio- 
cesis, videlicet sancti Petri de Laybacho, sancti Viti in Marchia, 
Craymburch et Mangospurch, et super retencione castri, fori 
et prouincie de Windisgracz nee non super exactione certarum 
mutarum que per nostros predecessores et nos apud Hospitale 
Glemone de quolibet curru, videlicet de curru cum equis flore- 
nus unus auri, et de curru cum bobus quadraginta quatuor 
denarii Aquilegenses atque per officiales eiusdem domini ducis 
in Terra Venzoni exigebantur, lites, dissensiones et controuersie 
procurante inimico pacis exorte sint, benigne, amicabiliter et 
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sincere auctore deo sumiis concordati ad inuicem, prout inferius 
continetur, primo videlicet quod habitis maturis tractatibus et 
deliberationibus hinc et inde sie inter nos eoncorditer conuen- 
tum est, quod deinceps in perpetuum ius conferendi ecclesias 
seu plebes de Craymburgh, saneti Viti et Mangospurch nobis 
nostrisque snecessoribus aut capitulo nostro Aquilegensi sede 
uaeante, absque omni lite et contradiccione debeat remanere, 
quodque idem dominus dux aut heredes uel successores sui 
nullum ius presentandi seu patronatus sibi uendieabunt in ec- 
clesiis antedictis, ipsi quoque domino duci et heredibus seu 
Buccessoribus suis ius patronatus seu ius presentandi ad plebem 
seu parochialem ecclesiam saneti Petri de Laybacho debeat et 
debebit deinceps sine contradictione qualibet remanere, ita 
videlicet quod quandocumque et quocienscumque dictam plebem 
seu parrochialem ecclesiam saneti Petri in Laybacho uacare 
contingerit (!) , prefatus dominus dux et heredes sui nobis uel 
successoribus nostris aut capitulo nostro sede uacante presenta- 
bunt personam ydoneam et sufficientem quam inuestiamus, et 
que inuestituram seu institucionem et coniirmationem atque 
curam animarum de nostris seu successorum nostrorum aut 
capituli nostri, si sedes uacaret, manibus recipiat, faciens nobis et 
eisdem successoribus seu capitulo nostris ut prefertur, obedien- 
eiam et reuerenciam ut tenetur, et ad predictorum certificacio- 
nem promittimus, quod ipsi domino duci aut nunciis ipsius da- 
bimus usque ad festum saneti Andree proxime uenturum literas 
sigillatas sigillo capituli nostri predicti ipsius assensum et con- 
sensum in predictis omnibus et singulis continentes, quod si 
non faceremus seu dictas literas non assignaremus in termino 
antedictO; ex tunc ipse dominus dux et heredes sui prouinciam 
Windisgracz cum Castro ibidem et omnibus attinenciis, et castrum 
Cluse retinebit quousque eis de . premissis plenarie satisfiat. 
Nos quoque infra quindecim dies a data presentium omnes 
suspensionum, interdicti et excomraunicacionum sentencias auc- 
toritate sedis apostolice seu nostra ordinaria in terris Carniole 
et Marchie latas tollemus et penitus relaxabimus, omnesque 
excomunicatos seu suspensos absoluemus aut absolui per alios 
faciemus. Prefatus uero dominus dux nobis et ecclesie nostre 
suo et heredum suorum nomine promisit, quod prouinciam et 
castrum de Windisgracz cum omnibus iuribus et attinenciis suis 
pro iiiille talentis denariorum Viennensium, pro quibus per ipsum 
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dominum ducem sunt obligata, exsoluet. Si qua uero debita 
alia per nos uel nostros predecessores contracta forent pro 
quibus dicta prouincia et castrum de Windisgracz obligata 
essent^ nos disbrigabimus et eadem debita persoluemus, ipseque 
dominus dux et heredes sui nobis uel successoribus et ecclesie 
nostris prouinciam et castrum de Windisgracz in proximo futuro 
feste saneti Georgii cum omnibus attinenciis et redditibus suis 
super eodem termino persoluendis modis omnibus et absque 
dilacione debebit aliqua assignare, non obstante si forsan quod 
absit, inter eundem dominum ducem vel eins heredes et nos 
seu successores nostros alique contenciones, Utes et discordie 
orirentur. Quod si idem dominus dux uel sui heredes premissa 
in dicto termino facere ommitterent^ omne dampnum quod ex 
tunc nos uel nostri successores et ecclesia Aquilegensis pretextu 
dominii seu bonorum et prouentuum Windisgracz elapso dicto 
termino incurreret, nobis et ecclesie nostre plenarie refundent. 
Est etiam ordinatum inter nos utrobique quod nos relaxabimas 
et relaxare debemus et ex nunc relaxamus omnia tholonea, 
mutas et exacciones quaslibet de nouo impositas que apud 
dictum Hospitale exigebantur, et specialiter de curru cum equis 
vnus florenus, et de curru cum bobus quadraginta quatuor de- 
narii exigebantur, et in posterum non requiremus nee circa 
Hospitale predictum aut alibi mutam huiusmodi recipiemus nee 
recipi modo aliquo faciemus. Simili modo et idem dominus dux 
tholoneum per ipsum impositum de nouo in Venzono et coUec- 
tum debet relaxare et relaxat omnino, a nuUo ibi uel alibi in 
posterum recipi faciendo. In cujus rei testimonium presentes 
dedimus literas nostri sigilli munimine roboratas. Datum apud 
sanctum Vi tum in Karinthia^ in die saneti Dionisii martiris, 
anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto. 

Original^ Pergament, Staatsarchiv, Wien; Lichnowsky: ,Geschichte 
des Hauses Habsburg* HI., DLIV, N. 16; Cod. diplom. Istriae, o. Seiten- 
angabe. 
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79. 

(1368), 13. und 14. Juni, Udine. — Beschlüsse des Ratkes von üdine 
(als Landesausschusses für Friaul) betreffs der Kriegsgefahren, welche 
aus einem Conflicte zunschen Venzone und Moggio sich ergeben konnten, 

Super proposicioue facta per dominum Benuenutum vica- 
rium pro facto illorum de Venzono qui iuerunt Mocium, 

diffinitum fuit quod fiat crida quod omnes sint parati 
equites et pedites. 

Item pro facto cride fiende contra illos qui iuerunt (ad) 
Stipendium Venzoni, 

diffinitum quod fiat crida quod nullus uadat Venzo- 
num ad Stipendium, et quod Vtinenses qui (ibi) sunt, reuertantur 
intra terciam diem, alioquin erunt in papali banno ecclesie 
Aquilegensis. 

Diffinitum fuit quod milicia mittatur Mocium in subsidiura 
ecclesie Aquilegensis, et quod detur equitatibus solucio pro 
quatuor diebus contra Venzonassios. 

Annales Utini II. 162, Stadtarchiv daselbst. 



80. 

1358, 23. Juni, Portugruaro. — Der venetianische Vicedom zu Porto- 
gruaro berichtet seiner Regierung von VeruncMungen in Friaul, 

Magnifico Signor mio. Notificho a Vui e ala Dogal Si- 
gnoria, che apreso la descordia de Misser lo Dux Dostarich e qui 
de Venzon e de Pordenon d'una parte, el Patriarcha e qui 
d'Udene e FAbado de Muzo * dal altra, e entro dei chastelani, 
(che) tien in parte alle sovrascrite parti, a di XX entra una 
descordia entro Misser Valtier Signor di Spini(m)bei^o e Misser 
Simon de Valvasion, solo per pascholo d'animali, onde di vilani 
de le predite, se feri a morte u. s. w. 

Foucard; Cod. diplom. di Portogruaro, 79. 



* Vergl. dazu Hueber: Geschichte Rudolfs IV. 184, Reg. N. 110. 
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81. 

(1358, August, . . . .) — Die Städte Aquüeja, Udine, Cividale und 

Gemona^ ferner eine Anzahl (ungenannter) Ständeherren von Friaul schliessen 

nach dem Tode des Patriarchen Nikolaus von AquHeja ein Bündnisa zum 

Schutze der Rechte des Landes und des künftigen Patriarchen. 

Notum sit vniuersis presentes litteras inspectoribus (quod 
cum) temporibus preteritis consuetudines antique et (ab omnibus) 
obseruate prelatorum, nobilium, communitatum et (vassallorum?) 
atque compatriotarum et incolarum Patrie Foriiulii (non) obser- 
uarentur et contrafiat et contrafactum fuerit fere usque (hodie) 
per plures deum non timentes^ nee amantes iusticiam, et potissime 
hiis temporibus propter obitum bone memorie domini Nicolai 
patriarche Aquilegensis domini nostri, cuius rei tarn multe op- 
pressiones pauperum et innocentium, strages hominum, extor- 
siones bonorum, ranchores, odia et multa alia pericula sunt 
secuta, et ne maiora oriantur (que) timentur quod absit, et 
ad resistendum huiusmodi enorraitatibus et o(b)uiandum futuris, 
ad honorem, statum et profectum domini nostri futuri patri- 
arche et eins successorum legitime intrantium atque ad conser- 
uationem ipsorum ac ecclesie Aquilegensis matris nostre et 
ipsorum iurium et iurisdictionum eorumque defensionem, necnon 
iurium et consuetudinum Patrie antiquorum, potestas, capitanei 
et gastaldio ac communitates ciuitatis Aquilegie, Terrarum Vtini 
Ciuitatis Austrie et Glemone cum nonnuUis aliis prelatis, no- 
bilibus et communitatibus patrie Foriiulii ligam et vnionem 
legalem et firmam, et amorem perpetuum inierint et fecerint, 
simul et ad inuicem iurantes et promittentes corporaliter ad 
sancta dei euangelia manutenere, defendere et adiuuare dominum 
nostrum, dominum patriarcham qui pro tempore fuerit, et dictam 
ecclesiam et eins iura, honores et iurisdictiones contra quas- 

7* 
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cunque personas sine exceptione aliqua uolentes inuadere, offen- 
dere et occupare dictam eeclesiam, rectorem et iura modo aliquo, 
dirrecte uel indirecte, de iure uel de facto, necnon conseruare 
pro bono statu et übertäte dicte ecclesie et totius Patrie Fori- 
iulii iura et antiquas et approbatas consuetudines dicte Patrie 
communiter uel diuisim seque adinuicem adiuuare, defendere 
et manutenere contra quascumque personas ut prefertur, uolentes 
huiusmodi vnitos et coUigatos offendere indebite et iniuste in 
personis uel rebus quouis modo, aut eorum iura contra iuris 
debitum usurpare seu consuetudines (antiquas et) approbatas 
infringere, predictasque vnionem (et ligam quam) fecerint ad- 
inuicem pro se et eorum successoribus, (consortibus,) seruitoribus, 
conciuibus et subditis et quibuscunque aliis huiusmodi vnioni; 
lige et amori adherere uolentibns cum iuramentis et promissioni- 
bus antedictis, nos . . de . . pro nobis et consortibus, seruitoribus 
et subditis nostris, considerantes predicta esse iusta, recta, ratio- 
nabilia et honesta et pro conseruatione patriarche, ecclesia ac 
omnium compatriotarum facta pocius inspiracione diuina quam 
humana, in confederacione fraterna, liga et vnione ac amore 
perpetuo esse uolumus et optamus et nos constituimus in eisdem, 
promittentes et iurantes ad sancta dei euängelia dominum no- 
strum qui pro tempore fuerit, eeclesiam Aquilegensem eorumque 
iura, honores et iurisdictiones manutenere, adiuuare et defendere 
(contra) dampnificare aut occupare (uolentes) bona, iura et iuris- 
diciones predictourm colligatorum contra iuris debitum, cum 
personis et rebus totis iuribus et posse, harum etc. Data etc. 

Aus gleichzeitiger Abschrift, durch Feuchtigkeit mehrfach lückenhaft, 
im sogen. Formelbuch des Gandiolus der Sammlung Bini Bd. 47, f. 77 des dom- 
capitl. Archivs zu Udine. 



82. 

1350, 13. Februar, Avignon. — Bischof Ludwig von Coron (später 
Patriarch von Aquileja) beklagt sich hei der Landesregierung von FriatH 
über die Umtriebe, welche man von Furlaner Seite seiner Ernennung 

zum Patriarchen entgegensetze, 

Nobilibus et circumspectis rectoribus, consilio et Communi 
Vtini, amicis precipuis, Lodouicus de Laturre Coronensis epi- 
scopus. Fratres carissimi et amici, satore zizanie hostis humani 
generis et bonorum cunctorum emulo procurante negotium ex- 
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peditionis felicis supplicationis per vos et alios peculiares filios 
Aquilegensis ecclesie de nobis facte ad patriarchatum Aquile- 
gensem ex eo specialiter extitit retardatum^ quoniam dominus 
Beneuenutus de Ytino non sicut debuit, sed sicut ei placuit, 
nescimus quo imbutus spiritu aut quo zelo^ fingere se ambaxia- 
torem generaliter omnium de Patria Aquilegensis ecclesie sub- 
ditorum pretextu quarundam litterarum vestrarum partim conti- 
nentium fidem credulam sibi dari, domino nostro pape singulis- 
que dominis cardinalibus directarum et presentatarum per ipsum 
petiit, et cum importuna instantia supplicauit et supplicat inces- 
santer quatenus dicte ecclesie Aquilegensi prouideatur de bono 
pastore de istis partibus, videlicet de partibus vnde bone 
memorie dominus Bertrandus patriarcha extitit oriundus, et sie 
per consequens nos excludi procurauit etiam et procurat directe 
et indirecte, publice et occulte, a prouisione ecclesie memorate, 
prout per alias nostras litteras significauimus, non est diu. Adhuc 
etiam iste dominus Beneuenutus premissis nequaquam contentus^ 
malaque malis accumulans, timore dei qui est ipsa veritas, 
penitus retrojecto, per se et alios non veretur nobis et illis de 
genere nostro de Laturre opponere, quod quondam frater noster 
Hermacoras, seu alii de dicto genere vel saltem familiäres eorum, 
fuerunt presentes cum idem dominus Bertrandus extitit inter- 
fectus, et semper fuerunt bestes ecclesie antedicte, et quod 
inauper nos non essemus sufficiens ad regimen dicte ecclesie, 
et quod omnes de Patria petunt unum patriarcham de ipsius 
domini Bertrandi partibus, et affectant. Unde licet speremus in 
deo quod predictorum veritas breuiter patefiat, cum dominus 
noster papa nouiter reuerendo patri et cardinali Penestrino, 
ut de predictis plenarie se informet et ipsi domino nostro 
pape inde referat veritatem, super quo nos coram ipso domino 
cardinali iam produximus multos testes, nichilominus quia possit 
contingere quod tamen non credimus, quod ipsum negotium 
per eiusdem domini Beneuenuti astutam malitiam et emulorum 
nostrorum potentiam amplius differatur, et nobis possent alia 
super hoc obstacula prouenire, fraternam amiciciam vestram 
cum quanta possumus instantia deprecamur quatenus vobis ipsis 
et nobis in hoc prouidentes, pro posse scribere velitis per vestras 
litteras tam domino nostro pape, quam etiam sacro collegio 
dominorum cardinalium in forma quam dominus Ambrosius de 
Laturre et dominus Guilelmus decanus canonici Aquilegenses 



Uderiüt seu mittent, et hoc ad omne vitandam peri- 
vt de predictis faUo propoeitis veritae elucescat. Super 
[ue Cocülo de Ciuitate Austrie per partes Lombardie 
a redeunti, commisimuB quod vobis ex nostri parte 
IS, cum litteras ei dare propter periculum ipaiuB nolu- 
ueretur, cui plenam placeat dare ßdem tamquam nobis. 
venionis, die XIII. Februarii. 
Sammlung Bianchl im Museo Civico zu ITdine, Bd. 39, angeblich aoa 



Lpril, Wien. — Herzog Badolf von OeaUrreick verpfändet da* 
d die BTÜckenmaut von Chiuaa, das er den Herren von Pram- 
1 Feinden, abgenommen, Ulrich von Chiusa für 500 Goldgidden. 

■ Räd. von gota gnaden herczog ze Oesterreich etc. 
daz wir alle die rechtung so die Prannberger vnaer 

an dem gelait vnd an der pruggmaut ze der Klaus 
int, die wir genummen vnd ze vnsern banden gezogen 

aim rechten werenden phande, verseczet haben vnd 
L VIrichen von Claus vnd sinen erben für fiimfhundert 
ier gewicht von Florencz, die wir in schuldig sein 

dienst die vns der egenant Virich getan hat vnd furbaz 
ig, also daz er vnd sin erben die rechtung an dem- 
ilait vnd an der purggmaut (I) in phandes weise als 
lehaben vnd niezzen sullen ane abschlag der nucze, 
■, Friderich, Albrecht oder Leupolt vnser prüder, 
tt, oder vnser erben die egenant rechtung von yn wider 
vnd ledigen mit fumf hundert guldin der egenanten 
Wir sullen ouch der obgenanten rechtung an dem 
id an der purgmaut in der Claus des vorgenanten 
^nd siner erben scberm sein vncz an die Vorbescheiden 
lert guldin, ane alle geuerde. Mit vrkunt etc. der geben 
ienne, die VII, Apriiis LIX. 
sogl. Regiat^a^urbucll, Staatsarchiv zu Wien, N. 15, p. iö4. 
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84. 

1359, 16. April, Linz. — Herzog Budolf IV. von Oesterreich ver- 
pfändet an Kol von Saldenhofen für 7592 Gulden, welche er ihm an 
aufgelaufenen Kriegakosten und für Dienste in Friaul, zu Venzone und 
Pordenone schuldet u. s, w, die Maut zu Venzone, 

Wir Rud. von gots etc. tun kunt daz wir vnserm getrewn 
liben Köln von Seldenhofen gelten schuUen vnd schuldig sein 
fvmf tusent dcc vnd xcij guldin von des diensts wegen den er 
vns nu getan hat wider die von Friawl, vnd ouch von der 
kost wegen die er in demselben vnserm dienst ze Päuscheldorf 
vnd ze Portnaw hat gehabt. Dar zu sein wir ym schuldig 
xviii hundert guldin von vnsers lieben herrn vnd vater selig 
herczog Albr. wegen, für dieselben guidein allesand haben wir 
ym vnd sinen erben gesaczt, vnd seczen vnser mautt ze Peuschel- 
dorf also, daz si die mit allem den nuczen vnd rechten alz die 
von alter her kommen ist, da für innhaben vnd niezzen sullen 
in phandes weis, an abslag, als lang vncz daz wir vnd vnser 
prüder, Friderich, Albrecht vnd Leupolt, herczogen, oder vnser 
erben sie der vorgenanten guldin aller genczlichen berichten 
vnd gewern. Mit vrkunt dicz briefs. Datum Lincze, feria 
tercia ante diem Cene Domini, anno LIX. 

Kegistratnrbnch der Herzoge Albrecht und Rudolf, Staatsarchiv, Wien, 
N. 16. p. 158. 



85. 

(1369), 20. April, Avignon. — Bischof Ludwig von Coron ersucht 
die Stadt Cividale dahin zu wirken, dass, wenn schon aus Friaul Ge- 
sandte kämen, um einen Patriarchen sich zu erbitten, solche mit Schriften 

auf seinen Namen lautend, versehen würden, 

Salutacione premissa. Amici carissimi, noueritis nos post 
alias nostras litteras hie datas et scriptas die XVI. pre- 
sentis mensis Aprilis quas per latorem presentium uobis trans- 
mittimus, alias tam domino nostro pape quam sacro collegio 
dominorum cardinalium in nostrum fauorem destinatas die XVIIII. 
eiusdem mensis uestras litteras recepisse, de quarum transmis- 
sione et bona affectione uestra circa honorem nostrum graciarum 
uobis referimus actiones quas opere casu occurrente nos impen- 
dere obligatos reputamus. Circa autem promocionem nostram 
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liNMii; 






aliud ultra illa que per alias litteras scripsimus^ non occurrit 
uobis significandum^ nisi quod post octauam Pasce speramus 
de die in diem Altissimo coneedente, feciter expediri. Verum- 
tamen cum audiuerimus ibidem in Patria tractari de aliquibus 
ambaxiatoribus ex parte tocius parlamenti ad curiam ecclesie 
Aquilegensis (!) transmittendis, ad supplicandum domiuo nostro 
pape et dominis cardinalibus quatenus dignentur de vrio bono 
pastore eidem ecclesie prouidere, intimamus uobis non expedire 
ecclesie nee Patrie talia subire onera expensarum quia in breui 
de patriarchatu prouidebitur. Niehilominus si ambaxiatores 
mitterentur, amiciciam uestram affectuose rogamus quatenus 
instare et vos interponere velitis, ut ipsi ambaxiatores eorum 
ambaxiatam in scriptis aportent; in qua et per quam pro nobis 
specialiter supplicetur, sicut per vos semel et pluries extitit 
supplicatum, et non supplicent pro pastore in genere, quia hoc 
nobis obesset et uideremini uobis ipsis contrarii, quodque ultra 
ambaxiatam eis in scriptis tradendam ipsis si aliqua exponerent^ 
non credatur. Si uero cum litteris credencie, uel preter formam 
predictam mitterentur, ipsos nobis contrarios reputamus et penitus 
nocituros. Valete ad votum. Datum Auinionis, die XX. Aprilis. 

Ludouicus de Laturre, 

episcopus Coronensis. 

Adresse: Nobilibus viris, dominis . . prouisoribus, consilio et 
comuni Ciuitatis Austrie, amicis et tamquam fratribus nostris 
carissimis. 

Original, Papier, aufgedrucktes Papiersigel, Stadtbibliothek zu Cividale, 
Busta 24, N. 5. 
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86. 



1369, 26. April, Aquileja. — Der aquüeßache Vicedom Odorico von 
Strasaoldo lädt die Stadt Cividale in Sachen der Beratung der Schritte 
nach Ausgang des Waffenstillstandes mit Oesterreich und Görz zum Land- 
tage nach Udine ein, 

Capitaneo et Comuni Ciuitatis Austrie Odoricus quondam 
domini Oscalchi de Strasoldo Aquilegensis ecclesie sede vacante 
vicedominus. 

Carissimi, quia tregue inter dominos ducem Austrie et 
comitem Goricie ac ipsorum seruitores et sequaces ex vna 
parte ; et dictam ecclesiam eiusque fideles ex altera sunt in 



J 
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proximo spirature, et etiam multa incumbunt statum ipsius ec- 
clesie et totius Patrie tangentia, ut super his prouideatur, ordi- 
nauimus in feste s. Crucis die III. proximi mensis Maii in Vtino 
generale colloquium celebrari. Quocirca uos sub fidelitatis 
debito quo dicte ecclesie astricti estis, requirimus et monemus 
quatenus prouisuri super predictis, omni excusatione et causa 
remotis, eidem coUoquio interesse curetis. Data Aquilegie, die 
XXVI. mensis Aprilis. 

Abschrift in SammluDg Bianchi 39, Museo Civico zu Udine. 



87. 



1359, 3. bis 13. Mai, Udine. — Aus den Beratungen des friauUschen 
Landtages, die Beziehungen zu Oesterreich betreffend, unter Vorsitz des 

Vicedoms Odorico di Strassoldo. 

Die Versammlung (S. Mai) sehr stark besucht, 

, . . . dominus vicedominus proposuit qualiter hoc collo- 
quium conuocauerat ut in eo prouideretur statui Patrie pro eo 
quod tregue facte cum dominis duce Austrie et comite Goricie 
spirabunt in breui, et ambaxiatores missi ad ipsos dominos pro 
huiusmodi treguis prorogandis nouiter rediuissent ex parte tre- 
guarum prorogacione facta vsque ad festum Pentecostes proxime 
futurum, petiit prouideri super mittendis bona hora ambaxia- 
toribus ad predictos dominos pro pace et concordia si fieri 
poterit, uel treguis longioribus saltem habendis/ 

Die Versammlung ist einige dass dies innerhalb vierzehn 
Tagen geschehen solle. 

Der Ausschuss setzt die Beraihungen im Schlafzimmer 
des Vicedoms fort und proclamirt (IS. Mai). 

, , . . . predictus dominus vicedominus proposuit qualiter 
tregue prorogate cum dominis duce Austrie et comite Goricie 
non durabunt nisi adhuc xxvii dies, et cum terminus huius- 
modi foret satis breuis, per dictum consilium super habenda 
concordia et pace, vel treguis prorogandis antequam spiret 

tempus huiusmodi treguarum, consiliarii .... consulu- 

erunt .... quod vnus bonus nuncius et discretus statim 
mittatur ad dominum comitem Cilie et ad dominum de Monpareis 
ad indagandum de aduentu domini ducis ad partes Karin thie^ 
ita quod si reperiret quod ad partes istas esset uenturus in 



eiii, Btatim deberet hoc prefato domino vlcedomino iatimare 
ambaxiatores alias electi subito mitterentur ad ipsum ducera, 
vero reperiret quod non esset tarn cito venturus, tuQC idem 
incius cum consilio dictorum comituni Cüie et domioi de 
ODpareis accedere deberet ad dominum ducem et procurare 
^tarum treguarum prorog^cionem, vel pacem et coDcordiam prout 
slius posset et Bciret. Qui quidem Duncius statim fuit ibidem 
ictus per dictum coDsilium, videlicet Michael de Maniaco tuva- 
lam prouidus et discretus et de negotio huiusmodi informatue. 
Ang^eblich aus den Ann. Uthii in Bianchi S9, Museo Civico daselbst 
n bezeichoeten Ort? nicht vorge fanden). 

, domini de colloquio . . . dominum comuien- 

.ntes vicedominum de ipsius coUoquii conuocacione consulu- 
unt quod usque ad xv dies proximos prouidere debeat de 
ittendis ambaxiatoribus alias electis ad dominum ducem et 
mitem ... de causa premissa. 

Subsequenter dietus dominus vicedominus (ad) premissa 
:r coDsiliarioB proposita in colloquio leplicauit consilio ante- 
cto, petens super eis modo debito prouideri pro statu et 
inore predicte Aquilegensis ecclesie et tocius Patrie. Quibus 
; propositis et nanatis dicti cousiliarii consuluerunt quod 
nnino mittantur bona hora ad dominos ducem et comitem 
edictos ambaxiatores alias electi cum bona et plena informa- 
one, ut si fieri poterit, habeatur bona pax et concordia, uel 
Item treuga longior prorogetur, et quod usque ad xv dies 
■oximos deliberetur de ipsorum ambaxiatorum aalario pro arri- 
endo itinere pro predictis ' 

Gleichzeitige Aiiftchreibung in Sammlung Bini, .CoUoquia et generalia', 
I. 71, f. 117, Capitelsarchiv zu Udine. 



69, 20. Juni, Villeneuve. — Papst Innoaew VI, ermckt König 
idinig von Ungarn bei Herzog Rudolf IV. von Otaterreich auf die Rück' 
ibe der dem PalHarchaU von Aquüeja vorenthaÜenen Besitzungen Win- 
ickgraz, Titftn, Treffen, Wi^ach, Veiaone und Chiaaa htnzawirkeu, 

Innoceutius episcopus (seruus seruorum dei.) Carissimo 
1 Christo filio Ludovico regi Ungarie illustri salutem etc. 
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Exposuit nobis venerabilis frater noster Ludouicus patriarcha 
Aquilegensis, quod per dilectum filium nobilem virum Rodulfum 
ducem Austrie loca de Windesgras, ac Triufn et Treuin ac 
Wipaci superioris et inferioris, nee non et Venzoni ad eundem 
patriarcham et suam Aquilegensem ecclesiam, ac Cluse supra 
monaBterium Mosacense, atque pedagium sive muta que inibi 
exigitur ad fabricam eiusdem ecclesie, cum eorum iuribus et 
pertinenciis pleno iure spectantia indebite occupantur, prout 
per quondam patrem ipsius Rodulfi fuerunt hactenus occupata, 
in graue predictorum patriarche et ecclesie ac fabrice qua 
ecclesia ipsa propter ipsius dirutionem notoriam plus solito in- 
digere dinoscitur, preiudicium et iacturam. Cum itaque deceat 
magnitudinem regiam se in recuperatione iurium ecclesiarum 
et ecclesiasticarum personarum fauorabilem exhibere, idemque 
dux in magnis et arduis negociis inherere tuis consiliis de 
quo apud nos comendandus plurimum redditur, asseratur, Sere- 
nitatem tuam rogamus attente, quatenus dictum ducem ad re- 
stitucionem locorum et iurium predictorum eidem patriarche 
libere faciendam salutiferis salutationibus tuis inducas, ut tuo 
cooperante consilio, et viam timoris Domini laudabiliter demon- 
strante, dux ipse tam sue quam dicti patris sui anime salubriter 
prouideat et iusticie debitum pro sui honore nominis in huius- 
modi tam prompta quam libera restitucione persoluat. Precibus 
quoque nostris addimus, ut patriarcham quem nobis multipli- 
cia virtutum merita et familiaritatis obsequia ab olim nobis 
exhibicione carum reddunt, et ecclesiam prefatos in eorum con- 
seruandis et defendendis bonis et iuribus habere velit regia 
celsitudo pro nostra et apostolice sedis reuerencia fauorabiliter 
ac efficaciter coraendatos. Datum apud Villamnovam Avinionen- 
sis diocesis, XII. Kalendas Julii, anno septimo. < 

Aus den Original-Regesten des vaticanischen Archivs II, f. 54, bei 
Theiner ,Yetera Monumenta historica Hungariam sacr. illustr/ II p. 44, N. 80. 



1 Dieselbe Bitte ging auch an Kaiser Karl IV. im gleichen Jahre (Ughelli : 
Italia Sacra V. 1 10 und Palladio : Historia del Friuli 367), doch meist an 
sich unvollständig und namentlich fehlt oben Zeile 2 zwischen quod und 
loca eine ganze Zeile. 



360, Ende Februar big Anfang März.) ' — Der Vicedom von 

qvileja (Ulrieh von Strasioldo) bittet (den Grafen von CUlif), das» er 

n /Haulüchen Getandten, leelehe Herzog Budolf IV. von Oeaterreieh i» 

Km'nUn aufzurauhen hätten, freies Geleite erwirke. 

Magoitice domine, omni honesta et reuerenti recommen- 
ätione. Fama in bis partibus publica diuulgatur, quod excellen- 
Bsimus dominus dus Äuetrie sit in proxiniis afTuturis diebus 
1 partes Rarinthie accessurus. Cuius rei causa postquam ad 
LCedominatus sancte ecclesie Aquilegensia officium asaumptus 
im, per me vna cum prelatis, nobilibus et comanitatibus dicte 
iclesie deliberatum est et etiam ante ordinatum fuerat, amba- 
latores ad eiusdem domiui ducis conspectum eiusque consilii 
jstinare. Et quoniam experientia docuit, vestram magnificentiam 
atus dicte ecclesie paeifici zelatorem, eandem vestram magni- 
sentiam deprecor ut diuine maiestatis intuitu et ob reuerentiam 
irginis gloriose cuius res agitur , in fauorem dicte ecclesie 
päd ducalem excellentiam dignemini interponere partes uestras. 
eterum, ut predicti ambaxiatores ad conspectum domini ducia 
[>sque dubii alicuiue scrupulo possint accedere, placeat circum- 
lectioni ucBtre rogare eundem ut dictis ambaxiatoribaa de 
icuro galayto et conductu faciat prouideri. 

Gleichzeitige Copie oder Concept, Capitelsarchiv zu Udine, Bd. S9. 
;hiaiik XIV. 



J60, 14. März, St.-Veit in Kärnten. — Patriarch Ludwig von 

qmleja ackliesst mit Herzog Rudolf IV. von Oetterreich einen Waffen' 

etilhtand bi> kommende Weihnachten. 

Nos Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patri- 
rcha vniuersis et singulie quorum interest, vel quomodolibet 
i futurum intererit, signitieare uoluinus per preeentee quod 
D8 ob spem pacis firme et concordie perpetue pro nobis, ec- 
lesia Aquilegensi, nee non pro nostra et eiusdem ecclesie genta 
:ibili et ignobili, cuiuscunque Status et condicionis existant, 
lanentibus in ciuitatibus, castris, oppidis, uel in rure, ab es- 

' Vei^l. oben Act N. 87 (1869, S. bis 13. Mai, Udine), dann den Vertrag 
von 1360, 14. MSrz, St-Veit Iß. 90). 
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cellentissimo principe domino Rodulfo dei gracia Austrie, Styrie 
et Karinthie duce etc. eiusque fratribus illustribus principibus, 
dominis Friderico, Alberto et Leupoldo, et cunctis sue dicionis 
hominibus atque fidelibus, ac etiam pro reuerendo patre domino 
episcopo Babenbergensi, et omnibus suis et ecclesie sue homini- 
bus etiam nobilibus et ignobilibus, cuiuscunque sint condicionis 
et tituli, presentibus treugas suscepimus et suscipimus ac cum 
ipsis habere volumus, sine dolo, a die date presencium usque 
ad festum Natiuitatis Domini proximum^ sumpto eodem die 
Natiuitatis dominice inclusiue, hoc adhibito moderamine, quod 
capti per utramque parcium sunt libere dimittendi, si uero 
quispiam de nostris captum seu captos per eum nollet dimittere, 
hie demum treuge beneficio expers sit, et si dominus dux deten- 
torem eundem captiui uel captiuorum vellet inuadere, sibi ad 
hoc efficaciter prebebimus subsidium et iuuamen. Ad id ipsum 
quoque dominus dux in casu simili nobis viceuersa obligabitur, 
fraude et dolo penitus circumscriptis, harum testimonio literarum. 
Date apud sanctum Vitum in Karinthia, Sabbato ante Dominicam 
Letare, anno millesimo trecentesimo sexagesimo, indictionis XIII. 

Original, Pergament, anhängendes Sigel, Staatsarchiv, Wien; Steyrer: 
Additamenta col. 297. 



91. 

(1360), 22. November, Udine. — I^otiz über österreichische Be- 
festigungsarbeiten im Fellakanalej und Bemühungen seitens der Furlaner 

sie zu hintertreiben. 



Die XXII. Nouembris. 



/" 



Super propositis per dominum Nicolusium de Mels vice- 
capitaneum ex parte domini patriarche de facto Scluse que 
laboratur et construitur per Paurlinum capitaneum domini ducis, 
diffinitum fuit quod consciliarii Terre Vtini uadant cras ad 
conscilium coUoquii generalis, et illud suplicetur quod ponatur 
talis modus oflferendo auxilium, consilium et fauorem quod sit 
honor et status Aquilegensis ecclesie et tocius Patrie Foriiulii. 

,-,, . f dominus Tristanus de Sauorgnano, 
l dominus Nicolusius Orbitti. 

Annales Utini IIT. 11', Stadtarchiv zu Udine. 



1360, 12. Seoamber, Hamberg. — Benog Rudolf TV. von OtHtr- 

reich zeigt leinen KriegnhaapÜeuten an, data er den WaffenittUetaad mit 

Patriarch Ludaiig von Aguäeja bU auf kommende Pfingtten verlängert 

habe, und befiehlt ihnen diet» zu achten. 

NoB RädolphuB dei gratia dux AuBtrie, Styrie et EariDthie 
etc. recognoscimas preaentibus profitentes quod agentes in re- 
motis et non ualentes ad preeene intendere disBeDBJonibus inter 
nOB et noBtroB ex una et reuerendum in ChnBto patrem dominum 
Ludonicum patriarcham eccieaie Äquilegenais et buos ex parte 
altera BUBcitatis, trengae secum uaque ad iastana featuiD Natiui- 
tatia Domini per noB initas abinde uaque ad octauas Penteeostea 
immediate sequentes duximus prorogandaa, omnibua iiOBtria capi- 
taneis et aliis noatria fidelibua quibuacunque haruni inspeetoribiiB 
precipientes firmiter et dietricte, quatenus ipai treugaa huiusmodi 
prefataa ad octauaB Penteeostea eo statu sicut uaque ad Natiuitatem 
Domini condicte fuerunt, cum predicto domino patriarcha et 
omnibus aubiectis Buia abaque dolo et fraude teneant, harum 
teatiraonio litterarum. Datum Nurnberge, XII. die Decembris, 
anno domini millesimo CCC. LX. 

Aus Formelbnch des Gandiolus Bd. 47 f. 3' der Sammluag Bini im 
domcapitl. Archiv zu Udiae. 



93. 

(1S60 Ende, ..,.)' — Patriarch Ludwig von ÄquHeja enttchuldiget 
sein Auebleiben bei König Ludwig I. von Ungarn and bittet ihn dringend, 
bei Herzog Rudolf IV. von Oeaterreick die Freigehung des Zoüamtei nt 
Chinaa, welches dem Dombaufonde von Aquileja gehöre, auazutcirke«. 

Littera directa domino regi Vngarie super accesBU domini patri- 
arche ad dominum legatum. 
Sereniaaime princepa et domine mi piissime, sicut ceruna 
aquas appetit sitibundus, ita deaiderio deaiderati apiritua meua 

' Die lietonten päpstlichen Augelegen heilen sind der Krieg wider die Vis- 
conti, zu dem auch der Patriarch aufgerufen mar. Nicht minder scheint 
die nächste Zeit vor 1361 anznoehmea zu seiii, weil in dem Schreiben nocli 
niclit von Herzog Budolfs hartem Vorgehen die Rede ist. 
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vestris sacris adesse conspectibois ut sitientis refociletur animus 
in maiestatis vestre lampidissimo fönte a quo scaturiunt riuuli 
gratiarum, sed uocatus de mandato apostolico per reuerendis- 
simum patrem dominum Egidium Sabinensem episcopum, apo- 
stolice sedis legatum super arduis eundem dominum apostolicum 
eiusque sanctam sedem et Romanam ecclesiam non mediocriter 
tangentibuS; non possum iugo astrictus obedientie^ quamdiu con- 
cupiui et cupio, adimplere. Cum itaque superioris urgente 
mandato ut eo celerius iter possim perficere, me ordinem et 
disponam, et potissime ut ecclesia Aquilegensis cui licet indignus 
presideo, unacum fidelibus et subditis in pacis amenitate quieseat, 
quod sub uestri culminis protectione fieri posse conspicio, me, 
ecclesiam et subditos alme corone uestre humiliter recommendo, 
deposcens intime et exorans ut Christianissimorum inclite me- 
morie genitoris et antecessorum uestrorum sequentes preclara 
uestigia dictam ecclesiam cum sene antistite et subditis sub 
umbra alarum maiestatis regie suscipere (dignetur sublimitas) 
uestra, ut tanto sufulta presidio in suis (antiquis) honoribus 
conseruetur. Ceterum inuictissime princeps, ad meum loquar 
dominum assumpta audacia, (exorans?) preces meas non sperni, 
sed vestris iuuamentis et suasionibus feliciter exaudiri. * Cum 
enim iam (diu) ex concussione terremotus dicta ecclesia tota 
collapsa fuerit, adeo quod ubi erant altaria sanctorumque reliquie, 
pauimentumque politum marmore, cumuli ueprium uideantur, 
ad cuius rehedificacionem anheile toto conamine, sed deficiunt 
ad perfectionem tanti operis facultates. Pro cuius fabrica muta 
Cluse que nunc actu consistit in manibus incliti domini ducis 
Austrie fratris uestri, fuit a diuis Romanorum imperatoribus et 
regibus deputata. Supplices preces porrigo ut eundem dominum 
ducem caritatiuis monitis et fraternis exliortationibus inducere 
dignetur uestra sublimitas ut ad compassionem erga tarn inclitam 
et fere toti orbi famosam (ecclesiam), et a qua multos honores 
et feuda obtinet, oculos aperiat mentis sue et ad matris miserias 
pii filii uiscera moueantur, restituatque quod matris est, ut glorio- 



* Auf f. 29' desselben Codex ist dasselbe Schreiben, welches bis ,hurailiter 
recomendo* fast wörtlich stimmt, von da jedoch abweicht, ohne übrigens 
weder sachlich, noch im Sinne des Ganzen etwas Anderes vorzubringen, 
als in Obigem enthalten ist. Vielleicht repräsentirt es nur ein anderes 
Concept, denn Ideengang, Begründungen und Zweck des Schreibens sind 
in dem einen wie im anderen dieselben. 



na genetrix Virgo cuius res agitur, glorifieetur cum filio 
implo sancto buo et eius nomiDi dedicata. Data ut supra. 
Gleichzeitig Copie im Protokoll des OandiolnB in der Sunmlnog 
Bd. 47, f. 77' des domcapiü. Archive zuHdine; gedruckt: Magyar tSrt^ 
tir XXIII, p. 9. 

94. 

), Deoember bis ISai, JUnner.) — Nachrickten über dit üm- 
Franz' uon Carrara, die Österreichischen (dem PaptU m Gunsten 
autgetendelen) Truppen mit Venedig in Coafliet au, bringen, 

Essendo soprazonto lo inuerno, parse ale Duchi de Äastria 
r le 8ue zente del P'riul, et non bauendo altro muodo de 
a che per el Triuisan per eseer inimichadi za cum el resto 
Lirlani,' mandano a VeuieBia Conte Ärthemano Theotonicho 
hieder el paeso. Veniziani a vii Dicembre gelo concesse. 
cesco da Carrara, sapiando che questo Conte era stk mezo 
iiBa cum Veniciani de turbar, et romper^ ogni Bua penaata, 
3 zente a Baasan, Feltre et Ciuidal, et per tuti li paBsi, per 
), et mandö sotto man a Venieaia Antonio da Lonigo fameio 
tizanello da Yigonza ' cum commissione de epiare el suo uiazo. 

Aotonio da Lonigo che andö a Venieaia a epiar el Conte 
jmanno, se equiuocö el uome per non easer cognoscudo et 
3e nominar Zuane. El quäl essendo in Venesia intese del 
i, et fecelo inttender a Francesco da Carrara, el quäl subito 
,ö zente a Maran ■* per tuorlo de mezo, e piarlo nele cam- 
3, aolo a fine de meter ruza tra Ueneciani e H Duchi 
itria. El Conte Arthemanuo a xxii Zenaro ae parti da 
jsia, e per Mestre a xxiii del mese andö a Treuiso. Le zente 
rano a Miran '', la nocte per la Postuoma caualchö uerso la 
!. Questo medemo zorno fu preso Antonio al hostaria doue 

er Chronist, sonst vrohl unterrichtet, wie das Datum des T. December 

iweiat, verwechselt die Richtung des Zuges, nud meiut den Ssterreichisch- 

rlaniaehen Krieg schon entbrannt, was nicht der Fall, Die fragliche 

Jiar wollte nach Bologna; vergl. Verei : Storia della Marc» Trivig. XIII, 

. 1G8S, der darin eben jenes Docnment vom 7. December bringt and 

neher: Geschichte Badolfs IV. 67 N. 1. 

'lener Handschrift romperli. 

lendort Yicanza. 

b wohl NRran? 

iener Handachrift Maran. 
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era * el Conte, e a la tortura confesse el tuto. Le zente che erano a 
le campagne^ subito se leuorno e andano a Sacil ali fauori del Fatri- 
archa de ordine del Carara. Antonio fu mandado a Veniesia. 

Chronic. Foscarini bei Abbate Bailo, Treviso; Chron. Torrianum, Wien, 
Hofbibliothek Cod. 3661', f. 28. 



95. 

(I36I9 Jänner, . . . .)2 — Patriarch Ludwig von Aquileja bittet den 
Kaiser Karl IV, ihm zur Unterstützung des Papstes im Kampfe gegen 
die Lombarden fünfzig Gewaffnete auf drei Monate zu leihen, und femer, 
bei Herzog Rudolf IV. von Oesterreich hinzuwirken, dass die jetzt bis 
kommende Pfingsten ausgedehnte Waffenruhe bis auf ein weiteres Jahr 

verlängert werde, 

GlorioBissime principum et (domine serenissime), per sanc- 
tissimum dominum nostrum summum (pontificem et reue)ren- 
dissimum patrem dominum Sabinensem apostolice (sedis legatum) 
requisitus sum ut tamquam ex dignitate qua (licet immeritus) 
fungor sancte Romane ecclesie membrum, necnon (nobilis) domus 
de Laturre de qua duxi originem, contra ipsius ecclesie et domus 
predicte hostes^ rebelies et inimicos capitales potenter insurgam, 
et ad eundum uersus partes Lombard ie cum gente armigera 
usque ad medium mensis Aprilis nunc futuri me debeam dispq- 
nere et parare, et super hiis idem dominus legatus sicut michi 
scripsit^ suas dirrigit litteras uestre cesaree maiestati. Verum 
quia ex obedientie iugo necnon ex debito ad mandata astringer 
iniuncta, et me cerno imbecilem ad honus huiusmodi absque 
predicte ecclesie fideique catholice defensoris et pugilis ammi- 
niculo et fauore, serenitatem uestram exoro humiliter et deposco, 
ut saltem de quinquaginta galeatis sub triumphante uexillo per 
trimestre tempus dignetur preclara uestra sublimitas de innata 
sibi liberalitate et dementia michi suum subsidium impertiri, ita 
quod apud me et mecum sint egoque cum ipsis in termino michi 
dato. Nee queso cesarea prouidentia presumptioni imputet quod 
a principe peto^ nam spe firma et indubitanter michi tradita 



^ Ebendort ariuato. 

2 Das Schreiben muss um diese Zeit etwa fallen, weil der Patriarch erst 
beiläufig um Weihnachten in Kenntniss gelangt sein konnte, dass die Ver- 
längerung der WaflFenruhe mit Oesterreich bis kommende Pfingsten zu- 
gestanden worden. 
Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 8 
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ecurro ad meum uerum principein et singulare refugium, tenens 
idubie quod per me petitnr, a fönte gratiarum feliciter obtinere. 
.dhuc petita uenia domino meo loquar. Inter inclitum principem 
ominum ducem Austrie filiuni ueetrum et me uigeot treuge 
er ipsum conceese uaque ad octauam Penthecoatee. Supplico 
;itur, cum iutendam eundem post maiestatem uestram habere 
1 meum et mee ecclesie adiutoreni et defensorem precipuum, 
t ut mandata apostolica ad exaltacio(nem) honoris et statna 
BBarei culmiuis sine (dila)tione aiiqua possim perficere, uestria 
iteruenientibus (iniunctionibus) et mandatig ab ipso älio nestro 
Qnuales (treugas) ob reuerentiam prefate sedis apostolice cuiub 

38 agitur, elargiri me gloriarer gloria 

lorior et in laudes prorumpo omaium (saluatoris dei) qni 
iclitam personam uestram de sanguine nobilium de Latmre 
rogressam de qua duxi originem, imperialibus infulis sublimauit 
fitur o prüden tissima (maiestas?), mansuetudo uestra cunctis 
■nata uirtutibus auum paruulura Mardocheum respiciat et ad 
berandum genus suum de graui Aman superbi furore poten- 
Bsimum inducat et aliciat asuetum. 

Aus gleichaeitiger, rielfacli beaohädigter Abachrift dea Formelbnches 
is Oandiolus in Sammluiig Bini Bd. 41, f. 72 des domcapitl. ArcbJTg 



361, 1. Hälfte Uäns.) — Nachrichten, wie Venedig in Sorge belrtffi 
hädlicher Abmachungen switchen dem Patriarchen Ludwig von Aguüeja und 
ram von CarraTa, Herrn zu Padua, namentlich loejen Sacihs sich vomalt, 

, L'eecelso Duce stände con qualche suspettione che'l Signor 
i Padova occultamente trattasse di hauer Sacil, gli pai-ue man- 
IT il Secretaiio Desiderate al Patriarcba d'Aquüegia per in- 
nder cautamente, ae in quella Terra ui fosse alcuno trattato, 

che ciö ritrouando, dease opera di disturbar la cosa, si che 
aella Terra non uada in inano di alcuno Signor, che posesse 
jcer al stato Veneto. Per questa materia furono eletti einque 
.Uli, M. Pangrati Zorzi, M, Paulo Belegno, M. Piero Zane. 
'.. Piero Morosini da santo Antonin, et M. Zaccaria Contaiini- 
ä acritto alihora al Podestä, et Capitaneo di Treuiso, che de- 
issero poner ad ordine xxv ouer xxx caualli, et cento fanti 

quelli cittadini di Treuiso, acciö in caso di bisogno li potessero 
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maiidar k Sacil, et nell' istesso tempo fb. mandato M. Zuan Zen 
al Commun di Sacil, acciö di uolontk di quella Terra Thauesse 
h, pigliar la possessione k honor del Patriarcha et Chiesa Aqui- 
legiense. Per la quäl cosa il Magnifico Francesco da Carrara, 
Signor di Padoua, mandö ä Venetia M. Zuan da Peraga nontio 
suo per giustificare la nouita de Sacil. Gli fü risposto che tene- 
uano Sua Signoria charamente conoscer Famicitia^ et beneuolenza 
checa ha hk il Veneto Dominio et il Patriarcha d'Aquilegia, 
et che il Patriarcha in questa sua absentia gli haueua rac- 
commendato i lochi suoi, onde uedendo la Terra de Sacil ritro- 
uarsi in pericolo, gli haueua mandato delle sue genti, et teneua 
per certo, chfel Signor di Padoua, sende prudente, come era, 
non se uorrk impedir in alcuna contra il State Veneto, et delli 
amici di quelle, et ch^l farebbe cosa lodeuole rimouer le genti 
sue mandate in quella Terra, et grata alla Ducal Signoria, 
Messer Zuan da Peraga ritornö al Signor suo, riferi quanto gli 
era stk risposto, il quäl fece uscir le genti sue de Sacil, et 
ritornar k Padoua. ^ 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana VII. 127, f. 391, zu Venedig. 



97. 

1361, 19. März, Treviso. — Patriarch Ludwig von Aquileja versichert 
den Dogen von Venedig auf das Eindringlichste, dass er durchaus nicht 
die Absicht hatte, noch habe, das Gebiet von Cadore an den Herrn von 
Padua zu verpfänden, noch irgendwie ein Besitzthum seiner Kirche zu 

veräussern, 

Inclite et excelse domine, amice honorande, pridie nobis 
existentibus in Sacilo et profiscentibus causa habendi coUoquium 
cum domino Padue super certis que uestre excellencie notifica- 
uimus per Paulum cancellarium nostrum, aliquos falsos et omni 

^ Etwas später mag eine andere Notiz ebendort datiren — später, weil die 
3000 Ducaten, von deren Anbot darin die Rede, andernorts am 18. Mai, 
vom Patriarchen quittirt werden — welche besagt: , AI Patriarcha d'Aqui- 
legia füi mandato Messer Pantaleon Barbo el giouane . . . Hebe anco in 
commnnicatione d'intender cantamente se ui fasse prattica di alcuno trattato 
frä il Patriarcha, et il Signor di Padoua, di dargli Cador ouer Sacil, et 
intendendo essergli prattica alcuna, facesse ogni suo potere per distur- 
barla* (L. c. f. 3810. 

8* 



BUS ueritate careotes lumores percepimus uulgaree censendos, 
cuilibet Baue meDtis iacredibileB, ducalem excetlentiatn in- 
latam fore nos ad hunc finem cum predicto domino Fadue 
tatum et colloquium habituros, vt sub pretextu peccunie 
uande eidem comitatum et districtum Cadubrie ad nostram 
itantem ecclesiam obligemuB. Sed quia non credimus oec 
dem imagiuari poBsumuB in pectore ducalia prouideDtie 
liB modo hoc poBse (pro uero teneri), idcirco nullam excu- 
onem facimus quia neccesse non est. Non enim cupiditas 
la seu cordia dementia noBtroa aensua et eonscientiam adeo 
itauit vt contra iuramentum per nos preatitum in manibos 
itoliciB de non alienandis aed pociua augendla cum deo et 
cia bonis et iuribuB dicte ecclesie ad quam ueatro fanore 
oBtro inductu promoti BomuB, facere uelimua aut contraue- 

et notam periurii atque damnationem incurrere anime ali- 
ratione, nee quid in posterum nostro generi quod deo pro- 
I Bemper fidelitatia gemmam obtinuit, obici poaait, per quod 
it eiuBdem generis nostri fama laudabilis offuBcari, et quod 
minimum per nos aliquid Üeri quod poBsit uerti in ducalis 
inii displicentiam uel iacturam. Dicant ergo et obloquantnr 
uelint, obturare enim omnium ora impoaBibile est humane 
litioni, Bed habeat hoc ueetra nobis predilecta doroinatio 
eonatanti quod etiam ai essemus duris compediti carcenbua, 
UB non aolum nostram mortem que nobis uita foret, mori 

nostra ecclesia, sed etiam totalem desolacionem nostri 
iris preeligeremus quam huiuBmodi obÜgacioni seu cuiuis 
aationi uerbo uel facto aut permisBionibuB uel muneribua 
aliquo consentire, nee quod ipse dominus Padue in noatro 
sau utinam felici, a nobis uel nostro nomine in dicto noatro 
itatu commiaBionem aliquam habeat, uel quod ipse utatur 
10 titulo uel colore, immo ai foraan aliquis de facto forsitan 
3t quod non credimua, aliquid attemptare, cum plena con- 
itia uestre imploremua potentie brachium et iuuamen. Super 
lus Omnibus uiro nobili domino Fantaleoni Barbo honorahili 
ueBtro nostram inten ti onem deteximus celsitudini ueatre 
randam, utpote per noa plenius informato. Data Teruiaii, die 
[III. menaiB Marcii, iiidictione XIIII. 

LudouicuB dei gratia Bancte sedis Aquilegenais patriarcha. 

Cotumemoriali VI. 103', SUtatBurchif zn Venedig. 
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98. 

(1361, c. 25, Mai, . • . •) — Fragment eines Schreibens^ worin Patriarch 
Ludwig von Aquileja (dem Herzog Rudolf IV. von Oesterreich) den 
Wortbruch des österreichischen Hauptmannes (Paurli) von Venzone, und 
die Niederbrennung von Pontebba durch denselben schildert und dringend 
bittet, dass er gegen solche Unbilden Vorkehrungen treffe. 



penes se tunc nostrum pro perficiendis (litteris) non haberet 
sigillum^ inter se in hoc conuenerunt ut (ipse canzellarius) ad 
DOS rediret pro auctoritate perficiendi treugas (quesitas), quod 
usque quo ad capitaneum reuerteretur quia in (die Dominica) 
treuge spirature erant, a quibuscunque hinc et inde nouitatibus 
cessaretur. Et sie utrimque fuit promissum, sed per alteram 
partem minime obseruatum. Nam redeunte eodem canzellario 
nostro cum sigillo pro treugarum expeditione et sperante capi- 
taneum inuenire in Venzono, cum requireret ubi esset, per ali- 
quos eius familiäres atque bürgen ses dicte Terre assertum est 
sub dolo, ipsum capitaneum esse ad faciendum rationes aliquas 
cum dicte Terre officialibus occupatum. Quorum uerbis fraudolis 
dictus canzellarius pure fidem credulam adhibens, de mane 
ante tercias usque ad uesperas expectauit, dicentibus eisdem 
bürgen sibus iam actorum consciis, rationes huiusmodi non posse 
ita subito et de facili expediri. Cum autem que iam acta 
erant, occultari non possent, eidem canzellario est manifeste 
patefactum quod prefatus capitaneus non obstantibus litteris 
uestre celsitudinis in quibus confidebamur et uolumus semper 
confidere, et adhuc non expiratis treugis, sub promisso facto 
canzellario nostro de non faciendo nouitates aliquas, nocturno 
tempore inuasit nostros et ecclesie nostre fideles et subditos 
de Ponteba, et omni fera crudelior, non parcens sexui nee etati, 
tarn mulieres quam paruulos in eorum lectis secure cubare 
credentes, e lectis nudos extraxit, prob pudor, et captiuos uelut 
a matris educens utero, totam uillam cum fortilitio tradidit in- 
cendio et rapine. Hiis itaque se habentibus dictus noster can- 
zellarius, uidens se, immo uerius nos, sie fraudulenter delusos, 
et etiam timore qui in constantem cadere potest, concussus et 



^ Schliesst sich an die Instruction für den Gesandten nach Ungarn, Beilage 
Nr, 130 und zwar Seite 166 an. 



ito uoluit (recedere) de Venzoiio, sed non fuit permissuB et 
ali (tarnen modo, retenttis) usque ad i-editum capitanei eupra- 
i. (Quo taDdem) redeunte cum oarceratis et preda ipse noster 
zellarius eum) adiit, increpans et conquerens de bils que 

crudeliter tamque immaniter facta sunt, et potissime sub 
identia uestre celsitudinis et litterarum eins et hiis que 
B dicta fuerant per memoratam dominum JohanDom ex 
e regie maieatatis. Cum itaque ut ommittamuB de preteritis 
I per dictum capitaneum, asacrentem huiusmodi talia de 
CO commisisBe mandato, quod nulla ratione credimua nee 
anto est principe presumendum, que omnia finaliter dedu- 
ur ad lucem, uestro hoiiori derogent et ea serenissimis do- 
s imperatori et regi Vngarie uestreque celsitudini reseremus, 
lem rogamua celsitudinem et petimus, quatenua taübus et 
is iniurÜB nobis Bub uefitra fiducia et ucstris litteriB et contra 
irem et mandatum uestrum per dictum capitaneum irrogatis 
licentiam dignemini osteudere actualem. Nam Bub predic- 
m litterarum ucBtrarum et promisBis dicti capitanei nos et 
roB reputabamuB in tuto, nec credebamuB fore cuBtodiam 
lam adhibendam. Superflue non loquimur quamuis prolixe, 

loquimur ueritatem, nam si ueBtiis litteris fidem non ad- 
issemus quibus aemper fidem adbibere uolumus tamquam 

et exce lentis 81 mi principis, atque promiasie factis per dictum 
taneum, forsan in actu illo predicti noetri aubditi se ab 
m capitaneo precauissent. Data etc. , 

In tbrem Beginne darch Feuchtigkeit zerstörte und aonaC aucb schsd- 

gleicli zeitige Copie im Formelbuclie lies Gandiolus in der Sammlung 
Bd, 47, f. S2, des domcapitl. ArcliivB zu Udine; vgl. dazu die Instruction 
en Oeasndten nach Ungarn (1361, Ende, . . . ) Ut. 130. 



l), 16. Juni, Udine. — Patriareh Ludwig von Äquüeja beruhigt 
Dogen von Venedig, daaa (über Abtretung eines Gebietstheilea dei 
'.archate$) er aicher mit Niemand Anderem da mit ihm aick in Ver- 
handlung aetan würde. 

Ulustris et excelse domine, amice plurimum honorande, 
sita nobis pnidenter per discretum Damianum Andree 
rium veatrum intelleximuB diligenter, auper quibua amicicie 
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vestre presentibus respondentes, eandem scire volumus quod de 
hiis pro quibus ipsum vestrum notarium ad nostram presentiam 
destinastis, uestra non dubitet nee dubitare habeat celsitudo, 
Barn ad hee fuimus nunquam nee sumus uel simus uel inten- 
dimus dispositi quoquo modo. In causa uero que ad hee nos 
urget neccessitas^ attenta affeetione et amore precipuo quibus 
ad dominationem uestram ex receptis beneficiis quorum imme- 
mores nunquam esse intendimus nee possemus, nos reputamus 
inperpetuum merito obligates, potius uobiscum quam cum alia, 
persona mondi (!) talia tractaremus. £t incirco in hiis prefatum 
vestrum nuncium ad ipsam dominacionem vestram super pre- 
missis remittimus de nostro intentu plenarie informatum, cui 
uelitis fidem adhibere credulam tamquam nobis. Data Vtini, 
in nostro patriarchali palacio, die XVI. Junii, indictione XIIII. 
Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Commemoriali, VI. 112' des Staatsarchivs za Venedig. 



100. 

1361, 6. Juli, .... — Der Senat von Venedig beschliesst den Herzog 
Rudolf IV. von Oesterreich betreffs seiner Absicht Venedig zu besuchen 
zu hegriissen, in dessen Streite mit dem Patriarchen von Aquileja seine 
Vermittlung anzubieten, und wegen des Besuches auf seinen festländischen 

Besitzungen Vorsichtsmassregeln zu treffen, 

Capta. 

Quoniam facit pro honore et statu nostro in aduentu domini 
ducis Austrie ipsum uisitare per solempnem ambaxatam nostram, 
vadit pars quod in bona gracia eligantur tres solempnes amba- 
xiatores ad ipsum dominum ducem qui cum uerbis decentibus 
premissa salute cum fuerint ad eius presentiam, pro parte nostra 
coDgratulari debeant de aduentu suo, ostendentes quod sicut 
habuitnus dilectionem et amorem ad bone memorie patrem suum, 
et sie ipse ad nos, sie proponentes habere et continuare ad 
eam et suos, misimus ad uisitandum ipsum et offerendum nos 
ad omnia sua beneplacita et honores. 

Et quia dicitur quod ueniat pro aliquibus differentiis quas 
habet cum patriarcha^ offerrant sicut et quando sibi uidebitur, 
se interponere pro pace et concordio et ad faciendum et pro- 
curandum id boni quod poterunt superinde, et si partibus pla- 



sie faciant. Et debeant dicti ambaxiatores infra treB dies 
iiam promiserint, omni causa remota, recedere de Venetiis 
Taruisium et ibi simul cum Fotestate et capitaneo nostriB 
nt pleDatn libertatem et arbitrium per naiorem partem in 
)UB que prouidenda et 6enda uiderentur pro booore et 

noetro occaBione istius aduentus ducis Auatrie, se ab 
im Beparando et eundo per loea noetra Triuisane et Cenete 
it aicut eis neeceBsarium uidebitur, ad proTiidenducü et 
andutu cum dictia noBtris rectoribuB que utilia et neeces- 

uidebuntur, non impediendo ae de regiminibuB rectorum 
lilibuB et criminalibuB. In facto uero diuidendi et mitteadi 
tntibuB et Boldatis ad custodiam locorum, remaneat in arbi- 

it Übertäte sola prouisoHs uel maioris partis, 

1 quando sentient aduentum ducis, uadant ad exequendum 

xataiQ suam 

Protokolle der Senate mieti, XXX. 7, im Sta«tsBrchiT zu Venedig. 



, anßltigs Juli). — NachHchten über Herzog Sudol/s IV. von Oester- 
bevorstehenden Einfall in Friaul, und wie Venedig für «eine /eet' 
ländUchen Besitzungen Fürsorge traf. 

La uoce della uenuta del Duca d'Äuatria nella Patria de! 

ogni dl piü accresceua, per la quäl coaa furono mandati 
euiBO per securtii di quella Cittii (hauendosi maggior bus- 

dentro, che di fuori) Messer Osio Paaqualigo, M. Zuan 
arini et M. Zuan Zen il gran proueditore, li quali inBieme 
quel rettor (di Treuiso) fecero le mostre delle genti da 
ra, cosi da cavallo come da piedi, casBando gl' inutili, et 
;tti, et in loco loro rimessero delli sufficienti, et fedell, 

quäl reformatione delle genti da gnerra usorono molta 
entia, Espediti da Treuiso, doi de loro andorono a Cone- 
, Serauale, Oderzo, et La Motta, et il terzo Proueditore 
onferi a' Caatelfrancho, AboIo, Anoal, et Mestre, li quali 
iante eon li rettori di quelli locbi fecero la moatra alli 
iti deputati per custodia di tal locbi, et in loco de gl' in- 

remeBsero altri auf^cienti come si fece in Treuiso. 

Chronik des Caroldo lib. IX, Marciuna VII. 127, f. 3S1, zo Venedig 
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102. 

(1361, anfaDgs Juli.) — Nachrichten, wie Venedig betreffs Schutzes 

seiner festländischen Besitzungen vor dem etwaigen Angriffe durch Herzog 

Rudolf IV, von Oesterreich Vorkehrungen traf. 

Venne noua a Venezia, che li Duchi d^Austria s'erano 
poßti a Camino per Italia, et che gik le loro genti s'approssi- 
mauauo alla Patria del Friul^ per la quäl cosa ciascuno si messe 
in trepidatione, et col consiglio de Pregadi fü prouista alla 
securtk de Treuiso, per la cui custodia furono condotti D. Alte- 
norio, Giacomo Fantello et Teobaldo da Arimini con xxx pro- 
uisionati; et quatro caualli per ciascuno, li quali erano in Tre- 
uiso. Fü anco data libertk alli Rettori de Treuiso di assoldar 
quel numero de soldati che gli paresse, et mandarli de lä dalla 
Piaue alla custodia de Conegian, Serraualle et La Motta. Furno 
allora eletti tre essecutori, Messer Francesco da Canal, M. Maffio 
Cauallier, et M. Nicolö Marcello, per far la mostra alle genti, 
che erano stk condotte, et per mandar arme, munitione, et 
uettouaglie alli lochi prefatti. Et per conseniar in pace il stato, 
per il gran suspetto di guerra, fu statuito di mandar doi Am- 
basatori al Duca d'Austria, uno delli quali M. Andrea Zane, 
il quäl ritrouadosi ä Treuiso hebbe ordine, che uolendo accettar 
la legatione, douesse giurar nelle mani di quel Podestä, et 
cosi fece. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana VIT. 127, f. 385, zn Venedig. 



103. 

1361, 1. August, Frag. — Kaiser Karl IV. und sein Sohn Wenzel, 

dann Markgraf Johann von Mähren schliessen mit den österreichischen 

Herzogen ein Schutz- und Trutzbündniss gegen Jedermann. 

Wir Karl von gotes genaden Romischer keyser, zu allen 
czeiten merer des reichs vnd kunig zu Behem, vnd wir Wenczlaw 
sein erstgeborner sun, vnd wir Johanns von denselben gotes 
genaden margraff zu Merhern, vnd wir Rudolff, Fridrich, 
Albrecht vnd Leupolt von genaden gotes herczogen zu Ostir- 
reich, zu Steyr vnd zu Kernten bekennen vnd tun kunt mit 
dysem brieff allen den die yn sehent odir horent lesen, daz 
vnser yeglicher sunderlich vnd wir alle gemeinlich nach guter 



rbetrachtung mit rechter wizzen geswoi'n haben leiplich ayde 
den heiligen, recht vod redlich, mit angerArten banden vf daz 
ilig ewangeli für vna vnd für all vnser erben vnd erbes erben 
iclich, das wir mit allen vnsern landen vnd herschefften, 

die gelegen vnd wie eie genant sein, die wir nu haben 
ir hinnach gewinnen bey einander beleiben vnd einander mit 
ir vnser macht ewiclich geraten vnd gehnlffen sein snltea 
d wollen getreÄlich, förderlich vnd frewntlich mit leiben vnd 
t guten, on alle geuerde wider allir meniclich njmand aus- 
lomen, in welchen wirden, eren odir wesen der sey, in 
eher mazze wer der ist odir wirdet, dem ejner vnder vns veynt 

odir wirdet, dem siiUen wir die andern alle gleicher wejse 
ftit sein, vnd sullen ouch einander in allen sachen beige- 
ndlg vnd geholffen sein, als vesticlich, als endlich vnd ala 
istlich, als vnuerczogenlich vnd als getre*lich als ob die 
;he vnser yeglichen besunder angieng vnd sein eygen ding 
re, on alle generde vnd argelist, vnd in welchen krieg wir 
o mit einander vallen odir komen, gegen wenn odir wo 
i sey odir werde, do aol sich vnser deheiner nicht vertei- 
igen, noch berichten odir sönen, an' des andern vnd der 
lern allir wizzen, rat vnd willen. Ouch ensol vnser deheiner 
lein grozze, redliche vnd ernstliche odir namhaffte sache 
'antworten, anfahen, noch enden, noch deheine päntnuzze mit 
manden machen an der andern allir wizzen, rat vnd willen, 
d sol ouch Tuser deheiner sich selber, noch seine kynd die 
r aä haben odir hinnaeh gewinnen, die nicht verlobt sint, 
'heyratten denn mit der andern allir wizzen, rat vnd willen, 
ruber suUen wir ouch einander getrewe vnd gewer sein ffir 

ander leut, vnd sol vnser yeglicher des andern schaden 
nden, sein nficz vnd ere furdern, vnd sullen ouch einander 
lu vnd g&tes verantworten vnd versprechen, getreulich vnd 
wntlich, wider all irmenic lieh, nyemand ausgenomen, mit 
rten vnd mit werken, heimlich vnd offerabar, als verre wir 
nnen vnd mSgeu, on alle geuerde. Swaz wir ouch vormals 
QtnAzzen mit yemand, wer der ist, gemacht haben, die sullen 
3er pöntnfizze allir ding vnschedlich sein. Mit vrkand dicz 
ues versigelt mit vnsir aller ingesigel, der geben ist zu Präge 
;h CristUB geburt dre4czenhundert jar, dornach in dem ein 
i sechczigstem jar, an sand Peters ti^ Ketefeyer, vnser des 
aanten keysers reiche des Römischen in dem sechczenden, 
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des Behemischen in dem fumfczenden, vnd des Keysertums in 
dein sibenden jare. 

Original, Pergament, sieben aufgedrückte Sigel, k. k. Haus-, Hof- und 
Staats-Archiv zu Wien. 



104. 

(1361, c. 1. August). * — Nachrichten über Versuche des Patriarchen 

Ludwig von Aquileja Venedig zu einem Schutz- und Trutzbündnisse zu 

bewegen, und ebenso der Stadt Udine^ Anlehen zu erlangen. 

. . . . il Patriarcha d'Aquilegia mandö etiandio un suo 
nontio, il quäl fece instantia di hauer cinquanta balestrieri, et 
altretanti Pauesati, et dicendo ricercarli per suspetto del Duca 
d'Austria, gli fh risposto, che essende la Veneta Repubblica 
in bona pace col Duca, non pareua conueniente scoprirsi, ne 
far tal nouitk. La Communitä di Vdine fece istessa instanzia 
per soi Oratori di hauer ad imprestito ducati tre mille per li 
mouimenti del Duca d^Austria, alla quäle furono fatte le mede- 
sime escusationi. 

Chronik des Caroldo Hb. IX., Marciana VII. 127, f. 392', zu Venedig. 



105. 

1361, 2. August, Prag. — Kaiser Karl IV. Idindet den Friaulern 
wegen Schädigung österreichischer Besitzungen Krieg an. 

Karolus quartus diuina fauente clemencia Romanorum 
Imperator semper augustus et Boemie rex. Vobis omnibus et 
singulis comitibus, baronibus, nobilibus, vasallis, militibus, clien- 
tibus, purkgrauiis, vicepurgrauiis, officialibus, ciuitatibus et 
earum rectoribus ac vniuersaliter omnibus et singulariter singulis 
ecclesie Aquilegiensis subditis, seruitoribus et cuiuscunque con- 
dicionis, Status aut preeminencie sint, adiutoribus vniuersis 
duximus presentibus significandum, quod licet aliquando inter 

^ Hat, wie es scheint, Bezug auf das Empfehlungsschreiben des Patriarchen 
vom 16. Juni d. J., daher diese Datirung, wenn nicht die Notiz mit dem 
Senatßbeschlusse vom 12. August (Nr. 107) zusammenfallt, welcher übrigens 
von dem Anlehensprojecte nichts enthält. 
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enerabilem Nicol&um Aquilegienais ecclesie patriarcluim, prin- 
ipem et fratrem nostrum pie recordacioniB, oandemqae Aqui- 
tgiensem eccleBiatn parte ab vna, et illustrem clare memorie 
.Ibertum quoDdam Auetrie, Styrie et Karinthie ducem, prin- 
ipein nostrum, et ipsius beredes parte ab altera de vtraque 
artium conaensu et voluntate quasdam fecerimua veraa et ami- 
abilea treugaa per aonos duodecim integre duraturaa prout in 
teria desuper confectia lucidius continetur, tarnen illo trengarum 
impore Donduin exspirato quidam ex vobia illustri Eudolffo 
ustrie, Styrie et Karinthie duci, predicti quoDdam AlbertJ 
rimogenito filio et prineipi noatro karissimo, non aeruatis dJctis 
eugie, dampna, iniurias noacuntur hoatiliter intulisse, videlicet 
ipugnaodo et deuastando sibi caatrum et municionem sutua 
ictam Clusa, que adhuc a vobis manu tenetur violenta, ac 
^iam eircum ciuitatem suam Peuecheldorff inceodiis et ceteria 
QBtium actibua ipaum et bomines suos diapendioae non aine 
ericulia invadendo. Nos igitur predicti principia noatri peri- 
ilosis dampnia ac inuaaione tarn violenta oportunia volentes aub- 
snire remediis, vobis et vestrom cuilibet dedicimus, voaque 
; vestrum quemlibet preaentibua diffidamua, volentes per hoc 
Dnorem nostri culminia in omni caau fore aufficienciuB excu- 
itnm, Datum Präge, II. die mensis Augusti, regnorum noatro- 
im anno Romani sexto decimo, Boemie quinto decimo, imperii 
sro aeptimo. 

OrigLual, Pergament, aussen aufgedrücktes Sigel abgewischt; k. k. Hani-, 
a{' and Slaats-Archiv zu Wisn; — Stejerer, Commentarü 32ä. 



106. 

361), 7, August, Castellutto. — ÜlHeh iömft. (!f), Burggraf «u 

letellntta, benaehrichtigei die Herren Walter Bfrthold und Heinrieh 

1» Spilimbergo uoii der Ankunft der öslerreiehiachen Reiterei and 

ertoge Fridrich von OesleiTeich au Oöre, und erbittet sich Befehle. 

NobilibuB et potentibus viria, dominia Valter Pertoldo et 
enrico fratribua de Spegnimbergo, dominia meia kariaaimiB. 

Recommendacione premisaa. Vestris nobilitatibua signi- 
lando (1) per presentes quod dominua mena, dominus comes 
oritje hodie mihi suis litteria intimauit quod boe sero Goritie 



ad hospitium esse debent quiDgenti armigeri equitum de gentibus 
domini ducis Austrie. Sine dubio aliquo dominus uero Federicua 
dux Austrie personaliter gentes istas postcedit cum numero 
mille elmorum equitum. Que quidem omnia vobis et mihi in 
mandatis misistie (!), signi&co tamquam dominis meie siqua pro 
Tobis valeo, noo desinatis mandare, paratus ad omaia uobis grata. 

Data Casteluti, die Sabbati VII. mensis Augusti, XIIII. 
iodictionis. Volricus Rimb (!) ' capitaneus Castellutti. 

Original, Papier in Sammelband Lat. XIV,, Nr. 48, f. 201' der Bibl. 
Uarciaua in Venedig. 



107. 

1381, 12. August, — Der Senat von Venedig beacMiesst, 

da* Aneucken dea Patriarchen Ludwig von Äquilejo, die unmittelbare 
Onlerttüttmng in seinem Slreite mit Herzog Budolf IV. von Oeaterreich 
betTeffend, abzulehnen, demselben iibngen» seine Vermittlung anzubieten, 
imd den Durchzug von Hüfavölker» durch seine fetüändiscken Gebiete 
zu gewähren. 

Capta. 

Quod respondeatur patriarcbe Aquilegensi ad subsidinm 
gentium quod peüt, quod deus noiiit, de ipsius guerra et labore 
doluimus et dolemus sicUt de noatris propriis, sed ipse seit 
condiciones Terre nostre et morem qui uunqiiam fuit in guerris 
aliorum se impedire nisi in procurando concordium et quietem, 
et potest etiam aperte uidere quanta toterauimus et toleramus 
pro uiuendo cum omnibua pacifice et quiete. Et propterea 
placeat sibi nos in hac parte habere rationabiliter excusatoB, 
quia ipse bene seit quod quando potuimus sino alteriua offen- 
Bione, in suis neccessitatibus libeuter conplacuimue eidem, et 
sie faceremus in presenti, nisi esaent cause predicte, subiun- 
gendo quod pro speciali amore quem ad ipsum habemus, nostris 
ambaxiatoribus quos mittimus ad dominum ducem in casu quo 
descendat, dedimus expresaum mandatum quod in procurando 
recoQciliacionem et pacum inter ipaum patriarcbam et eum, 
procurent et faciant quicquid boni potuerunt, et ad hoc nuoquam 
fessos nostroB videremus, sed faceremus libenter omni tempore 



' Dürfte wohl .Binchk' (^lle) sein, von dem ein Qutarevers tou 1363 über 
Selavonico gegen den Grafen von GÖrz im Staatsarchiv. 



126 

noatrum posse. Scribatur autem noatria ambaxiatoribus qnod 
aicut debebant ire ad ducem, ita uadant ad eiuB fratrem in casu 
quo deecendat ai dux non deacenderet, cum illa commiasione 
in Omnibus. 

De tranaitu autem g^entium que uellent tranaire aliunde 
ad partea Foroiulii (!), quem petit dominus patriarcha aibi am 
per nostroa diatrictus, respondeatur quod aumua contenti qnod 
auper noatria diatrictibua et per campaneam et aliunde extra 
noatras fortaliciaa aine impedimento transire possint ad bene- 
placltum auum, ordlnante ipao quod traoseaut sicut amici. 

Protokolle der Senato miati, XXX. 15 des StaatBarchivs za Venedig. 



108. 

1361, 16. AUffuat, — Der Saial wm Venedig beeclUieset, S^tog 

Rudolf IV. von Oetterreich vad deesen Bruder Fridrich um Ver- 
anstaltungen 2u ersuchen, data bei deren Kriegimge in Friaul die XJnter- 
ihttuen von Vtaedig so viel alt möglieh von allen Belättiffungen ver- 
«cAont blkbett, 

Capta. 

Quod Bcribatur domino Rudolfo duci Äustrie in bac forma, 
videlicet, Audiuimue quod excellencia ueatra deacendere pra- 
posuit ad partea Foroiulii (t), et quod iam premisiatls aiiquam 
gentem ueatram, propter quod iam elegimua et mittere pro- 
poauimus ad uoa cum fueritis in partibus supradictia, noatros 
aolempnes ambaxiatorea ad bonoraudam uestrara personam 
tamquam precipui et bonorabilia amici noatri, et recolentea in- 
disBolubilia amicicie uinculuin quod uiguit inter felicia meraorie 
genitorem uestrum, noa et communitatem noatram, et quam 
uo bis cum continuare et augere in melius proponimus, dante 
deo, non dubitamus, ymo firmiter credimue quod uestria capi- 
taneia et gentibus dedistis efficaciter in mandatia quod Teiraa, 
loca et Bubditos nostroa et eorum bona tamquam amicoB tractent 
et habeant commendata, nichilominus conaiderantea quod quando- 
cunque gentea buiusmodi contra intentionem dominomm suorum 
transgrediuntur terminoe rationja, ad cautelam uestre celaitudini 
reducimua ad memoriam per presena quod circa hoc Bt factum 
non easet, uobis placeat prouidere, et gentea ipaas taliter regu- 
läre et amouere quod Bubditi et loca nostra tractentur ab eis 
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duiciter et benigne, cessante offensione et molestia qualibet 
contra eos^ sicut deeet amiciciam hincinde uigentem, et ut nos 
uersa uice ad quoslibet üestros honores et uestrorum subiectorum 
commoda propensias disponamur. 

Similis domino Friderico duci Austrie, mutatis mutandis. 

Protokolle der Senato misti, XXX. 15 des Staatsarchivs zu Venedig. 



109. 

1361, 19. August, .... — Der Rath von Venedig beschliesst, angesichts 
der zunehmenden Streitkräfte in Friaul^ 200 Mann Söldner nach Treviao 

zu schicken. 

Capta. 

Quod propter noua que vndique sonantur de descenssu 
dominorum ducum Austrie et suarum gentium, que iam in bona 
quantitate sunt in partibus Foriiulii, soldicentur et accipiantur 

ducenti pedites et mittantur ad partes Triuisine et Cene- 

tensis secundum consiliuni et requisicionem prouisorum nostro- 
rom deinde distribuendo et diuidendo per ipsa loca nostra 

Senato misti XXX, f. 16', Staatsarchiv zu Venedig; vgl. auch die 
Proclamation des Podestä von Treviso vom gleichen Tage bei Vereis. Storia 
della Marca Triuigiana XIII, Nr. 1589. 



110. 

(1361), 28. Aufinist, Qörz. — Herzog Rudolf IV. von Oesterreich 
benachrichtiget die Republik Venedig, dass er wegen des verlangten 
Schutzes deren Unterthanen seitens seiner Kriegsleute alle Vorkehrungen 
getroffen habe, und dass er die angekündeten Gesandten gern anhören werde. 

Rudolfus dei gratia dux Austrie, Stirie et Carinthie^ 
dominus Carniole, Marchie ac Portus Naonis, comes in Haus- 
purch, Phyrretis et in Cbyburch, margrauius Burgogie, nee non 
lantgrauius Alsatie prudentibus ac discretis . . consiliariis, recto- 
ribus Venetiarum, nobis sincere dilectis salutem cum plenitudine 
omnis boni. Legatione uestra nobis iam pridem facta pro Terris, 
locis et subditis uestris atque eorum bonis, ne per nostram 
gentem ad presens in Foroiulii existentem uel adhuc ingressuram 



128 

in aliquo aggrauareotur sed amicabiliter tractareotur, pruden- 
tiam ueetram cupimus non latere quod omn!bus capitaneiB et 
gentibus noatris iam dudum dedimua in mandatie et adhuc 
in poBterum committemuB, quatenuB uobiscum penitus nichil 
babeant facere, nisi quod ad araicttiam potest uergere ac amorem. 
Preterea ambassatores uestrOB ad noa traDsmittendos, ut uestra 
leg'atio conti Debat, libenter uidemus, ipsosque grato affectu 
audiemua aiqua nomine uestro duxerint refferenda. 

Datum Goritie, XXVIII. die Augusti, sub secreto nostro 
anulari, cum ad presens nostrum sigillum penea noa non babeamuB 
preaentibua apponendum. 

Commemoriali, Tl. 115 dee Staatsarcbivs Venedig. 



(1361), SO. August, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquileja lädt 

die Stadt Cividale ein, in den obsckwebendea Londesangdegenheiteit sich 

bei ihm dtirch zwei bis drei ihrer besten Räthe vertreten zu lassen. 

LudouicuB dei gracia aancte sedia ÄquilegeiiBia patriarcha. 

Pidelea carissimi, vt de occurrenlibuB in incoata guerra 
cuncta BeriosiuB uobis conBtent, noatrisque inde conailiis et 
fauoribuB sitia participes, üdelitatem ueatram requirimua man- 
dantea, quatenua ad noa duüa uel tres ueBtrum magia prudentes qui 
in consiliia apud noa aint continue, uisis pi-esentibua tranamittatis. 
Datum in caatro Vtini, die penultima AuguBti, indictione XIIII. 

Adresse: Dilectia fidelibuB noatris . . gaataldioni, proui- 
aoribuB et consilio nostre Ciuitatis Auatrie. 

ab^niaclit, Stadtbibliothek 



(1361, August.) — Nachrichten, tci'e der Herr von Verona behuft 

Beseitigung des gefährlichen Einschreitens Herzogs Rudolf IV. von Oesterreick 

m Italien sich mit Venedig in Einklang eu bringen suchte. 

Li Signori della Scala mandorono Ambaaatori alla Dacal 
Signoria, alla quale eaposero, cbe douendo il Duea d'Auatri» 
uenir nella Patria del Friul, per 1' antica amicitia, et unione 
(che) haueuano con lui, et per il dealo della pace, et quiete 



del stato di quella s'ofiFereuaoo interporei, et far quel meglior 
ofdtio fusse loro possibile, ei che sperauano, che non aeguirehbe 
alcima nouita in Italia per la uenuta del Duca. Fä rlBposto 
i. gli Oratori, ringratiando II loro Signori della bona uolontk 
(ehe) haaeuaDO uerso il Stato Veneto, raa che hauendo mandato 
Oratori al Duca, Don earebbe conueniente in altra pratica prima 
ehe di loro si haueese rispoata. 

Chronik des Caroldo lib. fx., Marciana VII. 127, f. 385'. 



113. 

(1361, August bis Uitte September.) — NackrieMen über den 

Verlauf des Zusammenstonee der öiterreiehUchen mid friauUachen Streit- 

kri^te vnd die Abmachviigen Henog Rudolf» IV. von Oeaterreieh mit 

dem Fatriarchen Ludwig von AquÜ^a. 

In questo tempo tra il Duca d'Austria Eodolfo, et il 
Reverend issimo domino Lodouico Patriarcha d'Äquilegia erano 
nate differentie per ci^ione che quelli de Gemona haueuano 
occupata la Chiusa istimata allhora fortezza importantissima, et 
fatti molti danni a quelli de Venzon, et depredato li mercanti 
de Äustria, che in quel loco se ritrouauano, et molte altre 
controuersie erano nella Patria. Vennero prima viii° caualli 
alla leggiero, et dietro loro il Duca cou quattro mille caualli, 
et buon numero de fanti cou li quali s'adherirono quelli de 
Spilimbergo, di Forde none, di Prata, et altri inimici del 
Patriarcha. Li quali occupati molti lochi, s'approssimö l'eeser- 
cito h. Vdene, hauendo il Duca trattato in questa Terra, et 
vedendo la Repubblica Veneta che da queata guerra ne segui- 
rebbono infiniti trauagli, raandi in Friul al Duca d'Austria M. 
Franco Morosini, et Messer Zuan Zen, li quali B'interposero fra 
le parti. D Duca uedeua, la oppugnation di Vdene hauer 
molta difficultk, et con el meggio de gli Oratori Veneti, et altri 
amici dell'uno et dell' altro, fii contento dt abbocarsi col Patriarcha. 
Fi concluso, ch' el Patriarcha con doi Primarii della Patria con- 
ferirsi douease k Viena, et poi all' Imperator Carlo IUI., al quäl il 
Patriarcha et il Ducha haueuano remesae tutte le loro differentie. 
Fatta questa conclusione li Oratori Veneti uennero k ripatriare. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Maroiana TU. IST, f. 403, zu Venedig. 

FsDtes AbtUg. U. Bd. XL. 9 



114. 

161, zweite Haifte August bis Uitte September.) — Sach- 

hten über den Verlauf de» Angriffet Hersog» Rudolf IV. von Oeiter- 

ck auf den Patriarchen von Aqvil^a und die darauf foli/endtn 

ÄbmachJingen. 

Redolfo et Federico Duchi d'Austria per esserli stk retennto 
robe de li suo merchadaDti nel Friul per queli di Gemona, 
de Ciuidal de Auatria cum altri castelanoti, ala improuies 
neno cum grosso exercito in Villa nuova, e perche era bÜ, 
rk el paeso della Chiusa per quelli de QemoDa, e Prampergini, 
n poteno passar piil auanti. Za erano tra Furlani grandissioie 
tcordie et guere, et presertim contra queli de san Daniele, 
r il clie li fu necessario tuor altra uia. De Auosto per 
iricia introno nella Patria Furlana cum 4000 cauali, compuli 
zente del Imperador, et preeeno piü castele et forteze. Lo 
>bate de Rosaci de paura se acordö cum loro, poi U duchi 
m lo exercito suo de Septembrio andono ala obsidion de 
len. Lodouicho Patriarcha cum li suo Furlani in termene de 
zorui uene a pati, et a 15 del niese feceno insieme bona 
se, cum condicion che la Chiusa fusae auerta et dada ali 
istriani, et dele altre loro diferentie se compromesseno in 
^rlo imperador, al quäl promesse el Patriarcha de andar in 
rsona cum do nobili de la Patria Furlaua. 

Chroi). FoBCarinian. bei Abbat« Bailo zu TreTieo, aU Chron. Torrian. 
fbibliothek zu Wien, Mr. 6331, f. 328'. 



115. 

lei, August bis 1362, Jftmier.) — Nachricht über den Verlauf 
' Krieges zwischen Hersog Rudolf IV. von Oeiterreich und Patriareh 
dwig von Aquilya, über dua Letzteren Fahrt ■ nach Wien, seine Be- 
handlung daselbst und die Reise des Herzogs nach Venedig. 

Aono domini M, CCC. LVI.' die mensis Augusti venerunt 
ntes domini ducis Austrie ad dampnificandum Forumiulii et 
strametati sunt in vico sancti Danielis, et inciderunt forte 
cimam partem vitum et modicum intrauerunt in rus, et 

I Horb M. CCC. LXI. heissen, wie auch die AbBchriften in der UarciuM 
nnd KD Udine richtig haben. 
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dominuB Pertoldus miles de Spilimbergo vna cum gentibue suis 
et dominus Äudreas de Fana simul cum gentibue suis erant 
cum exercitu domini ducis, et tarnen (!) modicum damnum eis 
fecerunt, Ipsis uidentibus quod non potuerunt eis nocere, 
timuerunt ne aliqui egredirentur. Venerunt Turritam et illic 
flteterunt pluribus diebus. Tunc superuenit dominus dux vuacum 
fratre suo et iuerunt castrametatum Mangan um et steterunt 
pluribus diebus ibi, nee poterant accipere illnd, sed dominus 
Tadeus de Manzano dedit sibi cum isto pacto quod debebat ei 
dare in feudum, sed postquam habuit, permisit eum stare octo 
diebus ibi et tone eum expulit et dedit domino comiti de 
Goricia, et Vutrium sibi iato modo dominus Schinella dedit, 
et dominus dux fecit ibi similiter et dedit domino comiti. Koc 
facto uenit iuxta Sauorgnanum ' et tractauerunt pacta dominus 
patriarcha Lodoycus de Laturre vna cum suis sequacibus cum 
domino duce, qui de illo quod dominus dux petebat, quod 
fuerunt concordes siuiul quod dominus Carlas imperator debet 
determinare istam questiouem, et quicquid fecerant, cootenta- 
batur cum isto quod uolebat quod daret sibi Sclusam, et data 
fuit. Et etiam quod dominus patriarcha deberet simul cum eo 
duce equitare ad imperatorem et deberet ducere secum domi- 
num Symonem militem de Ualuasono et dominum Francischum 
de Sauorgoano, et ita fuit affirmatum. Dominus patriarcha 
iait cum exercitu domini ducis et in itinere fuit (derobatus^ 
Tunc dominus dux voluit ire Venecias per Portum Grugarium, 
et duxit secum dominum Symonem et dominum Franciacum, 
faciendo eis magnum honorem, et faciebat sibi quasi omnes 
expensas. Sed postquam fuerunt reuersi a Ueneciis, iuerunl 
Ostaricum cum domino duce, [et recesserunt die VI. Octobris]. 
Quando fuerunt in Ostaricum, tunc imperator incepit facere 
guen'am cum domino duce, et dux uolebat quod dominus 
patriarca daret sibi quam plura castra, et fecerat fieri vnnm 
priuilegium cum sua voluntate. 

Chroa. Forojulien. in Aotogr. maacr. Äquileja. Fontsn. 1. f. 12' (Staats- 
«rehiv zu Venedig, XIV. Jahrb.); ebd. Marciana, Cod. XIV Nr. 101 (FonUmni), 
nnd Ab«chr. in Cod. dipl. Linitti in Sammtuug Pirona, Muaeo Civico, Udine. 

' Hass Fagagna heissen. Die Schlussdaürang iat gewSlt mit Bezug aaf 
die letzte Zeile, deren Inhalt wohl mit dem Briefe des Fatriarcheii vom 
1. Febroat 136ä Terbindua^ bat. Die Stelle gegen Ende in [ J gehört 
den «pSIeren Handicbriften an. 

9» 
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L, August bis 1382, März.) — Nachrichten über den Kritgt- 
uf eaischett Herzog Rudolf IV. von Oeaterreieh und Patriarch 
>ig von AquH^a, über dee Letzteren Fahrt nach Wien und det Eriteren 
nach Venedig, vnd die Flucht der beiden Geiaiela. 

QueBt' anno successe poi alli 13. d'Agoato ch' el Duca 
iHco d'Äustria si moBee con grau numero di gente contra 
11 di Gemona et di Prampero, per hauergli occupata la sua 
izza della Schiuaa, et fatti . . . indi rouinare i masi di 
^one dal Patriarcha. Et anci con quelli di S. Daniele i 
i in sieme con li sopradetti haueuano piu uolte sualig^iati 
i mercandaDti Tedeschi, dil che molte uolte il Duca baueoa 
Qo richiesta la restitutlone. £t mandö inanzi 800 caualli 
ieri k far le corerie et k dargli il guasto. 

Con il dl 18 detto, CBaendoBi uniti con 'loro quelli di 
jnbergo, di Pordenone, di Prata et Kagogna, Bcoreero sotto 
)aniele dove dimorati 15 giorni, hauende danniäcato et 
uggiato tutto quel cotorno, si partirono per Torrida 
sopra il Tagliamento, et conaumati 7 giomi in quel 
0, hebbero poi a patti le cortine di Sedegliano, et di 
lisca. 

Fra tanto Ridolfo et Federico Duchi d'Äustria giunsero 

l'esercito a Oorizia, li quali giti all' assedio di Manzano 
iutrio di subito cou patti hebbero detti castelli, il che 
ado l'Äbbate di Rosazzo intrö in liga con detti Ducbi, i 
i spinsero poi sotto Vdine, hauendo di dentro l'intendi- 
to di alcuni cittadini, li quali essendo stä Bcoperti, farono 
)Bto p uniti della vita. 

Per il che uedeudo i Duchi che si perdeua il tempo in 
l' aaaedio, perochfe la Cittk era ben munita di vettoagli, et 
enti stipendiate, oltre il popolo di eaaa d' all' hora iva belli- 

per easerai di continuo esaercitato nelle guerre. Dopo 
ler giorai quattro, venero poi a parlamento col Patriarcha 

della Cittk, doue il di 22 Settembre conuenero in sieme 
-imettersi al guidizio di Carlo quarto Imperatore et di 
olfo di Auatria ivi presente, promettendo di obedir a quanto 
! determinato per li detti principi, con patto chfel Patriarcha 
iase partirsi per Vienna, et aspettar iui in quelli Cittii i 
adetti Duchi con dui di piü nobili della Patria ad elettione 



133 



del detto Duca, che furono Francesco di Sauorgnano et Simone 
di Valuasone. 

Cosi lo Patriarcha si parti con li dui Nobili, et con altra 
honorata compagnia, et andö in Vienna, essende prima di lui 
partito il Duca Federico, et Ridolfo per occasione delle nozze 
del fratello allhora seguite nela figliola del Conte di Gorizia^ 
sintertenne iui, et poi andö in Venezia il di di 29 Settembre, 
al quäle furono fatte honoreuole demostrationi per i Signori 
Venetiani, et partito da indi il di 5 d'Ottobre, ritornk a Gorizia, 
et poi uenne in Friuli per girsene ä Vienna, et meotre chM 
Patriarcha aspettaua il Duca in Vienna, questi dui nobili sco- 
persero per alcune parole dette dal Duca ch'egli dissegnaua 
farli morire, per il che essi non ostante il giuramento fatto 
insieme col Patriarcha di non partirsi senza licenza del Duca, 
secretamente si partirono di Vienna il di secundo di Marzo 
Tanno sussequente. 

Ghron. Forojalien., 18. Jahrh., in Sammlung Fontanini, IX, p. 294 uff., 
Gemeindebibliothek zu S. Daniele. 
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(1361), 7. September, Spiliznbergo. — Die Gebrüder Walterberthold 
tmd Heinrich von Spilimbergo versichern den Rath von Venedig y daas 
sie beim Friedensschlüsse alle Garantien für das Darlehen von 4000 Du- 
katen, welches sie behufs der Pfandschaftname von Pordenone nach' 

gesucht, bieten tvürden, 

Recommendatione premissa. Pridem ad uestram cle- 
mentiam destinauimus Paulum seruitorem nostrum de Spinim- 
bergo, supplicantes quod causa mutui nobis subuenire de quatuor 
mille ducatorum auri pro tractatu quem faciebamus cum domino 
inclito duce Austrie de Terra sua Portus Naonis quam dare 
nobis promisit pro octo mille ducatis, (dignemini), et ut reco- 
limus relatu ipsius Pauli seruitoris nostri, vestra dominatio nobis 
sabuenire promisit de hiis quatuor mille ducatorum, habita 
tarnen cautione et securitate a nobis, vnde vobis regraciamur, 
sicat ex debito tenemur. 8ed noscat uestra clemencia quod 
propter varietates parcium que uobis possunt manifesta constare, 
aliquas securitates ydoneas ad presens non possemus requirere, 
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:d supplicamus de dicta quantitate pecunie placeat confidere 
lobis quia obügauimas Terram noBtram Spilimbergi et castra 
nostra ceterra (!), et bona omiiia noBtra, et eciam Beruitorum 
rorum, promitteotes vlterius quod facta pace in partibuB 
concordio aliquo B!ae tregua ad veBtram omnimodam re- 
itionem caucjonetn et securitatem jdoneam faciemus, non 
rrenteB dubium aliquod ista eonuerti in honore, vtilitate et 
1 vestre ducalis dominacionis. Datom SpiUmbergi, die VII. 
sie Septembris, indictione XIIIL 

Valterius Fertoldus et Heinricus fratres de Spilimbergo. 

Gommemoriali VI. f. 115', StaatsBrchiv eh Venedig. 



L, 8. September, vor Hanzono. — Tathais, Walchun, Wemher, 
'glich und Hermann von Manzono anerkennen Herzog Rudolf von 
Oeeterreich, seine Brüder -and Erben alt ihre reehien Herren, 



NoB TatheuB, Walconus, 
rnheruB, Fridericua et Her- 
inus de Mansono ad vniuer- 
im noticiam dedticimus per 
lentes , quod sereniBsimo 
icipi, domino noBtro gra- 
domino Rudolffo quarto 

gracia duce (!) Austrie, 
■ie et Karinthie, domino 
niole, Marchte ac Portus- 
ais, comiti in HabBpurch, 
rretis et in Kjbuich, mar- 
lio Puryogiae (!) nee non 
grauio Alsacie , fratribus 
. dominis noatris Friderico, 
erto, nee non Leupoldo du- 
iB et dominis dictarum ter- 
im pro nobis atque omnibus 
adibus nostris iuramentum 
porale fecimus ad sanctos 

eleuatis manibus et erectis, 



Wir . Tatheus, Walchän, 
Wernher, Friderich vnd Her- 
man vettern von Manson ver- 
gehen vnd t&n kifnt offenlich 
mit disem brief allen den die 
in sehent, leaent od«* hflrent 
lesen, die nu lebent vnd her- 
nach künftig sint, daz wir für 
vns selber vnd fnr alle vnser 
erben dem hochgebornen fur- 
sten vnBerm ^enedigen herreD, 
hern Rndolffen herczogen Z6 
Österreich, ze Steyr vnd ze 
Kernden etc., seinen brudem 
herczog Friderich en, herczog 
Albrechten vnd herczog Leu- 
polten, herczogen vnd herren 
der egenanten lande gesworn 
haben z& den heiligen mit auf- 
gerakchten banden daz wir si, 
ir aller erben vnd nachkomeo 



quod ipsos, b^redes et succes- 
sores eorum inantea habere 
debemus atque volumus pro 
dominis nostris veris, nunquam 
ab ipsis; neque a terris ipsorum 
verbo, nee facto modo aliquo 
recedeotes, et quod eciam nos 
ipsis tamquam veris dominis 
nostris eo modo quo ceteri qui 
ad terras ipsorum pertinent, 
cum Omnibus bonis que ad 
presens habemus, vel in poste- 
rum obtinebimus, siue sint 
castra^ homines vel bona^ quo- 
cunque nomine eadem censean- 
tur, et cum propriis personis 
nostris obedire,parere ac seruire 
debemus in perpetuum contra 
quemlibet, nomine excepto, dolo 
et fraude penitus relegatis. In 
cuius rei testimonium nos pre- 
dicti Tatheus, Walconus, Wern- 
herus et Fridericus presentes 
nostrorum sigillorum munimine 
dedimus communitas, et cum 
ego prefatus Hermannus pro- 
prio sigillo caream, me sub 
sigillis dictorum patruorum 
meorum bona fide loco iura- 
menti obligo rata et firma 
tenere singula que superius 
sunt expressa. Datum in campis 
ante castrum Manson Fori- 
julii, octaua die Septembris, 
anno domini M. CCC. sexa- 
gesimo primo. 

Original, Pergament, von 4 ange- 
hängten Bigein fehlt Nr. 2, k. k. Haus-, 
Hof- und Staats - Archiv zu Wien 
(Abthl. 1); Steyrer, Commentarii, 328. 



135 

furbas haben sullen vnd wellen 
für vnser recht herren, vnd 
nimmer von in noch von irn 
landen cheren noch wenkchen, 
weder mit wortten noch mit 
werichen, in dhainem wege, 
vnd daz wir in euch mit allem 
dem so wir ieczund hstben oder 
kunftiklichen gewinnen, es sein 
vesten, leut oder guter, vnd 
euch mit vnser selbs leiben 
getrew, gehorsam vnd gewerttig 
sein sullen, vnd in ouch damit 
als vnsern rechten herren wart- 
ten vnd dienen ewichlichen 
wider aller menklichen, nieman 
ausgenomen, ane alle geuerde, 
ze geleicher weise alz ander 
tunt die zu irn landen gehörent, 
vnd des zu einem warn vrkunde 
vnd zu einer ewigen vestnunge 
geben wir obgenaten (!) Tatheus, 
Walchün, Wernher vnd Fri- 
derich von Manson den ege- 
nanten vnsern herren von Oster- 
rich vnd ir aller erben vnd 
nachkomen disen brief ver- 
sigelten mit vnsern insigeln, 
vnd wand ich vorgenanter 
Herman selber nicht aigens 
insigels han, so verpint ich 
mich mit meinen trewen an 
aydes stat vnder der vorge- 
nanten meiner vettern insigeln 
alles das staet ze haben vnd 
ze laisten das da vor geschri- 
ben stat. Der brief ist geben 
vor Manson auf dem velde in 
Fryawl, an Vnser frawen tage 
als si geborn wart, nach Kristes 
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geburt tausent drewhnndert i»r 
vnd damact in dem ain Tnd 
Bechczigistem iare. 

Origimtl, Pei^rameiit, 2 (t) an- 
hängende Sigel, k. k. Haas-, Hof- nnd 
StaaU-ArchiT su Wien (Abthl. lonet- 
Öaten-eich). 



119. 

,), 8, September, Udine. — Patriareh Ludwig von Aquil^a 
die Stadt CividaU ein, bei «einen Friedeneverhandlangen mit Henog 
1/ IV. von Oetlerreich durch siori Abgeordnete »ich vertreten m 
I, übrigene aber für den FaU der Zerechlagwtg der I^elzterm die 
ewaffnete Macht zur Unterttützjing von Udine bereu tu halten. 

)aicuB dei gratia sancte Äquilegensis eccIeBie patriarcha. 
Fideles carissimi, fuit apud nos ex parte domini duciB 
le Sarphimberch, cum quo inter certa conueoimus ad ipeum 
inum ducem pro aliquo inter ipsum et noB si est poBsibile, 
ando concordio die crastina personaliter nos tranaferre, 
gitur de tractatibuB huiusmodi et aliis que fient, plenius 
s conetet, in agendisque hmusmodi ut eBse debetis, Bitis 
icipea, fidelitatem veBtram requirimuB mandantes districte 
enus duos uestrum die crastina bono mane ia Utino ad 
mittatia qui cum ad dictum dominum ducem acceaBerimuB, 
OBtra Bocietate exiataut, et cum publice aBseratur dictum 
m ubi non posaimua inuicem concordari, in obaidiooem 
B Terre fore uenturum, ad ioBtaatiam fidelium nostrorum 
i uos hortamur, quatenus illoa quoB poteetis, equites et 
tea in Bubaidium et defensionem prefate Terre subito trans- 
itia, nam dicti UtineüBee, si expedierit, pro uobis facere 
unt illud iadem (!). Datum in Castro nostro Vtini, die 
'.. Septembris, indictioue XllII. 
Adresse: Dilectis Sdelibus oostris . . gaataldioni, prouieori- 
conailio et communitati noBtre Ciuitatia Austrie. 

Ori^al, Papier, Bibliothek zu Cividale, Bosta ö; — Copie des 18. Jahrb. 
Ecellau-Band der Sammlniig Gnerra bei Graf Portis in Cividale. 



120. 

ISei, 8. September, Im Felde bei TJdlne. — Skyneüa vor» 

Cttcagna, Facina von ParlUtagno und Franz, Sohn dea Tatheui von 

Manzano, anerkennm Herzog Sudolf IV. von Oeitemieh tmd seine 

Brüder und Erben oI« ihre reckten Herren. 

Nos Skynella de Cucania, Facina de Perchtenatain et 
FranciscuB Tathei filius de Mansono ad vaiueiBorum noticiam 
deduciiQUB per presentes, quod noa aerenissimo principi, domino 
nostro gracioBO domino Rudolffo quarto dei gracia duce (!) 
Auatrie, Styrie et Karinthie, domino Carniole, Marchie ac Por- 
tuanaonia, eomiti in Habapurcli, Phirretia et Kyburch, margrauio 
Purgogie (!), necnon lantgrauio Alaacie, fratribus auia dominia 
nostris Friderico, Alberto et Leupoldo, ducibua et dominia dic- 
tarum terrarum pro nobia atque omnibua heredibua nostris 
iuramentum corporale feciniua ad sanctoa dei eleuatia manibua 
et erectia, qiiod ipsoa, heredea et auceeaaorea eorum inantea 
habere debemua atque volumus pro dominis nostna veria, nun- 
quam ab ipaia, neque a terria ipaorum verbo, nee facto modo 
aliquo recedentea, et quod etiam noa ipaia tamquam veris do- 
minis nostris eo modo quo ceteri qui ad terrae ipaorum perti- 
nent, cum omnibua bonia que ad preaens habemua, vel in 
postemm obtinebimua, aiue aint caatra, hominea vel bona quo- 
cnnque nomine eadem censeantur, et cum propriia peraonis 
nostris obedire, parere ac seruire debemua inperpetuum contra 
qaemlibet, nemine excepto, do!o et fraude penitus relegatia. 
In cuiua rei testimonium presentee noatrorum aigillorum muni- 
miae dedimua roborataa. Datum in campis Foriiulü prope 
Vtinum, nona die Septembria, anno domini M. CCC. sexageaimo 
primo. 

OrigiDAl, Pergament, von drei aDgahXngten Sigvln Nr. 1 abgerissen, 
k. k. Hans-, Hof- DDd Staataarchiv xa Wien. 



(1861, erste HftUte September.) — Nachricht von dem Vertuche 

dt» Patriarchtn Ludwig von AquiUja, seine Abreise nach Wien hinaus- 

xuachieben. 

Lodouico da La Tor Patriarcba de Aquilegia, easendo 
monido de andar in Alemagna a Carlo Imperador per 



mpromessa cum li Duchi de Austria, uolse auanti el sno 
baiier ei parer de Francesco da Carrara, et per questo 

a 14 Septembre dimaudano el paaso a Veniciau! per 
ana. La Slgnoria lo ne^b, et rispose a II soi Omtori 
iro trano in bona paae e amicicia cum liDucbi^), et per 

1 poteria facilmente intrar in diecordia, et che non li 
licito inzuriar amisi s queato muodo. 

Ilhron. Foacariniannm bei Abbate Bailo za Treviao -, Chron. TorriaDim 
u, HofbibUothek, Cod. 6331, f. 330. 



14. September, vor Fagagna. — Berchtold von Mamana 
int Hmog Rudolf IV. von Oaterreich, »eine Brüder und Erben 
als nine rechten Herren. 

Sgo Ferchtoldus de Mansono ad vniuereorum noticiam 
ro peruenire quod ego serenissimo priacipi, domino meo 
BO domino Rudolffo quarto dei gracia duce (!) Austrie, 

et Karinthie, domino Carniole, Marchie et Portusnaonis, 

in Habspurch, Phirietis et in Kyburch, margrauio Pur- 
(!), necnon lantgrauio Aleacie, fratrlbus suis domiais meis 
'ico, Albei'to et Leupoldo, ducibus et dominis dictariun 
im pro me ac omnibus beredibus meis iurameatum corpo- 
Bci ad sanctos dei eleuata manu atqae eiecta, quod ipaos 
is et successoreB eorum in antea habere debeo et volo 
ominis meia veris, nunquam ab ipais, oeque a terris 
m verbo, nee facto modo aliquo recesBurua, et quod eciam 
isia tamquam veriB dominis meia eo modo quo ceteri qui 
ras ipaorum pertinent, cum omnibus bonis que ad preaens 
, vel in posteram obtinebo, siue sint castra, homines Tel 

quocumque nomine eadem censeantur, et cum propria 
la mea obedire, parere ac seruire debeo in perpetuum 

quemlibet, nomine excepto, dolo et fraude penitua rele- 
In cuiuB rei teatimoaium presentes dedi mei sigilli 



munimiae roboratae. Datum ante castrum Yoganiani in campis 
Foriiulü, XIIIL die Septembris, anno domioi M, CCC. sexa- 
gesimo primo. 

Original, Pergaraent, aofgedracktes Sigei, k. k. Haua-, Hof- und Staals- 
Aruhiv zu Wien. 



123. 

IMl, IS. September, vor Fagagna. ^ Patriarch Ludwig von 

Aipiileja unterwirft sich in geinen Streitigkeiten mit Herzog Rudolf IV. 

Kon Oetterreich dem Sehiedetpruche dieses «nd Kaiser Karls IV., welch« 

Abmachung (ain 18. September) das Capitel von Aquileja bestätigt. 

NoB LudouicuB dei gracia sancte sedis Äquilegensis 
patriarcha nostro et ecclesie AquilegeoBie ac capituli ipsins 
nomine tenore preeentium profitemur, quod nos omnes et sin- 
gulas liteB, questiones, controuerBias, dampna, iniurias, insultus 
et violenciaB ac dissensiones uerBae, subortaa et emerBaB usque 
ad diem preBent.em inter excellentiBsiinuni principem et domi- 
num, dominum Bodolfum dei gracia ducem AuBtrie, Styrie et 
Earintbie, et inclitoB principes et dominos Fridericum, Älbertum 
et Leopoldum ejus fratres ex parte una, et nos ecclesiamque 
nostrani predictam ex parte altera libere, expresse et plene de- 
liberato animo, et omni consitio, ex certa sciencia, cum uerborum 
et gestuum debitis et conauetie Bolen nitatib üb compromiBimus, 
summisimua et commisimua, compromittimus, summittimua et 
committimuB harum aerie uoluntati, decisioni, arbitrio et ordi- 
nacioni serenissimi et inuictiaaimi domini nostri, domioi Karoli 
diuiua fauente clemencia Romanonim imperatoria semper auguati 
et Boemie regia, atque predicti domini, domini ducis Rodolfi, 
ita ut üdem principea et domini aimul poBsint et debeant arbi- 
trari, decidere, ordinäre et promulgare in predictia et circa 
predicta omnia et aingula, prout ms melius videbitur expedire, 
promittentes noatro et predicte ecclesie ac succesBorum nos- 
trorum nomine babere firmum, ratum et g'ratura cunctis tem- 
poribus, quicquid per dictos dominos, Cesarem dominiim nostrum 
et Rodolfum ducem Äustrie arbitratum, deciaum, ordinatum et 
promulgatum simul et concorditer (1) fuerit in premiasia et 
quolibet premisBorum, harum aub noatri appenaione sigilli 
teatimonio litterarum. Datum in canipis iiixta castrum nostrum 



ie quinta decima mensis Septembris, anno dotnini mille- 
ntesimo sexageaiino primo, indtctione quarta decima, 
Guillelmua decanus, Ambrosius de Laturre, Herma- 
klurucio, PhilippinuB de Fara, Matheua de Viterbio, 
. de Foroliuio, Johannes de Laturre, Paulus de Sala 
I de Marano canonici et capitulum Äquileg^enBis ec- 
inum ad predicta specialiter congregati, attendente» 
et singula ad statum pacificuni et tranquillnm dicte 
ecesBaria fore, ipsa omnia et singula approbamuB, 
mus et de certa sciencia ex animo deliberato nostnun 
assensum pariter et conBcnauni. In quorum omniiuQ 
m has litteraa conacribi fecimua et aigilli nostri 
ppensione muniri. Datum Aquilegie apnd logiam 
iili, supraacriptis anno et indictione, die decimo octaao 
lensis Septembris. 

laX, Pergament, aiifgeilrtt(;kteB Sigel des Patriarchen, jeaes in 
efallen, k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv, Wien; — Steterer, 

[. 339. 



tember bis 1362, März.) — Nachricktm über die Fahrt dt* 

Ladiüig von Äquüeja nach Wien, «einen Aufenthalt daielbil, 
der Geiiseln von dort und neuere Kriegserd^iiee in FriauL 

atriarcha cum pacientia ae parti de Friul insienie 
cesco da Sauorgnan et Simon de Yaluaaon Oratori 
ia, et cum molti altri Nobili, et andb in Yiana doue 
iü zorni in altercbation dauanti al^) Imperador. 
s uedendo alcnni Nobili furlani la coaa andar in 
! leuono de Ü et andono in Ongaria. Redolfo 
Austria per queato intrö in anapetto, et fece retegnir 
cha cum li altri remaeti. Immediate che li cittadini 
intesero^ la aua retencion, cum li fauori di queli da 
ä Austria, et Qemoneai per forza de arme preaeno 
Selua, et altri luoghi tolti per li Äustriani. Butrio 
I fu reschatado, fu apianado a terra. 

i. FoBcarinian. bei Abbat« Bailo zu TreviBO; Chron. Torriu. 
bliotbek, Cod. 6331, t. 330'. 



125. 

(1361), 27. September, Iiaibaoh. — Patriarch Ludwig von AquiUja 
theäf der Stadt Cividak die Unbilden mit, «selche er auf dem Zuge 
nach Wien erliUen, namenllieh dass ihm sein grotset Sigel geraubt 
vntrden, uieashalb er sie warnt, anderen al» mit seinem Geheimsigel 
bekräftigten Urkunden zu trauen. 

LudouicuB dei gmtia sancte sedie Aquilegensis patriarcha. 

Carisaimi, die Sabbati preteiita applicuimus Laybacum 
in comitiua ducis Äustrie iuniorie, sed male et inepte nobis 
succeBsit. Nam uenientibus Dostris curribuB cum curribus dicci 
dncis et sub eius galaytbo, nostri currus derobati suut et con 
Bui, et breuiter, nichil de rebus noBtris et familie Dostre di- 
missuiD fiiit nisi vnum par vestium q(uod super corpus nostrum?) 
babebamus. Nunc uero hoc non obstante, ipae dux nos uult 
ulterius conducere, sed spoliati pecuoia et curribus atque equis 
nOD uidemus qualiter possimus procedere, nee abhinc recedere 
aliqua ratione. Sigillum nostrum magnum cum rebus aliis est 
amissum, de cuius ammissione ne aliquid sinistre occurrat, non 
modicum dubitamue, et ideo si sub illo sigillo alique littere 
emanarent, null am adhibeatis ädem uisi si^^nate eseent sub 
nostro anulo secreto ut morie est, et in hoc diligenter aduer- 
tatis. Ita petimus, et utinam non deteriora pro ecclesia de 
uoluntate et consilio illorum qui nobis consuluerunt ueaire 
quibus deus parcat, (patiamur), nam non considerantes honorem 
ecclösie nee statum persone aostre sed eorum commodum pro- 
prium, uoluerunt penitus ita fiei'i, et vere, dato quod deus in 
citius manu sumus et sub cuius spe consistimus, de nobis aliud 
ordinaret, tarnen consultores huiusmodi et qui nos in tantis 
döBemerunt anfractibus, non erunt ita de {B)ubito principes et 
baroues. Datum Laybachi, XXVII, Septembria, indictione XIIII. 

Adresse: Dilectis Melibus noBtris . . gastaldioni, proui- 
BoribuB et Communi nostre Ciuitatis Austrie. 



I, 4. Oßtober, Udioe. — Carlavarius de Latvrre, Vieedom da 
'.rdun hadwig von Aqaüfja, fordert die Stadt Ctvidale auf, lobald 
simkehr Herzogs Rudolf IV, von Oetterreich von Venedig btkanBi 
, mit Udint und anderen Orten zusammen denselben wegen erUtlentr 
Schäden xu begckicken. 

rlavarius de Laturre vicedoiiiinus domini noatri domint 

patriarche Äquilegensis. 
Carissimi, aignificamus uobie qiiod nos pro dampais contra 
isBJones et pacta facta cum domiDO duce Austrie Bnper 
domini noetri illatlB, et similiter illi de Utino pro dampaie 
is eorum illatis dispOBuimus ad dictum dominum ducem 
1 cum Bcietur ipsum de Venetiis ad portum aliquem re- 
le, ambaxiatores et precipuos destinare. Cum itaque contra 
iBBiones et pacta huiusmodi uoB leBOS etiam sentiamus, 
;ionem uestram requirimus et hortaraur attente, quateoua 
xiatoree uestroB similitcr, uisis preBentibuB, eligatis, ita 
quaudocunque de aduentu dicti domini ducis constabit, et 
iuper hoc duxerimus requirendoB, ad noB .... uenire 
tis Bine mora. Data Utini, Uli. Octubris. 
Adresse: Prudentibus uiria . . gastaldioni , prouiaoribus, 
lio et communi Ciuitatia Austiie. 

Originsl, Papier sehr schadhaft, Bibliothek xa Ciridale, BnsU S, 
; — Copie des 18. Jahrh. in SammlUQ^ Guarra bei Graf Forlia 
idale. 



127. 

6. October. — Der Rath voti Udine beiddieiit an Hennii 
f IV. von Oefterreich eine BoUchaft zu richten und gegen die Üa- 
dtr Öslerreiehitehen Haiipttente von Budrio und Maiteano um 
AbhÜfe tu ersuchen. 

Die Martis V. Octobris diffinitum fuit quod mittantur Jua 
npnea ambaxiatores Vlinenaes domino duci ÄUBtrie, expü- 
i grauamina et nouitates factas, et que continue fiunt per 
äneum Manzani et Butrii contra hominea Vtini. 
AnnaleB Utini 111. f. g6', Stadtarchiv daeelbst. 
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128. 



(1361), 8. October, Eindberg im Mürzthale. — Patriarch Ludwig 
von Aquileja theilt der Stadt Cividale seine weiteren Erlebnisse auf der 

erzwungenen Reise nach Wien mit, 

Ludouicus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Carissimi filii et fideles, nostras dietas facientes in comi- 
tiua domini ducis Austrie iunioris hodie applicuimus in oppido 
nostro (!) Chimberch cum nostra et omnium (nostrorum) sospitate 
eorporea. Tarnen de ammissis pridie et derobatis prout uobis 
scripsimus, non est adhue aliquid restitutum, sed idem dux 
expresse dicit quod nichil penitus ammitemus, et si derobata 
recuperari non possunt, faciet nobis de omnibus integre satis- 
fieri. Demum Htteras graciosas accepimus maiestatis cesaree 
quas nobis detulit Johannes de Vtino canonicus Ciuitatensis, 
per quas speramus eam causam in conspectu maiestatis eiusdem 
agendo deo prouio, feliciter expedire, vestre fidelitati scire 
dantes quod in hiis que concernent honorem et statum nostre 
ecclesie Aquilegensis, nichil altissimo nobis tribuente uitam, de 
contingentibus ommittemus, nee nostris parcemus corporalibus 
laboribus uel expensis. Data in dicto oppido de Chimberch, 
die Vni. mensis Octobris, indictione XIIII. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, proui- 
soribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, aussen aufgedrücktes Sigel abgewischt, Sammlung 
des Dr. Vinc. Joppi zu Udine. 



129. 



(1361, Ende Oetober ) ' Patriarch Ludwig von Aquileja schil- 
dert dem Papste Innocenz VI. seine Schicksale in dem ausbrechenden Streite 
mit Herzog Budolf TV, von Oesterreich bis zu seiner erzwungenen Heise 

nach Wien, 

Sanctissime pater et domine mi beatissime, quod status 
meus miserabilis et mee meorumque pauperum famiiiarium de- 
tentio personarum ad aures uestre peruenissent clemencie cum 
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* Für die Datirung gelten dieselben Qründe, wie bei der Instruction für 
die Gesandten nach Ungarn, Beilage Nr. 130. 
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i per orbem ianotuerunt vniaersum, vsque nunc credidi et 
ebam, expectanB in tantis anguetiis pro deteneione eccleaie 
li indigDO credite apostolice uestre beatitudinis remedium 
are. Sed considerans me obliuioni traditum ab amicis et 
, sanctitati ueatre quantis afticiar anxietatibus, in exilio et 
lertate degens, breuiori quo potero, eermone perstringam, 
Q teBtor qui secretorum eat coosciuB, quod semper paceto 
iBiui et toto sum eam conamine prosecutus. Et ut pacem 
irem et in ea dictam prout etat! mee competit, commisEam 
li ecclesiam, cum omni cura et studio operam dedi, non 
endo mee imbecüis pereone laboribus, nee expensis, sed 
littente deo, ibrBan meia exigentibus peccatis, dum me crede- 

quiete viuera, et congregaaeem peccuniam debitam apoBto> 
camere quod michi grauiuB est quam exilium et carcer, 
ruDt Buper me et dictam eccleBiam dolores inopinati et 
rminia infinita. Nam dominus dux Austrie per capitaiieoB 

in potentatu magno inuasit ecclesiam et eius fideles subito 
impeote non mea aut meorum circba fidelium (!), et demum 

cum exercitu quasi innumerabili fultus imperatoris, ducis 
loie, ducum Bauarie et marchlonis Morauie fauore et auxilio 
ib imperiali uexillo quo(rum) omnium vn» die et vno eon- 
1 recepi litteras diffidationis, districtum eccleaie anbmittendo, 
ia rapina et incendio personaliter est ingressua. 1^^ autem 
18 aed non ualens tante potencie atque tantorum principum 
^dini obuiare multorum, pro deffenaione et cuatodia ciui- 
u, terrarum et castrorum dicte eccleaie et auorum fidellinm 
ndiariorum non modicam quantitatem (debebam colligere), 
) rei (ob) causam cogente et vrgente necessitate oportuit 
nanum ponere ad peccuniam que pro solutione debiti ca- 
1 apostolice per me cum magna parsimonia fuerat congre- 
Et uere sanctissime pater, idem dux nil lucrauit honoriB 
forsan ex incendio rurium deportaaset, quj(a) tanta muld- 

gentium non poterat ex ui(c)tuaHum carentia subsisters, 

fuiseet detestabilis aliquorum proditio qui finge ntes se 
iores aliis, et babentes fortalicia inexpugnabilia, ac falso 
littentea ae ease conatantes, absque expuguatione aliqoa 
isterium nobile Kosacense cum castris Menzani et Budrii 
itre alienati et in seuos conuersi prefati ducia dominio (bb) 
aerant. Cum itaque ego una cum tidelibuB michi assi- 
ibus conapiceremus ex proditiosa amisaione monasterÜ et 
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castrorum predictorum ex qua totius Patric proditio immine- 
bat, habitis consilio et deliberatioüe maturis a(d) dictum ducem 
castrametatum circa fortilicia et demum circa Terram Vtini 
trina vice accessio habitis securitatis litteris ab eodera, ipsi 
causam et innocenciam exponens meam, et multis hinc inde 
expositis et probatis, primo et ante omnia me obtuli cognitioni 
apostolice et post hec cognitioni cesaree et decisioni omnium 
discordiarum que inter eundem dominum et me ecclesiamque 
predictam atque vtriusque fideles et subditos uertebantur, et 
hoc constanter faciebam^ et ipse dominus imperator qui tunc 
eiusdem ducis pater appellabatur per ipsum ducem et dominus, 
de Omnibus facta inquisitione solenni, cognosceret ueritatem. 
Tandem multis et diuersis tractatibus habitis hinc et inde, per 
dictum ducem responsum fuit quod intencionis sue erat omnino 
quod imperator et ipse simul et semel forent discordiarum 
huiusmodi cognitores, et hoc uolebot nisi solum honoris causa, 
et vbi in hoc sibi honor exhiberetur huiusmodi, ueliet merito 
contentari. Aliter autem utraque partium faceret facta sua. Super 
quibus trahens me ad partem una cum meis consiliariis sub 
quodam tentorio, superuenerunt eiusdem ducis consiliarii adhuc 
petentes pro parte sua quod dato huiusmodi compromissi ordine, 
ego vna cum eodem ire personaliter deberem et simul nos 
cesareo conspectui presentare. Et quamuis hoc non solum 
michi, sed etiam meis, consideratis persone etate et temporis 
qualitate, uideretur minus conueniens, asprum atque durum, 
consulente, suadente, immo cohercente capitaneo et ductore im- 
perialis uexilli, atque affirmante hoc esse de uoluntate cesarea 
et expediens ad euitandum destructionem patrie, potius uolui 
me omni labori et etiam mortis exponere periculo, quam me 
uiuente desolamen uidere ecclesie et sanctorum, et maxime me 
sentiens innocentem. Sicque facto compromisso in dominum 
imperatorem et ducem super exortis discordiis ut est dictum, 
et datis per eundem dominum ducem litteris patentibus con- 
ductus et securitatis pro me et meis subditis et familia eundi 
ad imperatorem et redeundi libere et secure, infra diem terciam 
nuUo apparatu facto, sed solum simpliciter credens litteris tanti 
principis, cum familia mea domestica exposui me ad iter, nil 
hesitans, immo tenens indubie, et hoc ab eodem domino duce 
pro constanti affirmabatur, me infra duos menses ad plus cum 
felici et optata expeditione ad propria rediturum. Non ualens 
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ir dilationem vlteriorem habere, iDfestante dicto duce cum 
iter arrip!at in die sancti Matbei euangeliste ', et perneni- 
Goritiam. Ibi idem dux dato mich! fratre in ductorein^ 
mea meorumque comitiua, iuit Venetias, et ego nertnis 

naniam dirrexi recto itinere gresBUS nieos 

Hier briclit der Beriehl, weil die übrigen vier Btätler der Septerne 
ren sind, sb. 
Aus gleichzeitiger Abschrift im Furmelbuche äat Osudiolos in Saramlnng 
Bd. 47, i. 68' des domcnpitliachen Archivs zu Udine. 



130. 

L, Ende ) ^ Instruetion für die Gesatidten dea Patriarch«» 

'lig von Aquilejn an König Ludwig I. von Ungarn, woria die Ealwiek- 
vad der Fmlgang der Streitiijkeiten dea Enteren mit Hersog Rudolf IV, 
von OeateTTeieh dargelegt werden. 

[nforinacio ambaxiatorum ad dominum r^em Vngarie. 

In Christi nomine. Post hiimüem et debitain recommen- 
)nem domini patriarche, ecclesie Aquiiegensis et oninium 
ium subditonim et seruitorum ipsius, nee non prelatorum, 
lium et communitatum ipsorum exponatur regie ntaiestati 
1 ab antiquo inclite recordationis domini Cliristianissimi 
s Vngarie zelatores et auctorea ecclesiarum et libeitatis 
isiastice dictam ecclesiam venerati sunt special i prero- 
la, et ipsam multis per ipsius cmiilos aduersitatibus et oppres- 
bus lacessitam protesevint et a nianibus tribulantium ipsam 
lerint, sicut in annalibus et antiquis memoria dignis priui- 
B continetur, non ommiasia sed semper corde recensitis et 
itis preferitis ad ea que in recenti sunt memoria, uenia- 
videlicet quod preclare memorie dominus Karolus rex Vn- 
i huiua Serenissimi domini Ludouici regia (pater) vna cum 

lier steht ,die deoimo menai« Octubris', was weder mit dem Matthäiistape 
21. September) noch mit den fnlgenden Eeisebriefen des Patriarchen alimmt. 
Der ein mir ganz unverständlich es, auch sonst zum Sinne nichts weiter 
eitragendes Wort. 

)a die Erzählung des Thatbestandes nnr bis Ende September geht, rnnas 
fühl die Datirung um October gesetzt werden, wo der Patriarch schon 
a Wien angelangt war. Würde das Fragment weiter reichen, so müsjte 
nch die Datirang eine spätere sein. 
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excellentissima eius coüsorte domina ^E^lizabet in tanta veneratione 
dictam ecclesiam habuerunt, quod ipsum et eius antistitem pie 
memorie tune patriarcham Bertrandum contra duces Austrie 
ipsius patriarche et ecciesie tunc aduersantes, in sua protectione 
susceperunt, et contra quoscunque alios aduersus dictos patri- 
archam et ecclesiam anhelantes, nee unquam idem dominusr 
Karolus cum ducibus Austrie aut aliis treugas, pacem seu 
concordiam inire, facere seu habere uoluit, nisi patriarcha et 
ecclesia includerentur predicti, et in hiis predicti domini rex 
et patriarcha unionem perpetuam inierunt, et super his dedit 
dictus dominus rex, procurante dicta domina regina eius consorte 
literas speciales, et uere ipso superstite infestare aut molestare 
dictam ecclesiam aliquis potentior non presumpsit. Quo sublato 
de medio et ad beatitudinis edes translato, modernus rex patri 
in sanctitate et uirtutibus uere succedens, et genitoris sequens 
uestigia, de eius obitu dicto domino Bertrando lugubres et 
demum sue coronationis et successionis ad regnum consolatorias 
dirigens litteras, supradictos patriarcham et ecclesiam in eisdem 
quibus erant cum patre, amore, protectione et unione suscepit. 
Demum eodem domino rege transeunte ad parte(s) Apulie prima 
uice, et faciente transitum per partes Foroiulii (!), cum quanta 
reuerentia quantoque iocunditate per dictum dominum Ber- 
trandum susceptus fuit, non abstinet dicere, vbi ipse dominus 
rex gracias et uniones reformauit, nee non apud Jadram, cum 
dictus dominus Bertrandus ad maiestatem regiam legationis 
apostolice sedis officio fungeretur. 1344 

Preterea post obitum dicti domini Bertrandi, succedente 1350 
domino Nicoiao ad sedem patriarchalem, dum idem rex cum 
exercitu ualido ad partes uenit Teruisinas contra Venetos, ipse 
dominus rex eundem patriarcham Nicolaum et ecclesiam in 
protectione sua suscepit per decem annos, sicut in concessis 
hinc inde litteris continetur. 1356 

Cum itaque ecclesia predicta sub et in libertate sua sub 
protectione et fauore regiis usque ad paulo post elapsa tempora 
posita sit, supplicant ambaxiatores et nuncii reuerendi patris 
et domini, domini Ludouici patriarche et ecciesie Aquilegensis 
etc. ut diuine remunerationis intuitu et reminiscentia paterne 
celsitudinis ipsius sublimitas dictos patriarcham, ecclesiam et 
Patriam in sue protectionis gratiam et fauorem habeat recom- 
missos. 

10* 
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Düiiido Hd II urmti Ollis Eericin iiciiieDdo cxponatur sercnitati 

qiiud f'tiiis et iiiitiuiii ranchuris et iiidigtiationiB supr^dicti 
ini ducU Auntrie conduin pro uu t'uit, quod dictiis condam 
inuB patrlarcliii Btiitrandue poet diiiersa cülloquia ot trac- 
i habitos et habita intei- ipeum et dominos duces Ottonem 
ilbeitum duces Austrie tani in Laybacho quam inVillacho, 
ost iDuestitionem fendoruin que ab ecciesia Aqiiilegensi in 
ktibus Austrie, Styrie et Karinthie et aliia partibus obtinetit, 
inniter factam in pereonain domini duciB Ottonia tarnquam 
>ri3, et expresae proteetato per ipaum domiuum patriarcliam 
i ipaum dominum Ottonem diicem non inueetiebat, nee 
stire inteudebat de Terra Venzoni cum per obitum condatii 
ini Henrici ducis Karinthie qui decessit absque heredibiis 
eodem descendentibus, capacibus ad obtinendum feudum 
Bmodi, et quia ut tacite queationi obiciatur, idem dux Hen- 
i de dicta Terra Venzoni suo tantum nomine et ad uitain 
n tantum inuestitus fuit per reuerende ntemorie dominum 
munduiu patriarcham, ipsa Terra Venzoni et nonnulla alift 
i erant ad dictam cccleBlam lationabiliter deuolluta, dictus 
inuB Bertraudus uolens in recuperatione turiuni suoruin et 
) ecelesie attendere, et potissime dicte Terre tunc existentis 
iugo comitatus Goritie et cuius incole dicto domino Ber- 
do multas offensas et iniurias irrogarunt, ipaani terratn 
idit et euulaam in manu potenti de uianibuB et iugo comitatus 
licti ad proprietatem et dominium reduxit ecclesie supra- 
3. Post que dictus dominus 'Bei'trandus fuit in Villachu 

domino duce Alberto in colloquio et tractatuum placitis 
ito, aed quia ad finem deduci non potuerunt, regresso patri- 
a ad propria, maiora contra ipsnm pro parte ducis pallatu 
re facientis partem comitis Goritie sunt odia concitata, adea 

1 prefatus dux contra dictum patriarcham et ecclesiam dabat 
ontinue dedit deinceps comitibua Goricie sue poteutie auxi- 
, consilium et fauorem, et procul dubio mnlto plus suam 
gnationem et apertius oatendisset, sed propter dilectionem 
n predictus dominus rex Vngaric ad dictam habebat ec- 
iam, dissimulando transibat. 

Nee pretermittenduB est quod dictus dominus Bertrandus, 
ens cum dicto domino duce et comite Goricie in pace et 
ücia uiuere, obtulit se compromiss(ur)um de omnibus con- 
ersiis, discordiis et litibus uertentibus inter ipsos patriarcham, 
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ducem et comitem in dominum Vlricum comitem de Phamberch 
consiliarium et coUateralem dicti domini ducis et socerum dicti 
comitis Goricie, tantum idem patriarcha de sue ecclesie iuribus 
et dicti domini comitis de Phamberch fidelitatis et legalitatis 
constantia contidebat. Ad que dicti domini dux Austrie et 
comites Goritie consentire nullo modo uoluerunt. 

Defuncto preclaro rege Karolo supradicto dominus dux non 
ualens et nolens preconcepta odia o(c)cuItare, dedit comitibus 
Goritie ad inuasionem dicte ecclesie et suorum iurium sub 
ducali banderia gentem suam cuius auxilio et fauore multas 
terras et loca dicte ecclesie, fauentibus etiam rebellibus, occu- 
parunt. 

Tandem interempto dicto domino Bertrando redeunti a 1350 
concilio per dominum Bellomensem (!) apostolice sedis legatum 
in ciuitate Padua cellebrato, crebrescentibus malis in Patria, dux 
prefatus in sue fortitudinis brachio vna cum conthorali et filiis 
in Patria intrauerunt et infra breuis spacium temporis tota 
Patria Foroiulii, excepta dumtaxat terra Sacili, partim domini 
ducis, partim comitum Goricie predictorum dominio est summissa. 
Venzonenses uero adhuc in fidelitate constantes finaliter illud 
idem fecerunt, uidentes se ad defendendum imbecilles et omni 
auxilio destitutos. Et non (solum) patria predicta summissa 
extitit ut prefertur, sed prouinciam Windisgraz, castra Los et 
Wipachi que ad mensam spectant patriarchalem, aliaque nonnuUa 
iura in illis partibus tunc , temporis occupata fuerunt, et hodie 
per modernum ducem occupata tenentur. 

Rebus sie existentibus dominus Nicolaus ad dictam ec- 1350 
clesiam promotus fuit, et de Romana ueniens curia ad dominum 
imperatorem tunc regem Romanorum ad partes accessit Bohemie 
in quibus non paruo tempore tracta mora tandem conuenien- 
tibus eisdem cesare et duce una cum domino Nicoiao patriarcha 
predicto in Budways in partibus regni Bohemie, et multis ac 1351 
diuei*sis tractatibus habitis super restitutione ciuitatum^ terrarum, 
locorum et iurium dicte ecclesie ut predictum est, occupatorum 
per ducem et comites antedictos, et super pace amicabili, tandem 
uidente et considerante maiestate cesarea quod tota Patria dictis 
duci et comitibus iuramenta prestiterat et quod recuperari non 
poterat nee erripi de manibus dictorum ducis et comitum, 
uiolenter et po(ten)tissime resistentibus prouincialibus Patrie 
indifferenter, ad euitandas principum imminentes ex hoc grauem 
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inexorabiles discordiae, atrages tomihum, iocendia, depopa- 
tiones et alia acandala et pericula infinita, per dictum dominum 
iperatorem tunc reg;em ut predicitur, Romaaorum, conBencienti- 
iB dictia domino patriarcha cum protestacione in quaDtum 
iterat, ac domino duce et comitibua, adiudicatum extitit et 
dinatum quod ciuitates, terre, castra et loca eccleaie occupata 
prefertur, restituerentur dicto domino patriarche et quod 
(Ines qui dictia domino duci et comitibua iuramenta presti- 
rant, essent a iuramentis huiuemodi absoluti, et quod dominus 
IX haberet Clueam cmn muta et t«loneo pro expenaie factis 
!!■ ipaum intrando Patria m uaque ad an dos duodecim aub- 
queutea, comitea uero Goritie sirailiter iiii milia marcharam 
lualis monete, et donec forest persolute, tenere debeant Tul- 
inum et contratam cum redditibus et prouentibus eorundem, 
auper bis date fuenmt littere hinc et Inde. 

Et quamuis bec facta et ordinata fuerant ad . euitanda 
aiora acandala, tarnen data fuit materia et occasio crebro et pro 
lalibet ratione cauaa intrandi Patriam, et apoliandi eccleeiam 
ijs iuribuB, ac exauriendi ab ea quicquid exhauriri poterat, 
. etiam ut sequatur, remuneracio interficiendi alios patriarchas. 

CousideratiB ig:itur premiaaiB que uera annt, aduertat pru- 
;ntia regia qualiter dicta ecclesia contra deam et iusticiam 
ipressa fuerit et auis apoHata iuribus, nee obstare debet quod 
mceBaioneB Cluae et Tidmini facte fuerunt conaenciente dicto 
omino Nicoiao patriarcha cum de iure äeri non potuerit, et 
B hoc exprease fuerit protestatua. 

Poat lapsutn uero temporis quia prefatua dominus dux 
retenden» so habere ius patronatuB in certia plebibus bcu ec- 
leaiis AqutlegenBis dioceaiB, spectantibua de iure et ab antiquo ad 
illacionem patiiarche ÄquUegenBis liberam tamquam ordinarii, 
on Bolum huiusmodi plebes aed etiam alias et beneficia ec- 
.csiastica, nee non castra et iura alia ad dictam spectantia 
ücleaiam per suoa capitaneoa et officiales inuadi mandauit. 
>ui peraonaa eccldBiasticaa ad forum laycale trahentes, ipsos 
i respondendum in dicto foro per uiolentiam eompellebant, 
no eia inhibebatur ne decimas papales et procurationes lega- 
)rum apostolice sedia ut moris est, soluerent, sub pena et in 
enam dupli, et si forsan aliquia ex obedientia peraolueret, 
tatim extorquebatur duplum, et aic personas ecciesiasticas per 
exatjones huiusmodi ad contemptum eccleaie et inobedientiam 
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prouocabant, adeo quod adhuc infra magnam partem cleri dic- 
tarum partium inoleuit et tenetur inobedientia et contemptus, 
super quibus dominus patriarcha Nicolaus ad dominum ducem 
legationes suas dirrexit. 

Tandem super huiusmodi contentionibus et aliis, asserente 
domino duce facere ista et ordinasse pro eo quod ius patronatus 
se in dictis plebibus pretendebat habere, iidem domini dux et 
patriarcha Nicolaus apud sanetum Vitum in Karinthia conuene- 1366 
runt, et sedatis huiusmodi discordiis cum bona uoluntate et 
beneplacito utriusque pacta pacis firmata sunt inter eos et 
scripta, in quibus continetur expresse quod dominus dux debebat 
restituere et ad dominium reducere ecclesie Aquilegensis et 
eius antistitis prouinciam Windisgraz quam dicebat se ex causis 
detinuisse predictis usque ad festum sancti Georii subsequens 
nunc uenturum, non obstante si forsan inter eosdem principes 
discordie orirentur, et quod dominus patriarcha etiam exsoluere 
teneretur ecclesie Gurcensi certam quantitatem peccunie, non 
limitato in solutione peccunie huiusmodi termino pro quo erat 
data prouincia Windisgratz Gurcensi episcopo obligata. Adue- 
niente uero termino sancti Georgii in quo debuerat fieri resti- 
tutio dicte prouincie, et diu elapso, dictus dominus patriarcha 
Nicolaus prefatum dominum ducem super dicta restitutione per 
suos ambaxiatores et nuntios requisiuit, per quem responsum 
fuit quod restitutionem distulerat quia dicta peccunia non fuerat 
iuxta tractatus habitos dicte Gurcensi ecclesie persoluta. Äd 
que dicto domino duci responsum fuit per dictos ambaxiatores 
quod inspecta mente pactorum idem dominus dux ad restitu- 
tionem tenebatur predictam, et facere debuerat usque ad iam 
elapsum terminum, causa aliqua non obstante, nee ex hoc idem 
dominus patriarcha ipsi domino duci tenetur in aliquo, immo 
ecclesie Gurcensi, cum uolebat componere et dante domino, 
bene et amicabiliter componere cum eodem. Sed nichil profuit 
protestari, nee aliud dicere, quia dictus dominus dux uoluit 
ita esse, et sie dicta prouincia detenta fuit per dictum dominum 
ducem sub isto colore usque ad hec tempora, et detinetur 
adhuc, quam non in solutionem ecclesie Gurcensis, sed nobili 
de Monparis in mille talentis pro impensis per ipsum dicto 
domino duci seruiciis obligauit. 

Rebus sie existentibus Serenissimi domini regis Vngarie 1356 
introitus ad partes istas contra Venetos expeditioni negotiorum 
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modi impedimentum prestitit, nam dictus dominus KicolauB 
1 maiestate ceeaiea intendebat prosequi causam suam, sed 
bus, videlicet duce et patriarcha interim aublatia de medio, 
isit negotium iDdiacuBsum. 

Frocessu uero temporis uacante Bede, nobiles de Pramperch 
er magnas et enormes iniuriae eis illatas per bomines de 
tba subditos eceleBie Äquilegensis et oceasione ipsarum 
aruui uindietam contra inimicoa facere diBpoueutes, uencrimt 
m cum eorum comitiua, uolcnteB abinde transire paciäce 
dampQO et molestia alicuiuB, et cum per dicte Cluse 
les eUdom de Pramperch denegaretur tranaituB, ipsi non 
teB aliuude tratiBitiuii habere contra eorum ioimicos, dictam 
.m acceperunt, non ut eam tenerent contra duceiii nee 
IS contemptum, sed ut transire potuissent usque Pontebam 
)sorum ' iniurias vindicandas. Cuius rei causa inclitus 
lus dux Kodolfus contra dictam ecclesiam et eius subditos 
facti ignaros et insontes, acriter est turbatus, sed dicta 
restituta idem dominus dux uacante sede, dicte ecclesie ad 
n tempus treugas concessit. Interim uero reuerentissimus 
dominus Ludouicus ad Aquilegensem sedem promotus 
Cuius promotionis certitudine habita notoiie, ipsius vice- 
aus et eiua locum tenens misit speciales nuntios ad dominum 
a eidem intimando et significando ad gaudium de promo- 
ipaius domini patriarcbe, et iuxta mandatum dicti doinini 
ircbe ipsi vicedomino factum per litteras speciales, dictus 
omiuus, immo dominus patriarcha per dictos nuncios eidem 
10 duci et ad eius beneplacitum obtulit se et sua. Et 
ade iusdem domini patriarche in remotia agentis adhuc 
im peruenerat, eundem dominum ducem es. certie iniuriis 
!t dicebatur, illatia nimia contra aubditoa et ädelea ecclesie 
icatum, non dubitante eodem domino patriarcha et non 
ite in dubium quod in eius felice aduentu ad suam ecclesiam 
menientibus in vnum prout ipse dominus patriarcha optabat, 
in dominis omnia ad pacis donum reducerentur, et potiasime 
idem dominus patriarcha intendebat et uolebat omoino 
lum ducem habere in suum et sibi commisae ecclesie 
^toi'em, paccm petebat, uel saltem treugas ädeles idem 

ier ist auspunctlrt ,vindiclani complnndam, Biuut per ipuua fuerst ordi- 
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uicedominuB usque ad aduentum dicti domini patriarche et post 
aduentum ipsius ad (perpetuum ?). 

Qui quidem dictus diix ex aliquibus rumoribus ad eins 
aures deductis vnde et cum difficultate maxima ad certum 
tempus de gratia special! treugas concessit, infra cuius temporis 
spacium dominus patriarcha ad suam peruenit ecciesiam domino 
dirigente. Qui statim in eius aduentu iocundo cepit excogitare 
et exquirere uias et modos quibus posset dictum dominum ducem 
et eius animum ad gratiam et beneuolentiam (uersus) ecciesiam 
prout affectat^ toto animo meliorare, et absque more diffugio 
dominus patriarcha dictum dominum ducem per nuncios et 
litteras cum omni precum instantia requisiuit, ut ipse dominus 
dux quibus ipsi domini possent^ commoditatibus captatis con- 
uenire ad inuicem, locum et terminum ordinaret, et quia dominus 
dux erat ad partes Karinthie uenturus, ibi pro minori labore 
et maiori dicti patriarche commoditate de loco conueniant ibidem. 
Adueniente uero termino ambo domini apud oppidum sancti 
Viti conuenerunt, et habitis tractatibus super diuersis petitionibus 1360 
hinc et inde, quia ardua negotia superuenerunt propter que 
eundem dominum ducem de subito recedere oportuit, nil aliud 
nisi quod treuge prorogate fuerint, expediri potuit propter tem- 
poris breuitatem. Et sie supradicti domini ad propria redierunt. 

Verum quia pendentibus treugis huiusmodi multe nouitates 
facte fuerunt et fiebant cottidie per ductores dicti domini ducis, 
et potissime per Hermannum Paurli tunc capitaneum Venzoni et 
suos complices qui sex homines de Glemojaa qui se pro carce- 
ratis reddiderant et captiui ducebantur, communi fera crudelior (!) 
ligatos propriis manibus iugulauit, et cottidie tam de dero- 
bationibus quam aliis enormitatibus querele deducebantur inde, 
adeo quod multe mercatance mercatorum fuerunt ex dero- 
bationibus commissis per dictum Paurli et Johannem de Vuin- 
perch, nee non illos de Ragonea aliosque complices suos arre- 
state fuerunt cum grandi displicentia dicti domini patriarche, 
Dictus dominus patriarcha cupiens ut satis pretactum est, pacem 
habere, predicto domino duci huiusmodi insolentias multis uicibus 
intimauit, deposcens ab eo cum omni precum instantia ut ab 
huiusmodi grauaminibus suos compesceret quia ipse dominus 
patriarcha de suis faceret illud idem, et si forsan dominus dux 
foret informatus, seruitores ecclesie de huiusmodi excessibus 
fore culpabiles, mittere dignaretur ad partes istas aliquem uel 
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[iquOB honoatos uiros de suis proceribua et eis committere nt 
)si una cum commissarÜB domini patriarche, habendo respecta 
d solum deutn, requirerent ueritatem, et pena condigna qui 
)rent culpabiles, punireat. Et ista doininua patriarcba multis 
icti domini 'ducis baronibus intimauit. 

Nee in hoc fuit coDtentus dominas patriarcha, nam ut 
ouitates cessarent, eepius conuenit dum dicto Faurli, ei tot 
onores exhibendo quos dominus dux sibi exhiberi considera- 
one pontificaÜB dignitatie nullomodo tolleraeset. Sed quantum- 
iinque magiB dominus patriarcba paterne et humiliter proce- 
ebat, tanto m^a in arrogantia eleuabatur, nee mitigari cor 
otemt Olofernis, immo quod crudelius est, idem Paurli, domino 
atnarcha existente extra Patriam, fere ducentos pauperes 
iBticos qui ueniebaut pro alimoniis emendiB, pernoctantes in 
enzouo, iuseit cum eorum animalibus et uehiculis captiuari, 
mens e08 multis diebus fame et inedia in carceribus tenebrobis. 
'andern oportuit quod patriarcha illos pauperes redimeret 
aaticos pro non modica peccunie quantitate. Tandem restitutia 
allis mercatorum sine aliqua lesione aut expensis, iterato con- 
enit dictus dominus patriarcha cum Paurli prefato, et ut cessa- 
3tur amodo a predictia et treuge seruarentur, est utrimque 
er patentes litteras ordinatum, 

Interim rebus sie existentibus dominus patriarcha requisitue 
lit per dominum nostrum papam et dominum leg^atum ad 
iruicia Romane ecclesie contra Mediolanenses hostes ipsius 
cclesie et rebelles, et potisaime cum patriarcha sit nobile et 
imosum membrum predicte Romane ecclesie, et multos haberet 
micos et sequaces in partibus Lombai'die. Qui iussa apostolica 
xequi cupiens sed non ualens, pro eo quod treuge inter ducem 
t ipsum paruo erant termino durature, et nobilea Patrio iam 
^quisiti per ipaius et ad ipsius stipendia, dubitantea de ipsorum 
ästris et munitionibus ire pro nunc extra Patriam recusarent, 
isi treuge prorogarentur predicte, accersitia fidelibus et diaoretis 
liait ad dominum ducem, signiäcando sibi quomodo per dominum 
apatn et dominum legatum predictos fuerat ad aeruicia saucte 
ccleaie requisitas et idcirco ipsum dominum ducem precabatur 
t ob reuerentiam aedia apoatoiice eidem domino patriarche et 
iiis treugas annales concedere dignaretur, et quod ut alias ipsum 
ogauerat, ut deciaione iniuriarum et nouitatum factarum pen- 
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dentibns treugis ut pretactum est, mitteret aliquem de suis, 
iterato rogabat precibus studiosis. 

Misit etiam ad dominum imperatorem, ipsius maiestati cum 
facti narrattoue supplicaDs ut ex causis premissis diga&retur 
inducere dictum ducein utpote filium, ad concessionetn treugarum 
buiuBmodij et eimiliter misit ad dominum regem Vngarie memo- | 
ratnm. Imperialis responsio subtiliter fuit hec quod pro nuDC 
seu pro tunc neu dignabatur ex certiB causis cum prefato 
domino duce suo genero aliqua pertractare. Per dominum 
ducem fuit responsum quod pro tunc non habobat tales penes 
(se) personas quaa posset mittere pro nunc ad discutiendum de 
commissis blnc inde treugis pendentibus. Sed dominus et 
princeps inditus, dominus rex predictus de statu ecclesie euram 
gerens, misit ad dominum ducem hanurabilem dominum Johannem 
legistam consiliarium regium pro treugia huiusmodi obtineudis, 
prefatus uero dominus dux litteras treugai'um huiusmodi non 
coucessit specifice, sed mandauit per suas litteras suo capitaneo 
Portusnaonis et aliis subditis precise et districte sicut contine- 
bant ipse littere quas dictua dominus Johannes legista detulit, 
ut a quibuscumque ceaaaretur moleatiis, dampois et iniuriis 
domini patriarche, eccleaie, suonim etiam post spiracionem, immo 
etiam (si) per dictos domini patriarche subditos (ierent alique 
nouitatea, sed sihi in caau quo fierent, intimare, et quod huiusmodi , 
litteras conceasit ad preces et ob reuerentjam regie maieatatis. ü 
Verum quia dictua Paurli capitaneus Venzoni ' tunc tem- *" 
poris non erat in partibus, huiusmodi littere filio suo ipsius 
locum tenenti date et presentate fuerunt, sed in nullo penitus 
obseruate, nam non post multos dies dictua capitaneus uenit 
ad partes (et) statim cepit insolentiaa solitas innouare. De 
cuiaa adaentu certifieatua dominua patriarcha misit ad ipsum 
vnum ex suis f amiliar ibus domesticis honestum et probum, 
cong^audendo de ipsius aduentu et sign iücando sihi de litteris 
per dictum dominum ducem aibi (directis) que ante ipsius ad- 
uentum filio suo in Venzono^ fuerant presentate, et prout 
ipse dominus patriarcha dispositus erat prout est adhuc, ad 
omnia que concernunt honorem domini ducis, et ad conser- 
nationem pacis et treugarum eidem capitaneo offerens se et 

' Die Handauhrift hat irrig ,1'urtusiiauiiiK'. 
' Die HtuidBchrift hat irrig ,Portnanaoius'. 
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a, ac rog:ans ipBum ut maDdata ducis adtmpleat, et luxta 
iterarum ipsius tenorem uelit ipsiua domioi ducis subditoB a 
luitatibua cohibere, nam idem dominus patriarcha auos si- 
iliter uoliibcbit, et ubi eideni capitaneo adeeset commoditaü, 
jenter conueniet cum ipeo in loco aliquo competenti ad dandum 
odum et ordinem quod Patria in pace uiueret et quiete. Ad 
le cum gratiarum actionibus ipse capitaneus respondit quod 
ine eibi constaret de litteris et mandato ducis, et quod ea 
)Beruai'e uolebat, nee expediebat propter hoc quod dominus 
itriarcha ad babendum colloquium cum ipso (sc) fatigaret, 
d quod solum ad ipsum mittoret personam secretam de (qua) 
«rque poseet confidere, per quam ipai domino patriarche 
)sset ipsius capitanei uoluntatem (communicare). 

Habita igitui- responeione huiusmodi dominus patriarcba 
inuens uoluntati eiusdem capitanei deliberato consilio misit 
Luzellarium suum, de aduentu Buo iterum congaudendo et 
Ferendo ut supra, et etiam ut audiret et inteUigere(t) que 
se capitaneus dicere intendebat, et preter hec ut omnis ambi- 
litas toUeretur de medio, ad certificandum dominum patri- 
cbam si ipse capitaneus ad cor rob oratio nem litterarum du- 
Jiura aut prorogationem treugarum diu petitarum que iisque 

crastinura erant durature, hoc est in octaua Pentbecoates, 
iberet aliquid in mandatis. Dictus cancellarius ad capitaneum 
jcessit die Sabbati inter dictam octauam, et expositis que per 
.ctum dominum patriarcbam (sibi) imposita fuerant, idem 
ipitaneus dixit qualiter dominus dux ipsum fecerat capitaneum 
1 quo aperabat eundem dominum patriarcbam letari, et ad 
jc uenerat ut in pace et securitate omnea gaudereut, et ape- 
ibat quüd idem uellet dominus patriarcba, et quod de treuga 
nienda habebat ab eodem domino duce apeciale mandatum 

pleuai-iam hbertatem , et si idem canzellarius pro parte 
imini patriarche treugas prorogari peteret, ipaaa concederet 
^ue daret. Prefatus canzellariua prout sibi iniunctum fuit, 
eugas poBtulauit annalee, prout ante postulatum fuerat. Ad 
äc prefatus capitaneus dictum canzellarium traxit ad partem, 
; sibi in aure dixit aeu dici fecit in uulgari Theotonico quod 
an habebat mandatum prorogandi treugas huiusmodi nisi ad 
iios meneea. Ipse uero canzellariua hiis auditis dixit quod 
eugas nomine domini patriarche accoptabat huiusmodi, sed 
uia penes ae non habebat patriarchale sigillum ut littere fierent 
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hinc et inde, atl dominum auum redirc uolebat, et quod die 
Lune sequenti rediret äd eum et ctini eo est in prandio, secum- 
qiie portaret sigillum ad complenduiii litteras supradictas, rogans 
idem canzellarius ut cum ultra dictam Dominicam ti'euge spi- 
rarent, taliter cum suis (ordinaret) quod usque ad reditum 
snum die Lune Venzoni non fiei'ent alique nouitates. Ad que 
capitaneus coutentue fuit, dicens canzellaVio, Ordines cum 
doiniuo tuo quod per suob nouitates non €unt, quia pro certo 
abhinc fieri noui aliquid non peimittam. Tunc de seio can- 
zellariuB abin(te recedens in crastinum uenit ad dominum 
patriai'cham, et relatione facta ac dato ordine fuit in Bolia ortu 
die Lune ante portas Venzoni que nondum aperte erant. Traeta 
igitur aliqua mora et reseratie portis dictuB canzellariuB Terram ' 
intrauit, et dimissis equis in hospitio ire uolebat ad hospitium 
capitanei ad exequendum ea que fuei'unt ordioata, et ipso 
exeunte ex hospicio obuiauit sibi unus burgensis de Venzono 
notus eidem, quem interrogauit de capitaneo si adkuc misaam 
audiuiBset. Qui dixit cautuloae quod nondum surrexerat eo 
quod uigilauerat illa nocte. Superuenit alius qui dixit capitaneum 
esse occupatum ad audiendum certas rationes burgenaium, et 
quod dictus canzellariua pro tunc non poterat aibi (presentari). 
Expectante cancellario ecce tereius nuncius superuenit qui simi- 
liler dixit capitaneum in aliquibus arduis occupatum. Vltimo 
uenit vnua familiaris dicti capitanei ad dictum cancellarium, 
et ipsia conaedentibus quia iam hora diei erat tereia, dixit 
cancellai'ius, quid hodie tantum facit capitaneua, ego sum bic 
in legationibus domini pati'iarcbe et libenter uellem dari finem 
in agendis quia babeo eciam alia expedire, ille dixit, Capitaneus 
bene dixit te uenturum aecum in prandio, sed propter aliqua 
incumbentia equitauit heri aero Ciuaam, et nonnisi in vesperia 
reuertetur. Cuiua uerbis dictus canzellarius non sine slupore 
attonitua, credens ciixit, Postquam ita est, eg;o ibo Glemonam 
et expoaitia ibi pro parte domini mei patriarche que faciunt 
ad conseruacionem pacis, redibo liue boia dante Domino, vesper- 
tina, et dicas capitaneo quod si non potui esse secum in prandio, 
ero in cenis. Et cum idem canzellarius uale faciena liospiti, uellet 
cum BOciia equos, venerunt duo burgenses dicte Terre, inhibentea 
eidem pro parte vicecapitanei et conailii quod non recederet de 
Terra, et preceperunt hospiti ne equos sibi daret absque ipsorum 
licencia et mandato usque ad aduentum capitanei siipradicti. 



izellarius cepit contrlBtari, videnB se, immo ueriue dominum 
m taliter fore delusum, et circa horam nonam uenenmt 
la in VeDZODum quod dictus capitaneus illa mane ante 
iculum armata manu intrauerat villam de Fonteba, et 
tmieso igne, adhuc hominibus cum vxoribuB et paniulie in 
lilibus buIb iacentibus, totam uillam tradidit incendio et ruine, 
multos tarn mdlieres quam paruulos nudos, postposita hu- 
aitate qualibet, captiuauit. Quob rumoreB cum dictus can- 
lariuB audiuiaeet, timens de persona uoluit cum aua comitiutt 
edere. Quod aibi fuit comminatorie etdistricte inbibitum iterato. 

Tandem adueapericente iam die rediit capitaneus com 
apa et triumpbo quod fecerat contra illoB miseros, quoB ante 
ligatis manibua ducebat captiuoB. Ad quem canzellarius 
ens cum animo audaci conBtanter dixit quod ipse infideliter 
nalo modo deceptUB fuerat, et quod ita non fuerat promiBaum, 
quod pro firmo hec omnia ad noticiam ceaaria, regis Hun- 
ie et aliorum ducum et principum deacribentur, et potiasime 
ti domini regis Yngarie sub cuius litteris confidebat dictus 
ainus patriarcha. Ad que respöndit capitaneus quod id quod 
erat, de mandato et pro conseruatione honoris domini Bui 
^isaet), et ex hoc non credebat in aliquo deliquiase, et ai 
cellariuB treugas per duos menses uolebat concedere, est 
atuB. 

Canzellarius uidens negocia sie infecta, ipsas acceptare 
uit pro tunc, nisi prius rediret cum narratione geatorum ad 
ninum suum dominum patriarcbam, et petita aecuritate rece- 
idi et uix obtenta ad suum dominum est reuersus, narratisque 
i omnibuB ipse in instant! Bignificauit predictis dominis im- 
atori, regi, duci et nonnuUia aliia magnatibus de buiusmodi 
npnis, iniurÜB et enormitatibus sub litteris dicti domini 
;iB et contra procul dubio mandatum et uoluntatem ac honoris 
documentum ita inique et proditorie perpetratis. 

Interim uero illi de Ponteba uidentes se ita immaniter 
crudeliter tractatos et bonis omnibua Bpoliatoa, ae ad despe- 
ionem posuerunt, et coadunatie oorum coetaneia (I) et amicia 
CanallibuB et alibi prout melius potuerunt, armata manu et 
itata oportunitate uenerunt ad locum Cluse, ignorante prorsus 
inscio domino patriarcha, et Clusam expugnantea illam acce- 
unt uiolenter. Quod non mediocriter displicuit dicto domino 
riarcbe. 
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Tunc in instanti omnibus subditis et seruitoribus domini 
ducis paxantibus se ad nouitates, dominus patriarcha non ad 
offendendum sed resistendum discursibus qui per illos de Ra- 
gonea et eorum complices committebantur, se transtulit in 
Glemonam. Quo existente ibidem et predictis de Ponteba, 
unacum fauore et auxilio amicorum suorum circumiacentium 
circa Venzonum ad propulsandas iniurias ipsorum et dampni- 
ficandum eos exercitum poauerunt. 

Tunc dominus dux non cogitante, immo nee modo aliquo 
credente (domino patriarcha) sicut ad ipsum perfremuit fama, 
contra ipsum et ecclesiam Aquilegensem quam ipse dux ab 
aliis eam prosequentibus (promiserat tueri?), suam conflauit 
potentiam undecumque, et iam erat in foribus quod idem do- 
minus patriarcha quamuis uerificaretur, non poterat credere de 
tanto principe, nuUa diffidacione premissa aliqua ratione, pre- 
misitque idem dominus dux in potentatu grandi precursores 
et capitaneos suos qui de subito et insperate incendia com- 
mittentes et spolia, patriam inuaserunt. Ad quos dictus dominus 
patriarcha dirrexit dominum Caprulanum unacum eins canzel- 
lario supradictO; admirans de impetuosa inuasione dicte ecclesie 
facta per dominum ducem, cum nesciat se idem dominus patri- 
archa contra ducem in aliquo excessisse, rogansque eosdem 
capitaneos ut supersederent ab incursibus et dampnis cum ipse 
de ipsorum consilio ad ostendendum suam innocenciam et re- 
frenandam tante muititudinis impetum dare uellet obuiam per- 
sonaliter dicto duci. 

Ad quod se parante domino patriarcho graue accidens 
superuenit, de quo magis de morte quam de euasione ab im- 
manibus credebatur. In quo quidem instanti dominus dux 
inuasit et intrauit districtum et dominium ecclesie et contra 
ipsam quam non solum ex principatus fastigio quo omnes prin- 
cipes catholici tueri tenentur ecclesias, sed ex fidelitatis debito 
utpote ipsius ecclesie vasallus, et a qua magna et nobilia feuda 
obtinet, tueri tenetur, exagerauit potentie sue vires et quasi in 
roedio seu centro districtus predicti cum apparatu magnifico et 
tentoriis posuit castra sua. Vbi erant vexilla imperii, necnon 
ducmn Bauarie, Saxonie, marchionum Brandeburgensis et Mo- 
rauie comitumque Goritie, Sauunblach (!?) et aliorum baronum 
et potentatum in multitudine incredibili qui potuerunt in mo- 
mento dictam ecclesiam deuorare. Quorum omnium idem 
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patriarcha littems una die et uno contextu diflidatui-iaB habuit 
et recepit. Ipse iiero uidens se in tantis anguntiis positum et 
ita imnianitcr se ai'taii, non aduertCDs ad corporis sui debili- 
tatem, obtentis littens sccnritatiB a dicto doiniDo duce, ipsimi 
adiit eidem suam innocentiani ostenauruB, Tandem cum plures 
et plai'ibuB uicibus tractatus habiti forent, dominus patriarcha 
obtulit se compromissurutn in dominum r^em Vngarie quod 
dux renuit, demum in dominum imperatorem quem dominus 
dux sibi nominabat in patrem, de omnibus discordiis, contro- 
uei'siia etc. que inter dictos dominum patriarcham et ducem 
(uerterentur), stare arbitrio, uoluntati, deciaioni et declarationi 
et mandato dicti doinini imperatoris, et in ipsum üeret libere 
compromisBum. Quod dux in hoc acceptaiiit, videlicet quod 
compromissum fieret in personas dtcti domini imperatoris et 
ipsius domini ducis, et quod ambo simul Ire deberent ad con- 
spectum maiestatis ccsaris, et quicquid (per eum) una cum 
dicto domino duce arbitratum, declaratum et ordiuatum foret, 
obseruareot (firmitei), et ita exprease uoluit dictus dominus 
dux ita esse et non aliter, aliaa dominus patriarcba (haberet?) 
et faceret facta sua, et dominus dux f'aceret aimiliter sua. 
Dominus patriarcba uidens se et (ecclesiam) suam et auos 
tidelea tantia aubiacere periculia, et non poaae poteotie ducali 
resis(tere, non) tarnen sine matura deliberatione auorum fidelium 
procurante et tractante, (ipse) con(promis8um) ceearee et ini- 
perialia vexilli ductore acceptauit, quamuis satis ui(deret ease) 
incong^ruum compromittere in aduersarium proprium, et proraus 
contrarium rationi. Facto igitur huiuamodi comproniisao, eodem- 
que domino duce properante et infestante ad receaaum ipsum 
dominum patriarcbam, nee dante, immo nee dare uolente dila- 
tionem aliquam ut ae idem dominus patriarcha pararet iuxta 
ipsiua decentiam ad tantum iter, non aduertena ad corporis aui 
debilitatem, nee sue conipatiens senectuti, secum duxit, et hoc 
infr^ diem terciam facti compromiasi. Qui dum innocena tam- 
quam ouis duceretur ad uictimam, datus fuit in custodem ei 
dominus Fridericus dux iuuenia, et supradictus dominus dux 
iiiit Venetiaa, iuniorque aecum ducena dominum patriarcham 
versus Alemaniam properauit. 

Et cum applicuiaaent Laybachum, currus domini patri- 
arche existentes cum curribua domini ducis per ipsius subditoa 
derobati fuerunt cum multis rebus, et inter cetera sigillo 
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patriarchali et litteris securitatis datis predicto domino patri- 
arche 

Hier bricht der Bericht mit Schluss der Quateme ab. 

Gleichzeitige Copie in der Bibliothek des Grafen Florio zu üdine; 

vergl. dazu den Brief des Patriarchen von (1361, c. 25. Mai, . . . .) Nr ; 

gedr. Magyar tört^nelmi t4r XXIII. p. 10 uff. 
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1362, 1. IFebruar (Wien). Patriarch Ludwig von AquHeja benachrich- 
tiget die aus Oesterreich entflohenen Geiseln (Franz von Savorgnano und 
Simon von Valvesone) von den Forderungen Herzog Rudolfs und ersucht 
sie, bei den Mächten zu seiner und des Patriarchates Rettung sich zu 

verwenden. 

Filii et fideles, nos decreuimus omnia que nobis post 
Testrum decessum decurrerunt, vestre fidelitati significare, et 
primo videlicet cum ad noticiam domini ducis Austrie de vestro 
recessu peruenit, idem dominus dux contra nos et vos multum 
fuit turbatus et adhuc est, et nos in domo nostre habitationis 
in lectu semiuiuos iacentes, prout nos dimisistis, per suos 
armatos satellites intus et extra fecit et adhuc facit custodire, 
secundo quod dictus dux conscribi fecerat et publicare siue 
glosare in forma littere Scripte siue glosate in cancellaria sua sine 
scitu uel consensu nostro, nullis super bis tractatibus uel 
conuenientiis precedentibus inter nos et ducem, nee de hiis 
prius aliqua mentio(ne) facta, quas quidem litteras die 
XVin. Januarii omnino volebat per nos sigillari, que nobis 
per dominos cancellarium et marescalcum suos fuerunt presen- 
tate. Renunciantibus nobis ipsas litteras sigillare, eadem die de 
sero destinauit nobilem Federicum iudicem Terre Uinensis 
cum quibüsdam suis armatis satellibus (!) ad domum dicte 
nostre habitacionis ibidem, potentem a nobis ipsas litteras cum 
magna arrogantia sigillari, et videns quod dictas litteras omnino 
sigillari nolebamus, dixit quod nos cum bono amore ipsas sigil- 
lare deberemus, vel quod nos id facere oportebat quia sie per 
dominum ducem fuerat ordinatum. Ad que respondimus quod 
illas litteras propter preiudicialia nobis et ecclesie nostre con- 
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ata in ipsis qne contra honorem nostrum (in) deetructionemque 
»rpetuam dicte ecciesie erant, sigillare non poasimus, et quod 
itius mori volebamus quam ipsas litteras sigillare. Qua respon- 
}ne ita ductUB dixit et noa iterato requisiuit vt dictaB litteras 
^illare deberemus, vel quod noa nostrum sigillum sibi tradere 
iberemuB, cni reapondimus quod dictas litteraa oullateDue 
jillare volebamus, nee nostrum aigillum sibi tradere deberemuB. 
ui iterato nobis dixit quod aut nostrum aigillum sibi tradere 
ibererauB, aut quod capsas nostras frangeret et ipsum vi acci- 
ret, cui reapondimus iterato quod sibi sigillum nostrum tradere 
iIlebamuB, et quod beue poterat capsas nostras frangere quia 
iminua dux de nobis facere poterat quicquid volebat, et quod 

suis manibus eraraua, sed quod caueret aibi ne manus poneret 
per noa quia easet excomunicatua. Qui respondit quod es- 
mmunicatUB esae nolebat, aed ille qui ipsum talia compellebat 
3ere denunciaretur excommunicatua , et videna quod dictaa 
teras aigillare nollebamus, nee nostrum aigillum sibi dare, dixit 
lod aut ipaas litteras sigillare, aut nostrum aigillum sibi dare, 
i notarium nostrum sibi tranamittere deberemus. Cui respondi- 
UB quod (nee) Ipsas litteras sigillare, nee nostrum aigillum sibi 
,re, nee notarium nostrum secum transmittere volebamus, et quod 
ciuB mille vicibus mori volebamua quam predictis coneentire, 

aic änaliter Gabrielem notarium noatrum secum conduxit 
ptiuum quem illa nocte dimiserunt. Quare quidem in dictis 
teris conacrlptoruoi substautialia talia erant, primo quod noa 

subditi nostri et Aquilegensis eceleBie fateri debebamua talia 
rpetrasse contra dominos duces Austrie primo (! pro quo) io 
ctia litteris noatris domin oa gratiosoa nominale debebamua, spolia, 
iurias, vlolenciaa, insultus, dampna in suis subditis, quod ad 
rum vindictam compulsus in dictia dominus dux cum sua 
tentia Fatriam Fori lulii intrare, proptereaque volebant dicti 
mini duceB ad rectum et legale feuduiii a nobia et Aquile- 
nsi ecclcaia perpetuo babere Sclusam cum talanio ad ipsam 
luaaui pertinente, item oppiduni et castruni Glemone, item 
atrum et oppidum Sacilli, item caatruni Manzani, ilem 
strum Budrii, item mouaeterium Kosacense cum aduocatia, 
m Omnibus eorum iuribus et pcrtinentiis ipsis dominia ducibus 
berent perpetuo remanere, item proptor insultus et dampna 
ecialiter facta per nos et illos de Prampei^ contra prefatos 
minoa duces et auos petebat et volebat per noa et successorea 
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nostros ei concedi castrum Savorgnani, castrum Valyesoni, 
castrum Cucanee et castrum Prambergi cum omnibus ad dicta 
castra spectantibus et pertinentibus , item omnia bona et 
vbicumque consistencia in Patria Foriiulii que ad nos et dictos de 
Prampergo pertinebant, item sub nomine pignoris pro refectione 
expensarum factarum per dictos dominos duces cum eorum po- 
tentia ad dictorum pactorum consumationem ueniendo castrum 
et oppidum Montisfalconis pro quadraginta millibus marchis 
argenti cum suis pertinentiis, non defalcando fructus, item 
castrum et oppidum de Vindisgrez cum pertinentiis, item castrum 
de Arisperch cum eorum iuribus et pertinentiis, item omnia feuda 
in ducatu Austrie, Styrie, Carinthie, Marchie^ Sclauonie, Car- 

niolle, comitatus Goritie et ^ et in Carsis habere 

volebant, item omnia beneficia curata et non curata habere 
volebant posita in dictis partibus, item Ciuitatem Austrie, et 
quod eius arma debeant mutare, item castrum Vilalte cum 
eorum pertinentiis , item quod sint perpetuo aduocati et 
deflPensores Aquilegensis ecclesic; saluis iuribus domini comitis 
Goritie, item quod nos et nostri successores semper teneantur 
eos in principes et dominos Foriiulii nominare, item quod 
omnia priuilegia concessa Aquilegensi ecclesie per dominos 
summos pontifices, diuos imperatores et Romanorum reges dictis 
dominis ducibus assignare debeamus, item quod per ivramentum 
promittimus quod capitulum Aquilegense per suas patentes lit- 
teras in certum tempus in prefatis litteris nominatim sub pen- 
denti sigillo predicto omnia affirmaret et ex certa scientia 
approbaret. Et ideo fideles, huiusmodi potius mori volumus quam 
istis consentire, rogantes vos vt cesaree maiestati nos et suam 
sanctam Aquilegensem ecclesiam debeatis humiliter recommit- 
tere, supplicando eidem vt domino nostro summo pontifici ad 
excommunicationis sententiam obtinendam contra prefatum do- 
minum ducem quod sie nos detinet carceratum, rescribere 
dignetur, nam cesaree maiestati libenter scriberemus, sed ita 
sumus sub custodia positi quod uix presentem litteram scribere 
potuimus, et quod nos et suam Aquilegensem ecclesiam eivsque 
subditos dignetur habere fauorabiliter recommissos, et quod 
potentiam suam vt dominus totius mundi est, dignetur osten- 
dere quia tempus est, et suam sanctam Aquilegensem (eccle- 
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iiam) et noa de manu Herodis liberare dignetur. Quicquid 
iutein cum domino imperatore fecietis, illud nobia per presen- 
:iuni latoreiD significare procuretiB. Id instaati de Doatra infir- 
nitate liberati noD sumus, sed in breui, Domino concedente, 
irimus liberati. Estote igitur fortes et constantes pro liberatiooe 
lOBtra et Aquilegensis ecclesie, continuo laborantes quia in 
leritate bene expedit, deus nouit, scientes ärmiter quod et nos 
jro dicta liberatione continuo laborabimus toto posse. Litteraä 
restras quae recepimuB, domino duci non preeentauimus quia 
:t ipse et comes Goritie cum eius comitiua receaBerunt. 
Data (Wienne), die primo Februarii, indictione XV. 

Nach Mittheitung des Dr. Joppi zu Uiiine, Abschrift des 17. Jahrh. in 
lamm lang Concina zu S. Daniele, Bd. 2, p. 84. 



132. 

L362), 7. Uäns, Wien. — Patriarch Ludmig von Aqnileja benachrich- 

iget (die Stadt Cividale) von dem Eintreffen einer ungarischen Geeandt- 

chaft in seinem liUeresee, und spricht die Hoffaung seiner baldigen Heim- 

kekr nach Priaal aus. 

Ludouicus dei gratia patriarcha Aquilegenais. Fideles 
arissimi, significamus uobis quod dominus rex Vngarie pridie 
d dominum ducem pro libertate nostra suos solemnes destinauit 
mbaxiatores, videlicet dominos . . . Quinqueeeeleaiarum et . . 
iagabriensem episcopoa, propter quod diclus domiDus dux ad 
refatum regem Vngarie accessit. Quid autem fiet, ignoramus, 
peramuB tarnen quod in breui, Domino concedente, cum felici 
xpedittone ad Patriam reuertemur. Si enim aupra hiie bonam 
abebimus responsiuam, illam uobis significabimus in instanti. 
>atum Wienne sub bulleto noetro secreto quia nostro carebamus 
Igillo, die VII. Marcii, indictione XV. 

Adresse: Dilectis ädelibus nostris . . . gastaldioni, proui- 
sribuB, consilio et Comuni nostve Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, aargedritckteB Sigel abgawiacht, in Samnilaag Aet 
rafen Concina au 3. Daniele, Bd. "20, f, 19; — g«dr. Mag^yar törtänelmi 
T XXIII, p. 26. 



133. 

1382, 23. Harz, Nürnberg. — Erzbisekof Boemund von Trier fordert 

Herzog Radalf IV. von Oeaterreich auf, «eine Streitaaeke mit dem Patriar- 

cim von Äquüeja vor das FürBtengericht zu bringen, und diesen au» seiner 

Haft zu entlasaen. 

Herie von Oaterrich, lieber frönd, der allerdurchleuch- 
tigiste furste vnd herr, her Karl Rfimischei' Kayser zu allen 
Zeiten merer des richs vnd kunig ze Bfibeim, vnser lieber ge- 
nädiger kerre, hait vns vnd andern vnsern mitkurfArsten fflr- 
^lecht wie daz der erwirdige vater in gote, der patriarcbe ze 
Agley, sulch mishell als zwischen fleh vnd ym gewesen syn, vff 
vnsern egenanten herren den keyser vnd auch vflf ich selber 
gegangen aye, alfl der egenant vneer berre desselben aulazes 
mit uweren brieven uwer selbera hant, mit uwerem haimblichen 
iagesigell vnd auch mit andern uweren briven gentzlich vnder- 
wieet sey, die auch fflr vns vnd andern vnsem mitkurf Ersten 
vffenberlich gelesen sint, vnd daz ir auch dem egenanten herren 
dem Patriarchen gesichert hait ze breugen vntz an die gen- 
wvrtikeit des egenanten vnsers genedigen herren, vnd daz ir 
yn dazwischen in uwerer stad zw Wien bekvmert habt vnd 
auch in hude haldet. Des biete wir *ch mit rechtem wissen 
der andern vnseren mitkurfürsten ernstlich vnd mit gantzem 
vleysB, daz ir den obgenanten erwirdigen herren, den patriarchen 
der des heiligen riches fflrste ist, vnbekvmert vnd ledig lazzet, 
vnd darvmb vor vns vnd den andern vnseren mitkurf&rsten 
tage suchet, wan der egenant vnaer genediger herre der keyser 
vmb solch geschieht, als dem selben herren dem patriarchen 
vnd andern des richs forsten von weh widervaren ist, gerne 
vnd williclichen vor vns, vnsern mitkurfärsten vnd auch anderen 
dea heiligen richs fflrsten von weh nemen will, wes in die kur- 
fflrsten vnd auch die andern t'flrsten weisen. Geben zw Nfirem- 
berg, an der Mitwoche vor dem Svntage Letare. 
Boemund ertzbischoue zu Trier, 

(Hoatbeim;) Hist. Treviren. diplom. IL 223, Hr. 713. 



134. 

1863, 31. März. — BetcMua» de» Senate» von Venedig, der Stadt Udine 
da» für den Krieg mit Oetlerreich iiackge»iiohte Änlehen von 3000 Dacatea 
nielU zu bewilligen. 
Capta. 
■ Quod respondeatar ambaxiatori corauaitatia Vtini ad mu- 
tuum iii" ducatorum quod petunt pro nouitatibus ducie Austrie 
excuBando et ellongando nos a dicta requiaicione cum illis ver- 
biB que conuenientia videbuntur, 

Senat« migti XXX, 67, Staatsarchiv zu Venedig;. 



135. 

1382, 31. April, Wien. — Patriarch Ludwig von AqmUja verträgt 
aich mit Herzog Rudolf IV. von Oeeterreich dahin, datt derselbe auf Leb- 
zeiten des PatriariAen euten Laadesliauptmann in Friaul einsetze, dem das 
Land eine Burg eimuräumen und Gehalt zu bezahlen habe, dass er ihm 
Wirtdischgrai und Laa» abtrete, alle oHerreichiachen Lehen verleihe u. a. vi. 

NoB LodwicuB dei gracia sancte sedis AquilegienBis pa- 
triarcba fatemur et recognoBcimua publice per presentea, quod 
nos peuBantes debite bona et comoda que ex pacis et concordie 
traDquillitate poterunt pvouenire, et ex aduerso mala et in- 
oomoda que ex discordie diBturbiis oriuntnr, et vt inter illustres 
priDcipes domin ob duceB Austrie ex vna et noB noatramqne 
ecclesiam Aquilegiensem parte ab altera quorum terre et di- 
Etrictus mutue se coDtingunt, propulso dissenaionis fomite, feduB 
vnionis et concordie roboretur, aubscripta pacta et capitula per 
inclitum priacipem dominum Ri^dolffum ducem Austrie, Styrie 
et Karinthie, dominum Carniole, Marchie et Portus Naonia etc. 
acceptata iniuimus, ac de ipais concordauimus cum iam dicto 
principe sub forma et aerie aubnotatis, primo videlicet, quod 
prefatua dominua dux ponere et atatuere debet vnum probuni 
virum qui aibi ad hoc vtilia visus fuerit, in capitaneum Terre 
Foriiulii, qui in causis secularibus et ad defendendum ac paci- 
äcandum dictam Terram loco aui plenam habeat potestatem, 
item idem capitaneus habere debet quinquaginta viros arinatos 
vel plurea vel pauciore» iuxta Terre neceasitatem vel temporum 
qualitatem, item quod Terra Foriiulii debet dictum capitaneum 
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cum prefato armatorum numero expensare, item quod nos 
assignare debemus dicto domino; duci castrum sev municionem 
in dicta Terra Foriiulii vel extra ad voluntatem regis Vngarie 
et dicti domini ducis, vbi dietus capitaneus resideat cum preno- 
tato numero armatorum, item quod potestas statuendi capitaneum, 
vt predicitur, duret ad dies vite nostre, item quod nos assistere et 
auxiliari debemus dicto domino duci tota nostra potentia hominum 
et rerum in omnibus suis necessitatibus contra omnem ho'minem, 
nullo excluso penitus vel ^ excepto, cum ipse id ipsum con- 
similiter facere debeat viceuersa nobis et nostre Aquilegiensi 
ecclesie contra quoscunque, rege Vngarie et comite Goricie 
duntaxat preexceptis, item quod nos conferre debemus in feo- 
dum dicto domino duci, suis fratribus, heredibus et successoribus 
Windischgrecz et Los cum suis pertinentiis vniuersis, item 
quod nos conferre debemus dicto domino duci omnes infeo- 
dationes quas dicta ecclesia nostra habet in Styria, in Karinthia, 
in Carniola, super Marchia Sclauica, et in districtu qui vocatur 
Charst, quas dux habere debet in feudum ab ecclesia Aquile- 
giensi, et que vlterius a duce, suis fratribus, heredibus et suc- 
cessoribus debent iure feodali dependere, item quod nos debe- 
mus dare in presenti anno mille marcas de Clusa, de Mansano, 
et de Havnbergo, et easdem tres municiones acquirere debemus 
propriis sumptibus a feste sancti Georii venture proxime infra 
annum immediate subsequentem, ita quod nos infra eiusdem 
temporis spatium dictas municiones presentemus et restituamus 
sine dolo in eo statu quo quelibet ex eis fuerat eo die quo 
rapta et erepta de manibus ducis erat, quod si non possemus 
facere, dietus dominus dux nobis ad hoc suo presidio suffra- 
getur, item quod omnes captiui hinc inde liberi esse debent, 
item quod Serenissimi principes, domini rex Vngarie et dux 
Aiistrie plenam potestatem habere debent prescripta capitula 
augendi, minuendi et mutandi, quorum etiam disposicioni et 
arbitrio nos debebimus per omnia obedire. Et in premissorum 
omnium et singulorum testimonium euidens et obseruancie fir- 
mitatem nos Lodwicus patriarcha predictus presentes sigillo 
nostro secreto duximus muniendas, nee non ob malus testi- 
monium sigillis reuerendorum in Christo patrum, dominorum 
Gotfredi Patauiensis et Bartholomei Caprolensis ecclesiarum 



^ Hier hat Steyrer statt ,vel* — ,comite Goritie*. 
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scoporum, nee non venerabilium JohanniB MelicetiBis, de- 
ntis Scotorum Wienne monasteriorum abbatum sigillis sigit- 
is et signis ac subscriptionibus infraBcriptorum publicorum 
ariomm petiuimue et optinuimus consignatas. Et nos Gfit- 
luB et Barthol omeuB episcopi, lohanoeB et Clemens abbales 
dicti fatemur sigilla nostra apposuisse presentibus ob JnstanteB' 
cea domini patriarche antedicti. Datum et actum Wienne, 
kalendas mensis Maii, anno domini millesimo CCC. LX. ee- 
do, indiccione XV., presentibus honestis et discretis viris 
3hino Saldo quondam Lafrancbini eiue Nouariense et am- 
siatoriB domini legati in Italia, Hermauo plebano ecclesie 
Rasekk archidiacono nostro per Karinthiam, Eberbardo de 
emburga et Rudolfe Chracerii de Buda militibus, ac aliia 
ribuB fide dignis testibus ad premiesa speeialiter euocatis. 

Et ego Nicolaus He(n)8lini de Murekk clericuB Salzburgensis 
zesis publicus imperiali auctoritate notarius, quia premissiB 
ognicioni, confessioni, proniissü prefati domini patriarche ac 
B prelibatis vna cum dictis testibus preeens interfui, ideo 
senB inBtrumentum super hiis confectum ac ärmatum Bigillis 
quibuB predicitur, scriptum per manum prudentis viri domini 
anniB plebani ecclesie parrochialis in Karlstetten Patauieneis 
cesis, bac subscripcione mee manus et signo meo consueto 
Bolito requisitus debite roboraui sub anno mense, die et 
) quibus Bupra, pontificatue sanctisBimi in ChriBto patrie et 
(lini domini Innocentii diuina prouidentia pape sexti anno 
imo. 

Original-Vidimua und Notariatiact des Abt«« Clemens von den Schotten 
Wien und des Passauer Omcials Fridlieb vom IT. Juli 136S, E.-, H.- and 
,isarchiT, Wieoj Stejerer, ,Coniiiieatiirii ad hiat. Alberti It.' 330. 



)2), 21. April, TTdine. — Der patriarchalische Vicedom Carltvanui 
jatorre ladet die Stadt Cividale ein, ihre Eriegamannicha/t 6m 29. d. M, 
nach Udine eu senden. 

CarleuariuB de Latvre domini nostri domini patriarche 
uilegensiB vicedominus generalis. 

Carissimi, iutendentes iuxta deliberacionem consilii a gene- 
colloquio deputati cum vexillis imperialibuB et BSDCte 
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Aquilegensis ecclesie in dei nomine et gloriose virginis Marie 
matris nostre equitare in potenti exercitu contra hostes, eisque 
resistere viriliter ac potenter, fidelitatem et dilectionem vestram 
requirimus, uobis districte preeipiendo mandantes, quatenus sub 
fidelitatis debite per uos prestito iuramento et pena in generali 
coUoquio ordinata, cum armis et talia milicie uobis imposite, 
et ultra taliam cum omni milicia quam facere potestis^ octaua 
die a die crastina esse in Vtino penitus procuretis, vexilla im- 
perialia et dicte ecclesie quo decreuerimus, secuturi. Datum 
Vtini, die XXI. Aprilis, indictione XV. 

Original, Papier, Bibliothek zu Cividale, Busta 2, Nr. 9. 



137. 



1362, 2. Mai, Kaproncza* — Patriarch Ludwig von Aquileja modificirt 

seinen früheren Vertrag mit Herzog Rudolf IV, von Oesterreich auf den 

Besitz der Mauth zu Chiusa durch Letzteren während 24 Jahren^ und den 

der aquilejischen Güter in den österreichischen Landen, 

Nos Lodwicus dei gracia sancte sedis Aquilegiensis pa- 
triarcha ad vniuersorum noticiam deducimus per presentes quod 
DOS pensantes debite bona et comoda que ex pacis et concordie 
tranquillitate poterunt prouenire, et ex aduerso mala et in- 
comoda que ex discordie disturbiis oriuntur, et vt inter illustres 
prineipes dominos duces Austrie ex vna et nos nostramque 
ecclesiam Aquilegiensem parte ex altera quorum terre et di- 
strictus mutuo se contingunt^ propulso dissensionis fomite fedus 
ynionis et concordie roboretur, cum iam dicto principe domino 
Rudolfe duce Austrie diligenti consideracione deliberatoque 
animo prehabitis, atque de consilio, scitu et voluntate Serenis- 
simi principis domini Ludwici regis Vngarie sponte concordaui- 
mus sub forma et serie subnotatis, primo videlicet quod littera 
quam eidem domino Rudolfe duci Austrie, Styrie et Karinthie 
fratribus suis, beredibus et successoribus nostri secreti sigilli 
aliorumque quatuor sigillorum testimonialium appensione dedi- 
mus consignatam, in omnibus suis clausulis, punctis et articulis 
in eadem littera verbotenus comprehensis debet inuiolabiliter 
remanere, contradictione qualibet postergata, dumtaxat exceptis 
capitaneo et quinquaginta viris armatis, necnon mille marchis 



luendis noa et predicta ecciesia noetra Aquilegiensis nulla- 
obligamur. Item de infeodacioaibuB quas prefata ecciesia 
a Äquilegiensis habere dinoscitur ia Styria, Earinthia et 
iola, promittimus et apondemus prenomioatis principibue 
DO R&dolfo, fratribus auis, heredibue et auccesBoribus eoriim 
ra fide, omni fraude remota, et aub virtute iuramenti pre- 
id sancta dei evangelia, quod nos totis viribus nostris diti- 
r et serioee conabimur ad omnia loca vbi conueDiens et 
uniim fiierit, quod predicti principes, domiDua Rßdolfus das 
■ie, Styrie et Karinthio etc., fratrea aui, necnoo heredes 
cceaaorea eorum pretactas infeodaciones in Stjria, Karin- 
Carniola et eciam id Maichia Sclauica iuxta memorate 
e continenciam obtineant, dolo et fraude penitua relegaüs, 
lia idem domlDits dux Kfidolfua grauia et iDtolIerabilia 
iDa austinuit et percepit in reyaa aua in dictam Terram 
idii, volmnus seriöse pro nobis et siiccessoribus noatria 
idem dux Rädolftia, fratres sui atqiie beredes et succes- 
eorum in refuaiouem et rccompensam eiuadem dampni 
pti, Cluaam et mutam ibidem cum omnibua aliia pertinen- 
[uocumque nomine cenaeantur, a data preaencium vigioti 
or annis se continne consequentibua teneant et possideant, 
)do quo tenuit olim inclitua princopa dux Älbortua recoloDde 
>rie predicti ducis Kiidolü genitor, impedimento et obsta- 
quibuslibet procul motia. Promittimus eciam sincera £de 
aquo doIo quod aupcr dictis punctis et articulia in preaenti 
i expreaais, prefatis principibua, dominia ducibus Austrie 
im capituli nostri Aquilegiensia sigillo ipsius appenso aine 
onis obstaculo iDtendimus et volumus obtincre. Et in pre- 
rum omnium et singulorum testtmonium euidens et obse- 
;ie tirmitatem nos Lodwicua patriarcba predictua quod (! pro) 
et noatria aucceaaoribua preaentea sigillo noatro aecreto 
nus muniendaa, cum ad preaena noatrum sigillum conauetum 
■abuerimua presentibua appendendum, Datum in Capruncza, 
secunda pOSt Pbilippi et lacobi apoatolorum, anno dominice 
itatis millesimo trecentcaimo sexageaimo aecundo, indictione 
adecinia. 

Originnl-Viilimua des Abtea Clemena von den Scbotten and des Pu- 
Officiales Fridlieb ddo. 1363, 17. Juli, Wien, k. k. geli. Haus-, Hof- 
taalsarchiy xu Wien. — Doutsehas Original, Pergament, Wien, gen. 
'i Kurz: Qeachichte Kndolfs IV., p. 375, Nr. 14. 
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138. 



(1362^ . . . .) — Patriarch Ludwig von Aquileja entschvXdiget hei 
Kaiser Karl IV. sich wegen seines lang&ii Schweigens dadurch^ dass er 
Boten zu ihm nicht sicher durchbringen konnte^ und bittet ihn, mittelst Be- 
fehle ihn anzuweisen, die von Herzog Rudolf IV. von Oesterreich ihm ab- 
gezwungenen Verträge, als dem Patriarchate zu sehr abträglich, nicht 

zu halten. 

Gloriosissime et inuictissime principum, non imputet queso, 
imperialis sublimitas michi eius deuoto ad ingratitudinis vitium 
aut ellationis seu presumptionis fastum si eidem in quo tota 
spes mea consistit^ meas et huius ecclesie cui indignus pre- 
sideo, calamitates; miserias et iacturas non significaui; et quo- 
modo reuersus ad partes sum proprias post mei exitum de 
EgiptO; nee credat uestra maiestas a mentis mee memoria ex- 
cidisse que in et pro mei relaxacione tam apud sedem apostoli- 
cum quam etiam detentorem meum, et cum quanta diligentia 
et solicitudine operata est^ sicut non solum relatu fidelium 
meorum Odorici militis de Cucanea et Paulini eiusdem maie- 
statis notarii canzellarii mei quos ad conspectum cesareum in 
exordio quasi transmigracionis mee transimisi, et demum Francisci 
de Sauorgnano atque Symonis de Valuesono militum qui ex 
parte aliqua fideli testimonio experti sunt, percepi, sed et fama 
publica refferente. Nam illum testor qui seit quid in homine 
est, quod non ex contemptu aliquo, non ex neglectu aut desidia 
ommisi iuxta mee possibilitatis decentiam saltem per fideles 
internuntios sacram imperialem clemenciam uisitare, sed itinera 
transeundi ad partes illas circumquaque adeo sunt reclusa quod 
uix auis ut ita loquar, uolatum habere possit incognitum, et 
hoc pridem in uno familiari quem cum litteris ad culminis 
uestri mittebam conspectum, qui spoliatus equo et rebus atque 
dirreptis litteris uix semiuiuus euasit, probabiliter est expertum, 
et ideo uotum et mentis mee desiderium quod utinam per- 
sonaliter perficere potuissem et possem, adimpleri non potuit, 
michi obstante impotencia, deprecor indulgeri. Que uero, 
quanta et qualia passus fuerim, qualiterue hinc inde distractus, 
postposita pontificali dignitate qua fungimur immeritus, piget 
reminisci, et uix si clementie uestre auribus insonarent, posset 
clementissimi cesaris pectus lacrimas continere. Que si distincte 
et Ordinate scriberentur, scriptorem pluribus occuparent diebus, 
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iruin ex nimia prolixitate uerboruin audientibus tedium 
u Verumtainen omnipotentis exoro clementiani ut dies 
tt tempue quo facie ad faciem dominum meum uidere 
et forte ueniet, et tunc pro salute-mea et libertate 
mich! credite clare et aperte poBsem cum optato re- 
etegere uulnera medicanli. O igitur, clemeDtissime 
principum excellentiasime, resplciat deprecor maDsue- 
:ro innata pectori ad hanc miseraDdam ecclesiam, suis 
honoribus et iuribus quibuB per diuos cesares ante- 
nestros dotata fuit, miserabiliter gpoliatam sacrique 
lembrum non Ignobile nee abiciendum destrui et abseid! 
rotectoria et defen Boris corpore non permittat. Et 
ad aliqua coneemencia alienationem iurium dicte ec- 
m esBem captiuuB, metu perBone asBensi, supplico per 
m uestram alienacionem huiusmodi tamquam nullam 
etu factam, et inuatidam reuocari, michique uelut suo 
mperii sacri principi et fidcli, ne predictis aBsentiam, 
ratoriaB Ittteras districtius inhiberi quodque ipse maiestas 
QBperitate longeua omnee rebelies Dominus exercituum 
dictam eccleaiam et me eius antiBtitem iam prouectum 
irialis culminie protectione suscipiat, meosque, fratrem 
ineoB et nepotes nobiles de La Turre aub alarum eua- 
aine babeat recommisBos. Data etc. 

gleicbzeiti^r Copie im Formelbuche das Gandioias in Samm- 
Bd. IT, f. 30 des domcapitl. Archivs zu Udine. 



139. 

lU, . . . .) — ■ Patriarch Ijudwig von AquiUja mttdet am 
Legaten, daas er später pertönlich ihn aafmcben verde, ihm 
Verhaftung der Ablea von Rotaaz, derentwegen dereelhe ü» vor- 
atkanft su geben, daai er aber vorher seinen Schreiber Gandiolas 
detshalb an ihn senden werde. 

.erendissime pater et domine mi, rtinam ocuHb ueBtre 
tis forent eubiecta que, quanta et qualia licet ueBtris 
tiBonuerint, pro conseruacione micbi commiBse ecclesie, 
culpa, teste Aitissimo, sum perpeBSUB, que oiunia in 
;o Bustuli et pro leui tolleraui sarcina et toUero, duni 
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tarnen pacem, fines (litis?) dicte ecclesie ponere possem, ad quod 
sicut notorium est, incessanter laboro et ipsam in suis honori- 
bus et iuribus ac übertäte conseruare. 8ed ut conspitio quanto 
magis ad ista affitior, ac die noctu que insudo, tanto magis 
forsan meis exigentibus peccatis, perplexitatibus anxior, et an- 
gustie undique me circumdant. Nam in meo reditu de partibus 
Alemannie et post liberationem meam a carceribus gracia et 
solicitudine beatitudinis uestre et cooperacione Serenissimi do- 
mini regis Vngarie impetrata et obtenta, inueni totam Patriam 
in subuersione positam, et inter maiores et pociores dicte Patrie 
Bubditos et' fideles ecclesie inexorabiles discordias et intestina 
odia et plus quam bella ciuilia suscitata. Ad quorum remocio- 
nem omni cura uigilanter institi et insisto, et ut partes ad 
pacem reducam, labores et calores respuo et pro refrigerio 
reputo, et contemptis expensarum pröfluiis, non parco misere 
carni mee. Sed pre ceteris hiis omnibus unum precipue me 
angit, videlicet quod conspicio paternitatem uestram sicut ex 
eins constat litteris, occasione detentionis abbatis Rosacensis 
grauiter indignari, per quas michi mandatur prout hec et alia 
continentur in ipsis, coram uobis infra certum terminum debeam 

personaliter comparere et eins auditoris monitor nulla 

per me responsio facta est. Sed pro constanti (habeo quod) 
paternitatis uestre benignitas ueritate et gratia non ita exaspe- 
retur contra filium et creaturam, nisi eam sinistre informasset 
et minus ueridice liuor edax, et uere mi pater et domine, nulla 
expediebat citacio personalis, cum foret intencionis mee et sit 
pacificata Patria sicut spero, et post istos calores estiuos uestram 
dominacionem uisitare cum debita reuerentia et cum ea pariter 
consolari. Ad cuius conspectum premittere disposueram dilec- 
tum fidelem Qandiolum scribam et familiärem meum, quo iam 
preparato ad iter multa propter guerras predictas aduersancia 
occurrerunt. Verumtamen quolibet impedimento preter diuinum 
cessante, tam super detencione et causa detencionis abbatis 
quam super aliis arduis uestris conspectibus aderit per quem 
uestra graciosa benignitas de ueritate informata ad plenum 
obstructo ore iniqua loquentis et proferrentis mendacium me 
de hiis que facta sunt, commendabit, et de protractione nuncii 
predicti habebit merito excusatum. Data etc. 

Aus gleichzeitiger Copie im Formelbuche des Gandiolus in der 
Sammlung Bini, Bd. 47, f. 28 des domcapitl. Archivs zu Udine. 
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140. 

C, Juli, , . . .) — (Patriarch Ludwig von Aqaileja) benach- 
i ergänzend (eiiiea Ungenannten), wie der verrälheriaeke Abt SaiMani 
[loz sich habe ßächten tBoüe«, wie aber derselbe dennoch in Aqaäeja 
ngeti tvorde», and dass er ihn »chlitailtch auf Andringen des Legalm 
nach seinem KU>ater freigegeben habe. 

. . . Preterea uos scire uolumuB quod idem abbaa exi- 
lus nobiB in Vngaria, extra nostram prouinciam, in lajcali 
, videlicet ia vna pellicia et vno capello rusticali iler 
ndo, per campos et nemora voluit se conuertere ad fugam, 
sriculi coQsciuB, et prodicione predicta vbique et apnd 

de patria diuiitgata, compreheoBiis tarnen fuit in itinere 

ito et per nostros ofHciales in Acquilegia, nobis ignoran- 

;t absentibus ut supradietum est, fuit carceribus nianci- 

Et noD lateat vos quod licet idem abbae digous morte 

Becundum iusticiam et deuin, nichilominus rogante et 
;e düinino nostro legato, ipsum priettne reddidimus Itber- 
d iocum suum Kosacei ipsum mitteutes de nocte ne per 
e Patria fieret vindicta de ipso in quorum potestate ai 
, idem abbas satis cito letali et crudeli morte' 

lufl gleicl) zeitiger Aufachreibung in Einaelblatt, Notariatsarchiv zu 
Docam. storiei, Carlelare I., Nr. 19. 



141. 

C. Juli ) — Fragment der Frageatüake, welche durch 

neralvicar Buphinug von Aguileja dem Abte Raimund von Rotias 
seiner Schritte, den Fatriarcheji I^dwig von Aqaileja von seinen' 
Stuhle s« verdrängen, vorgelegt wurden. 



tem interrogatus super vüü. capitulo dicte inquisitionis 
ncipit, Item quod idem, ablas etc. et finit, /awe6an( et 
■■iehant, ipse dominus abbas sponte, pure et libere re- 
t et dixit ac confessiis fuit omnia et singula in dicto 
lo contenta fuisae et osee uera, et quod bac de causa 

s Wort unterpnnkürt. 
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iuerat Paduam ad tractandum predicta cum domino episcopo 
Paduauo. 

Interrogatus qui fuerunt illi consencientes et fauentes 
dicte remocioDi dicti domini patriarche, pure, sponte et libere 
respondit et dixit quod super hoc inter alios locutus fuerat 
domino Ambroxio de Parma decretorum doctori, vicario gene- 
rali in spiritualibus dicti domini patriarche, et ipsum dominum 
Ambroxium requisiuerat, qui audita requisitione ipsius domini 
abbatis respondit et dixit quod paratus erat et voluntarius facere 
omnia illa que poterat contra dictum dominum patriarcham pro 
domino epißcopo Paduano, et paratus erat ire ad curiam Ro- 
manam pro dicto negotio ad implendo, dummodo ipse dominus 
episcopus Paduanus eidem domino Ambroxio faceret expensas. 

Item dixit et confessus fuit quod super hoc etiam locutus 
fuit cum domino Guilelmo decano Acquilegensi predicto, qui 
respondit et dixit quod hoc sibi placebat et quod pro posse 
suo procuraret litteras a capitulo suo Acquilegensi super dicta 
remocione et minime dubitabat ipsas habere, quas cum haberet, 
mitteret sibi ad curiam Romanam. 

Item dixit et confessus fuit quod etiam super dicta re- 
mocione fuerat locutus cum domino Elya filio condam Gumbertini 
draperii de Vtino supradicti, qui dixit quod sibi bene placebat 
et optime contentabatur, et quod faceret pro posse suum pro 
domino episcopo Paduano contra dictum dominum patriarcham, 
et quod dominus Ezelinus frater ipsius domini Elie tunc non 
erat in Patria sed iuerat pro ambaxiatore ad dominum legatum, 
et quod libenter fuisset locutus etiam cum ipso domino Ezelino 
si in Patria fuisset, sicut non erat. 

Item interrogatus si super dicta remocione et tractatu 
faerit locutus cum aliis, respondit et dixit quod bene fuerat 
locutus cum quam pluribus aliis qui non videbantur clare sibi 
in hoc fauere nee consentire. 

Interrogatus si dictus Guilelmus de Piscossiis sciebat de 
dicto tractatu remotionis, respondit quod hoc ignorabat, sed 
hoc bene sciebat quod ipse G. fuit fideiussor dicti domini 
Nicolai ut supra dixit et confessus fuit. 

Item interrogatus si seit aliquid quod aliud fuerit trac- 
tatum de rem ou endo dictum dominum patriarcham a patri- 
archatu, respondit quod hoc pro certo nesciebat, sed bene 
audiuit dici, dixit tamen hoc se scire quod dum dictus dominus 



rcha tranBiuiBset ad partes Älemanie et ipse abbas esset 
.ibacho ut sibi uidebatur, audiuit a domioo episcopo 
nei quod procurabat et tiactabat permutare episcopatum 
cum patriarchatu Acquile§;enBi, et quod etiam boc pro- 
Ltur et tractabatur per aliquoB Furlanos, et aliud dixit se 

item interrogatus super decimo et ultimo capitulo diete 
icioniB quod incipit, Item qvod de predicHs etc. et finit, 
a» dicte Pairie, dixit et confesauB fuit bö credere uera 
ontenta in dicto capitulo. 

item interro^tum fuit ei deinde, Ha, domine ahhas, quare 
fuistis ad tractandum talia contra dictum dominum patri- 
i, quia ipse dominv» patriarcka antequam egsetis abbas 
msis, a uohis kumiliter requisitua sine aLiqua cautione, 
!( libere voh's in . inßrmitate et inopia constituto accovw- 
centum florenos aureo$, et postquam fuistis creaUis abbeu 
mgis, vobig adhuc in inopia constituto, simili modo acomo- 
alios centum florenos auri, propter que uere non debuis- 
-actare et attentare talia contra ialem dominum et amictim. 
b Bio dicÜB et proposiÜB per dictum dominum Ruppinum 
im et commissarium antedictum idem dominus abbas 
L?) et de piano ac Bponte, pure et libere respondit, dixit 
'essus est quod predicta omnia sunt et erant uera, et quod 
eraciter fuerat fons et radix omnium malorum predicto- 
t principalis (autor) eorum, (et) etiam (quod) ex pura 
I fuerat motus ad predicta (tractan)do, procurando et 
i)do, et quod benemerito erat dignus auspendi, (sed quam- 
) indignus, Bupponebat se gratie et misericordie dicti do- 
latriarche. 

Ct post omnia et singula supradicta dicta, lecta, pro- 
et interrogata ac per dictum dominum abbatem sie ut 
per omnia scriptum est, confeBsata . . . ■ eodem contextu 
sestibus eisdem testibus ipse dominus Rupbinus vicariua 
imissarius antedictis lectis primo eidem abbati predicta 
per ipBum confessata, dixit ipsi domino abbati, Domine 
ftuliis aliquid addei-e dictis per vos superius dictis et 
'atis, uel de ipsis aliquid minuere uel reuocare uel eiicm 
■e), ipse dominus abbas (statim?) et de piano ac Bponte, 
et libere ut supra, respondit et dixit ac confesßus fuit 
(quod) predicta omnia et singula per ipsum dicta et 



177 

confessa erant üera, et quod ipse noü uolebat mutare nee eis 
aliquid addere nee reuocare, ymo ipsa que uera erant, ratifi- 
cabat et affirmabat in omnibus et per orania, .et iterato 
totaliter se supponebat misericordie et gratie dicti «domini 
patriarche. 

Quibus sie peractis nomine suo et dicti domini patriarche 
ac ex suo officio rogauit me notarium infrascriptum quatenus 
de omnibus et singulis supradictis conficerem instrumentum. 

Aus gleichzeitiger Abschrift im Notariatsarchive zu üdine, Documenti 
storici, Cartol. I., Nr. 19, durch Flecken an mehreren Stellen lückenhaft. 



142. 

(1362, nach Juli, . . . .) — (Patriarch Ludwig von AquiUja) vnfor- 
mirt (Matheus von Viterho, Canonicus von Aquilejaf) behufs Berichterstat- 
tung an de7i päpstlichen Legaten (Bischof Egidius von Sahiva) wegen der 
Ursachen der Verhaftung und straf gerichtlichen Behandlung des Abtes Rai- 
mund von Bossaz. 

Informacio contra dictum abbatem Rosacensem talis est 
ut infra sequitur. 

Verum est quod dominus frater Rajmundus abbas Rosa- 
censis, antequam diceretur aliquid de aduentu domini ducis 
Austrie ad partes Foriiulii, postquam dominus patriarcha 
venerat ad suam sedem patriarchalem, per ipsum dominum 
patriarcham et eins subditos tam nobiles quam ignobiles et tam 
clericos quam seculares honorifice tractabatur velud de maioribus 
membris ecclesie Aquilegensis, et maxime per dictum dominum 
patriarcham, nam ipse dominus patriarcha, antequam esset patri- 
archa, et dictus dominus frater Raymundus esset abbas Rosa- 
censis, et ambo essent in Amnione, et ipse dominus frater R. 
esset in infirmitate et inopia constitutus et requireret humiliter 
tamquam necessitate compulsus, dictum dominum patriarcham 
quatenus eidem subueniret nomine mutui de centum florenis 
auri, ipse dominus patriarcha libere absque aliqua cautione 
eidem fratri R. accomodauit c florenos auri, et postquam fuit 
creatus abbas Rosacensis ipso adhuc in inopia constituto absque 
aliqua cautione accomodauit alios c florenos libere, licet ipse 

Fontes. Abthlg. II. Bd. XL. 12 



RaymandOB in^atitttdinia ßliua malutn et iniquum antl- 
1 de dictis seruitiis et honorificeDtia eidem tarn fideliter 
iÜB retribuit et exhibuit, Bpecialiter dicto domino patriarche 
bsecjueoter et eciam eodem contestu eiu^ subditis et ee- 

Aquilegenei et toti Patrie Foriiulii. 

Dum eoim esBot discordia inter dominum patriarcham 
ctum et eins subditos et dominum ducem Austrie et eins 
toB et maxime propter aliquoB Furlanos de StraBoldo et 

et communiter diuulgaretur quod dictus dominuB dux 
ie perBonaliter deecendebat cum maxinto exercitu ad PatriatD 
ctam Foriiulii causa Bubiugandi sibi totaliter dictam Fatriatn 
struendi ecclesiam AquilegenBem, statim dictua frater R. 
) iam inetigatus diabolico, cepit aliqua tractare cum doraino 
e Goricie inimico dicti domini patriarche et ecclesie Aqni- 
ais, et aeruitore dicti domini ducis. Qui tractatus post- 
m ut inferiuB declaratur, sortiti fuerunt effectum. 
Fostquam enim dictus dominus dux cum suo terribiü 
itu et copioao a partibua Qoricie Teniens, quia aliunde 
I nOD patebat acceasus, dampnabiliter et iniuste essel 
8SU8 dictam Patriam Foriiulii et esBet poaitus in obBessione 

de ManzaDO, quod quidem castrum de Maozano voa cum 
monasterio de Rosacio est positum dirrecte in fronte ini- 
um versus partes et in confinibus patriarchatus et comi- 

Goricie, dictus frater R. persoualiter acceasit in Vtino 
iia Aquilegensis ad dictum dominum patriarcham, et eidem 
mit quomodo dictua dominus dux eidem pecierat dictuis 

monaaterium de Roaacio, et comminatua fuerat quod si 
aibi non daret, illud expugnaret et haberet violenter, sed 
id aibi daret, eidem bene et magnifice prouideret, ita et 
: quod optime contentaretur (et) ipsum haberet in specia- 
imicum. QuibuB anditis dictus dominus patriarcha eidem 
i R. dixit. 

Domine abbas, caueatia quid faciatü, pro deo, nam mono- 
m vegtrum est fttrtiggimum, pro deo, sitig fortig, fidelia tt 
mgj et non dnbitetia quia volo vohig dare bonum gubgidium, 
lum et iuuamen. Nam st non eggetis fidelia et conatans, tota 
a egget degtructa, ac ceten de Patria, quia vos eatig prelatut 
oetts et de maiorUnia prelatia nostris, ceteri de Patria, et 
ne castelani et alii geaUareg a vobig sumerent exemplvm 
ciendi, et propterea rogo uos, ymo vobis sub debito ßdeli- 
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idtis et ohediende dtstricte precipio quatenus contra Kostes nostros 
et nostre ecclesie Acquilegensis sitis fortis et constanSy et non 
duhitetis uUo modo quod vobis ut supra dixi, voh dare honum 
auxiliunif subsidium et iuuamen. 

Qui quidem abbas statim ibidem in presencia multorum 
proborum virorum fide dignorum respondit eidem domino patri- 
arche et dixit, 

Reverende paterj promitto vohts per mannm et fidem nomine 
mramenti quod ego aum et ero fidelis vobis et ecclesie vestre 
Aquilegensi et toti Patrie, et non duhitetis aliqualiter de mona- 
sterio vestro de Rosacioy quia monasterium et locus ille est fortis 
et bene mumtus, et habeo bonos gentes ad sufficienciam pro 
ipsius d'efensione^ et etiam habeo ibi victualia et alia necessaria 
pro conseruatione dicti loci per duos annos et ultra, ita quod 
non. expedit vobis aliqualiter dubitare de ipso loco. 

Quibus sie dictis et propositis ipse abbas recessit a dicto 
domino patriarcha, et transinit per exercitum dicti domini ducis 
et iuit Rosacium^ et in sequenti die reuersus est ad dictum 
dominum ducem in eius exercitu, et cum eodem domino duce 
proditorie contra suam propriam fidem ueniendo^ concordatus 
est et se constituit seruitorem dicti domini ducis, et dictum 
dominum ducem cum sua comitiua absque aliqua expugnacione 
in dicto monasterio recepit, et eidem domino duci et süo exer- 
citui pro suo posse et dicti sui monasterii dedit et exhibuit 
victualia et alia necessaria. Et- post predicta ipse abbas in 
malis induratus et spiritu instigatus diabolico, proditiones addens 
proditionibus, induxit Tadeum de Manzano ad dandum castrum 
de Manzano dicto domino duci, quod et fecit dictus Tadeus 
de eius conscilio et inductione. 

Propter que omnia mala substenta sunt dicto domino patri- 

arche et eius ecclesie et Patrie predicte et eius fidelibus et 

subditis^ que omnia ex factis proditionibus et tractatibus dicti 

abbatis processerunt, et maxima sanguis hominum et mors est 

postmodum subsecuta, propter que oportuit ipsum dominum 

patriarcham et aliquos e conscilio Furlanorum cum litteris affi- 

dancie dicti domini ducis ire cum dicto domino duce ad partes 

Alemanie, et ibi postmodum fuit carceribus mancipatus et diu 

detentus per ipsum dominum ducem, contra suas litteras et 

suam fidem ueniendo. Que omnia sunt manifesta et notoria in 

dicta Patria inter homines et personas magnas et paruas dicte 
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iciam inter pueroa ipsins Patrie, ia tantum qnod si ipse 
ostmodnm transiuiseet publice per teras dicte Patrie, 
'OB pamos commimi opinione faisset lapidibus mactatus 
1 proditor maledictuB, quia omoie Tnanimiter vocaiiit 
roditorem. 

poat hoc ut illud breuiter traDseatnr, quod ipee abbas 
Bfl procurauit et tractauit quod dictus dominus patri- 
moueretur a buo patriarcbatu vituporose, volens dictam 
ad totalem dedueere deBtructioneni, et videns ac con- 
quod amplius secure non poterat niorari in dicta Patria, 
üBtigatas et religatus diabolico, locauit dictum sumii 
-inm de Rosacio cum usufructibus, redditibuB et proueD- 
linerais occulte et proditorie Nicoiao de Strasoldo pro 
quadringentis ducatis in anno, deductis expensis. 
m illi de Strasoldo sunt petra scandali in dicta Patria, 
omnes alioa dicte Patrie etiam dictus locus Strasoldi 
diu, fuit et est spelunca latronum, et nuUua fere de 
tria, Biue sit laicus siue clericus, eat securus aute eos 
irendatur et vulaeretur, cum etiam ad mortem aliquos 
erint sacerdotes et clericos et carceri mancipauerint. Et 
>bas ut etiam in dictis suis manifestabat, volebat dictum 
DDasteriiim totaliter destruere cum tota dicta Patria, et 
t) est dictus Iocub de Strasoldo, ipsam speluncam facere 
I. IpBi etiam de Strasoldo partim se constituerunt eer- 
dicti domini ducis et partim dicti comitis Goricie, 
D alÜB quorum nomen aubticetur pro meliori ad pre- 
lentur fauere et obedire. Que omnia ut aupradictum 
: manifesta et notoria in dicta Patria Foriiulii, et ista 
et sunt merito causa deteotionis et carcerationie dicti 

ia dum ut aupradictum est, abbas locaBset dictum mona- 
dicto Nicoiao de Strasoldo pro dicta peccunia et pri>- 
licto Nicoiao tradere posseBaionem dicti monasterii furtiue, 
1 peccuniam recipere et de dicta Patria occulte recedere 
B mala maus accumulare et yenisset Acquilegiam occa- 
'edictorum, antequam dictus dominus patriarcha venisset 
1 Patriam de carceribus tandem intercessionibus dicti 
egati et domisi re^^a Yngarie liberatus, quamuiB opor- 
mm dominum patriarcham pro sua liberacione baronibus 
pibuB ac conBciliariia. dicti domini ducis dare plus quam 
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quatuor millia florenorum auri, et ultra (hec?) Ixx pro expensis ne- 
cessariis sibi et sue comitiue, et pro equis quos libenter voluit ibi 
existens in carceribus, vendere si dictus dominus dux permisisset, 
sed non permisit ut citius ipse dominus patriarcha consumaretur, 
expendit plus quam vii milia florenorum, ipse abbas in Acqui- 
legia fuit per offieiales dicti domini patriarche ipso domino 
patriarcha totaliter ignorante, detentus et carceribus mancipatus 
occaxione predictorum malorum et proditionum. Aliqualiter 
etiam causam dedit eins dedicioni quia ipse abbas vacante sede 
Äcquilegensi recepit a clero Acquilegensi pro procuracione dicti 
domini legati ccc et quinquaginta florenos auri dandos dicto 
domino legato, quos nunquam voluit dare nee dedit dicto domino 
legato nee dicto domino patriarche, quamuix sepe et sepius 
requisitus ut daret et solueret, et constat dicto domino legato 
quod ipse abbas recepit dictos florenos et ipsos dare tenetur, 
et dictum dominum patriarcham oportet ipsos soluere iterato 
quamuix habeat litteras dicti abbatis sua propria manu scriptas 
et suo consueto sigillo sigillatas in quibus ipse confitetur se 
illos recepisse et se teneri dare dicto domino patriarche, et 
cum ista etiam peccunia cum magno dampno dicti domini patri- 
arche occulte uolebat de Patria recedere, animo numquam reuer- 
tendi tamquam ille qui nimis offenderat in coquina, ut ita 
loquatur. Et est etiam verum quod solum ipse dominus patri- 
archa preter alios de Patria propter maleficia et prodiciones ac 
tractatus dicti maledicti abbatis dampnificatus est in sua porcione 
plus quam in decem milia ducatorum auri, [quapropter per 
dictum dominum legatum taliter prouidendum circa dictum 
abbatem merito (erit) quod eins pena ceteris transeat presum- 
toribus in exemplum, et quod dictus dominus patriarcha in tantis 
propter ipsum non remaneat dampnis, quia propter ipsum non 
potuit nee potest prout desiderauit et desiderat, satisfacere 
camere apostolice, nee dicto domino legato de eo quod facere 
vellet et tenetur, ita quod expedit quod per dictum dominum 
legatum et eciam per dominum papam prouideatur super pre- 
dictis, et hoc humiliter suplicatur pro parte dicti domini patri- 
arche, nee intendit dictus dominus patriarcha uUo modo si se 
potuerit adiuuare per aliquem, totaliter remanere in tanto dampno 
pro ipso maledicto abbate] ^ propter que ipse dominus patriarcha 

1 Das in [ — ] Eingeklammerte ist durchstrichen. 



1 est depauperatus quod uon putuit nee potest ad presena 
> Mtisfacere camere apostolice nee domiuo legato, quod 
ne feeisset et faceret si posset, tarnen totis viribiu 
facere posae suum. 

chEdtige Abschrift (?) im NoUrialsaicbiv eu Udine, DocuneDli 
toi. I, Ht. li. 



143. 

toh Juli, . . . .) — Patriarch Ludwig von Aquäeja informü-l 
10» Viterbo, CanoHi'ctM von Äqttilrja, behufa Einbringung dttr 
1 au den päpHlichen Stuhl gegai die EnUcheiätmg de» Geriehtti 
n (Biiehof Aegidiuf von Sabina) in Sachen des ProccsK» wider 
den Abt Baimund von Rottax. 

irinatio domini Mathel de Yiterbio canonici Äcquilegen- 
ocuratoris domini patriarcbe Acquileg^ensis circa inti- 
a appellationia interposite per ipsum dominum patri- 
id dominum papam et eius sanctam sedem apostolicam 
lam litteris et processibus emanatiB et factis per vene- 
virum dominum Potrum Luppi archidiaconum Gala- 
vicarium et auditorem generalem domini legati et eiae 
em domino Petro faciendem, necnon ad explicandum 
) ex parte dicti domini patriarcbe opera et facta ac 
et proditiones fratris Kajmundi abbatis RosaceuBis 
;e subditi dicti domini patriai'cbe reuerendis patribuB 
is, dominis Äymericbo episcopo Bononiensi theBaurario 
üni legati, domino Henrico de Sessa episcopo HcBtu- 
zellario eiusdem domini legati, Roberto de Älyaduxiis 
0, Johann! de Senis legum doctori et afBni dicti domini 
e, ac Luchino Sauio de Noaaria. 

jno dictuB dominus Matheus procui'ator et procuratorio 
dicti domini patriarcbe cum dicta appellatione et pro- 
in publica forma habet se presentare coram dicto 
^etro et habere eecum aliquem ydoneum notarium cum 
ad ButEcienciam qui conficiat Bibi instrumentuin de 
>ne dicte appellacionis et aliis actibus qui occurrerint 
et coram ipso domino Petro dum Bederit in iudicio 
Addendum, si comode äeri poteat, alioquin alibi in loco 
>neBto habet proponere, 
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Venerande domine vicarie et aaditor; cum pridie ex parte 
vestra fuerint presentate quedam littere certas sententias et 
comminationes continentes super facto fratris Raymundi abbatis 
Rosacensis diocesis Acquilegensis et subditi immediati patri- 
arche et ecclesie Acquilegensis reuerendissimo in Christo patri 
et domino meo, domino Ludouico dei gratia sancte sedis Acqui*^ 
legensis dignissimo patriarche in Vtino dicte diocesis Acqui- 
legensis existenti, et ex dictis litteris et content] s in eis repu- 
tauerit se et suam ecclesiam Acquilegensem predictam non 
modicum grauatum et grauatam^ et timeret uerisimiliter inposte- 
rum fortius agrauari ex eo quod pro parte dicti abbatis fueratis 
tacita ueritate et expressa falsitate informativ et infra tempus 
appellacionis interponende ex certis veris et legiptimis causis 
comode non posset habere copiam, persone vestre coram qua 
libenter a uobis et a dictis litteris et contentis in eis in scriptis 
appellasset; idem dominus patriarcha infra tempus debitum 
appellationis interponende constitutus in sancto Vito diocesis 
Concordiensis coram venerabili viro fratre Guidone abbate 
Mosacense dicte diocesis Acquilegensis tamquam coram publica^ 
autentica et honesta persona a dictis uestris litteris et con- 
tentis in eis in scriptis appellauit ad sanctissimum in Christo 
patrem et dominum Innocentium diuina prouidentia papam vi. 
et eius sanctam sedem apostolicam^ et apostolos peciit, et omnia 
fecit prout in omnibus et per omnia in hoc publice instrumento 
inde confecto plenius continetur. Ea propter venerande dompie 
prefatC; ego Matheus de Viterbio canonicus Acquilegensis omnibus 
modo^ uia, iure et forma quibus melius et efficatius possumus^ 
tamquam procurator et procuratorio nomine dicti domini pati*i- 
arche et pro ipso domino patriarcha^ habens hoc specialiter in 
mandatis ab ipso domino patriarcha prout constat hoc publice 
instrumentO; vobis intime et notiffico dictam appellationem et 
contenta in ea per dictum dominum patriarcham a dictis vestris 
litteris et contentis in eis coram dicto domino fratre Guidone 
abbate Mosacensi prefato in scriptis interpositam prout in 
omnibus et per omnia in hoc publice instrumento appellationis 
de quo fit mentio supra, legitur et continetur^ ac peto ac pro- 
testor iterato coram vobis nomine quo supra^ prout in dicto 
instrumento appellationis petitur et protestatur, et quantum michi 
quo supra nomine, utile sit et expediens uel neccessarium; et 
non aliter nee alio modo. Insuper offero vobis copiam pre- 



I mstrunieiitorum appellationis et procunitorii, meie tameo 
ra nomine, in quantum de iure teoeor et non aliter, 
iB et expensis, et si esset bic aliquia procurator pro 
;ti abbatis Rosacenais, et monasterü ac conuentus Rosa- 
limili modo et forma quibus supra, dictam appellationem 
nta in ea eidem intimo et notifäco, et copias offero, et 
proteetor Tt Bupra, et rogo ac instanter requiro te nota- 
latenuB de predictis omnibus et singulls intimatiooe, 
tione, propositionibua, petitionibus, protestationibns et 
nibu» et singulls michi nomine quo supra, publicum 
instrumontum. 

^elbUtt im KotariatsarchiT xa Udine, 



144. 

i. Söptamber — Abt Guido von Moggio reverrirt 

ihm übertragenen Burghut von Chiula bei Pontafel, weicht er je 
'aU dei Schiediipmeh*» Konig Ludmga l. von Ungarn, entweder 
atriarehen Ludwig von Äqvüeja oder an den Grafen Ulrich von 
am avf Georgi 1363 aboilreten liäüe. 

uerint uniuersi preaentes Htteras inspecturi quod e§;o 
wido abbaa monasterii sancti Qalli da Mocio Aquilegen- 
esis proäteor et recc^osco me habere et teuere muni- 
et cu&todiam Cluse in Ganalibus a magnifico et potenti 
lino Vlrico comite Cüie capitaneo Carniole, quam quidem 
et muoicionem ego abbas predictus promisi et promitto 
■euerendo in Christo patre et domino meo Lodowico 
la Äquilegensi et in ipsius manibus tactis sacrosanctis 
B fideliter et cum omni sollicitudine custodire et manu- 
lomine ipsius sub pactia et condicionibus buiusmodi, 
iuxta conuenciones et pacta habita inter predictos 
] meum patriarcham et comitem, prout in ipsomm litteris 
ur, ordinacio, declaracio, Toluntas et arbitiium sere- 
principis et domin i, domini Lodowici regis Vugarie 
poterunt et haberi iuxta teuerem et formam conuen- 
et tractatuum predictorum usque ad festum sancti GeorÜ 
nunc yenturum, ipsam Clusam dare et tradere debeo 
mino comiti seu cui ipse duxerit ordinaudum, vbi vero 
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ordmacio, declaracio, voluntas et arbitriura dicti domini regis 
ad dictum terminum haberi non possent, de voluntate et ex- 
presso mandato dicti domini comitis dare debeo dictam Clusam 
et restituere ad manus et dominium dicti domini patriarche 
luxta predictorum conuencionem et pactorum continenciam et 
tenorem, pro cuius Cluse custodia habere debeo marcas xxv 
denariorum Aquilegensium monete a predicto comite usque ad 
terminum antedictum, et promitto modo quo supra, nil aliud 
petere pro custodia dicte Cluse, sumptibus et expensis, et ad 
hec attendenda et firmiter obseruanda presentibus meum apposui 
sigillum, et prefatus dominus patriarcha suum in testimonium 
premissorum, sub anno domini millesimo trecentesimo LXXII., 
XXV. die mensis Septembris, indictione XV. 

Original, Papier, zwei innen aufgedrückte Papiersigel, k. k. geh. Haus-, 
Hof- und Staatsarchiv zu Wien. 



145. 

1362, 6. Ootober. — Beschluss des Senates von Venedig, zwischen dem 
Patriarchen Ludwig von Aquileja und dessen rebellischen Unterthanen zu 

vermitteln, 

Capta. Et ex nunc sit captum de mit- 
tende vnum nuncium ad dominum patriarcham respon- 

dendo quod sicut seit, nos semper optauimus et optamus statum 
suum, et de differentiis que uidentur esse inter eum et subditos 
SUDS dolemus et grauamur sicut de karissimo amico, et libenter 
interponeremus nos et faceremus quidquid boni possemus vt 
ipsi reconciliarentur cum eo, et essent sibi reuerentes et obe- 
dientes sicut decet, et propterea voluimus mittere ad recipien- 
dum informacionem ab ipso de differentiis supradictis ut . . . . 
pössimus prouidere de interponendo nos pro reconciliacione . . . 
per illum modum qui nobis honestior apparebit. 

Senato misti XXX. f. 115, Staatsarchiv zu Venedig. 
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146. 

(1362), 7. October, Udino» — Patriarch Ludwig von Äquileja fordert 
die Stadt Cividale auf, behufs Besetzung von Chiusa ihre kriegsbereite 
Mannschaft an den Sammelplatz nach Buja, wohin er selbst am 8, Octoher 

abrücke y sogleich zu senden, 

Ludouicus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Carissimi fideleS; ut pacta ordinata inter nos et comitem 
Cilie sicut uobis constat^ et potissimum super facto Cluse obser- 
uentur^ intendimus deo auspice^ die crastina equitare cum gente 
nostra armigera et sub uexillo ecclesie usque ad castrum nostram 
Buie, et abinde iuxta deliberationem consilii nobis deputate per 
generale coUoquium cum exercitu nostro pro recuperatione Cluse 
predicte^ et idcirco uestre fidelitatis constantiam que semper 
prompta fuit ad conseruationem honoris et Status Aquilegensis 
ecclesie matris uestre^ requirimus, uobis mandantes quatinus 
quod fuistis hactenus, estis et eritis dante Domino^ ostendentes, 
militiam uestram statim et difficultate remota qualibet ordinetis, 
ita quod die crastina si fieri potest, uel saltem die Dominica 
proxima apud nos sit apud Buyam dicte nostre ecclesie signa 
secutura. Data in Castro nostro Vtini, die VII. Octubris, in- 
dictione XV. 

Et super hiis dilecto filio Johanni archidiacono nostro 
Saunie fidem adhibeatis credulam tamquam nobis. Data ut supra. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . . gastaldioni, proui- 
soribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Copie des 18. Jahrb. in Miscellanbatid der Sammlung Guerra bei Graf 
Portifl in Cividale. 



147. 

(1362, October, . . . .) * — Kaiser Karl IV, berichtet dem Papste, wie 
er trachten müsse, den Passauer Bischofstuhl so rasch als möglich zu besetzen, 

, . . , . ne iuxta voluntatem ducis Austrie ipsi ecclesie proui- 
deatur antistite. Kam qualis et quantus ipse dux sit amator 

1 Bischof Gottfried von Weisseneck starb am 15. September 1362; sein 
Nachfolger Albrecht von Winkel wurde noch im selben Jahre gewählt 

und bestätigt. Demnach dürfte das Datum bald nach dem Tode dea 

« 

Ersteren zu setzen sein. 



uf 
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boni Status et libertatum ecclesie, claret utique operum suorum 
iüdiciis quibus est hacteuus, dei timore postposito^ Aquilegensem 
et Frisingensem (ecclesias) persecutus^ sicut etiam ad ipsum 
copie tractataum quos ab ipso patriai'cba postulasse dignoscitur, 
sanctitati vestre manifestarunt lucidius, et credimus clemenciam 
vestram tarn sunciorum patriarebe quam Frisingensis episcopi 
plenius informatum . . . . ' 

Desshalb schlägt er Peter von Rosenberg, Propst an der 
AUerheiligencapelle auf der Burg zu Prag für den Bischof- 
sitz vor. 

Hoffmann: Sammlung ungedruckter . . . Nachrichten, I. 254, Nr. 263. 



148. 



1362, 10. December, — Der Senat von Venedig beschliesst, 

dem Vicare des Patriarchen von Aquileja auf dessen Ansuchen, als Verwen- 
dung heim Papste, Sendung von 100 Mann Hilfsvolk, Uebemame des Pro- 
tectorates des Patriarchats und Bewirkung der Rückkehr von Marano und 
Castel Porpeto unter das Letztere, nach den Umständen theils zustimmend, 

theils ablehnend zu antworten, 

Capta. 

Quod respondeatur isti vicario domini patriarebe Aqui- 
legensis, et primo ad primum capitulum continens quod scri- 
batur in curia pro eodem domino patriareba de infamia et 
detractione sua etc.^ quod nouit deus et ipse satis, quod semper 
honorem suimi procurauimus et augumentum ac famam, et prop- 
terea de infamia sua multimode condolemus, et ideo ambaxia- 
toribus nostris ituris ad dominum papam pro creatione sua boc 
sibi committemus ut instent et procurent apud eum augumentum 
honoris et fame sue et remotionem infamie. . . . 

Super secundo capitulo quod dentur sibi centum bomines 
ab armis etc., quod ad presens propter multa occurentia et que 
possent occurrere statui nostro, non possemus ad presens aliqua- 
liter de boc sibi complacere, quia malum et periculosum esset 
terris et castris nostris remouere soldatos nostros a custodia 
earum, et propterea nos potest et debeat mei'ito excusatos babere, 
quia pro^certo si esset possibile, et in hiis et aliis sumus et 
essemus sibi complacere dispositi. . . . 
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Super tercio autem capitulo continente quod accipiatur 
in Dostram protectionem etc., quod sicut ipse scire potest, nun- 
quam dominium nostrum talia est solitum obseruare nee facere, 
et propterea ne in inusitatis rebus se ponat, quia multe alle 
dominationes videntur hoc fieri peterent, etiam hoc quod esset 
difficile et graue statui nostro, placeat nos de hoc consideratis 
predictis et aliis que possent occurere, habere merito excu- 
satos 

Super quarto uero et ultimo continente de recuperacione 
Marani et castri Porpeti etc., quod ut clare videat, bonam 
dispositionem nostram erga cum et augmentationem honoris et 
Status sui . . . intendimus mittere nostrum nuntium sufficientem 
ad ista loca, nostris sumptibus et expensis (welcher die Leute 
von Marano und Castel Porpeto zur Rückkehr zum Gehorsame 
bewegen solle). 

Aus den Protokollen der Sonata miati, XXX. 121' des Staatsarcbivs 
zu Venedig. 

149. 

(1363), 24. Februar, Villach. — Herzog Rudolf IV. von Oeaterreieh 
ersucht die Republik Venedig für den Fall, dass er mit Franz von Carrara, 
Herrn zu Paduay wegen Liegenschaften in Friatd und Tirol, welche dieser 
widerrechtlich an sich genommen, in Krieg geriethCj nicht diesen, sondern ihn 

werkth'dtig zu unterstützen, 

Rudolfus dei gratia dux Austrie, Stirie et Karintie, comes 
Tirolis etc. magnifico et spectabili domino Laurencio Celsi 
duci Ueneciarum, amico suo precordiali necnon honedtis et pru- 
dentibus viris . . Communi ibidem sincere sibi dilectis salutem 
in intimo afFectu et uotiua successuum incrementa. Cum do- 
minus Franciscus de Carraria uicarius Padue certas possessiones 
in Foroiulii et comitatu Tyrolensi ad nos et ecclesias Aqui- 
legensem et Tridentinam nostre aduocacie spectantes contra 
deum et iusticiam diu occupauerit et adhuc detineat occupatas, 
sinceritatem uestre dilectionis quam ab experto nouimus et de 
qua indubitate fiducie spem habemus, requirendam duximus 
studiosius et rogandam, quatenus in casu quo dictus uicarius 
ab iniuriis huiusmodi cessare non curaret, et nos contra ipsum 
mediante fratris nostri regis Hungarie et aliorum «amicorum 
nostrorum auxilio procedere opporteret, sibi nullum penitas 
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prebeatis, sed nobis potius amicabili opere et opera uelitis 

asistere contra eum quod erga uos et uestros recognoscere 

uolumus uicissitudine oportuna. Datum Vilaci, XXIIII. die 
Februarii. 

Aus den Scripturis consilii (1354 — 64), f. 101' des Staatsarchivs zu 
Venedig. 



150. 

(1363), 11. März, Marburg. — Herzog Rudolf IV, von Oesterreich 
dankt dem Dogen Lorenzo Celsi von Venedig für seine freundliche Antwort, 
versichert ihn bestens^ bei König Ludwig von Ungarn für die Republik wirken 
evk wolleny und ersucht ihn neuerdings, gegebenen Falles ihm (wider Franz 

von Carrara) beizustehen. 

Rudolfus dei gratia dux Austrie, Styrie et Karintie, comes 
Tyrolis etc. Magnifico et potenti domino Laurencio Celsi Uene- 
ciarum duci, dignissimo amico suo precaro uotiuum semper animum 
ad indissolubile uinculum mutue caritatis. De amica uestra ex- 
hibicione per uestre excellencie litteras nobis facta, magnificentie 
uestre feruenti aflfectu actiones refferrimus graciarum, scientes 
quod ob hos et ceteros amicicie efFectus notabiles quos in uobis 
cum beneuolentie promptitudine experimur continuO; nedum 
facultate propria recognoscere uolumus, sed etiam efficere penes 
principetti serenissimum dominum L<odouicum regem Hungarie 
fratrem nostrum carissimum quod ipse consimiliter erga uos 
et uestros grata uicissitudine recognoscat, uestram excellentiam 
tiducialiter exorantes quatenus in casu quo iniuriatores nostros 
inuadere nos continget, nobis astare uelitis auxilio et fauore. 
Data in Marchpurga, XI. die Marcii anno LXIII. 

Scripture consilii (1364 — 1364), f. 101' im Staatsarchive zu Venedig; 
gedr. Magjar törtenelmi t^. XXIII. 27. 



151. 

1363, 28. März bis 4. April. — Beschlüsse des Rathes von üdine 
(als Landesausschusses fUr Friaul), in verschiedenen Angelegenheiten die 
Handelsleute und österreichischen Unterthanen, und eine feindselige Strassen- 

sperre bei Gemona betreffend, 

Super propositione per Jacobum aurificem contra merca- 
tores de Ortinburgo, 
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deliberatum fuit quod scribatur super predictis domino 
comiti de Ortinburgo. 

Super propositis per ser Monfardum de Puldeba contra 
illos de Ven9ono molestantes, 

deliberatum fuit quod postuletur dominus patriarcha qui 
uenire debet Vtinum, et rogetur ut scribat super predictis do- 
mino comiti de Cilo, et si ipse Monfardinus uult, quod scri- 
batur ex parte Communis Vtini Communi Ven§oni. 

Super ambaxiata facta per dominum Aluysium de Laturre 
ex parte domini patriarche super fulcimento quod fieri dicitur 
per dominum ducem Austrie prope stratam factam per illos de 
Glemona, 

deliberatum quod mittantur ambaxiatores Glemonam super 
predictis. 

Ann. ütini, III. 265—266, Stadtarchiv daselbst. 



152. 

(1363), 4. April, Nürnberg. — Kaiser Karl IV. erklärt alle Ab- 
tretungen und erzwungenen Verträge, die Patriarch Ludtoig von Aquikja 
mit Herzog Rudolf IV. von Oesterreich hatte schliessen müssen^ für ungiUig 
und verpflichtet den Ersteren, selbe nicht einzuhalten. 

Karolus quartus diuina fauente dementia Roman orura im- 
perator semper augustus et Boemie rex Ludouico sancte Aqui- 
legensis sedis patriarche^ principi et deuoto suo dilecto gratiam 
suam et omne bonum. Insinuatione fide digna multorum ad 
aures nostre celsitudinis sepius iterata relatione peruenit, qualiter 
preterito tempore dum in uinculis et captiuitate Ruodulfi Austrie 
ducis consisteres, et etiam extra captiuitatem eandem metu per- 
sone, molestationis et destructionis Aquilegensis ecclesie ad 
aliqua pacta illicita et manifeste iniuriosa descenderis, vt uide- 
licet eidem duci et subdito imperii sacri infrascripta castra, 
videlicet Vindisgracz, de Los et Arisperch cum eorum iuribus 
ad personam dumtaxat dicti ducis, atque Clusam per annos 
xxiiii assignari deberent, quodque idem dux a serenissimo prin- 
cipe domino Ludouico rege Vngarie illustri fratre nostro caris- 
simo quem huiusmodi enormis oppressionis non quidem pre- 
sumimus sed ueraciter scimus ignarum, quodam tempore ueniens 
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te coegerit non solum predictos tractatus et deputationes castro- 

rum et Cluse, verum (etiam) multa alia enormia diuino atque 

humano iuri contraria per tuum canzellarium quem ad hec 

destinasti, coactus cum sigillo tue Aquilegensis ecclesie sigillare, 

et quod idem tuus canzellarius dum ad presentiam dicti ducis 

cum prefato sigillo uenisset, non solum predicta, verum (etiam) 

multas alias dampnabiles et importunas ac tyrannicas petitiones 

quas a te idem dux tempore tue captiuitatis extorserat, motu 

qui cadit in virum constantem^ sigillaueris, sicut omnia mani- 

festa dicuntur publica ratione. Nos igitur quibus ex attributo 

diuinitus cesaree dignitatis officio incumbere dinoscitur, ut sacro- 

sanetis ecclesiis comodum preparemus et pacem et earum in- 

dempnitati obuiemus salubriter, attendentes multiplices honores 

et riotabilia seruicia quibus Aquilegensis ecclesia ab antiquo 

tempore sacrum semper imperium honorauit; considerantes etiam 

et nostre mentis (oculis) intuentes distinctius quod alienatio 

huiusmodi et oppressiones enormes non solum iure communi 

sed omni prudentum opinione dampnate, inconsulta sede aposto- 

lica et absque imperiali licencia fieri non poterant nee debe- 

bant, quapropter ut huiusmodi notis dispendiis et (in)commodis 

Aquilegensis releuetur ecclesia, et ne tanta uiolentia et tam 

enormis excessus contra deum et iusticiam sorciatur effectum, 

animo deliberato, sano etiam principum baronura et procerum 

sacri imperii accedente consilio, et de certa nostra scientia ac 

de plenitudine imperatorie potestatis alienationem, deputationem 

siue assignationem castrorum huiusmodi, uidelicet Vindisgracz, 

de Los et Arisperch ad personam ducis, et Cluse per xxiiii 

annos et omnia et singula que dependent ab illis, nee non 

federa, pacta, promissiones, sponsiones et omnia inde secuta 

omnesque conuentiones illicitas et iuri contrarias quibuscuuque 

viis, modis et conditionibus ea uel eas cum predicto duce fecisse 

probantur, et litteras editas desuper cuiuscunque tenoris existant 

et sub quacunque forma uerborum expresse noscuntur, reuoca- 

mus, cassamus, anuUamus^ destruimus et eis per omnia dero- 

gamus, immo cassas, nuUas et irritas declaramus, decernentes 

expresse et de imperatorie potestatis plenitudine statuentes quod 

nullius roboris uel momenti consistant, sicuti non consistunt 

nullique preiudicent, et quod ta uel quicunque alii cuiuscunque 

Status existant quorum interest seu interesse poterit, ad ob- 

seruationem talium nullatenus obligentur, inhibentes specialiter 
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tibi sub obtentu fauoris cesarei, quatenus alienationes, depu- 
tationes, assignationes, tractatus, promissiones^ pacita^ conaen- 
tiones et federa et omnia que exprimuntur superius, persona- 
liter exequi non debeas, nee admittere quod aliquis tuo nomine 
talia seu ipsorum aliquid quomodolibet exequatur, presentium 
sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 
Datum Nuremberg, anno ut supra, IL nonas Aprilis, regnorum 
nostrorum anno XVII, imperii uero nono. 

Aus gleichzeitiger Abschrift des Formelbuchs des Gandiolus in Sammlung 
Binr Bd. 47, f. 35' des domcapitl. Archives zu üdine. 



153. 

(1363), 30. April, XTdine. — Patriarch Ludwig von Aquil^'a theüf 
dem Herzoge Rudolf IV. von Oeaterreich mit, dass er der päpstlichen Ange- 
legenheiten wegen verhindert sei, ihn aufzusuchen, und dass er nur aus Vor- 
sicht vor Einlangen des herzoglichen Schreibens Chiusa aus den Händen den 
Abtes von Mosach übernommen habe, übrigens hoffe er seitens des nächst 
zusammentretenden Parlamentes ihm diessbezüglich Angenehmes melden zu 

kön7ien. 

Littera directa domino duci Austrie super receptione Cluse. 

Excellentissime princeps et domine ac fili in Christo sin- 
gularis dilecte, ad contenta in litteris excellentie uestre datis 
feria sexta post festum Pasce anno LXIII. quäs cum omni 
sinceritate recepimus et nobis fuerunt presentate die Sabbati 
post festum sancti Georgii, respondemus quod teste deo, sicut 
alias serenissimo et inuictissimo principi domino nostro regi 
Vngarie uestre magnitudini scripsisse recolimus, toto eorde 
affectabamus regiis et uestris conspectibus nos transferre, sed 
uocati per dominum nostrum summum (pontificem) cuius non 
possumuS; immo nee debemus mandatis et iussionibus contraire, 
ad exequendum mandatum nos urgens nos disponimus in pro- 
cinctu propter quod affectum nostrum in optata conuentione 
personaliter adimplere non possumus, quamuis semper uobiscum 
conueniamus in affectu mentali. Ne uero in receptione Cluse 
uestra claritas admirationem seu* turbationem suscipiat, notifi- 
camus eidem quod nee ante festum sancti Georgii, immo nee 
in feste infra quem terminum predictus dominus noster rex 
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iuxta uigorem pactorum habitorum cum spectabili comite Cib'e 
terminare debuerat etc. prout in pactis continetur eisdem, nul- 
lam certitudinem habuerimus de predictis. Elapso dicto termino 
abbas Mosacensis cui dicte Cluse custodia per predictum co- 
mitem commissa fuit^ sub conditione in pactis apposita, ipsam 
Clusam in nostris ut ex premisso tenebatur, manibus assignauit. 
Propter quod non dubitantes ne aliquid secus contingeret, ipsam 
ad manusnostras recepimus^ et habuimus et habebamus per dies 
quatuor antequam ad nos uestre littere peruenissent. Vtcunque 
tarnen sit, cum in dispositione omnia sint regia^ non ualentes 
super hiis clarius respondere, nostros fideles et subditos quorum 
eonsilia exquiremus, conuocabimus ad certam diem, et com- 
municato eorum consilio sicut decet, uestre celsitudini quam 
optamus ualere, respondebimus et rescribemus que grata erunt 
et non solum acceptabilia uobis sed etiam regie maiestati. Data 
Vtini, vltimo Aprilis. 

Ans gleichzeitiger Abschrift im Formelbuch des Gandiolus der Samm- 
lung Bini Bd. 47, f. 37, im domcapitl. Archiv zu Udine. 



154. 

(1363), 9. Mai, Kremsier. — Kaiser Karl IV, benachrichtiget die 
Furlaner, dass er mit Herzog Rudolf IV, von Oesterreich eine Waffenruhe 
Qvf gewisse Bedingungen abgeschlossen habe, ersucJU sie, mit demselben ein- 
seitig eine solche nicht einzugehen, noch auch bis auf Weiteres ihn anzu- 
greifen, da es seine Sache sein würde, in einem Abschlüsse mit dem Herzoge 

auch sie günstig zu bedenken, 

Karolus quartus diuina fauente gratia Romanorum impe- 
rator seraper augustus et Boemie rex. Vniuersis prelatis, no- 
bilibus, baronibus, militibus, clientibus, ciuibus et vniuersitatibus 
ciuitatum et locorum sancte sedis Aquilegensis fidelibus suis 
dilectis gratiam suam et omne bonum. Inter alia quibus pro 
statu et honore sacri Romani imperii mens nostra continua 
meditatione distraitur, nobis occurrit precipuum quod ad pacem 
et tranquillitatem sancte sedis predicte eo meditemur fortius 
quo ipsa pre ceteris ecclesiis nos et sacrum imperium ampliori- 
bu8 studiis feruentius honorauit, et ob hoc ipsam sedem vos 
et ceteros incolas fideles et subditos ipsius sincerissimo mentis 
affectu sub alis nostre imperialis protectionis assumimus, volentes 

Fontes Abthlg. IC. Bd. XL. 13 
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eandem et suos condignis prosequi fauoribus et honore. Qua- 
propter uestre fidelitati nostra celsitudo notificat qualiter cum . . 
duce Austrie nostro et imperii sacri rebelle notorio treugas 
habemus sub hac forma, quod nuUa parcium alteri dampnum 
seu nocumentum inducat nisi primitus diffidatio precesserit, et 
a dicta diffidatione continuis quatuor mensibus durent treuge. 
Ideoque fidelitatem uestram affectuose requirimus et hortamur 
quatenus nullas amodo treugas cum . . duce Austrie in dispendio 
libertatum, iurium, possessionum et rerum uestrarum inire quo- 
modolibet uelitis, neque durantibus dictis treugis nostris aliqua 
ratione ad ipsius ducis intendatis offen sam, scituri procul dubio 
et de hoc certi potissime quod nullam composicionem, tracta- 
tum siue concordiam cum ipso duce nostra consumabit impe- 
riales serenitas, nisi adeo sufficienter prouisum fuerit quod pre- 
fata sedes et eins fideles ac subditi in suis iuribus, priuilegiis, 
libertatibus et graciis per antedictum ducem Austrie non ledan- 
tur. Datum Chremsir, die nono mensis Maii, regnorum nostro- 
rum anno XVII., imperii uero nono. 

Aus gleichzeitiger Abschrift im Formelbnch des Gandiolns in Samm- 
lung Bini Bd. 47, f. .SC/, des domcapitl. Archivs zu Udine. 



155. 

1363, 11. Mai. — Der Rath von Udine heschliesst betreffs der seitens 
Gemona's ausgefürten Ahgrdbung der Handelsstrasse, 

Super ambaxiatoribus quos dominus patriarcha petit se- 
cum ituros Glemonam causa faciendi explanari fossam per 

9 

eos factam, 

deliberatum fuit quod mittantur duo ambaxiatores Gle- 
monam cum ipso domino patriarcha causa predicta, 

Annales ütini TII. 277, Stadtarchiv zu Udine. 
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156. 



1363, 27. Juni, — Entwurf einer Instruction für Nicolo 

Giustiniani als Botschafter der Republik Venedig, um mit Herzog Rudolf IV. 

von Oesterreich einen Vertrag über gemeinschaftliches bewaffnetes Vorgehen 

wider Frans von Carrara, Herrn zu Padua, abzuschliessen. 

Capta. 

Quod ambaxiate itero ad dominum ducem Austric fiat 
commissio in forma infrascripta. 

Nos Laurencius Celsi dei g^atia dux Veneciarum etc. 
committimus tibi nobili viro Nicoiao Justiniano dilecto ciui ac 
fideli nostro quod de nostro mandato vadas ad excelsum do- 
minum Rodulf um dei gratia ducem Austrie, quo pro parte 
nostra salutato decenter, insinuas quod sicut ipse meminit, 
de mensibus Februarii et Marcii nuper elapsis duas suas litteras 
nobis misit, notificans iniurias quas recipiebat a domino Pa- 
duano, et rogans ut in casu quo contra ipsum mediante auxi- 
lio domini regia Vngarie et aliorum amicorum suorum vellet 
procedere, non deberemus ei prebere iuuamen, sed potius ipsi 
domino duci assistere, super quo responsum amicabiliter sibi 
fecimus tamquam semper dispositi ad omnem honorem et statum 
suum. Quarum sicut ipse nobis sua facta participare voluit, 
sicut nos volumus etiam cum eo, notificantes quod dictus do- 
minus Paduanus non contentus multis aliis iniuriis nobis factis 
post pacem habitam cum rege Hungarie, nouiter est inuentus 
oceupasse se de territorio et jurisdiccione propria nostri ducatus 
in magnum preiudicium nostrum, et requisitus pluries et pluries 
non curat a suo proposito se mouere, propter quod intendimus 
deo et iusticia mediante, recuperare ius et honorem nostrum, et 
propterea ubi placeret sibi disponere se ad procedendum contra 
eum, sicut alias nos requisiuit, nos etiam ex parte nostra parati 
essemus similiter contra ipsum procedere, et speramus in gratia 
dei quod cum potencia sua et nostra de facili et in breui de- 
duceretur ad talem punctum quod erga ipsum ducem et nos 
faceret id quod deberet. 

Et audias responsum suum, et sf uidebitur attendere ad 

factum, sentias si esset dispositus venire personaliter, uel mit- 

tere gentem suam, et conferas secum de modis et condicionibus 

habendo libertatem infrascriptam. 

13* 
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Procures eum inducere quod aut ipse ueniat personaliter 
cum barbutis ii"" et inde supra, aut sl uenire noUet, quod mit- 
tat Buam banderiam cum mille bonis barbutis de suis^ ita quod 
iste gentes sint super districtus Paduanos ad longius per totum 
mensem Augusti, et Stent super districtus Paduanos ad minus 
per iiii menses continuos^ damnificando et offendendo dictum 
dominum et ciuitatem et districtum Padue toto suo posse, et 
omnes fautores suos per illos modos et ordines qui per domi- 
num ducem Venetorum et dominum ducem Austrie seu depu- 
tatos ab eis deliberabuntur. 

Pro quibus obtinendis ab ipso duce possis ei promittere 
quod nos contribuemus ad hoc pro parte nostra usque mille 
barbutas et mille pedites soldatos de hinc ad n ostras expensas 
per tempus iam dictum. 

Et si non esset contentus de hoc et uellet subuentionera 
pecunie, sit in libertate tua promittendi sibi, si ueniret in per- 
sona cum barbutis ii™ uel inde supra per tempus et modum 
predictum, a ducatis 1" uel inde infra minus et melius (quam) 
facere potueris, et ultra hoc illam gentem quam haberemus 
paratam proponendo ad campum quam arbitramur futuram circa 
quantitatem (?) predictam, et si non posset fieri cum iiii men- 
sibus, fiat de vi, possendo addere ultra 1" ducatos usque 
ducatos xxv"*. 

Et si non vellet venire^ sed mittere suam banderiam et 
mille barbutos, possis promittere ultra gentem nostram quam 
ponemus, et pro subuentione expensarum quas faciet mittende 
et tenendo dictam gentem suam pro tempore iiii mensium, a 
ducatis xxv° uel inde infra quam minus et melius poteris, et 
si non posset fieri de iiii mensibus, fiat de vi, possendo addere 
ultra 1" ducatos ducatis xxv"", et pro mensibus vi usque duca- 
tos xxxvi", et in hoc casu detur ei intelligi de capitaneo quem 
eligimus, scilicet de comite Goricie, quem credimus ei placi- 
turum, nichilominus confidimus in omni casu quod ipse proui- 
debit et disponet taliter quod seruabitur honor suus et noster 
et capitanei supradicti. 

Item quod acceptante ipso alterum dictorum duorum pro- 
positorum, possis promittere quod per totum dictum tempus non 
faciemus pacem uel treugam cum ipso domino Padue sine con- 
sensu dicti domini ducis, nee ipse similiter possit facere sine 
nostro consensu. 
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Item si uidebitur domino duci Veneciarum et domino duci 
Austrie seu deputatis ab eis, quod sint ita fortes in campo quod 
pars suarum gencium possit mitti ad damna ciuitatis Feltri et 
OiuidaliS; possit fieri de communi voluntate partium, ita tarnen 
quod persona domini ducis si veniat, seu banderia sua si non 
veniet, remaneat et sit semper super districtus Padue. 

Item quod omnia bona mobilia que aequirerentur per eos, 
sint sua, ita tamen quod si erunt secum de gente nostra, habeant 
ratam suam. 

Item quod si ciuitas uel castrum seu locus aliquis rebel- 
aret, uel acquireretur in Paduano districtu, debeant custodiri 
per commune Venetiarum usque ad guerram finitam, et si essent 
de districtu Feltri uel Ciuidalis^ custodiantur per dictum ducem 
Austrie, et in casu quo ciuitas Padue subtraheretur de manibus 
dicti domini, et ipse deponeretur de statu suo, ipsa ciuitas et 
castra ac loca Paduani districtus debeant dimitti in libertate 
et regi per commune, ciuitas autem Feltri et Ciuidalis si acqui- 
rantur uel rebellent, sit in libertate domini ducis Austrie, uel 
quod remaneant in libertate sua et regantur per commune, uel 
quod ipse dux eas habeat, ita tamen quod in omni casu locus 
Casemate que est nostri iuris, si recuperabitur, tradatur et 
remaneat nobis. 

Item quod per vnum mensem ante complementum termini 
tractetur et conueniri debeat inter partes si videbitur, de elon- 
ganda ulterius ista vnione, et si de partium voluntate proces- 
serit, elongetur sub illis modis et formis que videbuntur pro 
honore et bono partium. 

Item si aliqua leuia ultra ista peterentur uel tangerentur 
que non essent nimis preiudicialia statui nostro, volumus quod 
tu in cuius prouidentia coniidimus, ne tempus amittatur, ha- 
beas libertatem faciendi sicut tibi videbitur pro honore et bono 
nostro. 

De solucione autem pecunie possis promittere ante partem, 
ut possit dominus dux se furnire de dando sibi medietatem, 
mittende eam acceptum per suos nuncios in Taruisio, et aliam 
medietatem transacta medietate temporis a die qua applicuerit 
super districtum Padue. 

übi autem dominus dux non ueUet uenire uel mittere 
suam banderiam, procures cum eius auxilio et fauore soldizare 
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et mittere velociter de gentibus suis usque mille bonas bar- 
butas cum pactis et soldo aliorum soldatorum. * 

Aus den Scripturis Consilii (1354- 6i), f. 107' im Staatsarchiv zu 
Venedig. 



157. 

1363, 2. August, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquüeja verhängt 
über die Stadt Gemona, weil selbe, den Verträgen mit Oesterreich entgegen, 
durch Abgrabung der Strasse die Kaufleute zwingen woUte, durch sie zu 
ziehen, und widerholten Befehlen nicht nachgab, den kleinen Kirchenbann» 

Ludouicus etc. Dilectis in Christo filiis . . plebano, vicario 
et ceteris prebendatis in ecclesia et plebe de Glemona nostre 
Aquilegensis diocesis, necnon guardiano, fratribus et conuentui 
frati'um Minorum ceterisque personis ecclesiasticis regularibus 
in dicta Terra nostra existentibus salutem in domino. Sicut ad 
nostrorum et ecclesie nostre fidelium noticiam manifeste est de- 
ductum, nos uolentes sicut semper optauimus et optamus, eccle- 
siam et subditos una cum Patria nostro commissos regimini 
in pacis et quietis pulcritudine gubernari, homines et Commune 
Terre nostre Glemone in qua merum et mixtum habemus im- 
perium et iurisdictionem omnimodam, paterne et benigne hor- 
tantes admonuimus non tantum semel sed multiplicatis uicibus, 
publice et priuatim, tam auctoritate nostra quam etiam de con- 
silio omnium nostrorum et dicte ecclesie fidelium, prelatorum 
videlicet, nobilium et communitatum, et ipsis approbantibus, immo 
cum omni instantia petentibus quod ad euitandum grauia peri- 
cula imminentia et totalem destructionem dictarum ecclesie et 
Patrie manifeste et notorie concernentia, quandam foueam dudum 
factam per ipsos apud dictam Terram in nostri et dicte ecclesie 
honoris et iuris derogationem totiusque Patrie scandalum et • 



1 Weitere auf diese Angelegenheit, resp. ihre Nichtdurchführung bezügliche 
Acten sind vom 30. Juni; ,Capta. Quod statuatur terminus nobili viro 
Nicoiao Justiniano ituro ambaxatori ad dominum ducem Austrie, rece- 
dendi per totum diem Lune proximum, uel ante si poterit' — dann vom 
3. Juli: jCapta. Quod terminus recessus ser Nicolai Justiniani ituri am- 
baxatoris ad dominum ducem Austrie, prorogetur usque ad diem Mercurii 
proximum per totum diem.* L. c. f. 109'. 



199 



periculum explanare et in statum reducere deberent pristinum^ 
quodque mercätores cum eorum mercationibus traasire per 
dictam Terram non compellerent, sed ipsos permitterent ire pro 
suo libitu uoluntatis iuxta tractatuS; conuentiones et pacta dudum 
habita et firmata inter nos et nostros fideles et subditos pre- 
dictos ex parte vna et spectabilem Vlricum comitem Cilie nomine 
incliti et excelsi domini Rodulfi ducis Austrie, Styrie et Karinthie 
parte ex altera, et que intendimus obseruare. Tandem ipsis 
perseuerantibus in duritia cordum suorum, et paternas admoni- 
tiones nostras exhortationesque et rogamina prelatorum, nobilium 
et communitatum predictorura sanaque consilia spernentibus, 
quod dictam foueam explanare et in statum reddere pristinum 
infra certum terminum deberent, atque mercätores cum eorum 
mercationibus ire per Glemonam non compellerent^ sed tran- 
sire permitterent pro ipsorum uoluntatis libitu ut prefertur, ut 
saltim motu pene peccuniarie respicerent, sub obtentu nostre 
gratie et pena marcharum mille expresse et precise dedimus in 
mandatis. Qui in sensu dati reprobum et non solum a paterna 
gratia se reddentes immeritos, verum etiam ab omnium fidelium 
predictorum compatriotarum suorum segregantes consortio, in 
ipsorum pertinaci contumacia perseuerant. Verum quia expedit 
vinum saniem corrodens ponere nonnunquam in saucietatis 
uulnere ubi fomite olei non curant, volentes ad conuincendam 
eorum proteruiam ut saltim per hoc mandatis nostris pareant 
uotisque dictorum patriotarum se conforment, quam etiam cen- 
sura ecclesiastica compescantur, vobis et uestrum singulis in 
uirtute sancte obedientie et (sub) pena excommunicationis quam 
uos et singulos uestrum si contrafeceritis, incurrere uolumus 
ipso facto, districte iniungimus et mandamus quatinus statim 
post presentationem presentium nostrarum litterarum uobis 
factam de qua ipsarum latori nostro iurato nuntio in hac parte 
fidem dabimus plenam, a diuinis cessetis, nee ea cellebretis 
nisi uoce summissa et ianuis clausis sineque pulsatione cam- 
panarum, et dicte Terre nostre ciuibus omnino exclusis, nuUa eis 
donec in ipsorum pertinaci contumacia perseuerauerint, preter 
baptismum paruulorum et penitenciam morientium, sacramenta 
ecclesiastica ministretis. Volumus autem et mandamus ut post- 
quam predictas nostras litteras receperitis et perlegeritis, eas 
aftigi faciatis in foribus ecclesie sancte Marie de Glemona, ita 
quod in ipsorum confusionem ad noticiam omnium deducantur. 
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Datum in Castro nostro Vtini^ die II. mensis Äugusti, anno 
domini M. CCC. LXIII., indictione prima. 

Aus gleichzeitiger Abschrift des Formelbuches des Gaudiolus in Samm- 
lung Bini 47, f. 37' des domcapitl. Archivs zu Udine. 



158. 

(1363), 6. August, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquileja fordert 

die Stadt Cividale auf, sogleich die bewaffnete Macht ihres Bezirkes bereit 

zu halten^ um dem ersten Aufrufe wider den Feind folgen zu können. 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarclia. 

Carissimi, quoniam asseritur pro constanti quod gentes 
certe ad dampniiicandum Patriam breuius sunt uenture, propo- 
suimus cum auxilio fidelium et subditorum nostrorum eisdem 
uiriliter resistere, Patriamque salubriter conseruare, Domino 
concedente. Et idcirco ut Patria nostra eo melius conseruari 
ualeat et defendi, quo omnes nostri fideles et subditi se ad de- 
fensionem iuuicem congregauerint, fuerintque unanimes et con- 
formes, vobis harum tenore committimus mandantes districte, 
quatenus homines villarum gastaldie nostre Ciuitatis Austrie 
subiectarum in unum uisis presentibus, congregare studeatis et 
ex parte nostra eis precipiatis ac taliter ordinetis cum eisdem^ 
quod inter eos iuxta possibilitatem eorum, aliqui eligantur pe- 
dites apti et bene armis fulciti qui ad resistendum dictis gen- 
tibus pro defensione et conseruatione Patrie ut prefertur, secu- 
turi insignia Aquilegensis ecclesie una cum aliis fidelibus et 
subditis nostris accedere statim ualeant, quandocumque eos 
super hoc duxerimus requirendos. Datum in Castro nostro Vtini, 
die VI. Augusti, indictione prima. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, prouiso- 
ribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, Bibliothek zu Cividale, Busta 2, Nr. 16. 
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159. 

(1363, August, ) * — Patriarch Ludwig von Aquileja erklärt 

Herzog Rudolf IV, von Oesterreich auf dessen Verlangen, warum er den 
Thomas von Rivarota als abtrünnigen Diener des Patriarchats mit dem 
Tode bestrafte, und dass er damit nichts gethan, was den Herzog irgendwie 

gegen ihn aufbringen könne, 

Littera directa domino duci Austrie super excusacione 

Thome de Riuarota. 

Inclite et excelse princeps et dux . . vt super (quedam) 
facta contra nos per spectabilem comitem Meynardum de Go- 
ricia sicut uestre insinuant littere, ducalis de mera ueritate 
excellentia serenetur, eandem scire facimus quod statim post 
obitum Nicolai patriarche predecessoris nostri is de quo dictus 
comes conquestus est; stans cum quodam patruo suo capitaneo 
loci seu turris Riuarota qui ipsum nutriuerat et diligebat ut 
proprium filium sicut notorium est, quodam die dum ipse capi- 
taneus pro certis negociis iuisset ad certum locum in uicino, 
relicto illo qui Thomas uocabatur, ad custodiam dicte turris, 
ipse Thomas beneficiorum sibi per dictum capitaneum impen- 
sorum immemor et ingratus, eiectis vxore ipsius capitanei cum 
duobus paruulis, predictam turrim abstulit fraudulenter, et quia 
tunc sedes Aquilegensis uacabat, qui erat naturalis subditus 
ecclesie Aquilegensis, infideliter agens ut liberius de loco illo 
spectante immediate ad mensam patriarchalem uacaret sicut 
postmodum euidenter patuit, rapinis et spoliis, cum eodem loco 
prefato comiti se summisit. Post nostrum autem aduentum ad 
nostram ecclesiam antequam conuenissemus cum comite, tot et 
tante querele nobilium, rusticorum et aliarum miserabilium per- 
sonarum ad nos deducebantur continue quod solum auditu nobis 
tedium et fastidium generabant. Tandem quia se fecerat, licet 
facere non potuerit, dicti comitis seruitorem, hec sibi intimaui- 
mus, tamquam a fratre, consanguineo et filio postulantes fauorem 
et auxilium ab eodem. Postremo conuenientibus nobis in 
unum unacum dicto comite super tractatibus diuersis, facta 
fuit per nos de proditione predicti Thome et spoliis que 
committebat cottidie, inter cetera mentio specialis, et quia trac- 
tatus huiusmodi propter subitum recessum comitis expediri non 



^ Nach einem von Manzano benützten, bei Bianchrs Inedita befindlichen 
Documente soll das Datum obiges sein (Manz. Y. 209). 
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it, in hoc amicabÜiter et concorditer cosueoimuB nos et 
quod super oninibus supcrsedcretur usque ad ipsius reditam 
1 infra pauci temporis spacium asscrebat. Nob autem affec- 
!8 Bicut semper aä'ectauimus tsBte deo, et affectamus, cum 
m comite paciüce uiuere, ipsiuB uoluntati annuimus quamuis 
B minium nobis foret, eidem predicentes et hoc excludentes 
öBse quod si dictuB ThomaB de cetero (spolia) committeret, 
faceremus indubie et absque remiBBione aliqua ipBum pre- 
jrum omuium recordari. Dies tercia uix preteriit, et ecce, 
comite existente in Castillutto, et in BuiB quasi oculis et 
Bciente dictus Thomas nostros et nostrorum subditorum 
no8 et massarioa spoliauit. Vestra igitur discernat celsitudo 
.tionabiliter commotionis materiam habuimus. Verumtamen 
)Oaset dici nos uelle prorumpere ad furorem, accersito 
omni üdoHum conailio misimus ad predictum comitetn can- 
rium noBtrum qui omnium tractatuum fnerat expers et con- 
, exponi sibi facientea iniuriaa de nouo illatas contra conneii- 
im habitam, ac ctiam predicti quod Bub ista spe ipse comes 
an absentaret de Patria, cum nostre intentionis non foret 
ire permittere presentes et preteritas iniuriaa impunitas. 
IC tarnen disposueramus couniuentibus pertransire occulia 
e ad reditum domini comitis, Bed ipse Thomas in profundum 
judens mallomm, post recessum comitis statim prioribuK 
iora commieit, credimus quod forsan permissione diuina, 
lem haberent ammodo ipsius malefacta. Cum ergo uideremos 
posse tot et tante ulteriuB tollerare, non in iniuriam dicti 
tis, Bed ad propukandam nostram innocentiam, et recu- 
idum quod furtiue et dolose sublatum fuerat ecclesie per 
Bie aeruitorem, nostram familiam armigerara cum aliqua 
titate peditum misimus, et dictam turrim in qua erat dictus 
(las, iussimus obsideri. Que infra paucos dies, capto dicta 
na, cum sociis hello deuicta est, ipseque Thomas non tarnen 
ignam ex proditione et uiolatione fidei sed mitigatam penam 
t capitalem. Non uideraus autem nos iniuriam aliquam 
ti intulisae, nee factum fore aliquid nouitatis, et ai uestra 
mitas foret de geate rei eerie ueridice informatus, non 
jcaretur et prouocatua fuisset ad motum aliquem contra 
iiester animus generoaus. Data etc. 

Ana gleichseiti^r Abschrift im Formelbuche des Oandiolus der Saoiiu- 
Bini Bd. 47., f. 41 des domcapitl. Archivea zq Udine. 



1363, August .... 

Herzog Rudolf IV. von Oeaterraich fordv^t durch seinen 
Kanzler Heinrich bietzlinger und Ulrich voti Eatzemtein vom 
Patriarchen Ludwig von Aquileja die Belehnung mit den deutschen 
Lehm, die Wiedererbauung von Budrio, die Eiickatellung von 
Manzano, die Bestätigung des Besitzes von Windiachgraz, Tiffen 
md Treffen, und die strenge Beobachtung der Verträge — ■ worauf 
der Patriarch erklärt, alles Verlangte sei vom kaiserlichen Hofe 
als ungerecht für ungiltig erklärt worden; er habe nur dem 
Kaiser und dem Frieden zu Liebe den Durchmarsch der Bewaff- 
neten gestattet, aber die Herzoge hielten sich an die Verträge 
nickt, sondern verbänden sich mit den Rebellen, nur er, der 
Patriarch, habe zu allen Zeiten das Versprochene gehalten; was 
den Graben hei Gemona anbelange, so beriefen mch die Gemonesen 
auf ihre Privilegien, welche ihnen erlaubten, denselben anzulegen 
wid zu halten. ' 

Anszug im chronolog. Index bei Dr. Joppi, Udine, Docament Angeblich 
in ehemaligor Sammlung C" Fabrizio II. C. 38, ebd. (jetst SimonatK). 



136S, 7. September U. ff. ... . — Nachrichten ilber den Einhruck 
östeiTeichischer Schaaren in Friaul. 

AnDO doniini M. CCC. LXHI., die VII. mensis Septembris 
veuerunt gentea domini diicis Äiistrie vna cum illis de Spilim- 
berg;o et fecerunt magaam reuolutionem circa Waluasonum, et 
iueruDt ad s. Vitum, et ibi erat patriarcha cum suis gentibus 
et nullus egreBSUB fuit ad iaimicos. Tunc inimici ecclesie 
AquilegeoBis reuerei fueniat Valuasonum et poBuerunt igaem 
in tegetibus domuuni, scilicet domini SymoniB militiB et Vlwini 
eius fratris, et ignis de vna tegete que erat penes fossatum 
buTgi, saltauit propter uentum in burgum, et combustus fuit totum 
burgum, et in eodem die combusserunt Argiaum et Ärginuttum. 

Chrou. FoToiulien. in Cod. diploni. Limtti, ehemals SammlaDg Firona, 
jetztMuseoC;vlco zu Udine; älteste Handschiift (XIV. Jahrh.) in Autogr. msscr. 
Aquileg. I'. 13, StaatenrchiT zu Venedig, etwas spätere in der Marciana da- 
lelbst XIV. Nr. 101. 



' Vergl. Actenstiick 1363, c. 10. September, .... (Nr. 166). 



)), 8. September, Udine. — Palriarch Ludwig von Aquäfja 
H die Stadt Cividale auf, 20 Söldner sunt Schutze dei Canalta dem Äbte 
von Moggio suausmcfen. 

LadouicUB dei gracia eancte eedis Äquilegensis patriarcha. 
leimi fidelee, cum dilectus in Christo filius . . . abbas 
icensiB DOS ac certoB fideles nostros requisiuerit ut pro de- 
one Bui monasterii ac Canalis nostri de Clusa Bibi prouidere 
remus de centum peditibue, quibus babitis neu dubitabit 

ipsum monasterium et Canalem manutenebit in boQOrem 
■um et Äquilegensis eeeleaie, habita uero diligenti delibe- 
ne vna cum sex ellectia ad hec et alia oportuna per nostros 
3B et subditOB deputatis, ordinatum est quod omnino sttb- 
'{ debeat eidem abbati de peditibua antedictis, et facta dili- 
i compeuBacione vos tangunt vigioti pedites, et sie per 
1 Fatriam positi sunt secundum possibilitates homiuum, 
itatem uestram requirimus, mandantes di stricte quatenos 
i Patrie statum et conseruacionem diligitis, dictoa viginti 
»s visis preseutibua, traDsmittatis, ad hoc ut ipsi una cum 

subito Mocium accedere ualeaut. Datum iu Castro nostro 
i, die VIII. Septembris, indictiono prima. 

Adresse: Dilectis filiis nostris . . . gaetaldioni, prouisoiibus, 
ilio et Comuni noatre CiuitatiB Auatrie. 



163. 

l), 8. September, TTdine. — Patriarch Ludwig von Aquileja uad 
'arlament von Friaul bitten Kaiser Karl IV., ihnen von Reichtaiegai 
die neuen Unbilden, welche ihnen Herzog Uudolf IV. von Oesterreiät 
t, beizustehen, und namentlich die italienischen Städte und Herren tar 
Hilfe zu beuiegen. 

Gloriosiasimo et inuictissimo principi et (domino, noBtro) 
üari refugio, domino Karolo diuina fauente (clemeDtia) 
anorum imperatori semper augusto et Eoemie (regi escel- 
issimo Ludouicus dei gratia sancte sedis Äquilegensis 
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ecclesie patriarcha, imperii sacri princeps una cum prelatis, 
nobilibus et communitatibus Patrie Foriiulii dicti imperii et 
Aquilegensis ecclesie fidelibus et deuotis se ipsos cum reuerentia 
debita ad pedes maiestatis cesaree inclinatos. In amaritudine 
animarum et cordium anxietate meroris depromentes lamenta 
cesareo uestro eulmini demonstramus quod Aquilegensis ecclesia 
sponsa et mater nosträ, toti orbi famosa et inclita, et inter 
sacrosancti Romani imperii ecclesias principatum obtinens gloria- 
que libertatis usque ad hec tempora pollens, iugo prohdolor, 
seruitutis summittitur tyrannice vnacum presbiteris (et) fidelibus, 
et irrem ediabili desolacioni immin et nisi celsitudo uestra sub 
cuius protectionis alis uelut dict imperii membrum nee infimum 
nee aspernendum consistit, adhibeatur in instanti et subito re- 
medium oportunum. Nam dominus dux Austrie indignationem 
suam et odia contra dictam eeclesiam et nos refricans iam 
elapsa, gentes armigeras nulla deffidacione premissa, non ob- 
stantibus treugis indictis et firmatis per serenitatem uestram 
cum eodem duce, in quibus sicut imperiales sonant littere, 
somus inclusi, ad inuadendum eeclesiam et nos atque totius 
Patrie desolacionem in non modica quantitate dirrexit, per suos 
milites et nuntios me patriarcham requirens ad obseruanciam 
omnium et singulorum premissorum per me, motu mortis etiam 
in constantem virum cadentem dum me teneret in suis car- 
ceribus allegatum. Que tamen omnia in conspectu Serenissimi 
domini regis Vngarie fratris uestri ipso presente duce reuocata 
fuerunt, alioquin in manu potenti et hostiliter terras, oppida, 
munitiones et castra dicte ecclesie matris nostre et nostra suo com- 
minatur dominio subdere aut ea tradere incendio et rapine, et iam 
sunt misteria inchoata (!). Cum igitur constantes simus ad defen- 
sionem ecclesie et libertatis nostre totis uiribus atque posse, 
sed ad resistendum potencie dicti ducis simus imbeciles et 
penitus impotentes, dignetur imperialis sublimitas, quoniam 
expedit et quelibet dilacio nociua esset, adhibere remedium 
celere et iuuamen, et ne dicta ecclesia et nos qui speramus et 
sperauimus in uestri culminis dextera protegi et seruari, et in 
treugis inclusi predictis sub securitate uigere, tamquam oues 
errantes et uendite a proprio nacionis laribus abducamur per 
alienigenas, prouidere. Nam si quod absit, tarn famosum et 
respectabile membrum predicti imperii sacri ab eins corpore 
per eiusdem gubernatoris negligentiam aut incuriam abscindetur. 
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ne ad eiusdem imperii detrimentum cedet et eius regeaÜB 
larnacula improperium senipiternum et usque in euum, a 
7olo quarto cesare augueto regeque Boeniie eiuBque succes- 
bus et heredibuB talis et tarn igiiominiosa infamia noo 
srit (!) aboleri. Exurgat igitur princeps mirificus, exurgat 
!iu8 airtute regis regum uicarius ut in potentatus sui uiribua 
lipentur iniinici et fugiant, et qui sacruin odiunt (!) et ode- 
t Imperium, sub uolatu grandjs aquile tremeant et a facie 
jidentis uclut stipula coateri'antur. Quodsi forsan quod abiiit, 
Bidii et remedii adhibeudi protrahatur proiiisio, cum tanto 
icipi et hoBti non posBimus resistere, omni careutea BubBidio, 

r^em et adiutorem habeamuB oisi ceaarem, idem dux omnia 
ipabit et destruet et ammiBsa beu, libeFtatis eccleaie el 
tre Corona, competlemur inuitia ceruicibus amariBsimo subdere 
ä iugo. Et qaoniam dux predictuB in inuasione buiuBmodi 
U8 est treugarum indictarum temerarius uiolator, contra 
im dicti imperii hostem et rebellem notorium in illis paiü- 

potenter insurgat augustue eximius, et ad eius conterreudam 
;rbiam exerceat uireB Buas, atque inagnificoB et potentes 
linos . . ducem Venetorum, Teruiaine, Franeiscum de Carraria 
ue, Canem della Scala Veronensis et Vicentine, et Nicolaum 
cbionem EsteuBem Mutine ciuitatum atque earum districtuum 
ilioB in Lombardie et Tuscie partibuB pro sacra cesarea 
EBtate vioarios generales per speciales requirat nuncios et 
ras, eisque iniungat ut in huiusmodi occurrentibus bouorem 
tatum tociuB sacri conceraentibus imperii aduersus eundem 
im et ad eius repellendum furorem et refricandum ac ira- 
.m prefate ecelesie et nobis dIcti imperii principi et fideli- 

potenter adhereant et succurrant. Scripta Utini, in caatra 
iarchali ubi conuocatum et congregatum fuit iuxta morem 
um prelatorum, nobilium et communitatum predictorani 
>quium generale, sub sigillis mei Ludouici patriarche, et 
tnlorum Äquilegeusis, Ciuitatensis atque Vtinensis ecclesia- 
, necnon communitatuni earundem atque Gtlemonensis de 
muni omnium uoluntate, die VIII. Septembris anno nt Bupra. 



GleichzeiHge mehrfach durch Feuchtigkeit bp.achiidigtn Copie im Foiroel- 
i den GnundioliiH in der Snmmlnngp Bini Bd. 47, f. 4ö des domcnpitl. 
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164. 

(1363, c. 10. September ....)* — Patriarch Ludwig von Aquileja 
übermittelt Kaiser Karl IV, eine Beacliwerdeschrift gegen Herzog Rudolf IV. 
von Oesterreichf und bittet ihn um seinen Schutz wider dessen Unbüden. 

Gloriosissime principum et domine, dudum ad maiestatis 
conspectum cesaree speciales nuntios destinare (desiderabam) 

per quos melius et lucidius quam uoce inanimi per diue 

memorie Romanorum imperatores et reges antecessores uestros 
honoribus sublimare et gratiis, Status miserabilis (ecclesie nostre 
detegatur), et quia lidem nuntii propter aliquas discessiones 
non possin t tutum habere transitum per domini ducis districtus 
et passus, multeque et enormes iniurie et molestie per eiusdem 
domini ducis capitaneos et seruitores interim contra dictam 
ecciesiam in treugas facte sunt et incessanter fiunt, quod uiua 
uoce non possum depromere, necesse est litteris indicare. 
Non dedignetur igitur uestra serenitas cuius proprium est tueri 
ecclesias, et ad quod ministerium verus minister mira sui pro- 
uidentia vos ministrum assumpsit, querelas meas immo uerius 
dicte ecclesie quamuis longo protractas sermone, pia et pacienti 
aure suscipere et ne irreparabiliter corruat, salutare impendere 
subleuamen. Vt autem ad noticiam Christian issimi cesaris de- 
ducatur ueritas, et eins ad compassionem uiscera moueantur, 
breuiori quo potero stilo perstringam, quamuis sciam principes 
non delectari in prolixitatibus litterarum, sed quo innata sacro 
cesareo pectori dementia hoc efficiet, sum secuinis. Supplico 
igitur humiliter et deuote ut imperatoria sublimitas perlegat 
quod continet informatio interclusa, et contentis in ea ob reue- 
renciam diuine maiestatis que uestram custodiet, conseruet et 
augeat, pro honore suo et statu dicte ecclesie remedium opor- 
tunum adhibeat, vt sub vmbra et protectione cesaris respirare 
ualeat et augmentum suscipere sub augusto. Scriptum etc. 



* Vergl. zu Ende den Ausdnick ^informatio interclnsa"; wenn dieser mit 
der „informatio" des Joh. de Bred . . (1363, c. 10. September . . . ., Nr. . . .) 
znsammenfällt, so wäre anzunehmen, dass das Datum das gleiche mit 
letzterem Acte, und somit das Stück ein besonderes Einbegleitungsschreiben 
des Patriarchen sei. 



Maiestatis cesaree et sacri imperii deuotus et piinceps 
licus patriarcha AquilegenBis. 

Aus gleich Mi tigar, vielfach schadhafter Abschrift des Formelbuches 
ndiolus in Sammluiig Bin! Bd. 47, f. TU, domcapitl. Archiv za Udine. 



165. 

, 0. 10. September, . . .) ' — Entwurf einer laatruction für 
litterlicken Boten Johann von Dred"^ über dtn Stand der Dinge in 
, welchen derselbe bei »einer Küclckehr dem Kalter darhgen, und für 
dessen Bea$ertmg er bei Hofe wirken eoUe. 

Ad vestri domine lobannes, informacionem totalem ex- 
idorum inayestati cesaree de aprehensuris et adueraitatibus 
li nostri patriarche Aquiiegensis et tocius VDiuersitatis 
lUii. 

Primo quod post gratioBissima imperiallia priuilegia cesatio- 
nnnium sub forma pactomm dampDabilium vt dicitur, ex- 
ram per dominum nostrum patriarcham cum duce Austrie 
teras assumptionia Patrio Foriiulii sub aliis imperialibus 
treugis cum duce factis infra scripta occurrerunt. 
Iinprimis quod in M.CCC.LX.III. de mense Augusti aces- 
t domini Kenricus notarius cancellarie domini ducis Austrie 
ingher, Volricus Cacistayner et Jancili de Steybercbz (!) 
siatores dicti ducis ad dominum nostrum patriarcham, 
tes ipsorum dampnabilium pactorum obseruationem , con- 
tionem feudorum, rediffieationem castrorum Budrii et re- 
ionem Man^ani, confirmationem conceasionis V(i)ndiagraz, 
i (!) et Treuin, IjOB et Arispergh, obseruanciam vnionia ut 
ant, factam per ipsum patriarcham tempore sue e 



ie Zeit der Ausgabe der Instruction lässt sich vielleicht näher ans d«D 
dineaer Kammerbüchern featstellen, wo es bei 13GS, 7, September, heisjl: 
>edit Francisco Baldare pro tribus zacculinia quas habuit Nicoliis^us 
arbini (ein Udineser Notar) pro scribendo domioo pape et domino impe- 
.tori de adnentu gentium domini ducis Anatrie in Forum lulii' (Ccp. 
;i Joppi, Udine). Am 24. Juni des genannten Jahres war dieser Bote 
I Udine angelangt nnd am 27. zum Patriarclien nach Cividale gezoBfn- 
i verseil iedenen Notizen (und auch hier) heisst der Bote Joh. äe Bfr.i 
L den Udineser Kammerbiichem (1363, 26. Juni) Joh. de Bred., was mir 
ahrscheinl icher klingt. 
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captlonis, et dem um obtulerunt ipsi domino nostro quadringentos 
armigeros qui sibi mitebantur per dominum ducem, ad que 
omnia eis responsum fuit quod imperialis celsitudo in eins 
superna curia in hoc seculo omnia casauit, indebite pretesa 
de gentium misione regratiabatur, rogans ut easdem non sibi 
necessarias redire deberent (facere). Qua responsione sie facta 
ad loca ipsius domini ducis in patria Foriuilii dicebant sine 
molestia inferenda velle transire. 

Item^ infalabiliter mandatis imperialibus intendentes parere 
et dubitantes contra ea venire, vetacionem transitus ipsarum 
gentium postquam sine tali lesione et molestia affirmabant se 
transire, puro corde et bona fide permiserunt. 

Item, affirmantes ipse gentes domini ducis nullum inferre 
uelle dampnum Patrie, transierunt ad loca predicta domini ducis, 
postquam uero in locis predictis fuerunt, alterius oppinionis 
mutati dixerunt quod ad dampnificationem Patrie non etiam 
tenderunt, nisi aliud a dicto domino duce reciperent in mandatis. 

Item, elapsis octo diebus postmodum dominum nostrum 
patriarcham cum subditis eclesie vniuersaliter defidauerunt. 

Item, post huiusmodi deffidationem ipse gentes, videlicet 
inuadendo ultra Tulmentum cum rebelibus dicte eclesie, videlicet 
illis de Spegimbergo, dominis Brachino et Tulberto eins filio 
de Prata militibus, Andrea de Pulcinicho, Francisco domini 
Osalchi de Strasoldo et quibusdam de Vruspergo, ante castra 
Maniachi, Auiani, Canipe, Porciliarum, Medune, Lafratine, 
Vualuesono, Cordinaco omnia tradiderunt in dictis locis et alibi 
circa Tulmentum quasi totius contrate incendio et rapine, et 
similiter in Carn(ia). 

Item, quod non contentus idem dominus dux de crudelibus 
et asperis destructionibus adhuc tendit ad peiora inferenda et 
finaliter ad subiugationem totius contrate, alia paramenta gentium 
suarum festinanter preparans et dominum com item de Cil, illum 
de Ottinburch et dominum Cuol de Saldinouuen cum maxima 
gentium quantitatibus (!) conatur subito mitere. 

Item, quod infalabiliter pro parte domini nostri patriarche 
et suorum sunt obseruata contra dictum ducem omnia secundum 
mandata imperialia, et si diceretur de fosato Glemone, infor- 
metur imperialis serenitas quod ipsi de Glemona continue, si 
etiam in aliquo deliquerunt, oflFerebant se totaliter parere iuri 
et Stare et obedire determinacioni sacri culminis, cum autoritate 

Pontes AMhlg. IL Bd. XL. 14 



srialiuni priuilegioiuni foueam predictam affiimant se fecisse 
acere poBse. 

Item, quod imperiale cultnen misericoi-diter et ob reuerentiam 
et eiuB gloriosisBiiiie matris virginis Marie remedium ponat 
sriua quam potest, ne ipsius imperii ecclesia et Patria finaliter 
ruatur, maxime cum tenetur ex debito tamquam suam de- 
are et uirtute gratiosissimarum promissionum in supradictia 
litteris contentarum. 

Item, quod de remedio adbibendo, Balua semper uoluntate se- 
tatis imperialis, uidetur fore fiendum de gentibua uel de pecunia. 

Item, quod mitatar aliquis ualene capitaueus sub cuius 
imine VDa cum domiuo Qostio patriarchs, ecclesia et Fatria 
indatur ad honorem ipsius eacri imperii. 

Item, dignetur ipsa imperiaUs celsitudo Bcribere domiiUB, 
Lombardia scilicet, de Verona, de Padua, de Feraria, domi- 
oni Venetorum et communitati Tergesti vt realiter et non 
oaliter sueurrant et auxilium prebeant ad dofensionem dicte 
isie et Patrie. 

Item, quod laberet ipse dominus Johannes de Ber. circtia 
:>ue8 aule imperialis nt operam eorum bunam vna cum ea 
ftent et expeditionem predictorum penes ipsam imperialem 
■estatem. 

Item, quod quam citius polerit, ipse dominus Johannes 
tium cum notifScatione actorum per cum mittat et destinel 
inanter. 

Item, quod imperialis celsitudo prouideat sicut melius 
ibitur et placebit, quod buiusmodi uerteutia etiam circa 
im dominum patriarcham et eclesiam Aquilegensera et domi- 
] ducem predictum comitentur et determinentur visis uiribuä 
lon Bic(ut) de facto. 

thlgt Urkunde Kaiser Karls IV. von (1363), 9. Med, 
msier Nr. 154). 

'Item, quod vltimo in reccBsu mei Johannis Dominium 
letornm se interponens ad concordium tractandum, eius dele- 
ione missa ad dominum ducem Austrie reueraa, demum es 
US Dominii tractatu habetur, quod primo et ante omnia sibi 
t assignari ScluBam cum telonio, castrum Manzani et castruui 
Irii rehedificatum restitui, et penitus omnia et singula 

Von da ab andere (and zwar des Gesandten) Hand. 
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obseruari et totaliter coniirinari que per dictum patiiarcham in 
Alemannie partibus fuere promissa^ et postmodum ad treugas 
et allia tractanda uiüt condescendi. 

Gleichzeitige Aufzeichnung in Miscell. III. des Museo Civico zu Udine. 



166. 



1363, 17. September, .... — Der Senat von Venedig heschliesat 
auf dringendes Ersuchen des Patriarchen Ludwig von Aquileja zwischen 
diesem und Herzog Rudolf IV. von Oesterreich zu vermitteln und auch 
heim päpstlichen Stuhle sich für Ersteren zu verwenden, 

Capta. 

Cum dominus patriarcha Aquilegensis nobis significauerit 
per suum ambaxiatorem quod differentie uertentes inter ipsum 
et dominum ducem Austrie concordari non potuerunt^ et quod 
ipse dominus dux facit eidem magnas et arduas peticiones^ 
vnde gentes dicti ducis que sunt in ForoiuliO; diffidarunt ipsum 
dominum patriarcham; et nisi aliter prouideatur contra, Forum- 
julii est pro essende in magno disturbio atque guerra, et ipse 
est in manifesto periculo Status sui, vadit pars tam intuitu 
diuino quam pro honore et bono nostro, etiam quod ipse dominus 
patriarcha de hoc instanter nos rogat; quod eligantur duo am- 
baxiatores qui mittantur ad ipsum dominum ducem, tam ad 
procurandam concordiam inter dictas partes quam ad congra- 
tulandum de prosperitatibus quas nobis amicabiliter intimauit 
de aquisitione Tyrolis, et vadant dicti ambaxiatores simul et 
diuisim ad dictas partes sicut opus erit, cum illa commissione 
que uidebitur Dominio. 

Et possint scribi littere dominis cardinalibus Tutelensi et 
TJbolosano et aliis in fauorem dicti domini patriarche et recom- 

mendationem Status sui. 

T^, ,. , . , Franciscus Maur(oceno) 
Hilecti ambaxiatores ,1 rr • 

Jonannes Zeno maior. 

placet ser Marcus Superantio 

„ ser Filipus Dandulo. 

Protokolle der Senate misti, XXXI. 40, im Staatsarchiv zu Venedig. 
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167. 

IB. September, Venedig. — Die Venetianer PfmcivaÜt nnd 
>on Parma benachrichtigoi den Patriarchen Ludwig von AqjöUja, 
I der Begierung genannte Abgesandte zur Vermittlung des Fiiedtat 
an den Herzog von Oesterreich geschickt worden seien. 

idissimo in Christo patri (et) domino, domino L. sancte 

sediB Aquilegengis patriarche. 
everendissime pater et domino noster, humillima recomen- 

premissa. Noveritis qiiod Dominium elegit Joliannein 
it Franciscum Moraxinum ainbaxiatores ad dominum 
Austrie ad tractandum pazem inter ipsum et vestram 
tatem, et Eunt recessuri hinc ad quatuor dies cum 
li comitiva et cicius yppo ex nunc recederent iuesi 
■estolantur informationes vestras quas vestra patemitas 
facere ut ipsi Bciant quatiter debent se habere. Ut 

(!) quod ipsi informentur euper omnibus, videlicet 
letitione ducis quam facit, et super responsione restra et 
^ontingentia totius cause plenissime, et ipsi tractabunt 
ant treuge, et quod dominus dux Äustrie et paternitas 
compromittat in ducem Venetiarum, et compromiaso pen- 
iicte treugö durah unt. Mittat erg:o patemitas veatra 
afonnationes eisdem ambaxiatoribus, et aliquas amicabÜes 

continentie quod sollicitudinis sue curam relint exercei'e 
ecclesie vestre pio opere, ut (velint?) bene , . , (ti')actare, 
:diantur ista celeriter, ut die Jovis sine omni fallo sint hie 
nformationes, et omnia ordinäre, Tandem non lateat 
tatem vestram quod ex tunc dictum Dominium mittit 
luncium festinanter domino duci Austrie, ut premissie 
tibus nulla hat novitas. Insuper constat michi et domiDO 
de Parma de petitione ducis et de differentiis vestris 
nia hodie capitulabuntur. Item scribat (patemitas vestra) 
i protectoribua in Curia pro premissia faciendis et aliis 
et ecclesie vestre (negociia) efiicaciter et aolempniter. 
omino duci segregatim et secrete michi dicta per vos. 
Veneciis, die Lune XVIII. Septembria, prime indietionis, 

Vestri , _ obedientissimi (?) 

et Kaynerus ^ 

ipie des 18. Jabrii. in Sammlung Guerra, Miscellanband (ans KU. 
im Stadtarchive von Cividale), bei Oraf Portis, Cividale. 
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168. 



1363, 18. bis 21. September. — Beschlüsse des Senates von Venedig 
betreffend die Diäten der Gesandten der Republik an Herzog Rudolf von 

Oesterreich, 

Capta. Quia nostri ambaxiatores ituri ad dominum ducem 
Austrie non possunt expendere nisi ducatos iiii in die pro quo- 
libet, et opportet eos facere multas expensas, vadit pars quod 
sicut poterant expendere ducatos iiii pro quolibet in die, ita 
possint expendere ducatos v auri pro quolibet in die in omnibus 
expensis, sicut olim potuerunt alii ambaxiatores illuc missi 

Capta. Quod ambaxiatores nostri ad dominum ducem Austrie 
id quod sibi concessum est posse expendere, possint pro scortis 
expendere pro securitate sua que expense non computentur in 
taxacione sua. 

Senate misti XXXI. f. 40', Staatsarchiv zu Venedig. 



169. 

1363, 23. September, Meran. — SkyneUa von Cucagna verschreibt 
sich und seine gesammte Familie der Herrschaft der Herzoge von Oesterreich^ 
und unterwirft sich und seine Besitzungen als Lehen deren Oberherrlichkeit. 

Ego Skynella de Cukania tenore presencium profiteor et 
constare cupio vniuersis quod debite recognoscens promocionum 
et graciarum beneficia per serenissimum principem dominum 
Rudolfum ducem Austrie, Styrie et Karinthie, comitem Tyrolen- 
sem etc., dominum meum graciosum et dilectum, et suos proge- 
nitores michi exhibita, nee non in posterum per eundem prin- 
cipem et fratres ac heredes suos michi, meis filiis et heredibus 
exhibenda, sponte ac firmiter me, filios et heredes meos predictos 
obligaui et obligo ad seruiendum perpetuo prefatis dominis meis 
ducibus et heredibus eorundem cum omni nostro posse per- 
sonarum et rerum contra omnem hominem mundi, nemine 
penitus excepto, et ad habendum et recognoscendum ab ipsis in 
feudum quelibet bona nostra presencia et futura. Promisi quoque 
nomine quo supra, sub fide ac prestito iuramento quod ego, filii 
ac heredes mei antedicti semper inantea volumus et debemus 
predictis dominis nostris ducibus de Austria et heredibus ipsorum 



-e fideliter, et sub ipeis et eorum dicione tamquam fideles 
iti aeruitores et vasalli imperpetuum remanere, honorem 
siacera fide quantutn in nobis fuerit promouendo, ioter- 

quoque totis viribus quicquid ipsis et heredibuB suis 
ipnum cederet vel grauamen. Et vt hec omnia robur 

perpetue firmitatis, has dedi litteras sub sigillo Tristami 
täte ÄUBtrie ad inBtanciam mce peticionis appenso, sine 
:t eiusdem Tristami et suorum heredum preiudicio, quia 

1 proprium penes me non habui ista vice. Actum et 
Merani, XXIII. die Septembris, anno domini millesimo 
esinio sexagesimo tercio. 

i. N.) Ego Marttnua de Sterzinga imperiali auctoritate 
s publicua predicte obügacioni, recognicioni, promissioni 
ibus superiua expressis et contentia interfui et aomeo 
apposui, et Bigno meo solito roboraui, presentibus hiia 
i, domino Vh-ico abbate in Obernburga monasterio ordiuiB 
Benedicti Aquilegeneis dyoceais, Matheo dicto Saurawer 
Friderico plebano Noueciuitatia SalczburgenBis dyocesis, 
e dicto Francz hospite Merani Curiensis dyocesis, Jobanne 
de Znoyma Pragensis dyocesiB, Symone dicto BeuBS 
msis dyoceBis et pluribus aliis fidedignis. Datam et actum 
lie, loco predictia, indicione prima. 

riginal, Pergament, sahängendeB Sigel, k. k. H&ua-, Hof- nod Stuti- 



170. 

24. September, Comelloo. — Ei« Ungenannter aus Camien 
einem fvonieftmeit) Fttrlaaer von Vorgängen und Reden am henog- 

tterrdchUeh&n Hofe, welche graste Gefahren für Priaul andeuten, 
Plänen Benogs Rudolfs, und räth ihm Vorbereitungen su treffen. 

lomine, noua que eentio, vobis scribo, et sunt iBta quod 
ira tertiarum ibam versus montem Crucis de Cadubrio 
^ificandum certoa paasus, et in villa de Padulla inueni 
m dominum Johannem de Ciuitate Austria canonicum 
ensem qui veniebat de partibus Trenti et TiroHs a domino 
iistrie, et ibi miasua fuerat per dominum noatrum dominum 
;bam ad tiactandum aliquae treuuas vel coucordium. Qui 
uüd dominus Priccineusis una cum eo misit ea de causa 
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in seruitio domini nostri ambasiatores ad prefatum dominum 
ducem, et breuiter trevuas et aliquod coneordium habere non 
potuit^ et quod dominus dux est mali velle contra dominum 
nostrum et eius seruitores^ et omnino intendit pugnare contra 
ecclesiam Aquilegensem toto posse, et quod iam misit amba- 
siatores suos ad dominum regem Vngarie, ad comitem Goritie 
qui est in Famuleg (!), ad comitem de Cilia et ad alios suos 
seruitores et amicos pro gentibus^ et quidam nobilis sei'uitor 
domini ducis dixit eidem domino Johanni, ,dica8 domino patri- 
arche ex parte mea quod ego nescio si dormity et quod dux 
AuBtria pro certo non dormiebat, immo vigüabat contra dampnum 
ecclesie/ item dixit quod audiuit in curia domini ducis quod 
omnino inuadet; et omnino uult habere Terram Cadubrii et 
Contratam Carnee, et pro cetero quod attenderetur ad bonam 
custodiam circa Turrim Moscardi quia intendit habere illum 
passum, et quod egredietur per montem Crucis et per Venzonum^ 
et quidam de Venzono qui veniebat a domino duce et ibat versus 
Venzonum; etiam ista sibi dixit. Dominus dux est in Tirolis, 
et est dominus in totum in istis partibus. Vnde vobis significo 
quod prouideatis vobis ne dampnum incurratis. Ipse vero do- 
minus Johannes iuit sanctum Yitum ad dominum nostrum. Alias 
vobis non scribo, valete. Data in Comello, die Dominica XXIV. 
mensis Septembris, per Candidum notarium officialem ibidem. 

In Sammlung Bianchi, Bd. 40, ans den Abschriften der Sammlung Guerra 
zu Cividale, Museo Civico zu Udine. 



171. 

1363, 18. October, — Der Senat von Venedig beachlieaat den 

öatenreichischen Gesandten auf ihre Anlangen zu erwidern, daaa dem Patri- 
archen von Aquileja aeitena der Republik nicht beigestanden werden würde, 
daaa dieaelbe aber auch mit dem Herzoge von Oeaterreich gegen den Patri- 
archen wegen der alten Verträge mit Letzterem sich nicht verbünden könne, 

Capta. 

Quod respondeatur ambaxiatoribus ducis Austrie quod sicut 
misimus ei dicendo per nostros ambaxiatores, teste deo^ de 
augmento sui honoris et Status gauisi sumus et gaudemus, re- 
putantes prosperitates suas nostras proprias, et rogamus deum 
quod ipsum de bono in melius in sua gracia multiplicet et 
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et quantum est ad id quod requirlt, ne demus auxilium 
em patriarche Aquilegensi uel eius hostibus contra eum, 

certisaimuB esse poteat quod non est moris nostri in 
18 amicorum hob ymiacere, nisi in pacificando eos si 
18. De fauore uero et auxilio quod petit contra ipaum 
iliam, ipae et totuamundus scire posaunt quod inter ecele- 
quilegensem et nos fuerunt et sunt pacta antiquiaaima 
aacramentis et penia vallata, per que alterutrum offen- 
i\ nocere non debemua nee possumus, ita quod id ipae 
etit, non poaaet fieri quin fietur contra deum et sacra- 
1 ac honorem noatrum. Et certe hob tantara fiduciam 
18 in domino duce quod ubi noa vellemus, ipse non vellet 
i fieri rem, que esset in tantam infamiam et dinainutio- 
)8tram. Vbi uero in aliquibus aliis actibuB nobis poasi- 
et honestis .possemua aliquid facere pro bonore et statu 
iomini duciB, vere ita libenti et grato animo faceremns, 
ro aliquo domiuo uel principe mundi, quia non dubitamus 
ic ipae pro nobis faceret uersa uice. 
rotokolle der Senato misti XXXI. 42' im Staatsarchive su Venedig. 
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28. Ootober, CilU. — Graf Hermann von Ctlli (OberbefeMi- 
r öalerreic/iüchen Truppen in Friatd) versichert den Dogen Lorano 
n Venedig, dass die Besitzungen und Unterthanen der R^ublik voii 
•ehaaien nickta zu leiden haben soUai, und ersucht ihn zugltieh de« 
ar$ch der Paduaner HUfavölker für den Patriarchen von AquHtja 
auf dem Gebiete der Republik abiuetellen, 

(agniiico et potenti viro domino Laurencio duci Vene- 
etc. Herniannus comes Citie ad eius beneplacita sincenim 
n complacendi. Ad contenta litterarum vestrarum vestre 
icencie respondemtia, quod considerata aincera amicitia 
iclitum principem dominum Rodulfum ducem Austrie etc. 
cum tota vestra communitate hactenus et nunc in preseati 
ü optime perpendimus^ et diligenti studio conaideramus hoc 
■mi propositi et intentionis dicti domini ducia, ne per no9 
loacunque aubditos ipsius bona ad iurisdictiones vestras 
mtia quocunque nomine censeantur, damnis quibiislibet 
ensis molestentitr, et hoc idem omnino intendimus obser- 
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uare. Preterea intelleximus ex relatu fidedignorum qui oculata 
fide cognouerunt quod dominus de Padua gentes plurimas per 
districtus et passus vestro» in subdidium domini patriarche et 
aliis de Foroiulio, inimicis manifestissimis domini nostri prefati 
in damnum ipsius et suorum subditorum destinauit, vnde magni- 
ficentiam vestram ex parte dicti domini nostri ac respectu ser- 
uiciorum nostrorum deprecauur quod gentibus de Padua domini 
uel quorumcumque inimicorum suorum per vestrum dominium, 
passus, loca, terras et districtus transitum inhibere velitis, in eo 
singularem amicitiam domino nostro antedicto et nobis specialiter 
et Omnibus suis subditis ostensuri. 

Datum Cilie, XXIII. die mensis O ctobris. 

Commemoriali VII. 36' im Staatsarchive zu Venedig. 
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(1363), 4. November, TJdine. — Landeshauptmann uiid Ausschusa 
von FHaul ersuchen die Stadt Cividale sich auf ein Feuerzeichen bereit sm 
halten f um sogleich Mannschaft gegen Venzone zu schicken, wo österreichischer- 

seits Einfall in's Patriarchat geplant vmrde, 

Fratres carissimi, noscatis quod modo de sero noua habui- 
mus quod inimici nostri hac nocte proxime preterita cum vic- 
tualibus accesserunt Venzonum, que noua habuimus ab Ulis de 
Glemona, et quamuis adhuc a nostris qui sunt in sancto Daniele, 
de hoc nulliter nouum habeamus, vnde vos instanter rogamus 
vt preparetis et ordinem detis in gentibus vestris ad eundum 
ad nostros superius contra inimicos predictos, et sitis avisi quod 
si noua erunt vera, die crastina bene tempestiue faciemus fieri 
super turrim castri Vtini vnum fumum ita quod statim cum 
videritis dictum fumum, mittatis sine interuallo gentes vestras 
superius, quia illud idem et quantum plus poterimus, faciemus, 
et in hoc non tardetis quia modo expedit et est tempus. Data 
Vtini, die Sabbati in sero quarto Nouembris, indictione I. 

Antonius de Turate capitaneus, consilium et 

Commune terre Utini. 

Adresse: Gastaldioni, prouisoribus consilio et Communi 
Ciuitatis Austrie, confratribus carissimis. 

In Sammlung Bianclii, Bd. 40 (Museo Civico zu Udine), aus den Copien 
der Sammlung Guerra zu Cividale. 



174. 

8. November, Hall in Tirol. — Herzog Rudolf IV. voa 
reich btnaehrichiiget den Dogen Lorenzo Celai von Venedig, data er 
'.ssen Versicherung hin, von der Nichtbeteiligung Franceschino'g de 
eines Bürgers der Bepublik, an der Partti des Patriarehen von Aqai- 
tinen Hauptleuten aufgetragen, die Besitzungen desselben zu San Paolo 
iii Friaul zu schonen. 

Rodulphus dei gratia dux Äustrie, Styrie et Karinthie, 
i Tyrolia etc. Potenti et magDifico domino Laurencio Celsi 
/'enetiarum, amico bqo dilecto, aincere dilectionis affectum 
plenitudine omnia boni. Quia France schinum de Ttiris 
im ciuem, habentem curiam saucti Pauli circa territoriuni 
ilii, Bcribitia ae non immiBcuisae guerre quam cum patri- 
Aquilegensi pridie geaBimiis, nee guerre quam ad presens 
so gerimuB, ae intendat in antea immiacere, capitaneia et 
)UB noatria in Foroiulii constitutis dedimus in mandatia, 
Qua dicto veatro ciui parcant, nee in prefata aua curia 
d irrogent nocumentum, ita tarnen quod Ipai et sui cum 
i sua curia nobis nee noatria in aliquo noceant seu preiu- 
t, nee noatria hostibus subaidium prebeant seu iuuamen. 
n Hall, VIII. die Nouembris, anno LXIII. 

Dominua dux. 
Commemoriali Tu. 34 des SteatsurohiTeB zu Tenedig^. 



175. 

30. NoTOmber — Der Senat von Voiedig beschUestt, 

asuchen der Herren von Spilimbergo um Vermitllung smischen dem 
rchen Ladicig von Aguileja und dem Hersoge Hudolf IV. van Oester- 
sinen Boten an Erstere behufs näherer Auskü-afte abzusenden, und auf 
Grundlage dieser mit seiner Intervention weiter vorzugehen. 

Capta. 

Quod vnua noster notaiius mittatur ad dominoa Spinim- 
i, et dicat quod intelleximua litteraa auas per quas horta- 
noa ad interpooendum de concordio inter dominum patri- 
m et dominum ducem aeu gentea suas, et quod quantum 
)bis est, libenter ad hoc faceremua omne bonum quod 
mus, et propterea placeat daie omnein informacioncm 
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quam possent, de modo tenendo pro bono fine facti, dicendo 
quod habet ipse in mandatis a nobis eundi et faciendi amba- 
xiatam domino patriarche et capitaneo gentium domini ducis 
pro dicto concordio sicut fuerit expediens, et secundum infor- 
macionem quam habuerit, vadat ad dictas partes, incipiendo 
vnde sibi melius videbitur, ad procurandam reconciliacionem et 
concordium inter eas, vel quando concordium firmum fieri non 
posset, procuret saltem aliquas treuguas, offerendo Interim quod 
si de beneplacito vtriusque partis fuerit, et credant posse pro- 
ficere, et negocium capere bonum finem, parati essemus mittere 
iterato aliquem nostrum nobilem ad dominum ducem pro trac- 
tanda et procuranda pace et concordia predicta inter eos, et 
cum eo quod habuerit, Venecias redeat celeriter. 

Protokolle der Senate misti XXXI. 47' des Staatsarchives zu Venedig. 
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(1363), 16. Deeexnber, Genxona. — Patriarch Ludwig von Aquileja 
lädt die Stadt Cividale ein, zur Verhandlung mit einem veneiianischen Ab- 
gesandten ihre sonstigen Parlamentsabgeordneten nach Gemona zu senden, 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Äquilegensis patriarcha. 

Fideles carissimi, volentes super treugis que tractantur seu 
traetare procurantur per unum ambaxiatorem ad nos per ducale 
Dominium Venetiarum specialiter transmissum,. et nonnullis aliis 
Patrie statum tangentibus generalis colloquii consilium celebrare 
dieMercurii proxima in Terra nostra Glemone, fidelitatem uestram 
requirimus, mandantes districte quatenus sicut Patrie statum et 
conseruacionem diligitis, consiliarii uestri alias in generali coUo- 
quio deputati, debeant consilio huiusmodi remota causa qualibet, 
Interesse. Datum in dicta Terra nostra Glemone, die XVI. De- 
cembris, indictione prima. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . . gastaldioni, prouiso- 
ribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, aufgedrücktes Sigel, Stadtbibliothek zu Cividale, 
Busta 3, Nr. 14. 
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177. 

363, 23. December, Meran. — Herzog Rudolf IV. von OMltrreick 

iiaml Si;hindta voh Cacaijiia in aeiiic» besoitderen Schutt, und sickert ihm 
ctiselbfu namentlich mit Bezug auf den Patnarchtn von Aquürja tmd «eine 
urch diesen an der Burg Budrio C.Haumberch'J ihm tugeßigten Schäden lu. 

No8 Rodulphus dei gratia dux Austrie, Stirie et Charintie, 
omes Thiroliensis publice recognoscimus et fatemur quod fide- 
tm nosti'um Schinellam de Cucanea, nee non älios et heredes 
HOB in nostram, fratrum et heredum nostrorum protectionem et 
ratiam specialem recepimus et reciptmuB, ex certa scientia, 
resentibus litteris, unacum omnibus rebus et bonia suis babitie 
t habendis, promittendo fauorabiliter et benigne quod ipsos 
mquam üdeles vasallos et seruitores DOBtroB manutenere ac 
efendere volumus et debemua in personis et rebus contra quem- 
bet mundi, eicut alios nostros subditos ad nostrum dominiuni 
ertinentes. Etiam non debemus a domino patriarcha ecclesie 
Lquilegeneia acceptare aliqua placita uel ti-actatuB, nisi dampna 
refati Schinelle in castro Haumberch illata, fuerint expresse in 
isdem comprehenaa. Insuper eundem Schioellam sno, filiorum 
t heredum suorum nomine de omnibus feudis que a nobis 
ecepit, liberaliter inuestiuimus et harnm Berie inueatimuB, ita 
uod ipsi eadem feuda teneant et possideant cum omnibus iuribuB 
t pertinentÜB, sicut conBuetudo Teire et feudorum natura requi- 
3ret, aub preaentium teatimonio litterarum. Datum Merani, 
IXIII. die Decembris, anno domiui miilesimo trecentesimo 
sxageBimo tereio. 

t Hoc eat uerum f 

Aus Abschrift des t7, Jahrh, in Sammlung Bini Bd. 32 des domcapiU. 
rcliives zn Udiue. 



178. 

L364, Anfang )' — Kaiser Karl IV. ersurht König Kasimir vo» 

'ölen bei Herzog liudolf IV. von Oesterreich dahin zu wirken, daß» er gemäss 
en bestehenden Waffenelilletandsverträgen vom Patriarchen von Aquikja 
blasse, widrigenfalls er die Angelegenheit vor das Reich bringen würde. 

SereniBaimo principi domino Kazimiro regi Polonie illustri 
ratri nostro kariBstmo, KaroluB quartus diuioa fauente clementia 

' Siehe Note aaf Düchstet Seite. 
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Romanoram impeiator semper augUBtus et Boemie rex salutem 
et fraterne dilectionis continuum incremen tum. Quamuis super 
iQftteria disseiieiunis que uiguit acteuuB iuter uos et illustrem 
Johannem marchionem Morauie germanum iioetrum ab vna et 
sereuissimum principem dominum Ludwicum Hungarie regem et 
Kudolfum Austrie, Styrie et Karinthie ducem generuni nostrum 
parte ab alla (!), de alto et basso, simpliciter et de piano in voa 
et illuBtrem Bolkoneni ducem Slezie, dominum Swidniczensem 
et in Jawr rite eompromissum estitent,' et quamuia etiam treuge 
pridem Ordinate fuerint inter partes vtrasque, vt videlicet nulla 
partium alteri gwerrae mouere seu aliquid adueraus alteram 
nouitatis inire debeat, nisi primitus hoc mutuo significatum 
fuerit ante inuasionis tempora et (q)uator integria mensibus, 
aicut in litteris que super huiuamodi treugis vtroblque donate 
sunt, plenius continetur, tarnen dux Austrie predictus, non ob- 
stantibus compromisso et treugis predictis, aduersua premissorum 
contjneuciam, utique absque scitu, voluntate seu coniuentia 
predicti fratns nostri Hungarie regis, prout indubitanter presu- 
minus, sanctam Aquilegenaem eccleaiam que sacri imperii bono- 
rabile membrum exiatit, inuasit bostiliter et eam sicut ex litteris 
venerabilis Ludwici patriarche Aquilegenais quas pro clara infor- 
matione in propria forma dilectioui vestre presentibua interclusas 
transmittimus, potcatis cuidenter colligere, cottidiania semper 
acceasibus adueraus promissa in manifestam eius peraicjem 
demolitur, propter quod fraternitatem vestram affectuoae roga- 
mus quatenus antedictum ducem Austrie ad hoc viis et melio- 
ribus modis quibus expedire confiditis, velitia inducere quod 
ipse habito respectu ad promisaa sua que nobis tarn in litteris 
treugarum talium quam in aliis notorie fecisse dinoscitur, pre-' 
fato patriarche et eius ecclesie Aquilegensi de omnibus dampnis 
quibus eos a tempore compromisai et treugarum ut premittitur, 
grauauit actenus, ad plenum satiafaciat^ et omnimodo ab ipaorum 
dispendiis reaipiscat^ sereuissimum fratrem nostrum dominum 
regem Hungarie qui nobis cum duce in solidum treugas huius- 
modi patentibus litteris stabiliuit, ad hoc hortantes similiter, ut 
predictum ducem ad satisfactiones premisaaa et alia que expres- 
Bantur superius, inducat et animet, aicut ad hoc ex promisso 
nobis facto ut premittitur, attestantibus litteris suis merito 



1 13S3, 12. Deceniber, Krakan, Haber: Regg. K. Karls IV., p. DTS, Nt. 3: 



iir übli§;ari, alioquin violencias huiusmod! et escessus Doto- 
libus per ante dictum Äustrie ducem sevenisBimum graua- 
iperium ad electorum notieiam noetra deducet serenitas, 
>er hiis ipsi electores cum aliia sacrl imperii principibus 
bu8, baronibus et proceribua adueraus ducem predictum 
B subditos rite prouideant de remediis oportunis. 
3Ieicbzeilige Abschrift in Migcellanea VI,, Mnseo Civico, Udioe. 



U, Februar, CividBls. — Patriarch Ludwig von Aquä*ja freit, 

Hen der Stadt Cividalc, die Slrtute iiber den Pletsck und die Kauf- 
leute dieser Bicktung. 

ioa LudouicuB dei gracia sancte sedis Aquilegensia patri- 
aotom fore uolumus uniuersis et ad perpetuam rei me- 
u declaramus quod cum ex regiminis cura nobis im- 
ad profectum et comodam omnium nostrorum et ecclesie 
Bubditorum cum omni Bolicitudine intendamus, ad illos 
precipue gracias exercendaa quorum est comprobata 
iB .... et (qui) ad ... . exaltacionem honoris et Status 
iseruacionem iurium noBtrorum et sancte ecclesie se ex- 
et exhibuerunt pro tempore BoHcitoa et attentos. Volen- 
itur dilectis fidelibus Dostris . . gastaldioDi, prouiBoribus 
imuni atque incoHs et vniuerBitati nostre Ciuitatia Austrie 
iri gracias per quas utilitatem et comodum sorciantur, 
noBtras et nostre ecclesie a locis . . . biniz, Oslize 
di, et per illa loca et canalia directe usque ad nostram 

lemjjAustriam omnibus et singulis mercatoribus 

mque .... ducentibus mercationeB suas uersus dictam 
tem Äustriam et ad ipsam ciuitateui, et ut mercatores 
A in noBtris districtu et dominio eo Hbentius ueniant quo 
) Becuritate personarum et rerum gaudeant et froantur, 
mneB et singulos mercatores per dicta loca venientes 
intes eorum bona et mercationes dirrecta uia ad aostram 
3m predictam, affidamus et assecuramus in personis et 
per noB et nostros et dicte ecclesie fideles, seruitoreB et 
)s, veniendo, ataodo, eundo et redeundo etiam per nostrum 
.um et districtum, et ipBoä in nostra protectione suscipimus 
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et tutela^ ita tarnen quod per eosdem mercatores de ipsorum 
mercatoribus absque quouis grauamine uel molestia mute, dacia 
seu pedagia consueta et debita persoluantur, horum sub nostri 
appensione sigilli testimonio veritatis. Datum in predicta nostra 
patriarchali Ciuitate Austria, die vndeeimo mensis Februarii, 
anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo quarto^ indic- 
tione secunda. 

Original, Pergament, sehr stark fleckig, anliegendes verletztes Sigel, 
Stadtbibliothek zu Cividale, Busta 3, Nr. 17. 



180, 



(1364), 24. Februar, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquüeja ladet 
die Stadt Cividale zum Ausschüsse^ namentlich zur Berathung einer Gesandt- 
schaft an den Kaiser, und den König von Ungarn, ein, 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Carissimi, volentes super mittendis ambaxiatoribus ad do- 
minum imperatorem et regem Vngarie cum deliberatione con- 
silii deputati per generale colloquium prouidere, fidelitatem 
uestram requirimus; uobisque mandamus quatenus die Jouis 
proxima Vtini in Castro nostro unacum aliis consiliariis unus 
uestrum accedat et dicto consilio intersit, omni excusacione 
remota. Datum Vtini, die XXIII. Februarii, indictione II. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, prouiso- 
ribus et Comuni nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Pergament, aufgedrücktes Sigel abgewischt, Stadtbibliothek zu 
Cividale, Busta 3, Nr. 18. 
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181. 

1364, 4. April, Ctörz. — Abt Raimund von Rossaz widerruft einige 
mner processualischen Aussagen wider den Chorherm von Cividale, Dr. Am- 
hrosius von Parma, als ihm in der Haft und durch Zwang abgedrungen. 

Die quarto Aprilis apud forum Goritie reue- 

rendus pater dominus Raymundus dei gratia abbas Rosacensis 
requisitus per venerabilem virum dominum Ambrosium de Parma 
decretorum doctorem canonicum Ciuitatensem de veritate dicenda 
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fluper eo quod dicitui- quod idem doniinuK abbas dum carceratus 
in Castro Sorphumbei^i (existeret), accueauit eundem domiaoiu 
ÄmbroBium in multia, aponte et de ceita acientia, oon coactuB 
dixit, quod verum est dum ipae dominus abbas esset in car- 
cei'ibus detentua, et acriter tormentaretur per ol'ficiales domini 
Ludovici patriarche Aquilegensis, interrogatus per ipsos officiales, 
accuaauit contra soam conscientiam et rei veritatem quampluree 
nobiies et alios de Fatria Foriiulii, iuter quoa accusauit ipsum 
dominum Ambrosium contra rei veritatem, et per vim torraen- 
torum sibi illatorum in personam suam . . . . , nee umquam 
sciuit ipaum dominum Ambroaium fecisae aliquem tractatum 
contra dominum patriarcham Aquilegenaem predictum aeu Aqui- 
iegeusum ecclesiam . . . . , et dixit quod alias excusauit ipsum 
dominum Ambrosium in Padun. 

SanmlaDg Biauchi, Bd.41 (MuseoCivico EuUdine), ans der (ehemaligen) 
Sammlung: Fubriiio. 



182. 

1364, 20. April, Cividale, — Der öüerrücMaehe Bwghauptmaim at 

Uru^ergo proteetirl gegen den Verkauf gewiaser Güter, aU zur Herrtchaf 

besagten Schloetee gehörig, der avf Veranlasiitng der Stadt Cividale alatt- 

finden eoU. 

Anno domini M.CCC.LXIIII., iodictione IL, die vicesimu 
Aprilis, in Ciuitate, sub domo Comania, presente domino Andrea 
Mauroceno tunc gastaldione Ciuitatie, domino Rodulpho de Fortis 
de Ciuitate, Philippe trapperio de Ciuitate et aliia pluribus, 
Dominieus condam Venuti ßenziuegna de Venzono, nunc fami- 
liär ia domini Grosnuich (!) capitanei pro domino duce in 
M'ruspergo, uice et nomine eiusdem domini sui vt nuncius ape- 
cialis asserebat, cum ccrta bona apectaucia et pertinencia ad 
castelaticum dicti Vruspergi, uenduntur ad incantum in Ciuitate 
hodie supra platea Comunis Ciuitatis, protestatus fnit quod ipaa 
uendicio non üat in preiudicio domini ducis ad quem spectant 
et pertinent ipaa bona. 

Protokoll des Kanzler» Adalpret voa Cividale, Notarialaarcliiv zu Uiline 
(Mittbeilang Dr. V. Joppi'«). 
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(1364, Mitte, ) — Patriarch Ludwig von Aquileja befiehlt dem 

Pfarrer Heinrich von Radmannsdorf ^ zugleich Archidiakon in Krain und 
der Marhj gegen alle Frevler wider geistliche Personen mit Kirchenstrafen 

strenge vorzugehen. 

Ludouicus etc. Dilecto in Christo filio Henrico plebano 
in Radmanstorf et archidiacono Carniole et Marchie salutem 
in Domino. Infaustus rumor et detestabilis clamor ad nostrum 
produxit auditum quod nonnulli iniquitatis filii, diuino timore 
postposito et in contemptum et oppressionem ecclesiastice liber- 
tatis, in personas seuientes ecclesiasticas, hiis temporibus aliquas 
in ore oeeiderunt gladii, aliquas uero diris uulneribus artauerunt. 
Cum itaque huiusmodi tarn enormia tamque nephanda^ ne detur 
materia committendi deteriora imposterum, non possumus nee 
debemus conniuentibus occulis pertransire, tibi, quamuis ex 
officii tibi commissi debito qui occulus noster esse censeris, hec 
exequi tenearis et debeas, in uirtute sancte obediencie et (sub) 
exeommunicacionis pena (tibi) districte iniungimus et mandamus, 
quatenus omnes et singulos qui in personas ecclesiasticas supra- 
dictas manus uiolentas, ipsas personas concidendo aut uulneri- 
bus et uerberibus affieiendo, manus uiolentas (!) temere inie- 
cerunt, in omnibus monasteriis et ecclesiis in archidiaconatu 
nostro tibi commisso singulis diebus dominicis et festiuis infra 
missarum solemnia cum maior adderit (!) populi multitudo, ex- 
communicatos tam a canonibus quam a iure denuncies et facias 
auctoritate nostra publice menciari, mandans et mandari faciens 
auctoritate nostra predicta, et in eisdem ecclesiis publicari, ne 
sub pena exeommunicacionis quam ipso facto contradictores 
ineurrere uolumus et decernimus, cum huiusmodi manum iniec- 
toribus et oppressoribus ecclesiasticarum personarum in come- 
dendo, bibendo, loquendo aut aliquid commercium faciendo 
participent, sed ipsos donec de commissis satisfecerint et abso- 
lueionis beneficium obtinere meruerint, euitare studeant tamquam 
alienos et a fidelium consorcio separates. Datum etc. 

Gleichzeitige Abschrift im Formelbuche des Gandiolus, Sammlung Bini, 
Band 47, f. 49', Capitelsarchiv zu Udine. 



Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 15 



l, 13. August, Padua. — - Patriarch Ludwig von Äqitä^a und 

US von Cariara, Herr zu Padaa, schtiesaen iuiammen einen SchtUi- 

v,nd Trutwertrag vider die Herzoge von Oeeterreieh. 

In ChriBti nomiDe amen. Anno natiuitatis eiugdem mi)- 
no trecentesimo Bexagesimo quarto, indictione aecunda, die 
iodecimo Auguati. Cum duces Austrie et nonnulli alii moti 
:dine dominandi Aquilegensi ecclesie et Patrie Foroiulii (!), et 
idendi et ledendi statum infrascriptorum domiDoruni bosliliter 
tra ipsos eorumque seruitores et fideles conarentur insulare, 
iredictum eorum Btatum subicere acandaiis et preasuris, ecce 
d Deceasitate urgente et euidenti suadente utilitate auctore 

et beata üirgine glorioaa cuiua in hac parte res agitur, 
dem Status predictorum infrascriptomm dominovum feliciter 
igatur nulliusqne diminutionlB iniuriam subeat, aut cuius- 

derogationis BUBtineat detrimentum, venerabilia vir dominus 
eiuallus de Alleriis de Ast prepoaitua aancti Stephan! prope 
lilegiam reue reo dissimi in Cbriato patda et domini, domini 
louici dei graeia aancte sedis AquilegenBis patriarche dignU- 
i in Bpiritualibiis vicarius generalis, et circumapectus vir 
olaus olim filius Mannini de Florentia ciuis Vtineflaia, sin- 

et procuratores eiusdem domini patriarche et consiliariorum 
US eleetorum et assuraptorum in generali colloqulo prelatorum, 
ilium, eomunitatum et vniuersitatum toeius Patrie Foroiulii, 
le electione et assumptione et potestate eis concessa conslat 
publicum inatrumentum Bcriptum manu Gandioli notarii 

JohanniB de sancto Vito officialia et scribe dicti domioi 
-iarche, sub iuBtantibus millesimo et indictione, die septinio 
isis Julii proxime elapsi, de mandato uero constat per publi- 
i instrumentum scriptum manu Odolrici condam Andree de 
30 Aquilegeosis dioceaia imperiali auctoritate notarii, sub 
ientibus millesimo et indictione, die quarto mensis AuguslS 
äentis, et procuratorio et sindicario nomine supradicti domini 
■iarche et consiliariorum predictorum, videlicet venerabilis 
riB domini fratris Guidonis dei graeia abbatis monasterii 
sacensiB, necnon nobilis domini Biachini honorabilia comitis 
Porcileia, ac nobilium Francisci de Sauoi^nano et Symonia 
Valuesono amborum militum, eximie sapientie viri domini 
obi de Laporta de Glemona in iure ciuili licentiati, atque 
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prouidorum virorum Altrusini de Ciuitate Austria et Margariti 
de Clugia ciuis Aquilegensis et successorum ac heredum ipsorum, 
necnon uice ac nomine colloquii generalis prelatorum, nobilium 
et comunitatum Patrie Foroiuli ex parte una, necnon profunde 
sapientie vir dominus Bartholomeus de Placentinis de Parma 
legum doctor condam domini Rolandi de Placentinis de Parma 
generalis vicarius, et nobilis vir Franciscus dictus Checus con- 
dam domini Petri de Leone ciuis Paduanus ambo honorabiles 
consiliarii magnifici domini, domini Francisci de Carraria ciui- 
tatis Padue et cetera pro sacra imperiali maiestate vicarii gene- 
ralis procuratores et sindici, ac procuratorio et sindicario nomine 
ipsius prout de procuratorio et sindicatu ipsorum patet publico 
Instrumente scripto manu Nicoletti de Alexio de Capiteystrie 
notarii; in predictis anno et indictione, die vndecimo mensis 
Augusti predicti, a nobis infrascriptis notariis visis et lectis 
parte ex altera, volentes quibus supra nominibus contra duces 
predictoS; necnon et contra alios quoscunque qui ex aduerso 
consurgerent contra statum con traben tium et constituentium 
predictorum se coniungere et unire ut comunibus eorum viribus 
et actionibus cumulatis Status sui integritati possint feliciter pro- 
uidere, ad honorem et laudem dei omnipotentis et beate Marie 
virginis matris eins sancteque matris ecclesie, domini nostri 
pape et ad honorem et gloriam sacri Romani imperii et domini 
Karoli Romanorum imperatoris et cetera, necnon Serenissimi 
principis domini Lodouici Vngarie regis incliti cuius voluntati, 
protectioni et beneplacito in infrascriptis et aliis dicte partes 
expresse et specialiter se submittunt, ex certa scientia et ex- 
presse fecerunt, inierunt et contraxerunt ad inuicem vnionem, 
confederationem et ligam per modum qui sequitur, 

primo enim fecerunt et compleuerunt vnionem, confede- 
rationem et ligam expresse contra dictos duces et ipsorum 
seruitores, auxiliatores, fauctores et cohoperatores pacto et con- 
uentione appositis hinc et inde, solenni stipulation e vallatis quod 
tarn in dictorum dominorum territoriis et districtibus quam extra 
et vbique locorum contra predictos omnes et singulos se inuicem 
adiuuabunt; et sibi inuicem participabunt auxilium, consilium 
et fauorem tam in offendendo quam in defendendo, ut requiret 
euiuscunque expeditionis negotium, 

item contra aliam quamcunque personam et personas, 
Comune, collegium et vniuersitatem facieutem et insurgentem 
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contra statuiu partium predictarum, similiter per modum pre- 
dictum fauoris; auxilii atque consilii assistentiam sibi inuicem 
accomodabunt, in suis territoriis dumtaxat et districtibus et non 
extra; et intelligatur fieri contra statum contrahentium seu eorum 
quorum nomine conti^ahitur^ si fiat incursus gentium armigerarum 
per modum derobandi palam et per uiam guerre de centum 
numero excedentium^ secus si gens predicta furtiue irrueret, 
ut irruunt robbatores uiarum principaliter causa lucri^ 

item quod idem magnificus dominus Franciscus de Carraria 
contra eosdem duces et ipsorum seruitores^ auxiliatores ^ fau- 
ctores et coboperatores ut supra^ tam ad defendendum quam ad 
offendendum vbique locorum^ et contra alios facientes contra 
statum dicti domini patriarche seu Aquilegensis ecclesie et 
Patrie Foroiulii in territorio domini patriarche tantum et eins 
subditorum dare et teuere tenetur et debet irreuocabiliter, et 
hoc actualiter guerra uigente, propriis ipsius domini Francisci 
de Carraria sumptibus et expensis armigeros equestres ducentos, 
dominus uero patriarcha et sui fideles et subditi contra dictos 
duces et ipsorum seruitores, auxiliatores, fauctores et cobopera- 
tores ut supra, vbique locorum et tam ad offensam quam ad 
defensam et contra alium quemcunque facientem contra statum 
ipsius domini de Carraria in territorio ipsius dumtaxat ut superius 
est expressum, dare et teuere tenentur et debent propriis suis 
sumptibus et expensis quinquaginta armigeros equestres^ et 
nichilominus expensis ipsius domini de Carraria armigeros 
equestres centum qui pro eo tempore quo obsequentur et sta- 
bunt in seruitio dicti domini de Carraria, habeant et habere 
debeant Stipendium consuetum; sub quo stipendio teneantur 
obedire, obsequi et seruire vbique more aliorum stipendiariorum 
dicti domini de Carraria, 

item contrahentes predicti quibus supra nominibus, per 
expressum pactum et ex certa scientia se obligando sibi inuicem 
promiserunt, quod in casu necessitatis et cum euidens utilitas 
suadebit, sibi inuicem seruient de maiori summa gentium suo 
posse, ut eapeditionis requiret instantia, intelligendo boDa 
fide, sine fraude, dolo et cauillatione quacunque, et fiant 
ac fieri debeant predictarum gentium contributiones quia sie 
conuenit inter partes ut superius est expressum, nisi pars 
que contribuere deberet, haberet euidenter sie potentem 
guerram in territorio suo quod uersimiliter sine periculo sub- 
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uersionis Status contribuere debentis non posset fieri contri- 
butio prelibata. 

Preterea tenentur et debent partes predicte toto posse 
eorum impedire, deffendere et prohibere per omnem modum et 
aiam sicut melius fieri poterit, transitum et aduentum quarum- 
cunque gentium contra partes predictas insurgentium ex ad^ 
uerso et transire volentium ad offensam et dampnum ambarum 
partium vel alterius earundem, ubicunque expediens fuerit et 
oportunum. 

Ceterum si per gentes domini patriarche prefati acquire- 
retur aliquid, non existentibus in Patria ForoiuHi gentibus eius- 
dem magnifici domini de Carraria, tunc illud acquisitum, quod- 
cunque sit, illud sit et esse debeat Aquilegensis ecclesie, alioquin 
81 in acquisitione predicta adesset in subsidium gens dicti 
domini de Carraria, tunc si illud acquisitum esset ecclesie 
Aquilegensis, libere ipsi ecclesie relaxetur, hoc tarnen adiecto 
quod vbi illud quod acquireretur, acciperetur violenter per 
gentes predictas, taliter quod ex hoc habere deberent pagam 
duplam et mensem completum et emendas equorum, tunc do- 
minus patriarcha et sui teneantur ad solutionem et satisfactionem 
omnium predictorum, si uero illud acquisitum non esset Aqui- 
legensis ecclesie, nee in Patria Foroiulii sed ducum Austrie 
uel aliorum, si dictum acquisitum est situm et positum in locis 
et partibus Foroiulii et in partibus eis contiguis et vicinis, 
tunc illud acquisitum sit et esse debeat domini patriarche et 
sue Aquilegensis ecclesie prelibate libere et expedite, saluo eo 
quod de paghis duplis et mense completo et emendis equorum 
superius est scriptum, quod et hie similiter appositum intelli- 
gatur, et uersa uice per omnia intelligatur idem de omni eo 
quod acquireretur in locis et partibus contiguis et vicinis ciui- 
tatum Padue, Feltri et Belluni et ipsarum districtibus et locis, 
quod sit et esse debeat libere ipsius magnifici domini de Carraria, 
et etiam idem intelligatur quo ad pagas duplas et mensem com- 
pletum et equorum emendas gentibus domini patriarche prefati, 
Aquilegensis ecclesie et Patrie Foroiulii et subditorum ipsius 
fiendas, que interesset acquisitioni predicte in casibus consimili- 
bus hiis qui superius continentur. 

Nichilominus ubi contingeret partes predictas inire cer- 
tamen seu committere prelium campestre, cuius occasione paghe 
duple solui deberent, mensis completus et equorum emenda, 
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tunc gentibus suis utraque pars soluere et satisfacere teneatur^ 
et captiui habiti in prelio seu occasione et pretextu prelii utrius- 
que partis pro rata gentium que ibi fuerint, sint et debeant 
esse communes. 

Quam quidem vnionem/ ligam et confederationem fecerunt 
et compleuerunt quibus supra nominibus, idem constituti firmiter 
et inuiolabiliter duraturam ex nunc usque ad festum sancti Marci 
anni domini millesimi trecentesimi sexagesimi septimi^ indictionis 
quinte et non antea finiendam, quo termino pendente et vnione 
durante neutra partium nee aliquis subditus dictorum partium 
cum dictis ducibus, eorum seruitoribus, auxiliatoribus, fauctori- 
bus et cohoperatoribus ut supra^ vniuersaliter uel particulariter 
habere^ facere aut tractare possit pacem^ treuguam^ inducias, 
sustinimentum uel aliquod pactum guerre contrarium sine ex- 
presse consensu et uoluntate partis alterius. 

Insuper neutra dictarum partium nee aliquis subdituß 
dictarum partium possit facere aut tractare pacem, treuguam, 
substinimentum uel aliquod pactum guerre contrarium cum ali- 
qua alia persona et personis, Comuni, collegio et vniuersitate 
faciente seu facientibus, insurgente seu insurgentibus ex aduerso 
contra statum suum nisi in pace^ treugua, sustinimento et pacto 
expresse et effectualiter includatur pars altera sub illis pactis, 
clausulis et clausularum continentia conuentionibus et fauoribus 
pacis et concordii sub quibus includeretur pars contrahens et 
faciens predicta. 

Quam quidem vnionem, ligam et confederationem et vnionis, 
lighe et confederationis contractum fecerunt et compleuerunt 
dicti contrahentes et constituti nominibus quibus supra ^ pro- 
mittentes sibi uicissim et ad inuicem solennibus stipulationibus 
hinc inde interuenientibus, ipsum contractum et omnia in ipso 
comprehensa attendere et obseruare, ac perficere et complere 
et in nuUo contrafacere uel uenire aliqua ratione uel causa, de 
iure uel de facto, per se vel per alios, directe uel indireete, 
publice uel occulte, sub pena decem millium ducatorum boni 
auri et iusti ponderis atque lige in singulis capitulis et clausulis 
istius contractus, solenni stipulatione interueniente promissa, et 
nichilominus refectionis dampnorum et expensarum ac interesse, 
que quidem pena applicari debeat parti attendenti que etiam 
totiens committatur ac exigi possit quotiens fuerit in singulis 
capitulis huius contractus contrauentum et factum^ et pena 
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soluta uel non, seu gratiose remissa, presens contractus nichi- 
lominus et omnia in eo posita et inserta in sui permaneant 
firmitate, et nichilominus pena et sors seu dampna, expense et 
interesse possint peti coram serenissimo domino nostro^ domino . . 
papa sacraque imperiali maiestate^ illustrissimo principe domino 
Lodouico digno dei gratia Vngarie rege, et in omni loco et foro, 
quia sie per expressum pactum conuenit inter partes, renuntiantes 
dicti partes nominibus quibus supra, fori priuilegio, exceptioni 
doli mali et infectum (?) actioni, conditioni, sine causa uel ex 
iusta causa, et exceptioni non sie factarum obligationis, pro- 
missioni», pacti atque contractus, et omni alii exceptioni, de- 
fensioni ac legum et iuris tam canonici quam ciuilis auxilio, 
quibus idem contractus in toto uel in aliqua parte sui posset 
minui uel infringi uel ei in aliquo derogari. 

Pro quibus omnibus et singulis firmiter attendendis, com- 
plendis et perficiendis obligauerunt dicte partes nominibus quibus 
supra, omnia eorundem quorum nominibus contrahitur, consti- 
taentium, successorum ac heredum suorum, prelatorum, nobilium, 
comunitatum, vniuersitatum et singularum personarum bona mo- 
bilia et immobilia, presentia et futura, que quidem nomine partis 
lese et non contrauenientis in premissis obligationibus , pro- 
missionibus et pactis precario nomine se constituunt, possidere, 
donec pars predicta non contrafaciens et non defficiens ut pre- 
mittitur, ipsorum bonorum possessionem acceperit corporalem, 
quam accipiendi propria auctoritate et retinendi et sine licentia 
alicuius iudicis uel magistratus, et illa uendendi, distrahendi et 
alienandi et se indempnem seruandi tam de pena quam de ex- 
pensis, interesse, dampnis et aliis sibi licentiam omnimodam 
quibus supra nominibus, dederunt et concesserunt, et nichi- 
lominus ut preaens contractus et eins effectus facilius et firmius 
suos felices exitus producere valeat, iurauerunt ad sancta dei 
euangelia dicte partes quibus supra nominibus, corporaliter tactis 
scripturis obseruare et perficere omnia et singula in hoc in- 
strumento comprehensa, et in nuUo contrafacere uel uenire. 

In cuius rei testimonium et futui'am memoriam premisso- 
rum facient et procurabunt ac facere et procurare promiserunt 
iidem procuratores et sindici constituti quod dicti dominus 
patriarcha ac eins capitulum Aquilegense et magnificus dominus 
Franciscus predictus constituentes et consiliaiüi dicti domini 
patriarche superius nominati et alii ipsius domini patriarchß 
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prelati subditi^ nobiles et comunitates sua apponent huic in- 
strumento sigilla in signum approbationis^ ratificationis et prestiti 
expresse consensus ad ista. De quibus omnibus suprascriptis 
ego Petrus notarius infrascriptus rogatus fui vna cum Nicoletto 
de Alexio notario infrascripto ad ipsarum partium requisitionem 
conficere vnum et plura et quotquot necessaria fuerint, publica 
documenta. Acta fuerunt hec in ciuitate Padue, in cancellaria 
magnifici domini de Carraria suprascripti^ millesimo^ indictione 
et die suprascriptis, presentibus nobilibus viris domino Loysio 
condam domini Martii de Forzate de contrata sancti Nicolai; 
domino Zannino condam domini Phylippi de Paragba de con- 
trata sancte Lucio militibus, et sapiente viro domino Jacobe 
condam domini Bartholomei de sancta Cruce legum doctore de 
contrata Porte Tadorum ciuibus Paduanis testibus, et aliis 
vocatis ad hec specialiter et rogatis. 

(S. N.) Ego Petrus condam domini Francischini de Fosde- 
noua Lunensis diocesis publicus imperiali auctoritate notarius 
ac patriarchalis curie Aquilegensis officialis et scriba omnibus 
et singulis suprascriptis, dum per partes suprascriptas seu ipsarum 
partium sindicos et procuratores agerentur et fierent, vna cum 
dictis testibus et Nicoletto notario infrascripto presens fui, eaque 
scripsi et in hanc publicam formam redegi, meque huic instru- 
mento publice inde subscripsi et signum meum consuetum 
apposui requisitus. 

(S. N.) Ego Nicolettus filius Petri de Alexio de Capi- 
tehystrie qui habito Padue in quarterio et centenerio Demi ac 
contrata sancti Petri, publicus imperiali auctoritate notarius et 
suprascripti magnifici domini de Carraria scriba, omnibus et 
singulis suprascriptis, dum per partes suprascriptas seu ipsarum 
partium sindicos et procuratores agerentur et fierent, vna cum 
dictis testibus et ser Petro notario suprascripto presens fui, 
meque huic instrumento publice inde confecto subscripsi et 
signum meum consuetum apposui requisitus. 

Original, Pergament, angehängtes Sigel abgeschnitten, andere «Sigel 
trotz der Ankündigung nicht angehängt, im Besitze des Dr. V. Joppi zu Udine. 
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185. 



1364:, 24. August, GÖrz. — Abt Raimund von JRossaz verspricht dem 

Grafen Meinhard von Görz das Kloster Rossaz stets offen zu halten^ doch 

80y dass des Grafen Kriegsvolk das. Kloster gut nicht schädige und anderseits^ 

dass der Gottesdienst durch diesen Vertrag nicht beeinträchtiget werde. 

Anno domini millesimo trecentesimo Bexagesimo quarto^ 
iüdictione secunda, die vigesimo quarto mensis Augusti, pre- 
sentibus venerabilibus viris dominis Rizardo plebano Goricie 
et Rigaldo de Sedaia canonico Patracensi, nobilibus viris do- 
mino Georio milite de Cormono, Worlico de Strasoldo, Fran- 
cischo de Castellerio, Henrico purgrauio Goricie, Phebo condam 
domini Johannis Furlani de Laturre, Jaconnizio de Vipulzano, 
Worlico de Senosechyach, Federico de Venchenberch, Dordo 
nepote infrascripti domini abbatis et Johanutto de Gramoglano 
testibus et aliis ad hoc uocatis et rogatis, reuerendus vir dominus 
Raymundus dei gratia abbas monasterii sancti Petri de Rosacio, 
considerans et recognoscere uolens fidelem deuocionem et cor- 
dialem graciam et promocionem quas magnificus et potens 
dominus, dominus Meynhardus comes Goricie ac Tyrolis, ec- 
clesiarum Aquilegensis, Tridentine et Brixinensis perpetuus 
aduocatas erga personam dicti domini Raymundi abbatis et 
specialiter ad monasterium Rosacense predictum habuit et habet 
et inposterum habere poterit Domino inspirante, cuius monasterii 
antecessores predicti domini comitis fundatores,"* aduocati et 
dotatores graciose extiterunt, et ipse omni tempore ipsius mo- 
nasterii et omnium bonorum eidem monasterio pertinencium 
defensor et manutentor benignus extiterit et graciosus, prout 
ibidem ""predictus dominus abbas asserebat, quapropter prefatus 
dominus abbas se ipsum et dictum monasterium pre omnibus 
aliis dominis secularibus cum omni seruicio et^subiectione merito 
tenere se uoluit^eidem domino comiti esse fore obligatum, ideo- 
que post 1| maturum consilium et animo bene premeditato, de 
certa scientia ac libera et uoluntate spontanea idem dictus abbas 
cum infrascriptis pactis se et dictum monasterium eidem domino 
comiti promisit, prout inferius denotatur. Primo quidem promisit 
coram dictis testibus et me infrascripto notario dictum mona- 
sterium prefato domino comiti et omnibus suis familiaribus 
aperire cum libero introitu et exitu ad omnem ipsius domini 
comitis uol Untätern , saluo tamen quod prefatus dominus comes 
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uel 8ui familiäres de dicto monasterio tempore guerrarum facere 
non debeant aliquas nouitates, nee eciam prenominatus dominus 
comes uel sui seruitores extra dictum monasterium modo aliquo 
ab ipso domino abbate et suis seruitoribus seu aliis quibuscunque 
non oflfendantur, dolo et fraude remotis, item promisit quod in 
dicto monasterio tot fratres habere teneatur et debeat^ prout 
alias in eodem esse solebant^ iuxta posse, sine fraude ^ qui 
cottidie diuinum officium ad laudem et gloriam omnipotentis 
dei et gloriose genitricis eins virginis Marie et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum ipsius monasterii patronorum fideliter ac 
viriliter die noctuque exerceant seu peragant, et quod omnia anni- 
uersaria prefati domini comitis antecessorum , nee non suorum 
seruitorum predecessorum singulis annis temporibus perpetuis 
cum vigilliis^ oracionibus et elemosinis^ prout alias antecessores 
sui in dicto monasterio facere consueuerunt, fideliter peragere 
et amini strare teneatur et debeat, item quod bona dicti mona- 
sterii sub dominio prefati domini comitis existencia modo aliquo 
vendere seu alienare non debeat, sine uoluntate et consensa 
dicti domini comitis uel heredum suorum, item remisit et ple- 
nariter indulsit per se et successores suos prefato domino comiti 
et suis heredibus omnia ablata seu quouis modo recepta a bonis 
dicti monasterii usque ad presentem diem, ita et taliter quod 
de huiusmodi ablatis fecit et per presentes facit ipsi domino 
comiti et suis heredibus finem et remissionem, et per expressum 
et speciale pactum de ulterius non petendo aliquo modo qae 
omnia et singula in presenti contractu contenta per fidem suam 
promisit in manus dicti domini comitis ac per se suosque suc- 
cessores attendere et inuiolabiliter obseruare, absque dolo et 
fraude ; pro quibus quidem omnibus et singulis attendendis^ 
complendis et firmiter obseruandis prefatus dominus abbas 
presens instrumentum suo proprio sigillo fecit communiri. 
Actum Goricie, in domo domini Bernardi de Gramoglano que 
condam fuit olim domini Antonii dicti Galach de Goricia. 

(S. N.) Ego Mathias condam Nicolay Pucini notarii Goricie 
habitans, imperiali auctoritate notarius, predictis omnibus interfui 
et rogatus scribere scripsi. 

Original, Pergament, zwei anhängende schadhafte Sigel, ^ k. k. ge- 
heimes Haus-, Hof- und Staats-Archiv zu Wien. 

1 Es ist zu bemerken, dass Nr. 2 das Conventssigel, im Texte keineswegs 
angekündet und doch angehängt ist. 
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186. 



(1364), 31. August, Cividale. — Patriarch Ludwig von Aqvileja 

eontrahirt mit Artusino von Cividale auf Werbung einer Schaar von zwei' 

hundert gewaffneten Reitern für seinen Dienst, 

NoB Ludouicus etc. Notum fore uolumus vniuersis quod 
cum oporteat nos necessario pro defensione ecclesie nostre et 
Patrie Foriiolii inuenire et habere gentes armigeras ad nostra 
Btipendia, et hoc ex consilio et deliberacione nostris et con- 
siliariorum nobis deputatorum per coUoquium generale, nos 
confidentes de iidelitate et industria dilecti fidelis nostri Artusini 
de nostra Ciuitate Austria sibi preseneium tenore committimus 
et damus sibi in mandatis expresse, ut ipse usque ad numerum 
ducentorum equitum armatorum ad nostra et diete ecclesie sti- 
pendia inueniat, undecunque et ubicunque illos poterit inuenire. 
Nos enim eidem Artusino inueniendi huiusmodi armiger os, 
pactandi et conueniendi cum ipsis de stipendio debito et ad 
tempuS; necnon promittendi nostro et ecclesie predicte nomine 
de soluendo et satisfaciendo eisdem stipendiariis de ipsorum 
stipendio, et ad hec obligandi bona nostra et dicte ecclesie cum 
obligacionibus et solenn itatibus debitis et oportunis, plenam et 
omnimodam concedimus potestatem, promittentes nostro et pre- 
dicte ecclesie nomine omnia promissa, conuenta et ordinata 
per ipsum Artusinum in premissis et circa premissa habere 
firma, rata et grata, et ea effectualiter adimplere, ad hec omnia 
bona nostra et prefate ecclesie solenniter obligantes. Hamm 
8ub nostri etc. Datum in nostra patriarchali Ciuitate Austria, 
die vltimo Augusti. Anno ut supra. 

Gleichzeitige Abschrift im Formelbuche des Gaudiolus, Sammlung Biiii, 
Bd. 47, f. 50, Capitelsarchiv zu Udine. 
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187. 

1364, 3. September. — Der Senat von Venedig heschliesst zwischen 
dem Patriarchen Ludwig von Aquileja und den Herren von Spilimbergo 

zu vergleichen, 

Capta. Cum dominus patriarcha Aquilegiensis posuerit 
exercitum et obsidionem ad castra et loca dominorum de Spilim- 
bergo et utraque pars sint amici nostri, vadit pars pro honore 
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nostro et pro omoi bono respectu, qaod ad dictas partes mit- 
tantur duo ambaxiatores cum illa commissione que Dominio 
videbitur ad procurandum reconciliationem et concordiam inter 
608, possendo ire simul et separatim, sicut pro honore nostro 

et bono facti viderint expedire 

Electi ambaxiatores 

8. Petrus Mozenigo, placet s. Jac. Leucari, 
s. Paulus Lauredano, ^ s. Ducius Lauredano, 
8. Johannes Bembo, „ Nicolaus Bembo, 

8. Nicol. Delphino, „ Johannes Darpino. 

Senato misti XXXI., f. 75, Staatsarchiv zu Venedig. — Die Namdn 
mit Seitenklammern sind onterpunktirt. 



188. 

(1364, zum 8. September.) — Nachricht von der versuchten Vermili- 
lung Venedigs zwischen dem Patriarchen Ludwig von Aquüeja und der 

Herren von Spüimbergo, 

. . . U Patriarcha messe Tassedio alli castelli, et lochi 
delli Signori di Spilimbergo, la quäl cosa era di non poca mo- 
lestia alla Ducal Signoria; la quäl desiderando pacificar le 
parti, mandö Messer Zuan Bembo, et Messer Nicolö Rosolin al 
Patriarcha. Fecero essi oratori ogni opera per pacificar le 
parti, ma non petendo deuenir a resolutione, furono chiamati 
a repatriare. 

Chronik des Caroldo üb. IX., Marciana VII. 127, f. 418. 



189. 

(1864), 5. September, Cividale. — Patriarch Ludwig zeigt dm 

Herzoge Rudolf IV. von Oesterreich an, dass er die erledigte Pf arre AUenmarU 

bei Windischgraz auf Ansuchen des Grafen Meinhard von Görz bereite 

vor drei Wochen mit dessen Caplan Johann besetzt Aa&e. 

Excellentissime princeps et domine, dispHcentes gerimus, 
quod super coUatione plebis sancti Pangratii de Windisgretz 
nostre Aquilegensis diocesis pridem uacantis per obitum pres- 
biteri Pilgrini vltimi plebani dicte plebis, ad nostram collationem 
ordinaria auctoritate spectantis, celsitudinis vestre uotis non 
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potuimus iuxta nostre mentis optatum annuere ista vice. Nam 
tribus iam septimanis elapsis spectabilis dominus Maynardus 
comes Goricie preuenit vos, ad cuius precum instanciam cuidam 
lohanni capellano suo moribus et sciencia virtuoso auetoritate 
ordinaria contulimus dietam plebem. Quam quidem coUacionem 
nee de iure nee de facto possimus, etiam si eam reuocare 
uellemus, nisi forte dictus lohannes sponte renunciaret et cederet 
iuri suo, aut committeret aliquid propter quod foret de iure 
priaandus, et idcirco excellencie uestre mansuetudinem depre- 
camur, vt nos in hoc quod nobis imposibile est, excusatos habeat, 
nam teste deo qui cordium secreta scrutatur, in quibuscunque 
magnitudini vesti'e gratis animum iuxta posse paratum habemus 
in consimilibus et maioribus, ne dum in personam venerabilis 
lohannis de Pergaw cui in multo maioribus merita suffragantur, 
verum etiam pro quocumque vobis grato, cum ad id obtullerit 
se facultas. Datum Ciuitate Austrie, V. Septembris. 

Formelbuch des Kanzlers Gandiolus im Capitelsarchive zu Udine, 
Sammlung Bini, Bd. 47, f. 50'. 



190. 

1364, 10, September, Uruspergo. — Die österr. Mannschaft des 
Schlosses Uruspergo schliesst mit der Stadt Cividale einen Uebergabsvertrag 
für den Fall, dass nicht binnen eUf Tagen Entsatz für sie heranrücke. 
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Nicolaum Somerecher capitaneum de Wruspergo, 

ac Prethel de Tornau, Witigh (de?) Wtenek, .... Haydel 
de Winchestayn, Wilham dictum Melz de Awersperch, Paulum 
de Suc . . ., Johannem Sternar scribam, Hoyel dictum Payer, 

Conradum carpentarium, Jakellinum de^Sounia, 

Hanzelinum sartorem, Hanzellinum chochum de Saldenkoven, 

in eodem castro residentes de mandato et consensu 

dieti nostri capitanei ut in (sancta dei) euangelia per manum et 
fidem iuramus nobilibus viris dominis Manfredino de la Turre 
Ciuitatis Austrie, nee non Philippe et Rudolfe de Portis, Stephane 

Virgilii, Nicoiao Arponis quondam Vgonis, Jacobe Ribis, 

Jacobe quondam Hermani, Francisco dicto Chuzolo, Ottaco, 

Luisino Nicolussio Zelos et Adalpretto notario J 

eiusdem Ciuitatis Austrie recipientibus quod si nobis infra | i; > 

nndecim dies proximos immediatos non pariet et ueniet, 
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quod homines de dicta Ciuitate Austrie per Commune eiusdem 

antedictum violenter totaliter expellatur de campo ipsius 

castrum Wruspergi eisdem gastaldioni, prouisoribus per Com- 
mune dicte Ciuitatis Austrie eiusque nomine recipientibus libere, 
expedite et cum effectu . . . resignare, omni exceptione, causa 
seu impedimento remotis, item promittimus ut supra^ et iuramus 
homines dicte Ciuitatis Austrie eorumque gentes et magistros 
absque aliquo impedimento permittere laborare et hedificare 
hedificia quelibet circa dictum castrum prope muros ipsius 
castri^ secundum distantiam eiusdem turris seu hedeficii nuper- 
rime ante dictum castrum hedificati, excepto et excluso quod 
a parte posteriori ipsius castri^ videlicet post turrim ipsius 
castri laboratam dictis undecim diebus pendentibus laborari 
non possit; item promittimus et iuramus vt supra dictum castrum 
sine prenominatorum dominorum gastaldionis; prouisorum et 
hominum Ciuitatis premisse licentia et uoluntate^ seu capitaneo- 
rum predicti exercitus Ciuitatis prescripte non exire et nullum 
in dictum castrum recipere seu acceptare, excepto vno famulo 
in litteris supradicti capitanei concesso, item promittimus et 
iuramus vt supra^ nullum in dicta Ciuitate Austrie seu eius 
districtu infra dictos vndecim dies offendere, nisi a campo exer- 
citus vt premittitur, exploraretur, item promittimus et. iuramus 
vt supra^ infra dies vndecim nifchil de uictualibus sine uoluntate 
et licentia dictorum dominorum gastaldionis premissorum et 
hominum de dicta Ciuitate Austrie in dictum castrum recipere 
seu conduci aut portari facere, item promittimus et iuramus 
ut supra, nihil in dicto Castro seu circa ipsum castrum forti- 
tudinis laborare, seu hedificare, aut fortificare, item promittimus 
et iuramus ut supra nos socii de Wruspergo existentes supra- 
nominati, quod si predictus Nicoiaus Somericher noster capitaneus 
pacta predicta seruare et adimplere non vellet, aut ipsis in 
aliquo contrauenire vellet, sibi non astare, ymo contra ipsum 
et eius voluntatem ipsa pacta effectualiter attendere et obseruare. 
In quorum testimonium et euidentiam pleniorem presentes litteras 
sigUlo mei Nicolai Somericher suprascripti per me et dictorum 
meorum sociorum instantiam sigillaui. Datum in supradicto 
Castro de Wruspergo, die Martis X. mensis Septembris, sub 
M.CCCXXIV., indictione secunda. 

Original, Papier, sehr morsch und schadhaft, innen aufgedrücktes, stark 
verletztes Sigel des Hauptmanns, Stadtbibliotliek zu Cividale, Busta 3, Nr. 20. 
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191. 



1364, 11. September, Avignon. — Papst Urban F. verständigt König 
Ludwig von Ungarn, dass er den Bischof Agapit von Äscoli zur Friedens- 
Vermittlung zwischen Herzog Uudolf von Oesterreich und dem Patriarchen 
von Äquileja an Ersteren abgesendet habe, und ersucht um dessen Unter- 
stützung, * 

Urbanus episcopus (seruus seruorum dei.) Carissimo in 
Christo filio Ludouico regi Ungarie illustri salutem etc. Regiam 
celsitudinem credimus non latere , quod dilectus filius nobilis 
vir Rodulphus dux Austrie venerabilem fratrem nostrum Ludo- 
uicum patriarcham Aquilegensem ac eius Aquilegensem ecclesiam, 
cuius ut dicitur vassalus existit, bellicis insultibus multipliciter 
molestauit ac grauibus iniuriis et dampnis affecit, quodque de 
hiis postmodum treuga facta extitit, que adhuc modico tempore 
dicitur duratura. Ideoque cum venerabilem fratrem Agapitum 
episcopum Esculanum apostolice sedis nuncium, latorem pre- 
sentium, pro aliis magnis arduis negociis ad tuam et dicti ducis 
presentiam destinemus, eidem commisimus quod ex parte nostra 
inter eosdem patriarcham et ducem pacem firmam tractare pro- 
curet. Quare cum in hoc multum valere possit, ut credimus, 
regia (tua) celsitudo, eam aflfectuose rogamus, quatenus in hac parte 
dignetur interponere benigne partes suas, prefatam ecclesiam 
ad quam specialem affectionem te habere percepimus, habende 
pro diuina ac dicte sedis et nostra reuerencia commendatam. 
Datum Avinione, III. idus Septembris, anno secundo. 

In e. m. Carole Romanorum imperatori. 

Aus den Original-Regesten des vaticanischen Archivs II., f. 334, Theiner: 
Vet mon. bist. Hung. sacr. illustr. II., p. 65, Nr. 1 23. . 



192. 

1364, 11. September, Avignon. — Papst Urban V, ersucht König 

Ludung von Ungarn zwischen Herzog Rudolf von Oesterreich und Franz 

von Carrara den entstehenden Krieg zurückzudrängen, und empfiehlt ihm 

in dieser Richtung den Bischof Agapit von Ascoli, 

Urbanus episcopus (seruus seruorum dei). Carissimo in 
Christo filio Ludouico regi Ungarie illustri salutem etc. Licet 
discordie cunctorum Christi fidelium, presertim que grauia bella 
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periculaque animaruni et corporum sunt verisimiliter pariture, non 
immerito mentem nostram amaricent et conturbent, cum tarnen 
fidelibus ecclesie qui pro ea exhibuerunt sponte se pugiles et 
eidem in magne necessitatis tempore magnifice subuenerunt, 
guerram et pericula presertim iniuste preparari sentimus, dolore 
pungimur ,duplicato. Cum ita ad nos fidedigna relatione per- 
uenerit quod dilectus filius nobilis vir Rodulfus dux Austrie 
contra dilectum filium nobilem virum Franciscum de Carraria 
militem, in ciuitate Paduana et eins districtu imperialem vicarium 
tuumque deuotum et seruitorem precipuum, guerram mouere 
proponat, ex qua idem Franciscus specialis ecclesie Romane 
deuotus et filius, qui pro ea, ut regiam magnitudinem audiuisse 
putamus, multa grandia et fructuosa magnifice operatus extitit, 
vexaretur et debilitaretur non modicum, et ad defensionem 
ipsius ecclesie in oportunis casibus debilis redderetur, quiesque 
partium Lombardie irrumperetur indubie, et magna in eis posset 
commotio exoriri, regiam celsitudinem , quanto affectuosius 
possumus, deprecamur, quatenus ob reuerenciam dei ac aposto- 
lice sedis et nostrum pro tuoque sublimitatis honore huius- 
modi discordie ac nouitati noxie nimium, viis et modis quibus 
tue pregrandi circumspectioni videbitur, digneris solicite ob- 
viare, super hiisque venerabili fratri nostro Agapito episcopo 
Esculano apostolice sedis nuncio latori presentium in dicendis 
tibi ex parte nostra per cum velis fidem plenariam adhibere. 
Datum Avinione, III. idus Septembris, anno secundo. 
In e. m. Carole Romanorum imperatori. 

Aus den Original-Regesten des vaticanischen Archivs IL, f. 331, Theiner: 
Vet. Mon. bist. Hung. sacr. illustr. II., p. 65, Nr. 122. 



193. 

(1364, 12. bis 22. September.) — Nachrichten über den Tod Fran^ 

von Villalta und die Uebergabe von Uruspergo. 

Franciscus de Vrauspergo castellanus et de VilF Alta qui 
ammissa anno superiori parte Viile Alte temporibus patriarche 
Nicolai .... subdederat se dominio ducis Austrie, obiit. * Eins 



1 Nach dem Anniversar, capituli Civitaten. bei Muratori XII., 1229, war 
dies am 12. September. 
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filii Joannes , Tulbertus et Matheussius bellum Ciuitatensibus 
intulerunt^ per uim equos Ciuitatenses de manibus (!) abigendo. 
Post plurima damna et castrametationes in eorum campis factis (!), 
falsam etiam monetam cudi fecerunt, demum castrum suum duci 
Äustrie reliquerunt^ cuius custodia tradita fuit cuidam capitaneo 
8ub nomine comitis Cylie. 

Eo tempore cum Vtinenses auxilio Patauinorum Spegnim- 
bergensium et Zucchulanorum (castra) hostiliter uectassent, 
circumcirca Ciuitatenses, coactis copiis suis absque sociali uel 
externe subsidio suismet machinis Vrauspergum tunc latronum 
asilum, situ satis tutum sed comeatu et presidio tenui fulcitum^ 
expugnare adorti sunt. Qui tamen presidium censebat pacto duo- 
deeim dierum termino, si interim posset uniri (!) subsidium, et 
eo frustra expectato oppidum regale et inexpugnabile Vrausper- 
gum receptum incruenta victoria^ quod funditus humi deiectum 
et prostratum ad hodiernam diem etiam vestigia amisit. 

Chron. Civitaten. (16. Jahrh., Ende), Gemeindebibliothek zu S. Daniele 
(Fontaniniana, XIII., f. 166). 



194. 

(1364), 13. September, — Der Doge Loreneo CeUi henach- 

richtiget den Podestä und den Hauptmann von Treviso, daes er das 

Ansuchen des Patriarchen Ludwig von Äquileja und des Herrn von Padua, 

Franz von Carrara, um Durchzug für ihre Truppen durch venetianisches 

Gebiet, aus Rücksicht für Oesterreich abgelehnt habe, ^ 

Potestati Taruisii et capitaneo dicte Terre. 

Dominus patriarcha Aquilegensis et dominus Padue nudius 
tertius miserunt ad nos ambaxatores suos, notificantes quod 
respectu negociorum que habent facere cum domino duce Austrie, 
ipsi fecerant ligam^ simul potentes ut concederemus transitum 
per territoria nostra gentibus suis que hinc inde volent transire 
pro dictis eorum negotiis. Quibus hodie respondimus cum 
nostris consiliis oportunis quod cum dictus dominus dux Austrie 
et quilibet eorum sint nostri amici; et ex ista licentia quam 
petunt, dominus dux possit de leui sibi reputare ad iniuriam 



^ Gleiche Befehle gingen auch an die Podestä von Mestre, Oonegliano, 
Castel&anco und Oderzo, dann an den Hauptmann zu Noale. 
Fontes Abthlg. H. Bd. XL. 16 
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quod verti possit in maximum preiudicium nostrum et nostrorum, 
quod ipsi velle non deberent, placeat eis super hoc habere nos 
rationabiliter excusatos^ et prouidere sibi aliter, ita quod ex hoc 
non possit nobis periculum aliquid uel damnum sequi, quam 
responsionem nos pro uestra informacione uobis decreuiinus 
denotandam. 

Liber secretor. I. 979, Mnseo Correr zu Venedig. 



195. 

(1364, 13. September.) — Nachricht über die Ansuchen der beiden 
kriegführenden Parteien in Friaul an die Republik Venedig, betreffend 
Gewährung, respective Ablehnung des Durchmarsches paduanischer Truppen 

durch venetianiaches Gebiet» 

II Patriarcha d' Aquilegia Turriano sende in guerra col 
Duca d' Austria, fece lega col Signor di Padoua per defensione 
delli loro Stati. Communicarono tal cosa alla Ducal Signoria, 
dimandando il Signor di Padova passo per alcune soe genti, 
chfel uoleua mandar in Friuli, et di cio etiamdio il Patriarcha 
le faceua instantia. Gli ib. risposto ringratiando Y uno et 1' altro 
della communicatione, ma che sende il Duca d' Austria amico 
del State Veneto, non uoleua dargli cagione di dolersi, che 
non se gli hauesse quel suspetto, se conueniua, et perö deueano 
Sue Signorie hauer per iscuso il Veneto Dominio, se in ciö 
non potessero sotisfar al voler di quelle. Dapoi il Duca 
d' Austria mandö doi oratori al Principe Celsi, pregando Sua 
Signoria ä non prestar fauor al Patriarcha d' Aquilegia, ma ä 
lui Duca, quäl era bon amico del State Veneto. Gli fü ri- 
sposto non esser costume della Ducal Signoria impedirse delle 
discordie ch'erano tra li amici soi, saluo pacificarli. Quanto 
ä prestar agiuto al Duca suo (!) contra il Patriarcha, che trä 
la chiesa Aquilegense, et la Ducal Signoria erano patti, et 
conuentioni antiquissime , firmate con solenni giuramenti, che 
non si poteua V un V altro offendere, et perö V haueua tanta 
fiducia nella sapientia, et bontk del Duca d' Austria, che quando 
la Veneta Repubblica uolesse prestargli fauore, Sua Signoria lo 
dissuaderebbe, acciö la non incorra in tanta infamia di hauer 
rotta la fede al Patriarcha. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana VII. 127, f. 418, zu Venedig. 
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(1364), 16. September, .... — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 
trägt dem Podestä und dem Hauptmanne von Treviso auf, in Angelegen- 
heit des Durchzuges der paduanischen Kriegshilfe für den Patriarchen die 
Söldner der Bepublik keinem Conflicte auszusetzen, und für die Buhe des Ge- 
bietes klug zu sorgen. 

Potestati Taruisü et capitaneo dicte Terra. 

Intellectis litteris vestris petentibus a nobis declarationem 
super respönsione facta per nos domino patriarche Aquilegensi 
et domino Padue super transitu suarum gentium, rescribimus 
cum nostris consiliis minori rogatorum et xl, quod responsio 
nostra facta predictis fuit iusta et honesta, et que vult non 
posse ab aliqua partium iuste reprehendi, sicut semper sumus 
consueti. Et ideo sumus certi quod uos tamquam sapientes 
seruabitis in hoc quod erit, quies et conseruatio Status nostri 
ex omni parte, et quod gentes nostras non risicabitis, sed tene- 
bitis ad custodiam ciuitatis nostre Taruisü, sicut est intentio 
nostra. Dati XVI. Septembris, tertie indictionis. 

Liber Secretor. I. 979, Museo Correr zu Venedig. 



197. 

(1364), 1. October, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

rügt seine Gesandten beim Patriarchen Dudwig von Aquileja, dass sie 
in ihren Verhandlungen mit diesem und über die Herren von Spilimbergo 
einen Punct aufgenommen, der dem Herzoge von Oesterreich abträglich . 
sein könnte, und befiehlt ihnen in Allem auf des Letzteren Gefallen zu 
achten, im Gegenteile aber sich zurückzuziehen. 

Ambaxiatoribus ad dominum patriarcham Aquilegensem 
et dominum Spinimbergii. 

Pridie scripsistis nobis quod inter cetera que petebantur 

a dominis Spinimbergii pro parte domini patriarche, erat quod 

ipsi uenirent ad graciam suam et iurarent in manibus nostris 

sibi fidelitatem contra omnem personam de mundo. Nos autem 

examinantes et considerantes, quod istud iuramentum posset in 

damnum et preiudicium domini ducis Austrie conuerti et nobis 

merito imputari, miramur plurimum qualiter de tali tractatu et 

super tali passu uos intromiseritis uel intromittatis, attendentes 

amiciciam inter ipsum et nos existentem, et quod de leui huius- 

16* 
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modi tractatus posset, si compleretur, nostro statui pericolosus 
occurrere. Quare uobis scribimus et mandamus, quatenus nullo 
modo de predicto tractatu uel alio de quo ipse dux posset 
rationabiliter offendi^ uos impedire ullatenus debeatis^ sed si 
poteritis inter partes aliquid boni tractare^ per modum quo 
dux ipse non offendatur^ uel turbaeionis causam non habeat, 
placet nobis, aliter vero inueniatis modum decentem recedendi 
a tractatu, habentes ista penes uos secreta. Data primo Octu- 
bris, tertie indictionis. 

Liber Secretor. ducis Laorentii Celsi I. 979 im Museo Correr za 
Venedig. 



198. 

1364, 16. — 18. Oetober, bei Spilimbergo — XJdine. — Frocess 
wider die Herren Walterbertold und Heinrich von Spüimbergo Gebrüderj 
betreffend Landesverrates und Landesfridensbruches , und werden die- 
selben auf Grund des Parlamentsgesetzes vom 7. Juni 1329 in contu- 
maciam zum Tode verurteilt, und bestätiget das eben tagende Parlament 

den Spruch. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesrmo sexagesimo quarto, indictione II.) die sexto 
decimo mensis Octobris, actum in Foroiulii Aquiiegensis eccle- 
sie in pertinentiis Spegnimbergi, ante ecclesiam sancti Johan- 
nis que est penes Spegnimbergum super ripam Tulmenti, pre- 

sentibus nobilibus viris dominis milite honora- 

bili de Donatis de Florentia, Biachino comite de Porcilleis, 
Simone milite de Valvasone, Rizardo ipsius domini Simonis 
nepote, Pertholdo de Murutio, Odorico de Tricano, Johanne de 
Savorgnano, Simone de Prampergo, Scusato et Guigelmo de 
sancto Daniele, Johanino filio nobilis viri domini Thomasii de 
Tricano, Vincentio filio domini Johannis de Cergneo, Francisco 
quondam Nicolai de Faganea, Guigelmo filio Asquini de Buja, 
Odorico de Ponte de Camea, Thomaso de Brazaco et Federico 
de Andreotis de Castro Vtini, prouidis viris Antonio de Auen- 
zono, Luuisio et Nicoiao fratribus filiis quondam ser Brisini de 
Toppo, Vtini habitantibus, Leonardo de Clauagis de Carnea, 
Federico quondam ser Valentini de Vtino, Philipussio filio 
Thomasii quondam Petri Janissi de Vtino, ser Beneuenuto 
quondam magistri Averardi de Mels testibus et aliis pluribus 
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in multitudine copiosa ad hec specialiter vocatis et rogatis. 

Quanta iusticie sint commoda; quanta a domino deo ipsam 

operando merita coUigantur et quantis deseruiat iniustitia dis- 

pendiis^ longissimum esset explicare^ nam ex ipsa iustitia reg- 

num aquiritur celorum, pax vendicatur terre et loca reflorent, 

arces lucro se reparabilis successio copieque locupletes ampli- 

ficantur, sermones redduntur exculti cum omnium virtutum 

domina et regina fundamentumque perpetue commendationis 

et fame sit; ex iniustitia autem predictorum omnium oppositum 

colIigituF; et male operandi hominibus prebetur materia^ nam 

fecit deus ab initio hominem iustum et rectum et multis donis 

predotatum, sed ipse postea ex propria voluntate et diabolica 

instigante suasione juxta Salamonis sententiam infinitas sequitur 

praoitates et nefandas sceleritates^ quod ex ipsius hominis trans- 

gressione ac proprio peccato aquirit sibi humana natura vir- 

tutibus spoliata quandam inclinationem continue ad delinquen- 

dum^ et appetitum quodamodo naturalem ad dissentiendum^ 

quibus nisi iustitia mediante obuiaretur, diuina adeo deficeret 

gratia quod orbis virtutibus omnibus denudatus celesti gladio 

in profundum submergeretur. Iccirco nobilis et prouidus vir 

dominus Raynaldus de Monte Falcono reuerendissimi in Christo 

patris et domini nostri^ domini Ludouici dei gratia sancte sedis 

Aquilegensis patriarche dignissimi honorabilis marescalchus pre 

oculis deum qui totus est veritas et iusticia, retinens, superius- 

que descripta aduertens, ac ipsam iustitiam sine qua nil potest 

esse laudabile, totis posse et cordis affectione operari affectans, 

ipsiusque vestigia imitari, maxime quod infra scriptas personas 

tarn enormium criminum ut inferius describitur, operatione in- 

specta ad iudicium accessit, ubi multitudo personarum tam 

nobilium quam popularium aderat, et ibidem dicens 

quod ex officio suo tenebatur, et . ex debito sacramenti pejr 
ipsum prestiti erat obligatus contra quoscumque malefactores 
procedere, quia cum ad sui notitiam sit deductum quod üobiles 
viri domini Vualterpertoldus miles et Henricus fratres filii 
quondam nobilis militis domini Bartholomei de Spegnimbergo 
conspirationes et tractatus contra propriam personam ipsius 
domini patriarche fecerunt ac quod terras et loca ipsius do- 
mini patriarche et ecclesie sue commiserit (!), ipsas terras et 
loca suo dominio et voluntati tirannico subiugare volendo re- 
bellionem ac proditionem, ut notorium et publicum est, contra 



24G 

ipsum dominum patriarcham eiusque ecclesiam perpetrauerint, 
se alteri dominio submittendo; et ipsum proprium dominum 
suum denegando; ad ipsius domini patriarche et ecclesie ac 
fidelium suorum, ut patuit per effectum, destructionem, mortem 
et finalem demolitionem, nee non fatigatos mercatores spolia- 
uerint manusque atroces in eorum sanguinem eiecerint^ ita 

quod eorum uxores vidue desolate et filii pupilli facti 

sunt, ac contra stratarum depredationes et violationes in locis 
que detinent, acceptauerint et quotidie acceptare non cessent, 
et alia plurima enormia crimina commiserint, et quotidie contra 
honorem et statum dicti domini patriarche eiusque ecclesie 
committant; et aduersus ipsos et ipsorum bona tarn propria 
quam feudalia velit et intendat procedere, et ut recte possit 
iudicium fundari, quod ex tribus constare debet personis, vide- 
licet iudice, actore et reo petiit ibidem ab astantibus senten- 
tialiter diffiniri, si secundum antiquum ritum et consuetum 
stilum laudabilis consuetudinis Patrie Foriiulii vices suas, in 
hac parte alicui persone committere poterit, que loco sui in 
hac parte sedeat et sententialiter diffiniri petat, .... qua 
possit et valeat iuris Patrie Foriiulii ordine seruato contra 
et aduersus prenominatas personas eorumque bona propria et 
feudalia tamquam actor in hac parte procedere, a quibus qui- 
dem astantibus nomine penitus discrepante, sententiatum fdt, 
quod hie, vigore cuius sententie late idem dominus marescal- 
chus ibidem et in instanti loco sui elegit et posuit nobilem 
virum dominum Nicolussium quondam nobilis viri domini .... 
de Villalta ibidem presentem, transferens in ipsum in hac parte 
omnes vices suas donec ad se duxerit reuocandas. 

Ubi et instanti coram dictis testibus petito Mutio precone 
Communis sancti Danielis per ipsum dominum marescalchum a 
dicto domino Nicolussio tamquam iudice prolandi sententiam, 
dato et deputato sibi dari ad citandum predictos dominos 
Vualterpertoldum et Henricum fratres de Spegnimbergo et eis 
cedulam, citationem continentem presentandum, et commisso 
eidem Mutio preconi per dictum dominum iudicem ad citan- 
dum predictos de Spegnimbergo seu cedulam citationem conti- 
nentem appresentandum idem dominus marescalcus coram dicto 
domino iudice in iudicio existens proposuit dicens, quod cum 
publicum et notorium sit, quod nuUum domini patriarche et 
Aquilegensis ecclesie fidelem propter eorum temeritatem et 
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rebelionem in Spegnimbergum intrare permittant, nee idem 
preco intrare audeat propter ipsorum de Spegnimbergo terro- 
rem, debent predicti fratres de Spegnimbergo per cridam citari, 
qui suplicauit dicto domino iudici, quatenus peteret per sen- 
tentiam diffiniri si citari debebant predicti domini Gualterper- 
toldus et Henricus fratres de Spegnimbergo per cridam fiendam 
in dictum locum Spegnimbergi, quo domino iudice potente per 
astantes sententiatum fuit^ quod dictus preco statim ante dictum 
locum Spegnimbergi ire debeat et ibidem clamare et ab ipsis 
de Spegnimbergo scire, si volebant eum secure in dictum locum 
permittere intrare ad presentandum dictis fratribus de Spegnim- 
bergo quandam cedulam ad petitionem ipsius domini mares- 
calchi et ipsum eundo, stände et illinc redeundo, donec man- 
datum fecerit^ seu cedulam presentauerit^ affidare, et si facere 
voluerint, bene quidem, aliter tunc secundum eins relationem 
quam idem preco faciet, vlterius sententiabitur, qua sententia 
sie lata idem dominus iudex eidem preconi commisit, quatenus 
faceret iuxta dictam latam sententiam. 

Die predictis loco etc., modicum post predicta superius 
acta et descripta, constitutus in iudicio coram dicto domino 
Nicolussio tamquam iudice .... sententiam dato et deputato, 
Mucius preco Communis sancti Danielis sacramento sui officii 
respondit et dixit, quod cum per laudum et sententiam eidem 
fuisset ad petitionem dicti domini marescalchi per dictum do- 
minum iudicem commissum ad presentandum duas cedulas pre- 
dictis dominis Gualterpertoldo et Henrico fratribus de Spegnim- 
bergo, certam continentes citationem, ac eidem commissum 
fuisset ad sciendum ab ipsis de Spegnimbergo primo si eum 
secure permittere volebant intrare dictum locum Spegnimbergi 
et eum affidare eundo, stände et illinc redeundo, donec cedulas 
eis presentauerit, ad dictum locum super foueam accessit et 
ibidem proclamauit alta voce intrinsecos de Spegnimbergo, et 
eis dixit si volebant eum secure permittere dictum locum in- 
trare ac ipsum affidare eundo, stände et redeundo donec ipsis 
dominis de Spegnimbergo cedulas quasdam ex parte dicti do- 
mini Nicolussii iudicis ad petitionem dicti domini marescalchi 
appresentauerit cui per homines de dicto loco Spegnimbergi 
truffantes de ipso precone responsum fuit, Vade et recede hinc, 
et caue tibi in quantum vis viuere, ne intres, quia cras tibi 
mper hoc cum deliberatione respondehitur. Qua relatione audita, 
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petente dicto domino iudice ad instantiam et requisitionem dicti 
domini marescalcbi per sententiam ab astantibus diffiniri quid 
iuris, per omnes extitit astantes sententiatum, quod iterato illuc 
ire debeat, et a predictis de Spegnimbergo dictus preco scire, 
si volebant eum secure permittere dictum locum intrare, et affi- 
dare volebant ad faciendum dictum mandatum, seu dictas ce- 
dulas presentandum eundo, stando et illinc redeundo, quod si 
fecerint, eis personaliter dictas cedulas appresentet et det 
preco predictus, aliter faciat et eos per cridas citet fiendum 
ante dictum locum Spegnimbergi per distantiam tantam quod 
dicto preconi non possit offendi, cedulas ibidem dimittendo quod 
valeat ac si personaliter eos citasset, tanquam idem dominus 
iudex sie ipsa lata sententia eidem Mutio preconi commisit 
quattenus faceret, quod facere debeat iuxta dictam latam 
sententiam. 

Die predicta actum super fouea Spegnimbergi predicti 
que est ante campanile maioris ecclesie dicte Terre Spegnim- 
bergi, presentibus Alouisio quondam ser Brisini de Toppo Vtini 
habitante, Leonardello quondam ser Osalci de Gluuidracho 
Vtini habitante, Ghambio de Tu(l)metio, Francischino quondam 
Philippi de Rauena, Johanne de Placentia et Johanne de Mantua, 
Omnibus tribus predictis constabilibus trium banderarum Com- 
munis Terre Vtini, Christophoro de Justinis, Dominico quondam 
Johannis de Vtino, Stephane de Mugla, Nicoiao de Segna, 
Federico de Bonaldo clerico quondam Guigelmi de Nouaria et 
Pasquale quondam Jacobi de Tergesto testibus, et aliis pluribus 
in multitudine copiosa vocatis et rogatis coram dictis testibus 
et me notario infrascripto , Mucius preco Communis sancti 
Danielis in dicto loco existens alta voce dictos dominos Gualter- 
pertoidum et Henricum vocauit et dixit, si affidationem sue 
persone habere poterat, eundo in dictum locum Spegnimbergi, 
stando et illinc redeundo, donec ipsis dominis quoddam fecerit 
mandatum, seu cedulas quasdam ad petitionem supradicti do- 
mini marescalchi ex parte dicti domini iudicis per sententiam 
deputati appresentauerit, cui responsum fuit per quendam intrin- 
secum de Spegnimbergo, cuius notitiam ignoro, congregata turba 
magna hominum cum armis super dicto fossato a parte intrin- 
seca et sub pergola, que est penes castrum Spegnimbergi, et 
dictum fuit eidem preconi, quod si cedule ipsis dominis de 
Spegnimbergo placebant, sciat ipse preco quod affidatum ipsum 
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dicti domini esse et habere volunt, sin autem dicte cedule eis 
non placerent» sciat quod statim ipsum preconem suspendi per 
guttur facient, tuneque bis auditis et tali facta eidem preconi 
responsione, non Valens nee presumens dictus preco ipsum locura 
Spegnimbergi intrare, coram dictis testibus et me Nicoiao no- 
tario infrascripto in dicto loco iuxta tenorem dicte cedule 
secundum quod datum fuit per laudum et sententiam^ alta voce 
preconia proelamauit^ me Nicoiao notario ipsam cedulam legente 
et vulgarizante ipso precone dictam sequentem vulgarizationem, 
cuius quidem cedule tenor talis est et fuit. 

Ex parte nobilis viri domini Nicolussii de Villaita tan- 
quam iudicis specialiter per laudum et sententiam dati et depu- 
tati loco infrascripti domini marescalchi^ mandetur per Mutium 
preconem Communis sancti Danielis ad petitionem nobilis viri 
domini Rajnaldi reuerendissimi in Christo patris et domini 
nostri^ domini Ludouici dei gratia sancte sedis Aquilegensis 
patriarche dignissimi honorabilis marescalchi^ nobilibus viris 
dominis Vualterpertoldo militi et Henrico fratribus filiis qupn- 
dam nobilis militis domini Bartholomei de Spegnimbergo, qua- 
tenus compareant personaliter in Vtino coram dicto domino 
iudice die Veneris proximo futuro inter nonam et vesperas ad 
faciendam eorum excusationem de conspiratione et tractatu 
factis et commissis contra propriam personam dicti domini 
patriarche et contra terras et loca ipsius domini patriarche 
et ecclesie sue, ipsas suo dominio et voluntati tyranico sub- 
iugare volendo, ac de rebellione et proditione commissis et 
perpetratis contra ipsum dominum pathriarcham eiusque eccle- 
siam se alteri dominio submittendo et ipsum proprium domi- 
nium denegandO; ad ipsius domini patriarche et suorum fide- 
lium et ecclesie sue destructionem et finalem demolitionem^ 
Dec non de mercatorum spoliationibus^ et ipsorum mercatorum 
occisionibus seu homicidiis in ipsos crudeliter per dictos 
dominos de Spegnimbergo commissis ^ de depredatorum (et 
stratarum) violatorum in locis per ipsos detentis receptatione 
ac aliis pluribus enormibus et euidentibus delictis per ipsos 
commissis et perpetratis^ cum hoc quod sint affidati in bonis 
pariterque personis ueniendo, stände et redeundo, et si galaytum 
voluerint et petierint, sciant quod eis bonum et sufficiens per 
dictum dominum marescalchum dabitur, saluis semper iustitia 
et iure, alioquin noscant quod nisi die, loco et hora predictis 
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coram dicto domino iudice ad faciendum eorum excusationem 
supra predictis comparuerint, contra ipsorum proprias personas 
bonaque tarn propria quam feudalia procedetur, prout iuris et 
consuetudinis ac Patrie Foriiulii constitutionum ordo dicta- 
uerit et requiret, et predicta omnia per dictum preconem alta 
uoce proclamentur ante locum Spegnimbergi per distantiam 
tantam quod dicto preconi non poBsit offendi; si ipsum preconem 
ad faciendum ipsum mandatum seu cedulas predictas presen- 
tandum eundo, stando et redeundo affidare noluerint, et ualeat 
ac si personaliter eos citasset, prout datum est per laudum et 
sententiam datum apud ripam Tulmenti ante ecclesiam sancti 
Johannis penes Spegnimbergum^ die sexto decimo Octobris, 
millesimo trecentesimo sexagesimo quarto, indictione secunda. 
Et ego Nicolaus notarius filius ser Manini de Florentia Vtini 
habitans scripsi. Qua quidem proclamatione per dictum pre- 
conem sie facta, idem preco coram dictis testibus et me dicto 
Nicoiao notario duas cedulas dicti tenoris super dicta fouea 
proiecit et demisit dicens alta voce, Accipite haa cedulas ut 
clariores vos domini de Spegnimbergo de citatione contra vos 
facta sitis, de quibus omnibus publicum fui rogatus conficere 
instrumentum. 

Die Veneris decimo octauo Octobris, actum Vtini Aqui- 
legensis diocesis, sub logia Comunis, presentibus nobilibus et 
sapientibus viris dominis Elia legum doctore quondam ser 
Gumbertini de Vtino, Ludouico filio domini Carlavarii de La- 
turre^ Vluino de Prampergo, Nicoiao quondam domini Francisci 
de Strasoldo, Nichillo quondam domini Galuani de Maniaco, 
Andrea Moroceno de Venetiis, Paulo filio domini Uicardi de 
CoUoreto, Tataro della Fratina, Johanne de Castillerio, Odo- 
rico de Nonta de Camea, Preogna quondam nobilis militis 
domini Francisci de Sbrogliauaca, Nicolussio Orbiti de Vtino, 
Aluisio quondam ser Andree de Camillo de Janua, Andriotto 
de Andriottis de Castro Vtini, et Bellono de BeUonis de Vtino, 
nee non discretis viris ser Hectore notario quondam Odorici 
Miulite, Simone notario quondam Zunutti, Nicoiao quondam 
ser Valentini, Odorico quondam domini Philipussi Raynerotti, 
Philippe ser Albergati, Cozetta notario, Pinzarino notario, Leonar- 
duccio dicto Cont, predictis de Vtino, Federico de Faganea, 
Francisco de Nimis, Nicoiao notario quondam magistri Gregorii 
de Vtino, Nicolussio et Martino fratribus notariis filiis quon- 
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dam Thomasini de Vtino, Francisco notario Miulite de Vtino, 
Nicolussio notario quondam domini Zirbini de Vtino, Hermano 
notario qui fuit de Billerio, Francisco notario quondam Tho- 
masii, Nicolussio Bonben de Florentia, Ambrosio notario, Ni- 
coiao notario quondam Bartholomei pelliparii, Johanne notario 
quondam Bartholomei Imperatoris, Leonardo notario filio Domi- 
nici Pettenat, Francisco notario quondam ser Aincii, Jacobo 
notario filio Gholli, Candido notario filio Johannie de Vtino, 
Leonarducio Vgucionis, Johanne notario filio Driussii, Agone 
filio Philippi notarii supradicti, Dunino notario filio Augustini, 
Sirene notario, Jacobo Ziossii, Jacomutio sartore et Vuarnerio sar- 
tore filio Rodulfucii, his Vtini habitantibus, testibus ad hec uocatis 
et rogatis, et aliis quam pluribus in multitudine copiosa. Com- 
paruit in iudicio coram nobili uiro domino Nicolussio de Villalta 
tanquam iudice contra infrascriptos nobiles de Spegnimbergo 
et eorum bona in causa infrascripta, specialiter per laudum et 
sententiam dato et deputato, nobilis vir dominus Raynaldus 
dicti domini nostri patriarche Aquilegensis honorabilis mare- 
scalchus et propoBuit dicens,, quod per cridam prout datum fuit 
per laudum et sententiam, citari fecit nobiles vires dominos 
Gualterpertoldum militem et Henricum fratres filios quondam 
nobilis militis domini Bartholomei de Spegnimbergo, ac eis ex 
part^ dicti domini iudicis mandari, quattenus personaliter ad 
diem hodiernam inter nonam et uesperas in Vtino coram dicto 
domino iudice comparere deberent ad faciendum eorum ex- 
eusationem de conspiratione et tractatu factis et commissis 
contra propriam personam dicti domini pathriarche et contra 
terras et loca ipsius domini pathriarche et ecclesie sue, ipsos 
8U0 dominio et uoluntati subiugare volendo, ac de rebellione 
et proditione commissis et perpetratis contra ipsum dominum 
patriarcham eiusque ecclesiam, se alteri dominio submittendo 
et proprium dominum suum denegando ad ipsius domini 
patriarche et suorum fidelium ac eins ecclesie destructionem 
et finalem demolitionem, nee non de mercatorum spoliationibus 
et ipsorum mercatorum occisionibus, seu homicidiis contra ipdos 
crudeliter per dictos dominos de Spegnimbergo commissis, de 
depredatorum et stratarum uiolatorum in locis per ipsos detentis 
receptatione, ac de aliis pluribus enormibus et euidentibus de- 
lictis per ipsos commissis et perpetratis, in affidando ipsos in 
bonis pariterque personis veniendo, stände et redeundo, ac eis 
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offerendo dare bonum et sufficiens galaytum si voluerint et 
petierint, saluis semper iustitia et iure, notificandoque quod si 
ad faciendum eorum super predictis excasationem dictis die^ 
loco et hora coram dicto domino iudice non comparuerint, contra 
ipsorum proprias personas bonaque tarn propria quam feudalia 
procederetur, prout iuris et Patrie Foriiulii consuetudinis et 
constitutionum ordo dictauerit et requiret, quare cum non com- 
pareant et hora termini iam uideatur expirare, suplicauit idem 
dominus marescalchus dicto domino iudici, quattenus peteret 
per sententiam diffiniri quid iuris, quo domino iudice petente 
per omnes astantes, nomine penitus discrepante, excepto vno, 
sententiatum fuit prout in terminis .... moris est, primo quod 
ad aliud procedatur, proclamari debeant ad scalas lozie predicte 
ut statim compareant ad faciendum eorum excusationem super 
predictis coram dicto domino iudice, affidando ipsos in personis 
pariterque bonis, et galaytum dare si voluerint et petierint, 
offerendo, saluis semper iustitia et iure, notificandoque quod 
si non comparuerint, contra ipsorum proprias personas bona- 
que tam propria quam feudalia procederetur, prout iuris et 
consuetudinis ac Patrie Foriiulii constitutionum ordo procla- 
matur et requiret. Qua proclamatione sie facta per Petrum 
Parvum preconem Comunis Vtini in dicto loco ex commissione 
sibi per dictum dominum iudicem uirtute dicte late sententie 
apposita, et ipsius proclamationis facta relatione ad iudicium 
eorum dicto domino iudice recitata et per dictum Petrum pre- 
conem statim narrata^ secundum quod sententiatum fuit, dictum 
dominum marescalchum de dicta proclamatione bona et legitima 
fidem fecisse, non comparentibus dictis dominis Vualterpertoldo 
et Henrico fratribus de Spegnimbergo, et petente vlterius dicto 
domino iudice ad instantiam et requisitionem dicti domini mai*e- 
scalchi sententialiter super predictis ab astantibus diffiniri quid 
iuris, sententiatum fuit per omnes astantes, nemine penitus dis- 
crepante, excepto vno predicto, facta ibidem fide primo diligenti 
de sententia, ex qua in hac causa et contra personas predictas 
datus et deputatus fuit prefatus dominus Nicolussius de Villalta 
iudex et loco ipsius domini marescalchi positus, ac de sententia 
lata quod predicti domini de Spegnimbergo citari debebant per 
cridam, nee non de dicto termino ad diem hodiernam horamque 
et locum declaratum, assignato, et ipsius termini seu citationis 
proclamatione facta vt supra propositum est, per tres notas et 
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tmam cedulam manu mei Nicolai notarii infrascripti scriptas et 
annotatas sub dictis millesimo et indictione, die uero sexto de- 
cimo mensis Octobris, ibidem in iudicium per me dictum Nico- 
laum notarium de mandato dicti domini iudicis productas et 
lectaS; prout de predictis omnibus sententiis termino ac pro- 
clamatione petente dicto domino iudice ad requisitionem dicti 
domini marescalchi ibidem sententiatum fuit, ipsum dominum 
marescalchum bene et legitime fidem fecisse, quod propter dero- 
bationes seu spoliationeB mercatorum et occisiones seu homici- 
dia in ipsos mercatores per dominos de Spegnimbergo crudeliter 
commissas, nee non propter derobatorum stratarum in locis 
eorum receptationes, de quibus postquam non comparent^ pro 
confessis habentur^ debent virtute constitutionis coUoquii gene- 
ralis ibidem in publica forma per dictum dominum marescal- 
chum ad iudicium producte lecteque per me Nicolaum notarium 
infrascriptum cuius tenor cum notarii subscriptione inferius 
annotatur^ perpetuo ab Aquilegensi ecclesia eiusque totius do- 
minio et districtu sub capitali pena de cetero (esse) banniti 
et imperiali banno predicto proclamari debent domini predicti 
de Spegnimbergo^ ita quod si de cetero capi possent^ debeant 
decapitari, ita et taliter quod moriantur, preterea per predictos 
fuit astantes sententiatum^ quod propter conspirationes et trac- 
tatus factos et commissos contra propriam personam dicti do- 
mini patriarche et contra terras et loca ipsius domini patriarche 
et eins ecclesie, ipsus terras et loca suo dominio et voluntati 
subiugare volendo, nee non propter rebellionem et proditionem 
contra ipsum dominum patriarcham eiusque ecclesiam commissas 
et perpetrataS; se alteri dominio submittendo et ipsum dominum 
suum dominum patriarcham eiusque ecclesiam denegando^ ad ipsius 
domini patriarche fideliumque suorum et ecclesie sue prelibate de- 
structionem et finalem demolitionem; de quibus omnibus postquam 
non comparent^ habentur pro confessis, licet hec sint notoria et de 
his ipsorum experientia publica demonstrauit, videlicet venire 
plures faciendo dicti domini patriarche et ecclesie sue inimicos et 
mortales destructiones (!) ipsosque in locis eorundem dominorum de 
Spegnimbergo receptando, retinendo, uictualiaque eis prestando 
incendiis, spoliis et rapinis ipsam ecclesiam Äquilegensem eius- 
que subditos et fideles eorumque bona submittendo, que quidem 
crudelissima et enormissima delicta et perpetrationes sunt et 
vsque ad humane uite exitum intollerabilia, debent de cetero 
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predicti domini de Spegnimbergo ab Aquilegensi ecclesia eiusque 
totius dominio et districtu sub eapitali pena perpetao esse ban- 
niti et imperiali banno eapitali proclamari, ita quod si capi 
amodo possent, debeant decapitari ita et taliter quod moriantur, 
sententiatum fuit per dictos astantes quod inspectis et conside- 
ratis tarn enorm issimis^ tarn crudelissimis, tarn intoUerabilibus 
et tarn fastidiosissimis delictis, maxime rebellione et proditione 
prelibatis, sint predicti domini Vualterpertoldus et Henricus 
fratres de Spegnimbergo et esse debeant omnibus eorum bonis 
tarn propriis quam feudalibus cuiuscunque conditionis existant^ 
perpetuo priuati, ipsi domino patriarche eiusque ecclesie Aqui- 
legensis applicandis, ad quorum omnium bonorum tarn proprio- 
rum quam feudalium possessionem suscipiendam et in tenutam 
ipsorum corporalem intrandum dari debebat per dictum domi- 
num iudicem eidem domino marescalcho uice et nomine dicti 
domini patriarche et ecclesie Aquilegensis recipienti nuntius qiii 
ipsum dominum patriarcham vel aliam personam ipsius nomine 
recipientem in tenutam et possessionem bonorum omnium tarn 
propriorum quam feudaliuni predictorum dominorum de Speg- 
nimbergo imponat et inducat, saluo quod de ipsorum dominorum 
de Spegnimbergo bonis ipsi domino patriarche et ecclesie sue 
nunc sie applicatis, et cum ipsis per dictum dominum patriar- 
cham Omnibus mercatoribus per ipsos spoliatis petentibus uel 
eorum heredibus quod iustum, petierint et eis spoliatum per 
dictos dominos de Spegnimbergo esse dixerint, integraliter satis- 
fiat et satisfieri debeat. Qua sententia sie lata et ipsius uigore 
idem dominus iudex eidem domino marescalcho in nuntium et 
pro nuntio ad proclamandos predictos dominos de Spegnimbergo 
imperiali banno sub eapitali pena iuxta dictam latam sententiam 
dedit predictum Petrum Parvum preconem Communis Vtini, 
quem similiter in nuntium et pro nuntio dedit et assignauit 
eidem domino marescalcho uice et nomine dicti domini patri- 
arche eiusque ecclesie recipientis ad inducendum et ponendum 
ipsum dominum patriarcham uel aliam personam ipsius nomine 
recipientem in tenutam et possessionem bonorum omnium pre- 
dictorum tam propriorum quam feudalium dictorum dominorum 
de Spegnimbergo, mandans eidem Petro preconi quatenus faciat, 
adimpleat et exequatur sacundum quod superius extitit sen- 
tentiatum. Tenor autem prenominate producte constitutionis 
talis est. 
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In DomiDe domini amen. Anno eiusdem natiuitatis« mil* 
lesimo tricentesimo uigesimo nono indictione duodecima; die 
Mercurii, septimo mensis Junii^ Vtini in sala inferiori castri 
et palatii patriarcalis; in qua celebratum fuit plenum et generale 
coUoquium per reuerendum in Christo patrem et dominum) 
dominum Paganum dei gratia sancte sedis Aquilegensis patri- 
archam infrascripta facta , firmata et ordinata fuerunt^ in quo 
quidem colloquio interfuerunt infrascripte notabiles persone, 
oidelicet dominus Guigelmus decanus Aquilegensis, dominus 
Ludouicus abbas Sextensis, dominus Guido decanus Ciuitatensis, 
dominus Morandus de Porcilleis prepositus sancti Stephani 
Aquilegensis, dominus Federicus de Prampergo miles, dominus 
Articus de Prampergo miles, dominus Hector de Vtino miles, 
dominus Asquinus de CoUoreto, dominus Federicus de Pers, do- 
minus Thomasutus de Cucanea, dominus Gherardus de Cucanea, 
dominus Johannes de Cucanea, dominus Nicolaus de Cucanea, 
dominus Hendricus de Cucanea, dominus Sergius de Castro 
PoUe, dominus Bernardus de Strasoldo, dominus Osalchus de 
Strasoldo, dominus Odoricus de Uillalta, dominus Mussatus de 
Cauriaco, dominus Federicus de Murutio, dominus Rapot de 
Budrio, dominus Franciscus de Manzano, dominus Fantussius 
de la Fratina, dominus Johannes de Riuarotta, dominus Durissa 
de Varma, dominus Bellus de Sauorgnano, dominus Ainzuttus 
de Flagonea, dominus Arnaldus de Brazaco, dominus Conradus 
de Benardigio gastaldio Vtini, dominus Saginus de Parma gastaldio 
Ciuitatensis, dominus Odoricus, dominus Franciscus Nasuti ambo 
notarii de Vtino, Mateus notarius, Nicolaus domini Guigelmi, 
ambo de Aquilegia pro dicto Comuni, dominus Guigelmus ma- 
g^stri Vualterii, Nicolaus Longus ambo de Ciuitate pro dicto 
Comuni, Franciscus Sibelli notarius de Glemona pro dicto 
Comuni, Henriginus Johannis Ualla de Monte Falcono pro dicto 
Comuni, et alii quam plures nobiles et populäres in multitudine 
copiosa. Inter cetera que confirmata fuerunt et ordinata in dicto 
colloquio, ordinatum et firmatum fuit super facto stratarum, 
quod strate sint secure et libere tam mercatoribus quam aliis 
quibuscumque personis, cuiuscumque conditionis existant, qui- 
cunque uero stratas ipsas uiolare, rumpere uel turbare, spolia 
uel derobationes super ipsis committere presumpserit quocum- 
qae modo, siue nobilis siue popularis existat, si haberi uel capi 
poterit, pena capitis puniatur, si uero haberi uel capi non poterit, 
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sub eadem pena perpetuo sit bannitus per vniuersas terras et 
a quocumque. dominio ecclesie Aquilegensis, ita quod nee in 
castris nee in terris domini patriarche et totius Foriiulii stare 
possit, de bonis uero malefactoris predicti si qua habebit uel 
haberi poterunt^ satisfiat spoliato vsque ad summam eins quod 
acceptum fuerit sibi, et stet sacramento suo, acceptantes uero 
malefactores et derobatores predictoS; aut cum re taliter dero- 
bata uel sine^ et admittentes eosdem in castris, fortiliciis sine 
domibus suis, si scienter fuerint, et ipsum uel ipsos cum spolio 
et derobatione huiusmodi infra tres dies non presentauerint et 
assignauerint domino patriarche aut officialibus suis dominium 
gariti gerentibus, simili pene subiaceant, et contra ipsum uel 
ipsos per dominum uiriliter procedatur ac si per ipsum aut 
ipsos scelus huiusmodi fuisset commissum. £go Gabriel filius 
quondam domini Henrigini de Cremona publicus imperiali auc- 
toritate notarius prefatique domini patriarche officiaiis predictis 
Omnibus interfui, et hec de ipsius mandato scripsi signumque 
meum rogatus consuetum apposui. 

Die predicto decimo octauo Octobris, actum in dicta Terra 
Vtini, in plathea Communis, presentibus discretis uiris Galicettio 
de Andriotis de Vtino, Nicoiao quondam ser Ualentini de Vtino, 
Nicolussio et Martine notariis fratribus filiis quondam Thomasini 
notarii de Vtino, et Marino aurifice de Bononia Vtini habitante, 
testibus et aliis pluribus in multitudine copiosa, coram dictis 
testibus et me notario infrascripto Petrus Parvus preco Com- 
munis Vtini tanquam nuntius datus et obtentus per laudum et 
sententiam ad petitionem et instantiam supradicti domini mare- 
scalchi alta uoce preconia subhastando predictos dominos Vualter- 
pertoldum militem et Henricum fratres de Spegnimbergo propter 
spolia et mercatorum derobationes super stratis per ipsos factas, 
homicidia et occisiones in ipsos mercatores commissas, et dero- 
batorum et stratarum uiolatorum receptationes in locis eorum 
continuatas, tractatus et conspirationes contra propriam per- 
sonam supradicti domini patriarche et contra terras et loca 
ipsius domini patriarche et ecclesie sue, ipsas suo domino et 
uoluntati subiugere uolendo, nee non propter euidentissimam 
rebellionem et proditionem contra ipsum dominum patriarcham 
ejusque ecclesiam, se alteri dominio submittendo suumque pro- 
prium dominum denegando, ac ipsius domini patriarche suorum- 
que fidelium destructionem et finalem demolitionem factas, 
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commissas et perpetratas imperiali banno Aquilegensis ecclesie 
totiusque eius dominii et districtus sab capitali pena, si capi 
modo aliquo poterunt, puniendos ad mortem imposuit et pro- 
clamauit^ et in instante ibidem coram dictis testibus et me 
Nicoiao notario infrascripto dictus Petrus preco sacramento sui 
officii respondit et dixit, se sicut superius scriptum est, alta 
uoce preconia dixisse et proclamasse. ' 

Die predicto, actum . in dicta Terra Vtini, in foro nouö 
super rosta ubi proclamationes fieri solent, presentibus prouido 
et sapienti uiro magistro Lazaro physico ipsius scientie docto- 
rato, Pagano quondam ser Francisci, Pilluto hospite, Bonaguida 
speciario, Johanne Zillii pelliparii, Joanutto porcario quondam 
Jacobi, Jacobo Mulla precone Comunis Vtini, omnibus predictis 
de Vtino et Vtini habitantibus testibus et aliis pluribus in 
multitudine copiosa, prefatus Petrus preco Comunis Vtini tan- 
quam nuntius datus per laudum et sententiam coram dictis 
testibus et me Nicoiao notario infrascripto, predictos dominos 
de Spegnimbergo alta uoce preconia subhastando, sub modo 
et forma et substantia predictis, imperiali banno Aquilegensis 
ecclesie eiusque totius dominii et districtus capitali pena usque 
ad humane uite exitum, si modo aliquo capi poterunt, puniendos 
imposuit et proclamauit, et in instanti ibidem coram dictis testi- 
bus et me Nicoiao notario suprascriptis predictus Petrus preco 
sui officii sacramento respondit et dixit, se sicut superius scrip- 
tum est, alta uoce preconia dixisse et proclamasse. 

Die predicto, actum Ytini Aquilegensis diocesis. In camera 
superioris turris patriarchalis palatii consilium generalis coUo- 
quii celebratum fuit per reuerendissimum in Christo patrem et 
dominum Ludouicum patriarcham Aquilegensem predictum, in 
quo interfuerunt uenerabiles uiri domini Guido abbas Mosa- 
censis. Guido Concordiensis prepositus, Prinzavallus de Aleriis 
de Asto sancti Stephani prope Aquilegiam prepositus, nobiles 
uiri domini Franciscus miles de Sauorgnano, Panzera, Cappo 
et Ludouicus de Laturre, Nicolussius de Villalta, Nicolaus de 
Strasoldo, Ulvinus de Prampergo, Bregogna de Sbrogliauacca, 
Johannes de Pulcinigo et Tatarus della Fratina, sapiens uir 
dominus Jacobus de la Porta de Glemona in iure ciuili licen- 
tiatus, discreti uiri ser Nicolussius Orbiti de Vtino ^ Johannes 
quondam domini Gubertini Vtini habitantis, et Gandiolus de 
sancto Uito ambo notarii dicti domini patriarche in dicto Con- 
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silio per dictum dominum nostrum^ dominum patriarcham et de 
ipsius mandato. congregato vt moris est, supradicti omnes Pro- 
cessus et sententie leoti lecteque et ad intelligentiam declarati 
declarateque per omnes supradictos consiliarios, nomine penitus 
discrepante, consideratis nefandis et scelerosis machinationibus 
per prefatos dominos de Spegnimbergo continue perpetratis, et 
in quibus perseuerare non cessant, fuerunt affirmati et appro- 
batiy ac ibidem consultum et determinatum fuit per omnes supra- 
dictos consiliarios^ nomine discrepante, quod supradictus dominus 
commissarius et ipsius domini nostri, domini patriarche mare- 
scalchus cum potentia sua et dicti domini patriarche, vt justitia 
suum sortiatur effectum, dictos omnes processus exequi et exe- 
cutioni iuxta eorum continentiam, tanquam rationabiles et iuste, 
secundum consuetudines et ritum Patrie Fori Julii formatos 
mandare debebat, in quibus Omnibus supradictis rogatus fiii 
ego Nicolaus notarius filius quondam ser Manini de Florentia 
Vtini habitans, publicum et publica conficere instrumenta. 

Copie des 19. Jabrh. in Abschrift des Cod. dipl. FrangipaDi IL Bd., 
Museo Civico, Udine. 
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1364, 29. October, Cividale. — Patriarch Ludwig von AquiUja 

fordert Johann von PergaUy der sich der Pfarre Altenmarkt hei Whi- 

dischgraz bemächtiget hatte, auf, dieselbe dem ernannten Pfarrer abzutreten, 

oder vor seinem Gerichte sich zu verantworten. 

Ludouicus etc. honorabili et circumspecto viro filio in 
Christo dilecto Johanni de Pergaw salutem in Domino. Ad 
nostrum multorum assertione est deductum, quod tu nullo fultas 
iusto colore uel titulo, te ipsum in plebe seu curata ecclesia 
sancti Pangratii in Windisgretz nostre Aquilegensis diocesis, 
pridem uacante per obitum presbiteri Pilgrini ultimi eiusdem 
plebis plebani, ad nostram spectens (!) coUationem, per poten- 
tiam intrusisti, non permittens, immo manifestum prestans im- 
pedimentum, ne dilectus in Christo filius presbiter Johannes 
de Augusta, cui ipsam cum omnibus iuribus suis ordinaria 
auctoritate contullimus^ eins possessionem apprehendat pacificam^ 
et in ea tamquam uerus plebanus curam, ut tenetur ex debito^ 
exerceat animarum. Que si uera sunt^ quod uix cedere possomus 
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de te^ honori spectabilis domus tue simis detrahis et virtuosain 
ac laudabilem famam tuam non mediocriter dehonestas. Con- 
querenti igitur de te dicto presbitero Johanne plebano .... 
nunquam nolentes nee debemus in iusticia deficere postulata, 
iuraque nostra et ecclesie nobis credite affeetantes ex debito 
conseruare^ tue nobilitatis circumspectionem paterno affectu 
hortantes requirimuS; tibi in virtute sanete obedientie districtius 
iniungentes, ut ab intrusione et inuasione desistat huiusmodi 
pro anime tue salute, dictum presbiterum Johannem, quin diete 
plebis et eins iurium possessionem uel quasi apprehendat et 
nanciscatur pacificam; modo aliquo^ etiam cum ipsam adeptus 
fuerit, per te uel alium seu alios, dirrecte uel indirrecte 
impedias uel perturbes. Si uero in dicta plebe ius aliquod te 
habere pretendis, cum parati simus te in tuis iuribus^ si quod 
tibi competit; confouero; te presentium teuere monemus, requi- 
rimus et citamus^ tibi sub excommunicationis pena districte 
precipiendo mandanteS; quatenus infra duodecim dierum spacium, 
quorum quatuor pro primo, quatuor pro secundo et reliquos 
quatuor pro tercio et peremptorio termino canonica monitione 
assignamuS; computandoruna a die presentacionis presencium 
tibi facte^ uel affixionis ipsarum in foribus dicte ecclesie sancti 
Pangracii; aut ad januam habitationis tue in Padua (!), ubi tui 
presencia haberi non possit, fidem facturus de tuo iure, si quod 
habes, dictoque presbitero Johanni plebano responsurus et pro- 
cessurus in causa et ad omnes ipsius actus et processus usque 
ad diffinitiuam sentei^ciam eiusque prolationem, coram nobis 
in nostra patriarchali Ciuitate Austrie, dicte nostre diocesis, 
uel in nostra absencia coram dilecto in Christo filio Ouidone 
de Bononia preposito ecclesie sancti Felicis in Aquilegia, cui 
cause huiusmodi audienciam in dicta Ciuitate Austrie, dicte 
diocesis, nobis absentibus et per nostras certi tenoris litteras iine 
debito terminandum commissimus, studeas legittime comparere, 
alioquin contra te ad excommunicationis sententiam et alias per 
iuris procedemus remedia in tui contumaciam, pro ut et in 
quantum iusticia suadebit. Has autem liilteras etc. Datum in 
nostro patriarchali palatio Ciuitatis Austrie, die XXVIIII. mensis 
Octobris, anno domini M. CCC. LXIIII., indictione secunda. 

Formelbach des Gandiolus Bd. 47, f. 51', der Sammlung Biiii, domcapitl. 
Archiv zu Udine. 
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200. 



(1364, 29. Ootober, Cividale.)^ — Patriarch Ludwig von ÄquHeia 
fordert die Geistlichkeit von Windischgraz auf^ dem von ihm ernannten 
Pfarrer von Altenmarkt daselbst gegen den vom Herzoge eingedrängten 

Geltung zu verschaffen. 

Ludouicus etc. dilectis in Christo filiis vniuersis vicariis, 
titulanis et ecclesiarum rectoribus et ministris in plebe*et cura 
sancti Pangratii de Windisgretz nostre diocesis Aquilegensis 
constitutis salutem in Domino. Cum nos pridem plebem seu 
curatam ecclesiam sancti Pangratii de Windisgretz nostre Aqui- 
legensis diocesis, tunc uacantem per mortem presbiteri Pilgrimi 
Ultimi ipsius plebani, ad nostram spectans collationem, dilecto 
in Christo filio presbitero Johanni de Augusta cum omnibus 
iuribus et iurisdictionibus spiritualibus et temporalibus ad ipsam 
plebem spectantibus ordinaria auctoritate contuUerimus , eidem 
curam animarum et administrationem bonorum et iurium omnium 
plebis eiusdem prout in huiusmodi nostre gracie litteris plenius 
continetur, nos eiusdem presbiteri Johannis post hec querelam 
accepimus, quod cum ipse pro adipiscenda possessione dicte 
plebis ad suam et sibi de iure debitam personaliter ecclesiam 
accessisset; idem presbiter Johannes uerus plebanus ad ipsius 
plebis possessionem nullatenus est admissus, asserentibus nobili- 
bus et aliis habitatoribus Terre et plebis de Windisgretz, quod 
quidam nobilis de Pergaw se de mandato incliti domini ducis 
Austrie ingesserat et intromiserat de eadem. Cum itaque nostra 
intersit, et teneamur ex debito iura nostra et ecclesie nobis 
credite conseruare, et oppressos indebite cum fauore iusticie 
subleuare, vos omnes et singulos in uirtute sancte obediencie 
requirimus et monemus, vobis et uestrum singulis sub excom- 
municationis in personas et interdicti penis in ecclesiis dicte 
plebi subiectis, quas uos et quoslibet mandatorum nostrorum 
contemptores ipso facto decernimus incurrere tanquam bonorum 
et iurium ecclesiasticorum detentores et occupatores, districte 
iniungimus et mandamus, quatenus remota facultate qualibet, 
eundem presbiterum Johannem uerum et legittimum plebanum 
seu eins procuratorem pro eo ad dicte plebis possessionem 
recipiatis pacificam et quietam, et sibi tamquam uero plebano 



^ Von diesem Tage ist der Befehl an den Eindringling Job. v. Pergan datirt 
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fideliter et cum reuerencia debita pareatis, in matrice ecclesia 
sancti Pangratii et aliis ecclesiis sibi subectis infra missarum 
Bolempnia, cum aderit multitudo populi^ omnes et singulos 
parochianos plebis predicte cuiuscunque status uel conditionis 
existant; sub predictis penis et sententiis ammonentes auctoris 
täte nostra, ut dicto presbitero Johanni tamquam uero eorum 
plebano et rectori^ reiecto detentore quolibet^ humiliter pareant 
et Intendant; sibique de fructibus , redditibus et prouentihus 
diete plebis fideliter respondeant et faciant^ quantum in eis 
est, ab aliis respondere. Quodsi infra sex dierum spatium et 
presentationem presentium uobis factam computandorum, quos 
uobis et Omnibus aliis supradictis pro duobus edictis et uno 
peremtorio termino ac monitione canonica assignamus, mandata 
nostra et monitiones nostras non adimpleueritis, seu non adim- 
pleuerint cum eflfectu, contradictores et rebelles ex nunc ex- 
communicationis innodamus sententia, et tam matricem quam 
alias sibi subiectas ecclesias ecclesiastico subicimus interdicto, 
vobis^ ne durante huiusmodi interdicto diuina celebretis offitia, 
nee ecclesiastica ministretis sacramenta, preter baptisma par- 
uulorum et penitenciam morientium, districtius inhibentes. Pre- 
sentes autem litteras nostras etc. 

Formelbnch des Gandiolus Bd. 47, f. 50', der Sammlung Bini, domcapitl. 
Archiv zu Udine. 
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(1364, 29. October, Cividale.) — Patriarch Ludwig von Aquüeja 

überträgt die Entscheidung des Streites betreffs der Pfarre Altenmarkt bei 

Windischgraz dem Probste Guido von St. Felix zu Äquileja, 

Ludouicus etc. dilecto in Christo filio Guidone de Bononia 
preposito ecclesie sancti Felicis in Aquilegia salutem in Domino. 
Questionem et causam uertentem, et que uerti uerisimiliter creditur 
inter dilectos in Christo filios presbiterum Johannem de Augusta 
plebanum plebis sancti Pangratii in Windisgretz nostre diocesis 
Aquilegensis ex parte una, et nobilem Johannem de Pergaw ex 
parte altera, causa et occasione plebis predicte, discretioni tue 
de quam plenam in domino fiduciam gerimus, presentium tenore 
committimus mandantes, quatenus causam huiusmodi ad quam 
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dictas partes citauimus in nostra Ciuitate Austrie nostre dio- 
cesis coram nobis^ in ipsa Ciuitate Austrie, si nos absentes esse 
contingat, audias et fine debito terminos et deeidas, faciens 
quod decreueris, auetoritate nostra a partibus per censuram 
ecclesiasticam firmiter obseruari, testes autem qui fuerint nomi- 
nati, si se gratia, odio uel timore subtraxerint, nostra aueto- 
ritate predicta censura simili compelles ueritati testimonium 
perhibere. Datum ut supra. 

Formelbach des Gaudiolus Bd. 47, f. 52', der SammluDg Bini, domcapitl 
Archiv zu üdine. 
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(1364), 12. November, Cividale. — Patriarch Ludwig von AquHeja 
fordert den Vicar von Rann, als olme geistliche Würden fungirend u. s. w,j 

vor sein Gericht, 

Ludouicus etc. Johanni clerico se gerente pro vicario in 
ecclesia curata in Rayn nostre diocesis Aquilegensis salutem 
in Domino. Ad nostram audientiam deduetum est, quod tu qui 
curam occasione ecclesie curate in Rayn habes et teneris gerere 
animarum, a longo iam tempore quo dictam tenuisti, immo 
uerius oceupasti ecclesiam, te non fecisti ad sacros ordines 
promoueri. Ceterum partem decimarum papalium, procuratio- 
num legatorum sedis apostolice et nostri caritatiui subsidii te 
conti ngentem soluere contumaciter neglexisti. Quo si uera sunt, 
non solum excommunitionis es aligatus sententia^ uerum etiam 
es dicta ecclesia ipso facto priuatus. Quare uolentes tam ani- 
marum tue commissarum eure saluti, quam nostre indempni- 
tati salubriter prouidere, te presentium tenore citamus, requi- 
rimus et monemus, tibi sub excommunicationis pena, nee non 
priuationis beneficii seu ecclesie supradicte districte precipiendo 
mandantes, quatenus infra xv dies, postquam tibi huiusmodi 
littere nostre presentate fuerint, in nostra Ciuitate Austrie, aut 
in Terra nostra Vtini compareas personaliter coram nobis, tuam 
ostensurus innocentiam, si fueris innocens, et responsuinis 
atque facturus, quod dictauerit ordo iuris, alioquin contra te 
ad priuationem procedemus et priuatum pronuntiabimus, alii- 
que persone dictam ecclesiam conferremus. Has autem etc. 
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Datum in nostra Ciuitate Austrie, XII. Nouembris, indictione 
secunda. 

Formelbuüh des Gaudiolus Bd. 47, f. 54, der Sammlung Bini, domcapitl. 
Archiv zu üdine. 
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(1364), 19. November, Cividale. — Patriarch Ludwig von Aquileja 
beklagt sich heim Papste (ürhan V,) über den Druck, den Herzog Rudolf IV. 
von Oesterreich auf ihn übe, meldet auch, dass er nach Kräften wider- 
stehe, bereits zwei Schlösser der Anhänger desselben gebrochen habe, auch 
ferner widerstehen wolle, dass aber des Gegners Macht zu gross sei. 

Sanctissime pater et domine beatissime. Vtinam clementie 
uestre oculis fideli subiceretur testimonio, quantis persecutionibus 
quantisque pressuris hec uestra ecclesia lacessitur, non dubito 
etenim ad compassionem erga ipsam et me eins ministrum 
patema uiscera mouerentur. Nam si inimicus mens maledieeret 
solus et exprobraret, forsan sub diuino fauore resisterem, sed 
ipsius ecclesie subditi et qui eins pane nutriti sunt, filiali de- 
uotione abieeta, et postergata qua sunt astricti, fidelitate contra 
ipsam ecclesiam et me insurrexerunt (tamquam filii) conuersi 
(in) priuignos, et cum fauore et mandato domini ducis Austrie 
sub eius protectione matrem ipsorum incendiis, rapinis et spoliis 
non desinunt lacerare. Ego autem cuius esset amniodo proprium 
commissis personalibus laboribus quieti et orationi insistere, arma 
in duo contra bestes et redditus et prouentus ecclesie in stipen- 
diarios pro defensione ipsius necessaria consumantur. Quod michi 
soaue est ac leue, etiam postpositis mortis periculis, dum tamen 
ipsa ecclesia sub apostolice sedis umbra pociatur^ et gaudeat 
libertate solita et optata. Et iam incipiunt misteria, nam imper- 
scrutabilis diuina bonitatis operante dementia potius quam 
humana a duobus mensibus citra duo fortissima castra et iudicio 
lere omnium inexpugnabilia quibus bestes maxime confidebant, 
uiribus expugnata sunt et obtenta et usque ad fundamenta ex- 
marrita. ^ Hec operatus est ille qui in oratione Josue muros 



1 Es sind dies die Schlösser Urusbergo und Zuccola, beide von den Civi- 
dalesen, und zwar jenes am 22. September, dieses am 2. November ge- 
brochen. Darnach bestimmt sich auch die Datirung des Klageschreibens. 
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Jericho demoliuit. Ad aliorum castrorum deuastationem pro- 
cedo rebellium, nee desistem donee altissimus in sue uirtutis 
dextera tribuet michi uires. Verumtamen predicti domini ducis 
Austrie qui continue ad destructionem ecclesie suam dirrigit 
mentem, (et) rebelles quoque et hostes non solum gentibus, 
uerum etiam peccunialibus subsidiis tuetur et protegit, (in- 
tentiones) nimium perhorescho (!). Aperiat igitur queso, pro 
reuerentia apostolica super ecclesiam istam que sua est; con- 
suete pietatis occulos, et lumen eis ostendant apostolice clari- 
tatis, suique serüuli misereatur cuius est etiam delinquentibus 
parcendo proprium misereri (!). Scriptum Ciuitate Austrie, 
XVIIII. Novembris. 

Sanctiatis uestre deuotus seruulus et factura Ludouicus 
patriarcha Aquilegensis. 

Gleichzeitige Abschrift im Formelbuche des Gandiolos in Sammlnng 
Bini, Bd. 47, f. 54 des domcapitl. Archives zu Udine. 



204. 

(1364), 10. December. — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig beauf- 
tragt die Podestä von Conegliano und SerravalUy für den Fall der Wahr- 
heit des Gerüchtes vom Tode des Patriarchen Ludwig von Aquileja^ zu 
sorgen, dass mit Sacüe nichts der Republik Nachteiliges vorgehe, 

Potestati Serauallis. 

Intelleximus quod reuerendus pater dominus patriarcha 
Aquilegensis laborat in extremis, et aliqui dicunt quod iam 
defunetus est. Et quia habemus multum cordi quod locus Sacili 
remaneat securus, ita quod non possit dubitari de eo, mandamus 
fidelitati vestre quatenus persentientes rem esse ueram, debeatis 
per illum meliorem modum qui uobis uidebitur, mittere ad illos 
de Sacilo et persentire de statu et conditione sua, et facere 
ipsos hortari de bona custodia, ita quod nuUum sinistrum occurat 
eis, et si fuerit necessarium, eis auxilium uel subsidium vestrum 
prouideatis in hoc, sicut honori nostro et pro bono dicti loci 
uideritis conuenire, scribentes nobis omnia que feceritis et ha- 
bueritis super hoc. Data X. Decembris, tertie indictionis. 

Similiter potestati Coneglani. 

Liber Secretor. I. 979, Museo Correr zu Udine. 
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205. 



(1364), 10. December, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

benachrichtiget seinen Gesandten Raphayno de Caresinis am päpstlichen 
Hofe zu Avignon von der schweren Krankheit und dem angeblichen Tode 
des Patriarchen Ludwig von AquHeja, und befiehlt ihm auf die Ernennung 
eines der Bepublik genehmen Nachfolgers^ am besten des Erzbischofs von 

Bavenna, hinzuwirken, 

Raphayno (de Caresinis) notario nostro apud Auinionem. 

Raphayne, sicut scis, pro bono et conseruacione status nostri 
multis rexpectibus semper dexiderauimus et dexideramus quod in 
ecclesia Aquilegensi esset patriarcha nobis gratus, et qui bonum 
nostrum et statum diligeret et affectaret. Et quare intelleximus 
naper per aliquos quod dominus patriarcha Aquilegensis infirma- 
tur ad mortem, aliqui enim dieunt quod mortuus est, mandamus 
tibi quatenus statim reeeptis hiis nostris litteris debeas istud 
domino nostro pape intimare, et domino Auinionensi et aliis 
nostris protectoribus et amicis, informando eos et eorum quem- 
libet de intentione nostra predieta, et suplicare sanetitati sue et 
paternitati eorum cum illis uerbis et rationibus que tibi utilia 
et conuenientia uidebuntur, quod predicte ecciesie talis pastor 
preficiatur qui sit nobis gratus et acceptus, et nos et statum 
nostrum et communitatis nostre diligat, et quod non conferatur 
ad petitionem aliquorum de Ulis duobus tibi bene notis, seu 
aliquibus eorum complicibus, propter rationes et causas tibi satis 
notas quas suo loco et tempore prefato domino pape et pro- 
tectoribus et amicis nostris dices et allegabis. Ad tuam enim 
memoriam unum reducimus qui inter alios prelatos foret 
nobis gratus, et affectaremus prefici ecciesie supradicte in casu 
quo esset fatibile (!) quod satis possibile nobis uidetur, suis 
meritis atque uirtutibus consideratis, esse dominus archiepiscopus 
Rauennensis. Et predicta que dicimus, non querimus, nee ad 
alium finem dicimus nisi pro bono et pacifico statu prefate ecciesie 
et conseruacione iurium ipsius, et pro conseruacione etiam nostri 
honoris et Status, circa executionem huius intentionis nostre 
taliter te habendo quod possis apud nos merito commendari. 
Quecunque senseris, feceris et habueris, nobis debeas solicite 
denotare, nos autem id quod in futurum de morte ipsius domini 
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patriarche habebimus, tibi notum faciemus indilate. Data die 
10. Decembris (III. indictionis). 

Liber Secretorum I. 1)79, im Museo Correr zu Venedig. 



206. 

1364, 18. December, IJdine. — Patriarch Ludwig von ÄquHeja be- 
fiehlt der Stadt Cividale ihre Miliz sogleich nach S. Maria la Longa 

zu senden, 

Ludouicus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Fideles carissimi, sciatis quod militia nostra ac domini 
Paduani vnacum populo nostro Vtinensi, videlicet vnus pro domo, 
sub uexillo sancte Aquilegensis ecclesie uersus sanctam Mariam 
la Longa in instanti de Terra nostra Vtini recesserunt. Vestram 
fidelitatem hortantes requirimus vobisque districte precipiendo 
mandamuB; quatenus uisis presentibus cum residuo militie de 
peditibus, uno pro foco, ad dictum locum sancte Marie accedatis, 
sicut libertatem Patrie capitis obseruare. Datum in Castro nostro 
Vtini, XVIII. Decembris, M. CCC. LXIIII. 

Abschrift in Sammlung Bini IX. 89, domcapitl. Archiv zu Udine. 



207. 

(1364) 19. (December), IJdine. — Patriarch Ludwig von Aquütja 
fordert die Stadt Cividale auf ihre Miliz sogleich gegen S. Daniele zu 
senden, und erklärt gewisse Reden, als habe er sie davon enthobenj 

für falsch» 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Fideles carissimi, per nostros cönsiliarios obiectum est 
nobis quod uestris ambaxiatoribus dieximus (!) nos uelle uos 
ab habere (!) ab oneribus milicie et peditum aupportatis. Ad 
que uobis dicimus quod si uobis dixerunt hec pro nostra parte, 
menciuntur et recedunt a tramite ueritatis. Quapropter uos re- 
quirimus uobisque sub obtentu nostre gracie et pena in gene- 
rali coUoquio apposita districte precipiendo mandamus, quate- 
nus in instanti et qualibet excusatione remota, miliciam uobis 
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impositam cum peditibus apud sanctum Danielem transmittere 
non tardetis; alioquin contra uos ad exaccionem dicte pene sine 
remissione aliqua procedemus. Datum in Castro nostro Vtini, 
XVIin. (ohne Monatsangabe) , indictione II. 

Verum est quod a uestris ambaxiatoribus predictis scire 
uoluimus quando miliciam possetis mittere^ qui nobis respon- 
derunt quod non ante diem Mercurii^ et nos eis respondimus 
quod male faceretis et ita possetis taliter remanere. Et ista 
fuerunt uerba, et non aliter. Datum ut supra. 

Original, Papier, aufgedrücktes Papiersigel, Stadtbibliothek zu Civi- 
dale, Busta 3, Nr. 21. 



208. 

1364, 23. December, Udine. — 1365, 2. Januar, IJdine. — Process 

wider Johann, Tolherto und Mathiuasio, Söhne weüand Franz von Villalta^ 

die Verteidiger des Schlosses UruspergOj als Anhänger des Herzogs von 

Oesterreich und Aufrürer wider das Patriarchat von Äquileja. 

In nomine domini amen. Anno a natiuitate eiusdem 
M. CCC. LXIIII., indictione IL, die XXIII. mensis Decembris, 
actum Vtini Aquilegensis diocesis, sub logia Comunis, presen- 
tibus nobilibus et discretis viris domino Cappo de la Turre, 
domino Andrea Moraceno de Venetiis, ser Altrusino de Ciuitate, 
ser Andrioto de Andriotis, ser Bunino quondam domini Gum- 
bertini mercatoris, ser Margaritto de Clugia, ser Hectore no- 
tario, ser Simone notario, Aginetto, Tuseo, Federico Ottacini, 
Philippe ser Albrigetti, Stephane notario, Francisco notario 
quondam Odorici Miulitte, Petro quondam domini Leonardi 
Archoloniani, Petro notario quondam Johannis notarii, Odorico 
quondam domini Philippusii et Nicoiao notario filio ser Manini 
de Florentia omnibus Vtini habitantibus, testibus ad hec vocatis 
et rogatis et aliis pluribus, ibique comparuit nobilis vir do- 
minus Raynaldus de Montefalchono reuerendissimi in Christo 
patris et domini nostri, domini Ludoici dei gracia sancte sedis 
Aquilegensis dignissimi patriarche honorabilis marescalchus, 
asserens et dicens quod ad aures eins peruenerat, fama publica 
precedente, quod nobiles uiri Johannes, Tolbertus et Mathiussius 
fratres, filii quondam domini Francisci de Vilalta, rebelauerant 
ipsi domino nostro patriarche et ecclesie Aquilegensi, se alten 
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non debito domino et dominio submitendo^ ipsumque dominum 
nostrum patriarchain eorum proprium dominum denegando, nee 
non tractauerant et continue tractabant contra ipsum dominum 
nostrum patriarcham et eius ecclesiam predictam ac fideles 
eiüsdem ad destruccionem et finalem demolicionem ipsius do- 
mini nostri patriarche et eius ecclesie ac fidelium suorum, ac 
eciam derobauerant et derobabant supra stratis publicis merca- 
tores et allios fideles dictorum domini patriarche et eius ecclesie, 
ipsosque mercatores et fideles predictos crudeliter uulnerando 
et interficiendo, et allia plura et diuersa mala commiserant et 
committebant contra ipsum dominum nostrum patriarcham eius- 
que ecclesiam prelibatam et eorum fideles. Quare cum ipse 
dominus marescalchus ex suo officio intendat procedere contra 
ipsos fratres occasionibus predictis ad hoc, ut iusticia non pereat 
et punicio dictorum aliis transeat in exemplum, peciit ibidem 
sententialiter diffiniri a circumstantibus, si ipse dominus mare- 
scalchus loco sui poterat ponere et deputare unum iudicem 
coram quo possit et valeat iurisdicere contra eosdem fratres 
occasionibus predictis, et potente dicto domino marescalcho a 
circumstantibus sententialiter diffiniri per omnes astantes, nemine 
penitus discrepante, sententiatum fuit quod sie. Qua sententia 
sie lata et ipsius vigore idem dominus marescalchus in causa 
predicta et omnibus et singulis dependentibus a predictis et 
conexis eisdem in iudicem contra predictos fratres elegit et 
deputauit ibidem nobilem virum dominum Nicolusium quondam 
domini Federici de Vilalta ibidem presentem et hoc officium 
in se reuerenter acceptantem, transferens in eum super predictis 
et quolibet predictorum totaliter vices suas, donec illas ad se 
duxerit reuocandas. Quibus sie peractis idem dominus iudex 
ad peticionem dicti domini marescalchi ex hoc officio proce- 
dentis et petentis mandauit Jacobe Mulle preconi Comunis 
Vtini ut unam cedulam pro quolibet infrascripti tenoris supra- 
scriptis fratribus dare et presentare deberet, cum idem dominus 
marescalchus offerreret se ibidem soluere et satisfacere ipsi 
Jacobe Mulle preconi de labore suo iuxta eius beneplacitum et 
uoluntatem. Qui quidem Jacobus Mulla preco ibidem* coram 
dicto domino iudice constitutum ad peticionem dicti domini 
marescalchi ibidem presentis et postulantis ex sacramento sui 
officii retulit et dixit, quod ipse pro aliquo pretio neque pro 
aliqua pecunia non änderet nee audebat ire ad presentandum 
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eisdem fratribus^aliquas cedulaS; eo maxime ut notorium erat, 
quod sunt inimici mortales et persecutores dicti domini nostri 
patriarche eiusque ecclesie et fidelium suorum. Qua relacione sie 
facta et ipsius vigore statim petito per dictum dominum iudicem 
a circumstantibus per sentenciam ad instanciam dicti domini 
marescalcbi postulatis, quomodo debebant dicti fratres superius 
nominati citari super predictis, sentenciatum fuit per omnes 
astantes nomine penitus discrepante, quod vigore dictarum 
relaxationis et recusationis factarum per dictum Jacobum 
Mullam preconem Comunis Vtini, et maxime considerato prout 
notorium erat astantibus, aliqüem preconem non posse tute ire 
ad presentandum ipsas cedulas predictis fratribus propter ipso- 
rum rebellionem, quod prefati nobiles ui delicet dicti tres fratres 
debebant citari per cridam fiendam per dictum Jacobum Mullam 
preconem Comunis Vtini super platea Comunis Vtini alta 
uoce iuxta tenorem infrascripte cedule, dimittendo cedulam 
affixam super muro predicte logie Comunis Vtini. Ita et ta- 
liter prout ibidem sententiatum fuit, quod dicta citacio fienda 
per cridam per decem dies prout ibi sententiatum fuit, tantum 
debeat ualere, ac si eisdem fratribus et cuilibet ipsorum presen- 
tatus fuisset tenor cedule infrascripte. Qua sententia sie lata 
et ipsius vigore idem dominus iudex ad peticionem dicti domini 
marescalcbi mandauit dicto Jacobe Mulle preconi, ut faceret 
iuxta dictam latam sententiam. Cuius quidem cedule citationis 
tenor talis est: 

Ex parte nobilis viri domini Nicolusii de Vilalta tamquam 
iudicis specialiter dati et deputati per laudum et sentenciam 
loco infrascripti domini marescalcbi mandetur per cridam fien* 
dam super platea Comunis Vtini prout datum est per laudum 
et sententiam per Jacobum Mullam preconem Comunis Vtini 
ad petitionem nobilis domini Raynaldi de Montefalchone reue- 
rendissimi in Cbristo patris et domini nostri, domini Ludoici 
dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarche dignissimi hono- 
rabilis mareschalchi pro suo procedentis officio, nobilibus uiris 
Johanni, Tolberto et Matiussio fratribus, filiis quondam domini 
Francisci de Vilalta, quatenus compareant in Vtino coram 
dicto domino iudice die Jouis proximo ad octauam proximam 
inter nonam et uesperas ad faciehdam eorum excusacionem de 
rebellione per ipsos et quemlibet ipsorum factam et commissam 
contra et aduersus ipsum dominum patriarcham eiusque eccle- 
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siam prelibatam, ad destruccionem et finalem demolicionein 
ipsius domini patriarcbe et ecclesie predicte et fidelium ipso- 
rum perpetratis, nee non de derobaeionibus et spoliacionibus 
violenter super ßtratis in fatigatos mercatores commissis per 
ipBOS; et homieidiis in dictos commissis mercatores^ et aliis 
pluribus enormibus et turpibus delictis per eos commissis et 
perpetratis, scientes quod sunt affidati in bonis et personis; 
ueniendo^ stando et redeundo, saluis tarnen semper iustieia et 
iure, et si uoluerint uel petierint galay tum, eis et cuilibet ipsorum 
per dictum dominum maresalcbum de bono et tuto prouidebitui- 
galaytO; et dabitur, alioquin nöscant quod si dictis die, loco 
et hora coram dicto domino iudice ad faciendum eorum exen- 
sacionem super predictis non compapuerint, contra et aduersus 
predictorum fratrum personas proprias et bona tam propria 
quam feudalia, eorum non obstante contumacia, procedetur prout 
iuris et Patrie Fori Julii consuetudinis ordo dictauerit et requirit, 
predictaque cedula affixa dimittatur in muro logie Comunis pre- 
libate. Datum Vtini, die Lune XXIII. Decembris, M.CCC.LXIIIL 
indictione II. 

Item sub proximis dictis millesimo et indictione, die uero 
XXIin. mensis predicti Decembris, actum Vtini Aquilegensis 
diocesis, sub dicta logia Comunis, presentibus discretis uiris ser 
Ottobono de Bellonis, ser Simone notario quondam Zanuti, 
Francisco quondam Odorici Miulite, Stephano notario filio Lau- 
rencii fornatoris et Donino notario filio Augusti, omnibus de 
Vtino, testibus et alliis pluribus, retulit michi notario infrascripto 
suprascriptus Jacobus Mulla preco Comimis Vtini ex sacra- 
mento sui officii, se die hodierna predicta tamquam nuacium 
datum per laudum et sententiam, ut superius continetur, pro- 
clamasse alta uoce preconia super platea Comunis Vtini iuxta 
teuerem cedule suprascripte, ipsiusque cedule teuerem affigisse 
super muro logie predicte dicti Comunis Vtini, prout superius 
datum erat per laudum et sententiam. 

Item sub anno a natiuitate eiusdem M. CCC. LXV., indic- 
tione III., die Jouis II. Januarii, actum Vtini dicte Aquilegensis 
diocesis, sub logia Comunis, presentibus nobilibus uiris dominis 
Andrea Moraceno de Veneciis Vtini habitante, Bizardo et Odo- 
rico quondam domini Pantaleonis de Trichano, Pertoldo de 
Murucio, Meinardo de Vilalta et Andrioto de Andriotis de Vtino, 
nee non discretis uiris ser Bonino quondam domini Gamber- 
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tmi; Simone notario; Kicolao notarlo quondam magistri Gregorii, 
Philippo notario quondam ser Albrigetti, Stephano notario, 
Nicolussio notario quondam Tomasi notarii, Federicho de An- 
driotis, Thomasio quondam Petri Janiei^ Nicolussio quondam 
domini Federici de Castilerio, Petro quondam domini Leonardi 
Archoloniani; Petro notario quondam Michaelis^ Ambrosio no- 
tario; Raymondo de Lisono^ Francisco notario quondam Odo- 
rici MiuUte, Francisco notario quondam ser Ayncii, Johanne 
Drusii et Pelegrino de Auenzono^ hiis Vtini habitantibus^ testi- 
bus ad bec uocatis et rogatis et alliis plui*ibus in multitudine 
copiosa; coram supradicto domino Nicolussio de Vilalta tamquam 
iudice dato et deputato per laudum et sententiam loco infra- 
scripti domini marescalchi ut superius continetur, in iudicio 
comparuit suprascriptus nobilis uir dominus Raynaldus de 
Montefalchano reuerendissimi in Christo patris et domini nostri, 
domini Ludoyci dei gracia sancte sedis Aquilegensis dignissimi 
patriarche honorabilis marescalchus^ asserens et dicens quod 
ad sui peticionem quo supra nomine^ ex suo officio procedentis 
mandari fecerat per cridam factam super platea Comunis 
Vtini prout datum erat per laudum et sententiam, nobilibus 
uiris Johanni, Tulberto et Matthiussio fratribus, filiis quondam 
domini Francisci de Vilalta, quatenus coram dicto domino iudice 
Vtini comparere deberent ad diem hodiernam predictam inter 
nonam et uesperas ad faciendum eorum excusacionem de re- 
bellione per ipsos et quemlibet ipsorum facta et commissa contra 
et aduersus ipsum dominum nostrum patriarcham eiusque eccle- 
siam, se alteri non debito domino submittendo et ipsum dominum 
nostrum patriarcham eorum proprium dominum denegando, ac 
etiam de tractatibus et conspiracionibus per ipsos contra ipsum 
dominum nostrum patriarcham eiusque ecclesiam prelibatam ad 
destruccionem et finalem demolicionem ipsius domini nostri pa- 
triarche et ecclesie prefate ac fidelium suorum pertractatis, nee 
non de derobationibus et spoliationibus, violenciis super stratis 
pablicis in fatigatos mercatores commissis per ipsos, et homi- 
cidiis in dictos mercatores commissis, ac eciam plura alia et 
enormia ac turpia delicta per eos commissa et perpetrata, affi- 
dando ipsos in bonis pariterque personis et eis offerendo dare 
bonum et sufficiens si velint et petent, galaytum, saluis tamen 
semper iusticia et iure, alioquin noscerent quod si dictis die, 
ioeo et hora coram dicto domino iudice non comparerent ad 
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faciendam eorum excusacionem super predictis^ contra ipsorum 
fratrum personas proprias et bona omnia tarn propria quam 
feudalia, eorum non obstante contumaciam procederetur prout 
iuris et Patrie Foriiulii consuetudinis ordo dictauerit et requiret. 
Quare cum dicti tres fratres superius nominati non compareant, 
nee aliquis pro eis, et hora termini sit et preterire uideatur, 
idem dominus marescalchus suplicauit dicto domino iudici, qua- 
tenus peteret per sentenciam a circumstantibus diffiniri, quid 
inde iuris esset super predictis. Quo potente per omnes astantes, 
exceptis duobus, sentenciatum fuit quod si dictus dominus mare- 
scalchus fidem faciebat de sententia commissionis facte ipsi do- 
mino Nicolusio de dicta questione contra prefatos fratres, ac de 
sentencia quod deberent citari per cridam, ac de dicto termino 
hodie per modum predictum Statute, prout ibidem fecit sicut 
sententiatum fuit, ipsum dominum maresalchum de omnibus pre- 
dictis bene et ligittime fidem fecisse per notas et tenorem ce- 
dule superius scriptas et ibidem iectas per me notarium infra- 
scriptum, prefati tres fratres citati per dictum modum ut in 
terminis scuse moris est, primo quam ad aliud contra eos pro- 
cedatur, proclamari debebant ad scalas logie predicte, ut statim 
comparere deberent ad faciendum eorum excusacionem super 
predictis, affidando ipsos in bonis et personis, et galaytum dare 
si peterent et requirerent, offerendo, saluis tamen iusticia et 
iure, notificando quod si non comparerent, contra ipsorum pro- 
prias personas bonaque tam propria quam feudalia procederetur 
prout ordo iuris et consuetudinis ac constitucionum Patrie Fori- 
iulii dictauerit et requiret. Qua proclamacione sie facta per 
Antonium preconem Comunis Vtini in loco superius senten- 
ciato, ex comissione sibi facta, uigore dicte sentencie per dictum 
dominum iudicem per modum superius sentenciatum secundum 
quod ibidem sentenciatum fuit, ipsum dominum maresalchum 
bene et legitime fidem fecisse de dicta proclamacione vigore 
relacionis ibidem facte per dictum Antonium preconem per 
astantes diligenter intellecte. Et adhuc ipsis fratribus non 
comparentibus, petito quod vlterius ad instanciam dicti domini 
maresalchi per dictum dominum iudicem a circumstantibus, 
quid inde iuris esset, sententiatum fuit per omnes astantes, ne- 
mine penitus discrepante, exceptis duobus predictis, quod propter 
derobaciones seu spoliaciones mercatorum et occissiones seu 
homicidia in ipsos mercatores per prefatos fratres commissas 
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de quibus postquam non comparent, habentur pro confessis prout 
ibidem sententiatum fuit, et maxime uirtute et uigore constitu- 
tionis coUoquii generalis ibidem in formam publicam per dictum 
dominum maresalchum producte ad iudicium, et per astantes 
diligenter intellecte, Scripte manu Gabrielis notarii filii quondam 
domini Henrigini de Cremona in M.CCC.XXIX., indictione XII. 
die Mercurii septimo mensis Junii, perpetuo ab ecclesia Aqui- 
legensi tociusque eius dominio et districtu sub capitali pena 
prefati tres fratres esse debebant banniti, et in perpetuali banno 
predicto proclamari debebant predicti tres fratres ita quod de 
cetero si capi poterint, decapitari debebant ita et taliter quod 
moriantur. Preterea eciam fuit per predictos omnes astantes 
exceptis duobus, sententiatum ipso domino iudice potente ad 
instanciam dicti domini maresalchi, quod propter conspiraciones 
et tractatus factos et comissos contra propriam personam dicti 
domini nostri patriarche eiusque ecclesiam Aquilegensem pre- 
dietam ac eius fideles ut superius declaratur, postquam non 
comparent, ipsi tres fratres eciam habentur pro confessis prout 
ibidem sententiatum fuit, licet hec sint astantibus ut ibidem 
dicebatur per eos, publica et notoria, debebant eciam de cetero 
predicti tres fratres superius nominati ab Aquilegensi ecclesia 
eiusque tocius dominio et districtu sub pena capitali perpetuo 
esse banniti et in perpetuali banno capitali proclamari, ita quod 
si capi amodo possent, debebant decapitari ita et taliter quod 
moriantur. Nee non sententiatum fuit, quod inspectis et con- 
sideratis predictis rebellionibus, conspiracionibus, tractatibus et 
derobacionibus per eos comissis et perpetratis, sepedicti tres 
fratres sint et esse debeant omnibus et singulis eorum bonis mo- 
bilibus et immobilibus et tam propriis quam feudalibus, cuiuscum- 
que condicionis existant, perpetuo privati ipsique domino nostro 
patriarche eiusque ecclesie predicte Aquilegensi applicandis. Ad 
quorum omnium bonorum tam propriorum quam feudorum pos- 
sessionem suscipiendam et in tenutam ipsorum corporalem intran- 
dum dari debebant eidem domino maresalcho recipienti vice et 
nomine dicti domini nostri patriarche et Aquilegensis ecclesie 
prefate per dictum dominum iudicem nuncii, qui ipsum dominum 
nostrum patriarcham uel aliam personam nomine ipsius et dicte 
eius ecclesie recipientem in tenutam et corporalem possessionem 
omnium bonorum tam propriorum quam feudalium predictorum 
trium fratrum imponant et inducant, saluo tamen iure cuius- 

Fontes AbtUg. II. Bd. XL. 18 
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libet alterius persone. Qua sententia sie lata et ipsius uigore 
ipse dominus iudex eidem domino maresalcho petenti uice et 
nomine dicti domini patriarche et ecclesie Aquilegensis prediete 
dedit et assignauit in nuncios et pro nuneiis ad proclamandam 
predictos tres fratres in banno perpetuali sub pena capitali 
iuxta dictam latam sententiam, nee non ad intrandum et indu- 
cendum ipsum dominum patriarcham uel alium nomine ipsius 
et prediete eins ecclesie recipientem in tenutam et corporalem 
possessionem omnium bonorum predictorum tam propriorum 
quam feudalium suprascriptam, Antonium ac Laurencium pre- 
cones Comunis Vtini^ mandans eis ut faciant et adimpleant ac 
exequantur quod superius extitit sententiatum quibus^ omnibus 
sie peractis statim et incontinenti etiam sententiatum fuit ibi- 
dem per omnes astantes dicto domino iudice potente ad instan- 
tiam dicti domini maresalcbi petentis et postulantis^ quod uigore 
dicte constitutionis colloquii generalis et consuetudinis Patrie 
Foriiulii debebant eciam proclamaui alta uoce super platea 
Comunis Vtini ut aliqua persona mundi sub pena capitali et 
amissione bonorum suorum tam propriorum quam feudalium 
predictos fratres sententiatos uel aliquem ipsorum in domibus 
seu bonis suis acceptare seu receptare non presumat, quodque 
si quis contrafecerit, et ipsos uel aliquem ipsorum non presen- 
tauerit ipsi domino nostro patriarche uel eius officialibus gari- 
tum gerentibus, seu rectori ecclesie Aquilegensis, infra terciara 
diem a die huiusmodi receptationis fiende oomputandam^ simi- 
liter in banno perpetuali et capitali et pena aplicationis bonorum 
suorum tam propriorum quam feudalium debeat proclamari^ et 
cadat ipso facto ad penam predictam prout ibidem sententiatum 
fuit per omnes astantes. 

Et ego Seraphinus etc. 

Protokoll des Kanzlers Gaudiolus, Capitelsarchiv zu Udine. 



209. 

(1864), 25. Deeember, TJdine. — Der Notar Nicolussi^ Abgesandter 

von Cividale, berichtet an den Stadtrath daselbH von den verschiedenen 

kriegerischen Vorbereitungen und Sagen zu Udine und über SpilimbergOf 

Venzone u, s. f. 

Recommendacione premissa. Noueritis quod sicut fui in 
Vtino, fui cum domino Francisco et aliquibus consiliariis Vtini 
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occasione commissionum per vos michi impositarum, et inter 
alia vobis notifico qiiod ab eis habui quod disposuerat mittere 
eorum caualariam domino patriarche die crastina, et sie dicunt 
quod ipsam caualariam mittent, sed non bene credo quod ipsam 
die crastina mittant, licet sie dicant, quia flape dixerunt, quando 
dixerunt quod uolent ipsam mittere, et dicunt quod dominus 
patriarcha ipsam caualariam requisiuit; quia intellexerat quod 
in Spegnimberch fiebat unum raagnum fulcimentum equitum et 
peditum (et) curru(u)m cum victualia ad volendum fulcire Vengo- 
num et dampnificare Canale de Sclusa, et dicunt quod illi de 
Canale de Sclusa acceperunt terminum ad manutenendum se 
usque ad diem hodiernam, dicentes quod ultra hodiernam diem 
non haberent victualiam. Quare sapientes estis, prouideatis 
salubre super premissis. Dominus Franciscus dixit michi quod 
cras mittent unum suum nuncium specialem Cernedum, occa- 
sione mercatoris derobati. Die crastina sum(m)o mane recedam 
cum ambaxiatore comunitatis de Vtino, iturus ad dominum patri- 
archam, occasione per vos michi commissa. Datum Vtini, die 
Natiuitatis domini, indictione secunda. 

Vester Nicolusius notarius. 

Adresse: Nobilibus et prudentibus dominis, gastaldioni, proui- 
soribus et consciliariis Ciuitatis Austrie suis dominis graciosis. 

Original, Papier, aufgedrücktes Sigel abgewischt, Sammlung des 
Dr. V. Joppi zu Udine. 



210. 

(1365), 8, Januar, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

instruirt seine Gesandten Leonardo de Caronelis (wnd Peter de CompostellisJ 
beim Patriarchen Ludwig von Aquileja (und heim Herrn von Padua) 
behufs der von der Republik an Herzog Rudolf IV, von Oesterreich 
abzuordnenden Vei-mittler sich über die Bedingungen zu unterrichten^ 
welche Beide an Letzteren zu stellen gedachten, 

Commissio prouidi uiri Leonardi de Caronelis missi ad 
dominum patriarcham Aquilegensem. 

Leonarde, uadas ad dominum patriarcham Aquilegensem 
quo parte nostra salutato decenter expones eidem quod dolentes 
alias et nunc quantum plus dolere possumus, de discordia inter 
paternitatem suam et dominum Padue ex una parte, et dominum 
ducem Austrie ex altera existente, et considerantes quanta mala 

18* 
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prouenerunt et prouenire possunt ex ea, habentes etiam re- 
spectum ad singularem caritatem et amorem quem ad partes 
predictas gerimus, prouidimus eligere nostros ambaxiatores sol- 
lempnes causa mittendi ad dominum ducem prefatum ad hor- 
tandum et inducendum eum ad pacem et concordiam cum eis- 
dem, et quare idem dominus dux fore scire uellet a dictis nostris 
ambaxiatoribus, si aduersarii sui erunt content! de interpositione 
nostra, uolumus antequam mitteremus ipsos ad eum, scire de 
intentione eorum. Et propterea deliberauimus mittere te ad 
ipsum ad sciendum uoluntatem et dispositionem suam circa hoc 
quam toto posse per illum honestum et decentem modum qui 
prudentie tue uidebitur, procures trahere et habere, et cum eo 
quod habueris, Venetiam reuertaris, et dices eidem quod simi- 
liter misimus ad dominum Padue nuncium nostrum occasione 
predicta. Data die VIII. Januarii (,III.^ indictionis). 

Similis commissio facta Petro de Compostellis ad do- 
minum Padue. 

Item de commissione dicti ser Leonardi. Expeditus autem 
de predictis procures apud dictum dominum patriarcham, quod 
placeat paternitati sue taliter prouidere et ordinäre quod dicti 
nostri ambaxiatores cum eorum comitiua possint ire, stare et 
reddire absque molestia et impedimento gentium suarum, et quod 
eis prouideatur de illa scorta que fuerit opportuna, et de loco 
ubi reperient ipsam, ut possent absque inducia prosequi iter 
suum. Et super hiis uenias de inforraatione ipsius domini 
patriarche plenius informatus. 

Liber secretorum ducis Laurentii Celsi I, 979 im Museo Correr zu 
Venedig. 



211. 

1365, 11. Januar, Udine. — Eine Anzahl österreichischer Gefangener aus 
dem Gefechte von S, Pelegrino wird auf Ehrenwort auf freien Fuss gesetzt. 

Anno domini M. CCC. LXV., indictione tertia, die XL 
Januarii. In victoria felici nuper habita die Veneris X. Ja- 
nuarii, noctis hora gallicinii, per nobiles Federicum et Johannem 
de Sauorgnano, necnon certos nobiles castellanos et alios de 
Terra Vtini contra inimicos sancte ecclesie Aquilegensis pu- 
gnantes bellicose, infrascripti capti fuerunt qui iurauerunt per 
sacramentum corporate sub fide prestita in sala habitationis 
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nobilis militis domini Francisci de Savorgnano in manu eiusdem 
domini Francisci recipientis nomine communitatis Vtini non re- 
cedere a Terra Vtini nee eins confinibus sine voluntate et ex- 
presso consensu dicti domini Francisci nomine vt supra, et non 
tractabunt uerbo nee opere contra dominum nostrum patriarcham, 
eins Aquilegensem ecclesiam et subditos eiusdem, necnon magni- 
ficum dominum^ dominum Franciscum de Carraria dominum 
Padue et districtus ipsiusque subditos, et hoc in presentia no- 
bilium Frederici de Savorgnano predicti, Odorici domini Ossalchi 
de Strassoldo, Tristani de Ciuitate, Livisi de Janua, Philippi 
quondam domini Albrigetti, Vicardo de Andriottis, Nicolai 
quondam magistri Gregorii Nicolussii quondam domini Zirbini 
et aliorum- 

Preterea similiter non debent tractare vei facere contra 
dominum comitem Goricie eiusque subditos et seruitores ad 
gremium sancte Aquilegensis ecclesie matris nostre reductum 
et reconciliatum, et sie eis data fuit dies ad diem Dominicam 
beati Lazari Quadragesime proxime future. 
Nomina presoneriorum sunt hec, 
in primis Nichil (!) Lugal 

item Vinder de Marcha Sciri (!) filius Wolveni, 
item Uvidil Pajer de Austria quondam Henrici. Debet 
remanere in Terra Vtini pro Andrea filio quondam Venuti 
Brunacii, et iurauit non recedere absque licentia camerarii 
et procuratorum, 

item Hauls (?) de Volsperch quondam Hauls, non uenit, 
Pertoldus de Riu Cancrorum quondam Duringhi, 
Conradus Nichilmon quondam Frederici, 
Fredericus de Novofubergh quondam Frederici, 
Tristanus Nigris Paer filius Pertoldi Fovel, debet re- 
manere in Terra Vtini pro Andrea quondam Venuti Brunacii, 
et iurauit non recedere absque licentia camerarii et pro- 
curatorum, 

Conradus Chec de Austria quondam Conradi, 
Nihil Yersperger quondam Hermanni, 
Aynrich de Lietnau et Uridil eins frater quondam 
Christofoli. 

In Sammlung Bianchi, Bd. 41 (Museo Civico zu Udine), aus der ehe- 
maligen Sammlung Fabricio zu Udine. — Teilweise in Verci: Storia della 
Marca Trevig. XIV, Nr. 1604. 
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212. 



(1365), 12. Januar. — Der Dogt Lorenzo Celsi von Venedig belobt den 
Hauptmann von TrevisOy * dass er paduanische Söldner, welche ÖsteiTeichische 
Gefangene führten, nicht in die Stadt gelassen^ und befiehlt ihm stets so 

zu handeln, 

Capitaneo Taruisii. 

Intellectis litteris vestris continentibus quod quidam nuntii 
domini Padue uenientes de partibus Foriiulii cum aliquibus cap- 
tiuis gentium domini ducis Austrie que pridie fuerunt conflicte 
etc., uoluerunt intrare ciuitatem nostram Taruisii, quibus intro- 
itum denegastis etc., respondemus uestram fidelitatem et pro- 
bitatem eximiam merito commendantes, quod uolumus omnino 
et sie uobis scribimus et mandamus, si de cetero simiKs casus 
occurreret, quod sicut laudabiliter incepistis, sie perseuerare 
debeatis, videlicet quod non permittatis eos aliquo modo in- 
trare ciuitatem predictam, sed ut simus de omnibus informati, 
si similis casus occurreret, nobis debeatis uestris litteris intimare. 
Data XII. Januarii. 

Liber Secretor. I, 979, Museo Correr zu Venedig. 



213. 

• 

(1365), 4. Februar, (Venedig). — Der Doge (Lorenzo Celsi von 
Venedig) erklärt Otto von Zelking , dem österreichischen Hauptmann zu 
Pordenone, auf dessen Beschwerde, dass dem Herrn von Padua zwar der 
Durchmarsch durch venetianisches Gebiet nach Friaul verweigert worden 
sei, dass derselbe aber wegen Ausdehnung diss Gebietes f actisch nicht 

verwehrt werden konnte, 

Egregio militi Ottoni de Celtenger (!) capitaneo Portus 
Naonis. 

Litterarum vestrarum super transitu stipendiariorum eque- 
strium domini Padue per territorium nostrum ad partes Foriiulii 
intellecto tenori respondemus, quod idem dominus Padue alias 
fecit a nobis requiri dictum transitum pro suis gentibus euntibus 



1 Gleiche Aufträge, mit Verweis auf Treviso, ergingen auch an die Podesta 
von Castelfranco, Conegliano, Mestre und Oderzo, Serraualle und Val- 
marano, dann an die Hauptleute von Asolo und Noale. 
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et redeuntibus, et ipsum ei expresse denegauimus, et profecto 
si alique gentes sue in de transierunt et transeunt, fuit et est 
contra mentem et intentionem nostram, sed sieut notorium est, 
campanea et territoria nostra adeo sunt lata undique et aperta, 
quod eis et aliis transire inde uolentibus non posset aliqualiter 
prohiberi et resisti, et ideo potestis nos habere in hoc parte 
rationabiliter excusatos, sed teneat vestra nobilitas pro constanti 
quod tanta beneuolencia et amore cum excelso domino duce 
Austrie coniungimur quod ubi sciremus et possemus, non pate- 
remur quicquid quod in eius et suorum iniuriam uel oflfensam 
posset quomodolibet euenire, cuius honorem et statum tamquam 
nostrum proprium cordialiter affectamus. Data die IUI. Februarii 
(,in. indictionis). 

Liber Secretor. I. 979, Museo Correr zu Venedig. 



214. 

1365, 9. Februar, .... — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig instruirt 
die Gesandten Marco Giustiniani und Pantaleon Barho, welche zwischen 
dem Herzoge von Oesterreich und den Patriarchen von Aquileja und dem 
Herrn von Padua vermitteln sollen, üher ihre Schritte, namentlich hei 
Erateren auch, was den Zwist der Republik mit dem Könige von Ungarn, 
und endlich deren Intervention zu Gunsten der Herren von Cucagna beim 

Patriarchen betrifft. 

Commissio nobilium uirorum Marci Justiniani et Pantaleonis 
Barbo ambaxiatorum ad dominum ducem Austrie. 

Nos Laurentius Celsi etc. Commitimus uobis nobilibus 
uiris Marco Justiniano et Pantaleoni Barbo dilectis ciuibus et 
fidelibus nostris quod in nostros solempnes ambaxiatores ire 
debeatis ad excelsum principem dominum Rodulfum dei gratia 
ducem Austrie etc., quo pro parte nostra salutato decenter, ex- 
ponetis quod intellectis pridie nuntio et litteris suis super dis- 
cordia quam habet cum Furlanis, dolentes de ipsa discordia 
quantum • plus dolore possumus, et considerantes quanta mala 
prouenerunt et prouenire possunt ex ea, haben tes etiam re- 
spectum ad singularem amorem et caritatem quam ad ipsum 
gerimus, per quem omnem honorem et pacificum statum suum 
optamus sicut proprium, deliberauimus uos cum magna fiducia 
mittere ad cum ad rogandum, hortandum et inducendum quod 
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pro omni respectu boni sibi placeat m entern et animum suum 
disponere ad eoncordium et pacem, et quod ipse uelit conten- 
tari et assentire quod uos nomine nostro possitis vos interponere 
in procurando concordio supradicto, tenendo pro conbtanti quod 
in omni eo quod in hoc et aliis omnibus uideremus per nos 
posse tieri cum deo et honestate, nos uellemus semper procu- 
rare ita cordialiter honorem et bonum suum sicut proprium 
nostrum. 

Et cum hiis et aliis uerbis decentibus inducetis eum ad 
hanc nostram intentionem, et si fuerit contentus, tunc infor- 
metis uos de condicionibus et modis et uoluntate sua circa dictum 
eoncordium et uos ambo, siue unus uestrum sicut uobis melius 
uidebitur, eatis ad aduersarios suos in quibus penderet libertas 
concordii, siue unus siue plures sint, de quo ab eo informa- 
cionem recipietis, et eis et eorum cuilibet facietis ambaxatam 
pro parte nostra in ea forma que uobis uidebitur pro eflfectu 
dicti concordii, et procurabitis omni modo et forma quibus 
melius poteritis, bonum et finem huius rei, eundo simul et di- 
uisim, et semel et pluries ad partes et alio ubi erit expediens, 
et reducendo partes ad ea que sint conuenientia et honesta, 
sicut honori nostro uideritis conuenire, et notificando nobis de 
die in diem illud quod sequetur. 

Si uero dominus dux forte pro honore suo uellet scire a 
uobis si aduersarii sui sint contenti de interpositione uestra, 
poteritis ei dicere quod pro saluando et preponendo honorem 
eins sicut facere uellemus in omni casu, voluimus priusquam 
ad eum mitteremus, scire de intentione eorum, et per ea que 
habuimus ipsi de nostra interpositione, plurimum contentantur, 
et credimus quod quantum ex eorum parte ipsi debeant se 
ponere ad ea que sint conuenientia et honesta, et sie non 
dubitamus facturum ducem prefatum. Et procuretis toto posse 
quod pendente tractatu ipse dominus dux sit contentus de ali- 
quibus treuguis et suflterentiis ad illud tempus et terminum 
quem melius obtinere potueritis. 

Verum dominus Padue misit nobis dicendo quod- quantum 
in eo erat, nouit deus, ipse semper desiderauit et desiderat esse 
in bona pace et concordio cum eodem domino duce, et quod 
de nostra interpositione tantum quantum de aliquo contenta- 
batur, saluo semper honore domini regis Hungarie, et propterea 
ortemini eum cum illis uerbis decentibus que prouidencie 
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uestre uidebuntur, quod disponat animum suum ad pacem sicut 
honori suo uiderit melius conuenire. 

Et si uideritis quod dictum concordium finaliter sequi non 
posset, instetis et procuretis toto posse peues dictum dominum 
ducem quod sit contentus de aliquibus treuguis et sufFerentiis 
ad quem longiorem terminum poteritis obtinere, ut superius 
dictum est. 

Relinquemus enim in libertate vestra ea que habueritis 
ueniendi et remanendi, sicut pro bono dicti concordii et honore 
üostro uobis uidebitur. 

Si autem dominus dux precise diceret quod non uellet 
ad concordium nee ad treugas attendere, tunc facta per uos 
omni experientia si aliud obtinere non possetis, et spem aliquam 
non haberetis de bono fine ipsius concordii, Venetias redeatis, 
ab eo honesto comeatu accepto. 

Et si forte quod non credimus, ipse tangeret aliquid de 
subsidio dando pro se uel suis contra dictos eins aduersarios, 
respondeatis quod uere quicquid facere deberemus pro principe 
uel domino aliquo mundi, faceremus pro eo, sed ipse potuit 
audire et scire conditiones et mores Terre nostre que nunquam 
consueuit in alienis discordiis se miscere uel aliqualiter impe- 
dire, nisi in procurando concordium atque pacem, in qua quando 
fuisset de beneplacito suo, laborassemus totis uiribus, et labora- 
remus singulariter pro amore suo, et etiam per pacta et con- 
uentiones que cum domino patriarcha Aquilegensi habemus 
hincinde sacramento firmata, debemus ipsum et homines sui 
patriarchatus habere saluos et securos in personis, rebus et 
bonis eorum, et e conuerso ipse nos et nostros. Et eandem 
responsionem facietis si tangeret uobis aliquid de negocio lige 
cum illo. 

Et si idem dominus dux mentionem aliquam uobis faceret 
de transitu gentium aduersariorum suorum per territorium 
nostrum, respondeatis quod dictum transitum a nobis requiri 
fecerunt, sed ipsum eis denegauimus expresse, et profecto si 
alique gentes eorum inde transierunt et transeunt, fuit et est 
expresse contra intentionem nostram, sed campanea et territoria 
nostra sunt adeo lata undique et aperta quod eis nee aliis 
inde transire uolentibus non posset eis prohiberi nee aliqua- 
liter resisti. 
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Preterea si dominus dux prelibatus diceret uobis aliquid 
super facto diflferentiarum inter dominum regem Hungarie et 
nos existencium, per quod comprehendere possetis ipsum fore 
dispositum ad interponendum se pro ipsis sedandis et concor- 
dandis, trahatis ab eo quicquid honeste poteritis, de intentione 
sua circa hoc, hortando ipsum cum illis uerbis decentibus que 
pro honore nostro uidebitis conuenire, quod hoc faciat, quia 
quam cicius fiet, reputamus multis respectibus ad magnum 
auantagium nostrum, ostendentes semper quod hec dicatis a 
uobis et quia super hiis aliquam informacionem non habetis a 
nobis, dicentesque eo quod tanta est fiducia quam de excellencia 
sua habemus, quod de ipso tantum quantum de aliquo alio 
principe et domino mundi speramus, quod quecunque sciret 
et cognosceret spectare ad honorem et statum nostrum quem 
reuera potest tamquam proprium reputare, promoueret et trac- 
taret sicut sua propria faceret, et omnia que ab ipso habueritis, 
et de intentione et dispositione sua in premissis, nobis celeriter 
rescribatis nostrum expectantes mandatum. 

Insuper scire uos uolumus quod ad instantem suplicacio- 
nem pridie nobis factam per nobiles uiros Hodoricum et Nico- 
laum de Cucania, asserentes dominum patriarcham Aquilegensem 
contra eos et eorum consortes esse grauatum et turbatum propter 
receptacionem per eos factam de domino Spilimbergi in castrum 
suum et ipsius relaxionem contra eiusdem domini patriarche 
uoluntatem, priuando eos pheudo Aquilegensis ecclesie et faciendo 
eis accipi et occupari partem suam dicti castri Cucanie per do- 
minum Simonem de Valuasono, prouidimus mittere ad eum 
pridie prouidum uirum Leonardum de Caronellis notarium et 
fidelem nostrum ad rogandum ipsum, quatenus cum supradicti 
nobiles et sui predecessores semper fuerint speciales amici do- 
minationis nostre, placeret sibi ipsos amore nostro ad suam 
gratiam reuocare, et castrum suum predictum restitui facere, 
cum intenderent et sint dispositi prout dicunt esse, reuerentes 
et obedientes paternitati sue et ecclesie Aquilegensi sicut 
unquam fuerunt, et plus, et ipsos de hoc quantum potuimus, 
hortati fuimus, et quod illud quod in facto dicti domini de 
Spilimbergo fecerunt prout dicunt, non fuit ad aliud nisi ad 
finem pacificandi ipsum cum paternitate sua. In cuius Leonardi 
reuersione percepimus quod dominus patriarcha responderat 
quod dicti de Cucania magnum falum fecerunt in dimittendo 
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ipsum de Spilimbergo, et quod si illum sibi dedissent, multa 
remedia inuenisset pro bona conclusione guerre sue, et quod 
pro relaxacione predieta in multis laboribus et expensis erat, 
concludendo quod id negoeium arduum erat, et illud cum con- 
silio suo assumere non uolebat, sed intendebat conuocare malus 
consilium parlamenti et in eo preponere dictum factum, et 
quicquid in illo terminaretur, nobis significaret, et quod quic- 
quid boni posset facere superius cum honore suo, pro reue- 
rentia et amore nostro faceret. Et propterea committimus uobis 
quod quando eatis cum dicto domino patriarcha, expedito primo 
negocio principali uobis commisso, rogabitis ipsum ex parte 
nostra quod sibi piaceat cum illis uerbis que uobis conuenientia 
uidebuntur, predictos nobiles amore nostro ad suam gratiam 
reuocare, et partem dicti castri sui restitui facere, facientes in 
hiis quicquid boni poteritis, cum honore nostro. 

Prohibemus uobis quod non positis uUo modo tractare de 
recipiendo uel habende pro uobis uel pro aliis aliquam pro- 
uisionem, donum seu gratiam ab illis dominis uel Communibus 
ad quos pro ambaxiatoribus uaditis, sub pena dupli eius quod 
reciperetis uel recipere deberetis, et essendi extra omnia officia, 
regimina et consilia Communis Venetiarum usque (ad) v annos. 

Potestis expendere ducatos v in die pro quolibet in Omni- 
bus expensis quomodocunque occurrentibus, exceptis scortis. 

Jurastis etc. 

Data die nono Februarii, tertie indictionis, M.CCC.LXIIII. 

De commissione ambaxiatorum. Copiam autem litterarum 
per dominum Padue nobis transmissarum per prefatum dominum 
ducem sibi directarum ut misit nobis dicendo per Petrum de 
Conpostelis, uobis ad informacionem uestram fecimug exhiberi. 

Liber Secretorum ducis Laurentii Celsi I. 979, im Museo Correr zu 
Venedig; Notiz davon in Cicogna: Iscrizioni Venetiane VI. 94, Note 2. Bruch- 
stück davon gedr. in Magyar törtenelmi tki XXIII., p. 27. 



215. 

(1365, anfangs Februar uflf.) — Nachricht über die vergeblichen Ver- 
mittlungsversuche Venedigs zwischen den beiden kriegführenden Parteien. 

Continuauano le discordie, guerre, et differentie di molta 
importanza trä il Patriarcha, etilDuca d'Austria, dal quäle 
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la Ducal Signoria era dicontinuo ricercata con lettere, 
et con oratori a prestargli agiuto, onde desiderando 
Venitiani pacificar le parti, mandorono per le deliberationi del 
Senato Messer Marco Giustinian da S. Paolo, et Messer Pantalo 
Barbo Auogador del Comun a queste Signorie per procurar la 
pace tra loro. Sopra la quäl materia per consultar, et proueder, 
furono eletti tre sauii, Messer Marco Corner, Messer Zuan 
Foscari, et Messer Stefano Belegno. II fine di tal prattica 
non s' intende con veritk. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana VII. 127, f. 418'. 



216. 

(1365, 31. März). — Beschluss des Rates von Venedig, im Falle einer 
unbefriedigenden Antwort des Patriarchen von Aquileja die Gesandten beim 
Herzoge von Oesterreich abzurufen, und diesem später das Resultat in 

geeigneter Weise anzuzeigen. 

Capta. 

Scribatur ambaxiatoribus nostris missis ad ducem Austrie 
quod si per responsionem quam habuerit ser Pantaleon Barbo 
a patriarcha Aquilegiensi, erunt extra spem perficiendi pacem 
uel treugas inter partes, quod mora eorum esset cum onere 
nostro, debeant Venecias remeare, et post eorum reditum pro- 
uideatur de notificando domino duci Austrie id quod secutum 
est, illis uerbis que conuenientia uidebuntur. 

Senato misti XXXI. f. 92', Staatsarchiv, Venedig. 



217. 

(1365), 3. April, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

instruirt Bartolo Orsi, seinen Gesandten beim Herzoge Rudolf IV. von Oester- 
reich, über die Ergebnisse seiner Unterhandlungen mit dem Patriarchen von 
Aquileja, den Furlanern und dem Herrn von Padua betreffs des Waffen- 
stillstandes. 

Commissio Bartholi ürsio missi ad dominum ducem Austrie. 

Barthole, vade ad dominum ducem Austrie cui decenti 
Salute preposita, expones quod per ambaxiatores nostros 
ab eo reuersos intelleximus honorem et curialitatem eis 
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factam nomine nostro, et qualiter nostro intuitu condeseen- 
derat ad treugas cum aduersariis suis, de quibus omnibus re- 
gratiamur sibi quaptum plus possumus, et bene inuenimus in eo 
de facto illud quod semper sperauimus. Verum notificamus sibi 
quod ambaxiatores nostri fuerunt unus ad patriarcham et Fur- 
lanos et alter ad dominum Padue, et quantum potuerunt, in- 
stiterunt pro bono fine huius facti, sed quia comes Johannes 
condam comitis Bartholi de Segnia illis diebus fuerat ad eos 
pro parte domini regis Hungarie pro simili causa, et ipsi re- 
sponderant ei quod libenter attenderent ad tractandum de pace 
firma ubi dominus dux contentaretur, sed quod treuge non 
faciebant pro eis, nee attendunt ad illas, ideo non poterant nobis 
aliter respondere quam ipsi regi responderant. Et propterea 
statim scita ista eorum responsione prouidimus te mittere ad 
eum ad notificandum sibi facti conclusionem, et ad reportandum 
sibi litteras suas datas ambaxiatoribus nostris, ut ipse informatus 
prouidere possit sicut honori et statui suo uiderit conuenire, quem 
deo teste, ita cordialiter sicut proprium exoptamus, dispositi 
semper in omnibus que honeste possemus, ad cnncta sua bene- 
placita et honores. Data die III. Aprilis, tertie indictionis. 

Liber Secretor. ducis Laurentii Celsi I. 979, Museo Correr, Venedig. 



218. 

(1365), 21, April, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

instruirt Leonardo de Caronellis, seinen Gesandten beim Patriarchen Ludwig 
von Aquileja, betreffs Warnung desselben, Sacile in andere Hände als die 
der Ventianer zu geben^ und betreffs der Verbindungen, welche zur Erreichung 
dieses Zweckes in Sacile selbst anzuknüpfen wären. 

Commissio prouidi uiri ser Leonard! de Caronellis missi 
ad dominum patriarcham Aquilegensem. 

Leonarde, uadas ad dominum patriarcham Aquilegensem, 
quo parte nostra amicabiliter salutato expones sibi quod sicut 
paternitas sua nouit, nos tanquam deuotissimi filii sancte matris 
ecclesie et precipue zelatores honoris et status sui, semper pro- 
curauimus (pro) posse nostro eius promotionem et augmentum, 
et sue Aquilegensis ecclesie tamquam eius specialissimi, ueraces 
et perfecti amici. Et propterea intellecto quod paternitas sua 
intendit facere mutationem et nouitatem de loco suo Sacilli 
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quod occurrit nobis incredibile propter uerba qiie alias iiobis 
dixit in Venetiis, videlicet quod ullo modo nouitatem uel mu- 
tacionem faceret de eo in aliquem, sed in casu quo cogeretur 
ad faciendum hoc, primo nobis hoc faceret notum, et potius 
poneret ipsum in manibus nostris quam alicuius persone de 
mundo, prouidimus mittere te ad ipsum ad denotandum sibi 
et rogandum eum quod sicut alias obtulit ut est dictum, sie 
perseuerare uelit, et quod in casu quo sit ad talem conditionem 
quod ipsum oporteat et uelit de illo facere rautationem aliquam, 
placeat paternitati sue hoc facere nobiscum, cum offeramus nos 
de custodiendo et conseruando dictum locum sub protectione 
et defensione nostra ad eins honorem et sancte ecclesie Aqui- 
legensis, et ipsum sibi restituere libere et de piano quandocun- 
que paternitati sue et ecclesie predicte Aquilegensi placuerit. 
Verum quia forte pro eins necessitatibus esset sibi necessaria 
peccunia, sumus content! et offerimus sibi de ea subuenire, 
licet hoc faciamus cum maximo nostro sinistro, quia sibi et aliis 
potest esse notorium quanta peccunia nobis cottidie fuit et sit 
necessaria, tam pro factis insule nostre Crete quam aliter, sed 
non respicientes tantum ad hoc quantum ad subuentionem ho- 
noris et Status sui, sumus parati facere quod est dictum, ad 
locum predictum custodire et teuere ad honorem et statum 
suum et bonum sancte sedis Aquilegensis ut est dictum, illum- 
que ad omnem suam requisitionem et beneplacitum restituere, 
quandocunque restitueretur nobis peccunia quam eidem commo- 
daremus. Et uere teneat eins paternitas pro constanti, quod 
hoc non dicimus nee facimus ad alium finem nisi pro bono et 
conseruacione sua et ecclesie supradicte, et etiam ne forte dictus 
locus deueniat in manus aliorum qui eum non ita quiete et sine 
cauilacione custodirent et restituerent sicut nos qui sicut dictum 
est, non uellemus nee faceremus aliquid quod putaremus displicere 
uel molestum esse ecclesie sancte dei, ymo totis uiribus nos et 
predecessores nostri conati fuimus facere et operari omnia que 
possunt esse ecclesie dicte grata, et que possunt redundare in 
eins honorem et augmentum, et sicut semper facere intendimus 
deo dante. 

Et cum hiis et aliis uerbis que uideris conuenire pro honore 
nostro, procurabis inducere eum ad intentionem nostram pre- 
dictam, taliter et sie solicite te gerendo quod possis apud nos 
exinde merito commendari. 
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Et quando dominus patriarcha uideretur ad hoc attendere, 
et uellet aliquam peccuniam mutuo, tunc debeas te inform are 
de quantitate quam uellet, procurando (pro) tuo posse quod sit 
quam minor quantitas potes, et informatus de hoc et aliis dices 
eidem domino patriarche quod uenies Venetias ad nos de eius 
intentione predicta plenius informatus, et quod uelociter redibis 
ad eum cum responsione et intentione nostra, et sie Venetias 
reuertaris cum omni eo quod habere poteris. 

Et in ista uia tua facies trän si tum per Sacillum, et caute 
et dextero modo conferas cum bonis hominibus, deinde amicis 
nostris, ortando eos quod sint constantes in conseruando et 
manutenendo statum suum, et in custodiendo locum suum, saluo 
semper honore domini patriarche, offerendo eis parte nostra 
quandocunque eis esset necessaria aliqua subuentio, non dese- 
remus eos ullo modo, ymo subueniremus sibi tamquam intimis 
amicis nostris, in eo tamen quod esset cum honore nostro et 
domini patriarche, sicut alias fecimus ut bene sciunt. Et caute 
et dextero modo ut est dictum, hoc facies et retrahes ab eis 
quicquid poteris de negocio supradicto. 

Preterea facies uiam per Coneglanum, et cum Potestate 
solo dicti loci accipies omnem informationem quam poteris de 
predictis factis, et quod hoc sit secretissimum quantum potest. 
Data XXI. Aprilis, tertie indictionis. 

Liber Secretorum ducis Laurentii Celsi I. 979, Museo Correr, Venedig. 



219. 

(1365), 25. Mai, Brixen. — Herzog Rudolf IV, von Oesterreich schreibt 
an den Dogen Lorenzo Celsi von Venedig betreffs dessen von Franz von Carrara 
angehaltenen Boten , und erklärt sich bedingt bereit , die Handelsfreiheit 

wärend des Krieges zuzulassen. 

Rudolphus dei gratia dux Austrie, Styrie, Karinthie et 
Carniole, comes Tirolensis etc., magnifico et potenti domino 
Laurentio Celsi duci Venetiarum amico suo speciali, necnon 
nobilibus et honestis Communi ciuitatis eiusdem sincere sibi 
dilectis salutem et continua pure dilectionis et amicitie incre- 
menta. Quod tarn fideliter et multociens diuersas in agendis 



288 

nostris occupationes assumitis, interponendo partes diligentissi- 
mas causa nostri; digne uobis in laudem ascribimuS; referentes 
in hac sinceritati uestre gratiarum multimodas actiones. Verum 
ex bis que prouidus uir Thomas de Bonincontro notarius et 
nuntius vester nobis pridem exposuerat, bene collegimus uos 
ordinasse relaxacionem quorundam mercatorum uestrorum tunc 
per Franciscum de Carraria detentorum. Amieitiam uestram 
scire cupimus adhuc plures de nuntiis uestris siue spirituales 
uel seculares existant (!), per dominum de Carraria fore captos, 
et quando illi dimittentur liberi cum restitutione integra abla- 
torum, dicti Francisci nuntium Wienne prout dicitur, in capti- 
uitate detentum, faciemus dimitti liberum sine dampno. Insuper 
si omnes nostri nuntii amodo sint securi a Francisco predicto, 
nuntios suos per terms nostras assecurabimus uiceuersa, stratas 
etiam pro cunctis mercatoribus uestris et aliorum libenter con- 
seruamus ubique in terris nostris, sie quod mercatores nostri 
alibi sint securi, et quod negociantes huiusmodi audacter laborent 
tempore guerrarum, sed tarnen de guerris, exploracionibus et 
insidiis se nullatenus intromittant. Data Brisine, uigesima 
quinta Maii. 

Coramemoriali (Wiener Abschrift) VII. 204. 



220. 

(1365, 16. Juni). — Beschluss des Rates von Venedig den Rat von 
Treviso zu ermächtigen, für die Befestigung und den Schutz der Orte in der 
Trevisaner Mark das NÖthige für den Fall der Ankunft Herzog Rudolfs von 

esterreich in Friaul vorzukehren, 

Capta. 

Quod occasione istorum nouorum que sonantur de descensu 
domini ducis Austrie ad partes Foriiulii, dominus, consiliarii, 
capita de xl et sapientes Triuisane habeant libertatem per 
maiorem partem prouidendi de mittende gentes, arma, uictualia, 
et omnia alia . . . necessaria Taruisium, et ad alia loca nostra 
Triuisane et Cenete pro firmamento et conseruacione locorum 
predictorum. 

Senato misti XXXI. f. 99, Staatsarchiv, Venedig. 
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221. 

1365, 30. Juni, Gividale. — Die innere aquilejische Provincialsynode 

wält gewisse Abgeordnete an den päpstlichen Stul, um wegen der Kriegsnot 

Erleichterungen in den Steuern ari denselben zu erreichen. 

Die vltimo Junii, in Ciuitate Austrie, öi loco capituli 
maioris ecclesie Cinitatis ad honorem dei et gloriose Virginis 
matris eins congregata synodo cleri intrinseci diocesis Aquile- 
gensis^ coram venerabili et sapienti domino Guidone preposito 
saneti Felicis in Aquilegia vicario in spiritualibus et locum 
tenente reuerendissimi in Christo patris et domini, domini 
Ludovici dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche qui 
multis et diuersis arduis Aquilegensis ecclesie negotiis occupatus, 
synodo huiusmodi Interesse nequiuit, in qua interfuerunt vene- 
rabiles et circumspecti viri domini Johannes de Carrate Aqui- 
legensis canonicus pro capitulo Aquilegensi, Paganus et Johannes 
Fumie (?) Ciuitatenses canonici pro capitulo Ciuitatensi, Guido 
Johannes de Regio Vtinensis canonicus pro capitulo Vtinensi, 
Guido de Bononia prepositus saneti Felicis in Aquilegia pro 
se et capitulo saneti Felicis, . . . plebanus Glemone, . . . ple- 
banus Sacili, . . . plebanus Selcani, . . . plebanus de Mossa, . . . 
plebanus saneti Canciani vltra Isontium, et plures alii plebani 
et clerici dicte diocesis Aquilegensis, vbi factis pro parte dicti 
domini patriarche pluribus propositionibus circa conseruationem 
et statum comunem cleri predicti, et specialiter circa intoUera- 
bilia grauamina quibus in solucionibus decimarum apostolicarum, 
procuracionum dominorum legatorum aliorumque sedis apostolice 
nunciorum continue occurrentium Aquilegensis ecclesia eiusque 
diocesis clerus multipliciter molestantur, tandem pro bono Status 
et conseruatione dicte Aquilegensis ecclesie in tantis aduersi- 
tatum et guerrarum discriminibus consistentis, per omnes in 
dicta synodo constitutos terminatum est concorditer et prouisum, 
tarn pro se quam uice et nomine omnium et singulorum de 
dicto clero absentium et huiusmodi non interessentium in synodo, 
quod aliqui ambaxiatores prouidi et solempnes super solucionum 
aleuacione, attentis guerrarum et continuarum passionum oneri- 
bus procuranda et solicitanda ad dominum summum pontificem 
transmittantur, quia uero tempus non aderat congruum, po- 
tissime propter guerrarum discrimina, pro premissis possent 
dicti de synodo insistere et ad finem ducere peroptatum, ibidem 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 19 
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ex certa seien tia et nomine dietorum absentium ad eligendum 
dictos nuntios mittendes ut premittitur, ad summum pontificem^ 
aliterque super hiis ut fuerit expediens, prouidendum, vene- 
rabiles et eireumspectos vires dominos Guidonem Johannem 
de Bononia prepositum sancti Felicis in Aquilegia, Johannem 
de Carrate Aquilegensem canonicum et Paganum de Ciuitate 
archidiaconum Aquilegensem (elegerunt), quibus omnibus ibidem 
et in instanti dicti de synodo auctoritatem et potestatem ple- 
nariam attribuerunt in eos in hac pai*te uices synodus premisse 
totaliter transferentes« 

Protokoll des Notars Odorico f. 4, Staatsarchiv zu Venedig-, Bd. 547 
der ,Consultori in iure*. 



222. 

1365, 14. Juli, Mailand. — Herzog Rudolf IV. von Oesterreich benach- 
richtiget Guido von Gonzaga, Herrn zu Mantua, von seinem Verhältnisse zu 
Franz von Carrara, und den Gründen seiner Reise nach Mailand, 

Rvdolfus dei gratia dux.Austrie, Styrie, Carinthie et 
CarniolC; comes Tyrolis etc. Spectabilis et magnifice araice 
dilecte, notificamus vobis quod Franciscus de Carraria nos, 
nostras gentes et terras absque causa rationabili^ nulla diffi* 
datione preuia, inuasit et dampnificauit grauiter incendio et 
rapina, necnon hereditatem nostram paternam detinet occupatam, 
violando etiam temerarie treugas inter nos et ipsum factas per 
serenissimum principem dominum Ludouicum regem Vngarie, 
carissimum fratrem nostrum, nee adhuc desinit iniuriam iniurie 
cumulare adeo multipliciter quod contra ipsum vires duximus 
instaurandas, et idcirco ad has partes venimus ac vobis premissa 
decreuimus intimanda, ex eo videlicet quod noscatis causam 
quare ad presens simus iii hiis partibus, quodque contra dictum 
Franciscum de Carraria iustam guerram mouere intendimus, 
ac etiam vt sciatis melius quid per vos in prehabitis sit agen^ 
dum. Datum Mediolani, XIIII. die mensis Julii, anno etc. 
LX. quinto. 

Adresse: Magnifico et potenti domino de Gonzaga amico suo 
carissimo. 

Original, Papier (?), Staatsarchiv zu Mantua (durch gütige Vermittlung 
des Staatsarchivs zu Venedig). 
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223. 

1365, 27. bis 29. Juli, Cividale. — Gasparino de Latorre, patriarchali- 
scher Amtmann und Stellvertreter, entlässt eine Amal deutscher Kriegsleute 
aus der Gefangenschaft auf Ehrenwort, und stellt ihnen für gegebene Fälle 

Termine zur Rückkehr, 

Die XXVII. Julii, in Ciuitate Austria, in via publica 
ante portam curie patriarchalis palatii, presentibna honorabili 
et discretis viris domino Paulino caneellario et Johanne notario 
patriarchalibus, Uluingo de Canussio, Cristoforo et Philippe 
familiaribus infrascripti domini patriarche testibus et aliis pluri- 
bus. Cum propter absentiam reuerendissimi in Christo patris 
et domini, domini Ludouici dei gratia sancte sedis Aquilegensis 
dignissimi patriarche qui in Castro Sorphumbergi erat certa 
infirmitate detentus, Conradus de Leuven, Welvel de Viersier, 
Ottil de Gorz et Ruedel de Clayn tamquam carcerati eiusdem 
domini patriarche et ecclesie Aquilegensis se presentassent ibi- 
dem nobili uiro domino Casparino de Laturre officiali et locum- 
tenenti domini patriarche prefati, nominatus dominus Casparinus 
iuxta mandatum et commissionem sibi in hac parte per eundem 
dominum patriarcham specialibus ipsius et patentibus litteris 
factam, ipsos captiuos domini patriarche et dicte Aquilegensis 
ecclesie diligenter suscipiens, eis usque ad proximum sancti 
Martini festum terminum assignauit, in quo dicti Captiui pro- 
miserunt et iurauerunt corporali inde prestito iuramento se tam- 
quam captiuos ofiferre et realiter presentare cessante (omni, 
excepto?) diuino obstaculo, ipsi domino patriarche uel successori 
suo, seu cuicunque alii Aquilegensem ecclesiam eiusque Patriam 
regenti, uel cui siue quibus dictus dominus patriarcha, suc- 
cessor uel rector ordinandum duxeriat, nee ab hiis partibus 
uel loco deputando eis recedere vllo modo, absque eorum uel 
alicuius ipsorum uerbo atque licencia speciali. 

Die XXVIIII. Julii, in loco predicto, presentibus vene- 

rabili viro domino Johanne de Carrate Aquilegensi canonico, 

Christoforo et Philippe familiaribus dicti domini patriarche et 

aliis pluribus, nobilis vir dominus Gasparinus predictus iuxta 

mandatum et commissionem supradictam assignauit terminum 

Concio condam Nicolai de Kaumstaym (!) et Mayngilo de Payer 

condam Henrici usque ad proximum festum sancti Martini, in 

19* 



292 

quo termino promiserunt et iurauerunt dicti captiui vt in pre- 
cedenti nota seriosius continetur. 

Protokoll des Notars Odorico p. 4 — 5, Staatsarchiv zu Venedig, Bd. 547 
der jConsultori in iure*. 



224. 

(1365, £nde Juli«) — Nachricht über neue Vermittlungsverauche Venedigs 

nach dem Tode Herzog Rudolfs, 

Per la morte del Duea d' Austria furono mandati Messer 
Baldo Quirini, et Messer Piero Giustinian alli Duchi d' Austria 
soi fratelli, per far quelle offitio si conueniua di condolersi con 
loro della morte del fratello, et congratularsi delF assuntione 
loro in quel Ducato, et etiamdio per intender da lor fratelli, 
se fusse loro grato chel Veneto Dominio s' interponesse a paci- 
ficarli col Patriarcha d' Aquilegia. Hebbero da loro fratelli 
bone parole, senza altra conclusione. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana VII. 127, f. 431, zu Venedig. 



225. 

(1365), 3. August, . • • • • — Der Doge Marco Cornaro von Venedig 
instruirt seinen Gesandten beim päpstlichen Hofe zu Avignon, mit Bezug auf 
den jüngst erfolgten Tod des Patriarchen Ludwig von Aquüeja, betreffs Ver- 
wendung, dass nur ein Venedig zusagender Würdenträger zu dessen Nach- 
folger ernannt werde, 

Desiderate notario nostro. 

Desiderate, notificamus tibi quod post recessum tuum de 
Venetiis habuimus noua eerta quod reuerendus pater dominus 
patriarcha Aquilegensis die Mercurii penultirao mensis Julii 
proxime elapsi diem elausit extremum, et propterea mandamus 
tibi quod solicitare debeas iter tuum, et quam citius Auinionem 
applicueris^ cum periculum sit in mora, debeas istud notificare 
domino nostro pape, et sanctitati sue reuerenter suplicare iuxta 
informationem per nos tibi datam cum illis uerbis que tibi circa 
hec utilia et conuenientia uidebuntur, quod de tali pastore 
prefate ecclesie eins sanctitas prouidere dignetur qui sit nobis 
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gratus pariter et acceptus, et inter alios quos aflfectamus, esset 
ille nominatus in cedula per nos tibi data. De predictis autem 
Omnibus et intentione nostra huiusmodi absque dilatione etiam 
debeas dominum Auinionensem, Tolosanum et alios nostros amicos 
informare, et penes eos et eorum quemlibet totis uiribus instare 
et procurare quod dicta nostra intentio uotiuum sortiatur 
effectum, rescribendo nobis solicite queeunque feceris, habueris 
et senseris in premissis^ non recedendo inde absque nostro 
mandato. Data die tertio mensis Augusti, tertie indictionis. 

Liber Secretorum ducis Laareutii Celsi, I. 979, Miiseo Correr, Venedig. 



226. 

(1365, 3. August, ) — Der Doge Marco Comaro von Venedig 

benachrichtigt den Erzbischof (Peirochino) von Eavenna, dass nach dem jüngst 
erfolgten Tode des Patriarchen Ludwig von Aquileja er das Äugenmerk des 
päpstlichen Stules bei Ernennung dessen Nachfolgers auf ihn zu wenden sich 

bemüht habe, 

Domino archiepiscopo Rauennatensi. 

Experti sumus hactenus et continuo ab operibus experimur 
patemitatem vestram ad cuncta nostra et eommunitatis nostre 
statum respicientia pariter et honorem laudabiliter fore dispo- 
sitam. Eapropter debitum quodammodo nobis uidetur, ut in 
hiis que honeste possumus, honorem et statum uestrum pro- 
curare et promouere debeamus. Hec quidem pro tanto pre- 
mittimus quod alias et nunc audito de obitu reuerendi patris 
domini patriarche Aquilegensis qui sicut fidedigna relatione 
percepimus, die penultimo mensis Julii diem clausit extremum, 
cupientes multis respectibus prefate ecclesie cuius augmentum 
et statum pacificum deo teste cordialiter afiFectamus, per do- 
minum nostrum papam de pastore idoneo prouideri, sanctitati 
sue in speciali de uobis ex conscientie debito moti, fecimus 
fieri conscientiam, necnon domino Auinionensi et aliquibus aliis 
nostris protectoribus et amicis. Que quidem paternitati uestre 
ad informationem uestram curauimus facere manifesta. (Data 
die tertio mensis Augusti, tertie indictionis.) 

Liber Secretorum ducis Laurentii Celsi I. 979, Museo Correr, Venedig. 
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227. 



1866, 18. August. — Nachricht über Herzog Rudolfs von Oesterreich 

Todtenfart aus Italien, 

A 18 Auosto fu portado a Verona el corpo de Redolfo 
ducha de Austria, che era morto in Milan a 20 Luio. Can- 
signor per reuerentia de li fradelo li andete contra fino ala 
porta de la Terra cum piu cauali couerti de negro in segno 
di mesticia, et cum tuta la chieresia lo acompagno in la cliiesa 
di 8. Piero apreso el Domo dove fu facto lo exequio, et lo 
sequente zorno fu portado al suo viazo in Alamagna. 

Chron Foscarini bei Abbate Bailo zu Treviso, und Chronicon Torrian., 
Wien, Hofbibliothek 6331, f. 331; vgl damit Chron. Veronen. bei Muratori 
VIII. 658. 



228. 

1365, 4. September, Travesio. — Walterpertoldo von Spilimhergo 
und seine Anhänger unterwerfen sich dem Patriarchate und treten von 

jeder Verbindung mit Oesterreich zurück. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesimo sexagesimo quinto, indictione tertia, die quarto 
mensis, Septembris, actum in villa de Trauesio Concordiensis 
diocesis, in ecclesia sancti Petri, presentibus magnifico et po- 
tente domino, domino Meynardo Goricie et Tirolis comite 
illustri, venerabili viro domino Guidone abbate Mossacensi, 
nobilibus viris dominis Simone milite de Valuasono, Odorico 
milite de Cuchanea, Girardo de Herbaria de Regio, et Fran- 
cisco de Rustica de Padua, Meynardo de Villaita, Pelio de 
Murucio, Nicoiao et Odorico de Trichano, Nichilo de Maniacho, 
Nicoiao de Prampergo, Hectore et Nicolussio de Pulzinico, 
Pregonea de Sbrogliauacca, Hectore de Sancto Daniele, Vuar- 
nerio de Manzano, Francisco et Johanne de Castellerio, Articho 
de Sancto Daniele, Bernardo et Girardo fratribus de Gramo- 
gliano, sapienti viro domino Jacobe de la Porta de Glemona 
in iure ciuili licentiato, discretis viris Altrusino de Ciuitate, 
Fanto Archol(on)iano de Vtino, Ciletto de Lucinburgo habitante 
in Spegnimbergo, Nicoiao condam Pedrussii de Spegnimbergo, 
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Mathiussio filio Stephani Trombe habitänte in Spegnimbergo 
testibuS; et aliis pluribus in multitudine copiosa ad hec vocatis 
et rogatiS; nobilis vir miles Vualterpertoldus de Spegnimbergo 
veniens ad presentiam et conspectum egregii et potentis militis 
domini Francisci de Sauorgnano Aquilegensis ecclesie eede 
vacante vieedomini generalis, dixit et instantissime supplicaait 
eidem vicedomino quod dignaretur ipsum dominum Vualterper- 
toldum cum omnibus filiis et nepotibus suis, subditis et seruir 
toribus ad gratiam et gremium Aquilegensis ecolesie suscipere, 
affectans puro corde menteque sincera in onmibus dict© ecelesie 
et eins rectoribus omnibus qui pro tempore erunt, seruire et 
obediens esse prout debet et tenetur de iure. Qui qui dem do- 
minus vicedominus considerans et in sua reuoluens niente, quod 
expedit reipublice plures et fideles habere subditos, prefatura 
dominum Vualterpertoldum cum filiis omnibusque nepotibus 
eins, subditis et seruitoribus ad gremium et gratiam sancte 
Aquilegensis ecelesie qua fungitur auctoritate, benigne susoepit, 
et aliorum fidelium Aquilegensis ecelesie consortio reaggregauit 
modis infrascriptis et forma, videlicet quod dictus dominus 
Vualterpertoldus primo et ante ibidem coram dictis testibus et 
me notario subscripto expresse renunciauit omni sacramento 
per ipsum tempore aliquo dominis ducibus Austrie uel alicui 
alteri persone cuiuscunque conditionis existat, prestito contra 
Aquilegensem ecclesiam eiusque subditos et seruitores, ac contra 
magnificos et potentes vires dominos Franciscum de Garraria 
Padue eiusque districtus etc. dominum generalem, ac Meynar■^ 
dum Goricie et Tirolis comitem illustrem, et generaliter contra 
quamcumque personam dicte Aquilegensis ecelesie et dictis 
magnificis dominis fauorem adhibentem, cumque renunciasset 
idem dominus Vualterpertoldus in instanti coram dictis testibus 
et me notario infrascripto per se et filios ac nepotes suos, here^ 
des et successores, subditos et seruitores iurauit corporaliter ad 
sancta euangelia super altare suprascripte ecelesie fidelitatem 
puram, firmam et efficacem in manibus dicti domini vieedomini 
recipientis tanquam vieedomini, ac nomine et vice Aquilegensis 
ecelesie prelibate, necnon dominorum patriarche et rectorüm 
qui pro tempore fuerint, ac etiam iurauit modo suprascripte et 
nominibus suprascriptis, quod nunquam facient opere uel facto, 
nee consentient alicui persone uolenti facere, dicere uel tractare 
aliquem actum qui esset contra honorem uel statum dominorum 
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patriarcharum et Aquilegensis ecciesie uel eius ecclesie recto- 
rum^ et contra honorem et statum supradictorum ma^nificorum 
dominorum Francisci Padue etc., et Meynardi comitis etc., du- 
rantibus dumtaxat vnionibus et confederationibus initis et factis 
inter Aquilegiensem ecclesiam eiusque rectores ex una parte, 
et dictum dominum Franciscum Padue etc. ex alia, et inter 
dictam Aquilegensem ecclesiam eiusque seruitores ex una parte, 
et dictum dominum comitem ex alia, promisitque etiam ac modo 
supradicto et nominibus supradictis iurauit obedire et fideliter 
semper seruire ipsi ecclesie Aquilegensi, et dominis patriarchis 
seu ipsius ecclesie seruitoribus cum Spegnimbergo ceterisque 
aliis locis quos ab ipsa Aquilegensi ecclesia recognoscit, et 
ipsi ecclesie sunt subiecta, in quantum de iure jet consuetudine 
tenetur et debet, secundum quod faciunt alii seruitores et sub- 
diti Aquilegensis ecclesie. Quod si contra predicta uel aliquid 
predictorum faceret uel attentaret quod absit, priuati sint ipso 
facto Omnibus eorum bonis tarn propriis quam feudalibus Aqui- 
legensi ecclesie applicandis, prout ibidem idem dominus Vualter- 
pertoldus contentus fuit, saluo quod si contingeret ipsos uel 
aliquem ipsorum fore inobedientem in mittenda talia eorum 
quam ecclesie Aquilegensi prestare tenentur, hoc casu punian- 
tur sicut alii nobiles Aquilegensis ecclesie seruitores, pro- 
mittens quoque dictus dominus Vualterpertoldus se facturum 
et curaturum, omni exceptione remota, quod Pregonea eius 
filius, et Vluinus et Nicolussius fratres filii condam nobilis viri 
domini Henrici ipsius domini Vualterpertoldi fratris pro se ipsis 
et aliis eorum fratribus heredibus et successoribus suis similem 
renunciationem et promissionem sacramentum (!) valatam sub 
pena et penis predictis facient, pro quorum quidem robore fir- 
mitatis prefato sacramento promisit idem dominus Vualterper- 
toldus se facturum et curaturum cum effectu quod omnes terrerii 
et burgenses Terre Spegnimbergi iurabunt et promittent sine 
fraude quod predicta omnia et singula integraliter obseruabunt, 
ac etiam promittent quod si contigerit qjiod absit, quod pre- 
dicta omnia et singula modo aliquo non obseruarent, uel in 
aliquo ex predictis contrafacerent contra debitum rationis, noa 
debeant predictis dominis de Spegnimbergo uel alicui ipsorum 
aut eorum conductoribus, nee sequacibus astare, applaudere, 
nee consentire, nee eius consilium uel fauorem modo aliquo 
prebere, nee aliquem alium actum exercere qui sit uel foret 
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in fauore dictorum dominorum de Spegnimbergo uel eorum 
coadiutorum uel sequaciiim, et ipsius Aquilegensis ecclesie 
damnum uel detrimentum , conuenientes insimul promittentes 
dictus dominus Vualterpertoldus suo sacramento, quod omnia 
per ipsos de Spegnimbergo uel aliquem ipsorum bona retenta 
et occupata Aquilegensi ecclesie uel alicui ex subditis suis 
libere et expedite relaxabunt, et similiter dictus dominus vice- 
dominus eidem domino Vualterpertoldo, quod siqua bona sua 
uel subditorum suorum ab Aquilegensi ecclesia uel ab aliquo 
ex subditis suis detinerentur, occupata, libere eis relaxabuntur, 
saluo quod si aliqua obscuritas in predictis bonis appareret, 
amicabiliter ad concordium debeat reduci, et si amicabiliter 
concordari non posset, mediante laudo et sententia fine debito 
terminetur. Preterea promisit idem dominus Vualterpertoldus 
pro se et nominibus supradictis suo sacramento, se ponere in 
manibus et ad gratiam magnifici domini Padue predicti super 
Omnibus et singulis que dictus dominus Padue petit et petere 
intendit ab eisdem domini s de Spegnimbergo, videlicet de duo- 
bus milibus et trecentis ducatis in vna parte, et de mille du- 
catis per ipsum dominum Padue olim bone memorie reueren- 
dissimo in Christo patri et domino domino Lodouico patriarche 
Aquilegensi mutuatis, pro quibus mille ducatis bona Quchule 
sunt ipsi domino Padue per dictum condam dominum patriar- 
cham obligata, et integram solutionem dicte quantitatis pecunie 
prefato domino Paduano ad sui voluntatem faciet, versauice 
idem dominus vicedominus ibidem et in presenti coram dictis 
testibus et me notario infrascripto omnibus modis iure et forma 
quibus melius . . et efficacius potuit, ipsius domini Vualterper- 
toldi bona et pura uoluntate inspecta quam erga ipsam Aqui- 
legensem ecclesiam gerere intendit, cassauit, irritauit et annul- 
lauit ac cassas et irritas esse pronunciauit omnes sententias, 
Processus, acta et banna latas et facta contra et aduersus dictos 
dominos de Spegnimbergo eorumque subditos et seruitores, in 
bonis pariter et personis, necnon omnes deliberationes et 
bonorum ipsorum inuestituras cuicunque persone factas tam 
per olim dominum patriarcham prefatum quam per generale 
coUoquium et ipsius consilium et alium modum quemcunque 
a mense Septembris proxime preteriti . ., adeo quod de omni- 
bus bonis que ante huiusmodi incoatam guerram habebant et 
tenebant dicti domini de Spegnimbergo, facere et diflfacere ad 
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eorum libitum uoluntatis possint et ualeänt^ irritauitque etiam 
et cassauit omneg sententias^ processus et banna contra et ad- 
uersus coadiutores et sequaces ipsorum dominorum de Spegnim- 
bergo latas et facta occasione seruicii dictis dominis de Speg- 
nimbergo in proxima presenti guerra prestiti. Insuper promisit 
dictus dominus vicedominus, bona fide, sine fraude facere et 
curare quod generale colloquium et eins consilium predicta 
omnia ratificabunt et approbabunt, et quod contra quamcunque 
personam eorum bona per modum inuestiture facte tenentem 
ut dictum est, uel alium modum quemcunque ipsos dominos de 
Spegnimbergo in iure toto posse bona fide adiuuabit, defendet 
et manutenebit idem dominus vicedominus, et quod omnia suprar 
scripta et infrascripta futurus dominus patriarcha infra duos 
menses post ipsius aduentum in sede patriarchali ratificabit et 
approbabit, volueruntque ac promiserunt tarn dictus dominus 
vicedominus quam prefatus dominus Vualterpertoldus eorum 
sacramento facere et curare, bona fide, sine fraude, quod omnes 
consiliarii per generale colloquium deputati promittent quod 
omnia et singula que per ipsos domino de Spegnimbergo pro- 
missa in hoc instrumento contenta integraliter ipsi domino de 
Spegnimbergo obseruabunt et adimplebunt, et non contrafacient, 
et in casu quo contrafacerent, eis totis uiribus eorum et posse 
esse contrarii, similiterque quod omnia et singula dictis dominis 
de Spegnimbergo promissa in presenti instrumento contenta 
integre eis obseruabunt, et quod omnes presonerii hincinde 
captiuati qui taliam non fecerunt, uel fecerunt et -non satis- 
fecerunt, libere relaxentur hincinde, assentientes et expresse 

uolentes quod omnia odia et dissensiones que et 

mote inter Aquilegensem ecclesiara prelibatam eiusque subditos 
seruitores, sequaces et colligatos, et ipsos dominos de Spegnim- 
bergo (et eorum) seruitores et sequaces sint casse, nulle et 
resecate, et quod bona pax et concordia sit et esse debeat in 
perpetuum inter omnes, promittentes tam dominus vicedominus 
prefatus quam dominus Vualterpertoldus prelibatus dictis nomi- 
nibus, omnia et singula in hoc presenti instrumento contenta 
perpetuo firma, rata et grata habere, teuere et obseruare et 
plenius adimplere, et contra predicta uel aliquid predictorum 
non dicere, facere uel uenire per se uel per alios aliqua ratione 
uel causa ingenioque, (de) iure uel de facto, obligantes ad hec 
ipse dominus vicedominus omnia bona dicte Aquilegiensis 
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ecclesie, et dictus dominus Vualterpertoldus omnia sua bona 
mobilia et immobilia presentia et futura. 

Copie des 15. Jahrh. (Anfang), Sammlung Joppi zn Udine. 



229. 

1365, 28. September und 2. October, Udine, — 3. und 4. Octo- 
ber, Aquileja, — 4. October, Cividale. — Die Stadt Venzone 
schliesst mittelst Vertreter mit dem Generalvicedom von Friauly Franz 
von SavorgnanOy einen Unterioerfungsvertrag, wodurch sie der österreichi- 
schen Oberherrlichkeit abschwört, um künftighin nur dem Patriarchate 

anzugehören. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesimo sexagesimo quinto, indictione tercia, die 
Dominico vigesimo octauo mensis Septeaibris, actum Vtini 
Aquilegensis diocesis, in camera aquilarum et leonum patri- 
archalis pallacii, presentibus venerabili et circumspecto viro 
domino Quidone dei gracia Mosacensi abbate, egregiis et pru- 
dentibus militibus dominis Pagano de Savorgnano et Simone de 
Valvesono, nobilibus viris dominis Gerardo de Herberia, Simone 
de Chucanea, Federico de Savorgnano, Vluino de Speenimbergo, 
Maynardo de Villalta, Peglio de Murucio, Tataro de Lafratina, 
Tadeo de Manzano, Bregonea de Sbroglavacha, Rizardo de 
Strasoldo, Johanne de Pulcinico, Guillielmo, Nicoiao, Francisco 
et Corrado de sancto Daniele, Nicolussio Orbitti de Vtino, 
Bartholomeo de Pers, Lodouico de Meduno et Johanne de Co- 
loreto, discretis uiris ser Stephane Virgilii de Austria Ciuitate, 
Cichino de Aquilegia et Ulphicherio de Sacilo ac Nicolussio 
notario quondam Dominici Zerbini notarii de Vtino testibus et 
aliis pluribus in multitudine copiosa, vocatis et rogatis ad hec 
specialiter infrascripta, magister Rodulphus notarius dictus Her- 
mannus, Paulus quondam Baroni, Blasius dictus Radiussius et 
Nicolinus quondam Fuzussii omnes de Venzono Aquilegensis 
diocesis et habitatores eiusdem tamquam sindici et procuratores, 
ac sindicario et procuratorio nomine Comunis et hominum 
dicte Terre Venzoni, quilibet ipsorum in solidum, constituti ut 
de ipso procuratorio et sindicatu plenissime constat publice in- 
strumento manu Simonis notarii quondam magistri Nicolai no- 
tarii de Venzono sub prescriptis millesimo et indictione, die 
vero vigesimo primo predicti mensis Septembris scripto, penden- 
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tique sigillo Comunis dicte Terre Venzoni munito^ uiso et lecto 
a me Nicoiao notario infrascripto habente in mandatis infra- 
scripta et ultra plenarie faciendi , tractandi, promittendi et 
iurandi, attendentes quod nichil in mundo est dulcius, utilius et 
naturalius quam ad propria remeare, affectantesque et volentes 
naturali iugo se submittere et ad gremium et gratiam Aquile- 
gensis ecclesie reduci, et ob hoc in collegio Aquilegensis ecclesie 
notari et describi prout debent, et de iure tamquam ipsius eccle- 
sie antedicte seruitores tenentur, ad infrascriptam compositionem 
cum egregio et potenti domino, domino Francisco de Savor- 
gnano militie cingulo decorato ac floribus eloquencie et sapide 
prouidencie purpurato, Aquilegensis ecclesie sede uacante hono- 
rabili vicedomino generali deuenerint, videlicet quod primo 
coram dictis testibus et me notario infrascripto, remissis et in- 
dultis per dictum dominum vicedominum eisdem magistro Ro- 
dulpho, Paulo et Blasio ac Nicolino ut sindicis et sindicario 
nomine ut supradictum est, recipientibus, et humiliter flexis 
genibus ipsam indulgenciam et graciam ipsius domini vicedo- 
mini et Aquilegensis ecclesie concedi et attribui postulantibus, 
Omnibus et singulis iniuriis per dictam communitatem Venzoni 
prefate Aquilegensi ecclesie vel eins seruitoribus usque ad diem 
presentem modo quocunque commissis, expresse renunciauerint 
omni sacramento, communiter uel diuisim, modo et tempore qui- 
buscumque illustribus principibus dominis ducibus Austrie uel 
alicui ipsorum prestito, seu alteri persone cuicumque contra 
Aquilegensem ecclesiam eiusque subditos et seruitores, ac contra 
magnificos dominos, dominos Franciscum de Carraria ciuitatum 
Padue, Belluni et Feltri ac earum districtus pro sacrosancto 
Romano imperio vicarium generalem, ac Meynardum öoricie et 
Tyrolis comitem illustrem, 

item quia subditi et seruitores sunt et esse debent Aqui- 
legensis ecclesie, quamuis actenus aliis seruiuerint, corporaUter 
dictis nominibus iurauerunt, flexis genibus, super sacro missale 
tactis sacrosanctis scripturis ad sancta dei euangelia in animas 
ipsorum proprias et dictorum suorum constituencium, in mani- 
bus prefati domini vicedomini recipientis vice et nomine dicte 
Aquilegensis ecclesie et futurorum dominorum patriarcharum 
et ipsius ecclesie rectorum firmam, puram et efficacem fideli- 
tatem, ei dictam fidelitatem in omnibus suis capitulis integra- 
liter perpetuo dicte Aquilegensi ecclesie et futuris dominis 



301 

patriarchis ac eius rectoribus prestabunt et obseruabunt, nee a 
dicta fidelitate et fidelitatis sacramento nunquam alia ratione^ 
causa uel excusatione se remouebunt nee se segregabunt, sed 
semper legaliter seruient et obedient ut faciunt alle fideles 
communitates Patrie Foriiulii, quodsi contra ipsam fidelitatem 
prestitam et iuratam ut dictum est, aliquo modo facerent, tunc 
periurii et infamie penam incurrant, bonis omnibus suis Aqui- 
legensi ecclesie applicandis, eorumque persone perpetuo banno 
subiaceant et subiacere ipso facto intelligantur, ut euidentes pro- 
ditores. Quibus renunciacione facta et sacramento prestito idem 
dominus vicedominus per se et dictam Aquilegensem ecclesiam, 
ac futuros dominos patriarchas et rectores infrascripta pacta 
inita, habita et tractata inter ipsum dominum vicedominum ex 
vna parte, et Comune ac homines de Venzono ex altera pro- 
misit eisdem sindicis et sindicario nomine dictorum Comunis 
et hominum de Veuzono, recipientes per fidem suam ad sancta 
dei euangelia iurando, firma, rata et grata perpetuo habere, 
teuere et adimplere ac obseruare, ac etiam contra ipsa vel ipso- 
rum aliquid per se uel alias personas ratione aliqua seu causa, 
ingenio uel fraude non facere uel uenire, nee modo aliquo con- 
traire, dicta Terra Venzoni in potestate dicti domini vicedomini 
et futurorum patriarcharum et Aquilegensis ecclesie perueniente 
et permanente, quorum quidem pactorum tenor talis est, 

inprimis quod predicti de Venzono sint in gratia Aquile- 
gensis ecclesie et ipsius domini vicedomini, ac sint liberi et 
securi, et eorum bona in Terra predicta et ubicumque sub 
districtu Aquilegensis ecclesie, sicut sunt alii fideles Aquile- 
gensis ecclesie, 

item, quod remaneant omnia fortalicia facta in dicta Terra 
et fienda quecumque ipsi de Venzono uoluerint, in honorem et 
statum Aquilegensis ecclesie et Terre prefate, et quod castrum 
ibi factum totaliter disrumpatur, et quod castrum amplius in 
dicta Terra fieri non debeat, 

item, quod forum et mercatum publicum et generale habea- 
tur in dicta Terra semel qualibet septimana et die qua ipsi de 
Venzono eligere voluerint, excepto quam in die Sabbati, quem- 
admodum habetur in aliis terris Patrie Foriiulii, 

item, exactiones que fiebant per modum mute in Glemona 
ab ementibus et uendentibus in Venzono bona fide et sine 
fraude decetero irritentur. 
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item, quod omnia iura^ pacta et consuetudines quas anti- 
quitus homines de Venzono habebant, per dictum dominum 
vicedominum eis confirmentur, ita tarnen quod predicti de Veo- 
zono teneantur secundum eorum posse dicte Aquilegensi ecclesie 
seruire, quemadmodum tenentur et debent dicte ecclesie ceteri 
seruitoreSy ^ 

item, quod omnes persone que ob maleficia fugerint homi- 
cidiorum usque in presentem diem, in Venzono salue sint et 
secure, et quod abinde in antea conseruetur consuetudo Patrie 
per ipsos de Venzono, 

item, quod muta que dominus patriarcha et Aquilegensis 
ecclesia sonsueuit exigere in Clusa, statim et in perpetuum 
decetero in Venzono exigatur, 

item, quod predicti de Venzono non compellantur decetero 
ascendere Glemonam cum suis mercationibus, sed ire et uenire 
permittantur per quamcumque uiam et portum, per quam et per 
quem ire et uenire maluerint, 

item, quod si derobarentur predicti de Venzono in aliquo 
loco extra dominium patriarchatus Aquilegensis, dominus vice- 
dominus seu dominus patriarcha qui pro tempore fuerit, si non 
poterit aliter eis ablata restitui facere, dabit eis repressalias 
contra gentes dominii in quo damna sustinuerint, cum delibe- 
ratione consilii parlamenti et consilii Terre Venzoni, et si in 
Foroiulii spoHarentur uel captiuarentur, faciet eis ablata restitui 
et libere relaxare, bona fide et sine fraude, sicut aliis fidelibus 
et alios fideles Aquilegensis ecclesie, 

item, quod facta statuta ipsorum Terre de Venzono per 
ipsum dominum vicedominum et futurum dominum patriarcham 
debeant confirmari, ac etiam fienda que non derogent seu preiu- 
dicent ecclesie Aquilegensi, 

item, quod immediate detur unus capitaneus de castellanis 
uel ciuibus Aquilegensi ecclesie subiectis, uel de familiaribus 
domiui patriarche, dum tarnen ille qui eligetur, sit in gratia 
dicti domini patriarche et Aquilegensis ecclesie, quemcumque 
ipsi de Venzono elegerint singulis annis infra ttes annos, et ille 
ponatur ibi capitaneus per dominum vicedominum vel futurum 
dominum patriarcham, et quod elapsis dictis tribus annis possit 
dominus patriarcha in loco ipso ponere capitaneum bonum et 
idoneum, sicut facit in aliis suis terris, 
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item, quod homines de Venzono habeant et habere debeant 
deposiciones in terra Venzoni omnium mercanciarum forensium 
transeuncium per stratam, et quod ibi sit et esse debeat nider- 
lech, prout antiquitus fuit, non intendens idem dominus vice- 
dominus quod propter hoc factum de niderlech concessum 
hominibus de Venzono in aliquo derogetur iuri, uidelicet nider- 
lech quod antiquitus habuerunt et de presenti habent homines 
et Terra Glemone, non remouendo illud niderlech de Glemona, 

item, quod nee dominus vicedominus nee dominus patri- 
archa possit ponere in dicta Terra Venzoni aliquem seu aliquos 
de ipsorum malis vicinis et rebellibus et expulsis; nee eis ali- 
quam rationem facere de bonis eorum distractis ac de preteritis 
actis et factis eis per dictos de Venzono sine volle et con- 
sensu eorum. 

item, ad euitandum malum et scandalum quod sequi posset 
propter ingressum gentis nimie in dicta Terra, eo quod iniurie 
hinc inde facte nimis sunt recentes, quod hinc ad tres annos 
proximos nee dominus vicedominus nee aliqua gens patri- 
archatus possit tam fortis et ualida intrare dictam Terram qua 
de causa damnum inferri possit uel emolumentum dicte Terre 
uel hominibus, 

item, quod debita et deposita siqua reperirentur, tam ser- 
uitorum Aquilegensis ecclesie prelibate quam dictorum hominum 
de Venzono, per ipsos exigantur et exigi possint et de iure 
ualeant, 

item, quod omnia iura, redditus et prouentus qui pertine- 
bant seu pertinent tam Aquilegensis ecclesie seruitoribus quam 
hominibus de Venzono, et quorum possessionem habebant ante 
istas guerras, reuertantur et statim reuerti debeant in manibus 
et possessione utriusque partis, et si pars aliqua aliquid con- 
traxisset uel edilicasset in preiudicium dictorum bonorum, quod 
illud remoueri debeat, et si tunc super bonis predictis aliqua 
questio oriretur, amicabiliter definiatur, quodsi amicabiliter de- 
finiri non posset, laude et sententia mediantibus coram ipso 
domino vicedomino uel dominis futuris patriarchis seu ipsius 
ecclesie rectoribus uel eorum uicariis terminetur, 

item, voluerunt et contenti fuerunt tam dominus vicedo- 
minus prefatus quam predicti sindici nomine suprascripto, quod 
presonerii cum eorum securitatibus hinc inde libere relaxen tur, 
et ex nunc sint liberi et absoluti, 
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item, expresse voluerunt et contenti fuerunt predicti sin- 
dici et sindicario nomine Comunis et bominum de Venzono 
quod omnes et singule iniurie et uiolencie illate et facte modo 
quocumque per Aquilegensis ecclesie seruitores quoscumque 
predictis de Venzono sint casse; vane, irrite et nullius valoris, 
adeo quod bona et perpetua pax sit et esse debeat inter dictam 
Aquilegensem ecclesiam eiusque seruitores ex una parte et dictos 
de Venzono ex altera, 

item, quod idem dominus vicedominus bona fide et sine 
fraude faciet et curabit quod predicta omnia et singula per 
dominum patriarcham futurum, capitulum Aquilegensem ac 
eoUoquium generale confirmabuntur et ratificabuntur, ac etiam 
per communitates Aquilegie, Vtini et Ciuitatis Austrie. 

Quibus Omnibus et singulis actis predicti sindici et procu- 
ratores sindicario et procuratorio nomine prescripto, promiserunt 
solemni stipulacione interueniente, prefato domino vicedominus 
stipulanti et recipienti uice et nomine predicte Aquilegensis ec- 
clesie et futurorum patriarcharum ac ipsius ecclesie rectorum ac 
ad sancta dei euangelia corporaliter in animas suas proprias ac 
dictorum suorum constituencium iurauerunt predicta omnia et 
singula per ipsos sindicos et procuratores dictis nominibus pro- 
missa firma, rata et grata habere, teuere et in nullo contra- 
facere el uuenire per se uel per alias interpositas personas, 
aliqua ratione uel causa et ingenio, de iure uel de facto, obli- 
gantes ad hec dictis nominibus omnia et singula bona dicti 
Comunis et hominum Terre Venzoni mobilia et immobilia, 
presentia et futura. Insuper suprascripti omnes testes cor- 
poraliter ad sancta dei euangelia predicta omnia et singula 
suprascripta iurauerunt firma et rata habere et teuere, obser- 
uare et adimplere, sicut ceteri alii Aquilegensis ecclesie ser- 
uitores. 

In quorum omnium testimonium ad maiorem cautelam 
idem dominus vicedominus sui sigilli munimine iussit roborari. 

Eisdem millesimo et indictione, die secundo Octobris, 
conuocato et congregato concilio Comunis Vtini ad sonum 
campane in loco consueto per prudentem virum ser Nicolaum 
notarium quondam magistri Gregorii vicecapitaneum pro nobili 
milite domino Pagano de Savorgnano honorabili capitaneo 
Terre Vtini specialiter pro infrascriptis peragendis, ubi inter- 
fuerunt Franciscutus quondam Baidane de Vtino camerarius dicti 
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Comunis et ultra quam due partes dicti consilii, lectis vulgarizatis 
ad intelligenciam datam omnibus et singulis supradictis, atten- 
dentes dicti vicecapitaneus, camerarius et consilium utilia pro 
ecelesia Aquilegensi omnia predicta esse et ad ipsius statum 
cedere, nemine penitus discrepante, predicta omnia et singula 
in presenti instrumento contenta iuxta promissionem per dictum 
dominum vicedominum factam affirmauerunt, approbauerunt et 
ratificauerunt et iirma habere promiserunt. In quorum rei 
testimonium presens instrumentum Comunis dicte Terre Vtini 
sigilli appensione iusserunt roborari. 

Nos Guillielmus decanus et capitulum ecclesie Aquile- 
gensis supradictas Concor diam, conuenciones et pacta factas et 
inita inter prefatum nobilem et egregium militem dominum 
Franciscum de Savorgnano honorabilem vicedominum dicte 
Aquilegensis ecclesie generalem nomine eiusdem ecclesie, et 
supradictos sindicos Comunis Terre Venzoni nomine eiusdem 
Comunis approbamus, ratificamus et coniirmamus. In cuius 
rei testimonium has litteras scribi fecimus et sigilli nostri capi- 
tuli appensione muniri. Data Aquilegie in domo habitacionis 
prefati domini decani, ubi propter eius infirmitatem dictum 
capitulum fuit ad suprascripta specialiter facienda more so- 
lito congregatum, die tercio mensis Octobris^ anno domini 
M. CCC. LXV., indictione tercia. 

Suprascriptis millesimo et indictione, die quarto mensis 
predicti Octobris, conuocato et congregato consilio ciuitatis 
Aquilegie ad sonum campane more solito sub lobia Comunis 
dicte ciuitatis, de precepto et uoluntate prouidorum virorum 
dominorum Benuenuti, Trist ani et Gerardini sede vacante patri- 
arcali dicte ciuitatis rectorum pro infrascriptis specialiter, in 
quo quidem preter suprascriptos rectores aderant Girardinus 
de Mutina dicti Comunis camerarius et ultra quam due partes 
consilii, lectisque ibidem et uulgarizatis pactis et conuentionibus 
suprascriptis per me notarium infrascriptum, ipsi domini rec- 
tores, camerarius et consilium, a^tendentes ipsa uerti in utili- 
tatem, honorem et bonum statum Aquilegensis ecclesie totiusque 
Patrie, vuanimiter et concorditer predicta pacta et conuentiones 
ac omnia et singula in ipso instrumento contenta, promissio- 
nibus per dictum dominum vicedominum factis, inspectis et 
consideratis affirmauerunt, laudauerunt et approbauerunt, ac 
iirma et grata habere promiserunt. In quorum testimonium 
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et robur prescripto siue presenti instrumento dicte ciuitatis 
Comunis lusserimt appendi et poni sig-illnm. 

Eisdem anno et indictione, die quarto mensis Octobris, 
in Ciuitate Austria Aquilegensis diocesis, super dorn um con- 
silii ciuitatis premisse, conuocato et congregato consilio Co- 
munis ciuitatis eiusdem in loco predicto ad sonum campane 
ut moris est^ in quo interfuerunt domini Nassinguerra gastal- 
dio, Jacobus Hermanni prouisor et due partes tociu» consilii 
et ultra; uisis^ lectis et uulgarizatis omnibus et singulis supra- 
dictis, antescripti Nassinguerra gastaldio, prouisor, coBaiMuni et 
Comune ciuitatis Terre prefate, predicta omnia et singula 
affirmantes, ratificantes et approbantes^ nemine diserepante, ea 
omnia et singula suprascripta mandauerunt eomm Comunis 
Ciuitatis Austrie sigilli munimine roborari in robur et testi- 
monium predictorum. 

Et ego Johannes quondam domini Odorici de Susanis de 
Vtino publicus imperiali auctoritate notarius, ex speciali com- 
missione michi facta per bone memorie reuerendum in Christo 
patrem et dominum, dominum Johannem dei gratia sancte sedis 
Aquilegensis dignissimum patriarcham^ prout in notis dicti quon- 
dam domini Odorici patris mei adinueni^ nichil addendo uel 
minuendo quod sensum mutet vel uariet intellectum, presens 
publicum instrumentum fideliter scripsi et in hanc publicam 
formam redegi, meis hie signo et nomine appositis consuetis; 
in fidem, robur et testimonium omnium predictorum. 

Als Insert. in Urkunde ddto. 1366, 12. Februar, SanVito, Beilage Nr. 232; 
Joppi: Notizie della Terra di Venzone, 63, Nr. 14. 
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1365, 5. November, ,Prato Valino' b. Baigogna. — Die Htrren 
von Ragogna sagen sielt von der österreichischen Partei und ihrem Lehens- 
verbande mit den Herzogen los, und unterwerfen sich dem Patriarchate. 

In Christi nomine amen. Vniuersis et singulis presentes 
litteras inspecturis ad perpetuam rei memoriam et sancte Aqui- 
legensis ecclesie felicem augmentum et statum pateat euidenter, 
quod cum iam diu maliuoli adueniente zizania patratoris inter 
Aquilegensem ecclesiam ipsiusque presules^ subditos et serui- 
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tores ex vna, et illustres dominos duces Austrie ipsaruraque 
subditoB et seruitores ex altera guerra grauis affuerit in 
Patria Foriralii propter quam secute fuerunt ammissiones ter- 
rarum et locorum dicte Aquilegensis ecclesie tarn in Patria 
Foriinliyet extra et indebite detemptiones (!) earum', intereraptiones 
hominwm et captiones eorum, extorsiones bonoruiu, derobationes, 
violationes strataruin, incendia plurima et rapine, et demum 
consumptiones maxime et enormes, adeo quippe quod eius ad- 
ueniente suffragio gloriosissime genitricis altissirai sub cuius 
vmbra dieta Aquilegensis defensatur ecclesia, nos infrascripti 
Cumucius quondam domini Jofaannis, Zuttus quondam domini 
Jacobi, Candidus filius domini Ainsii, Guilelmus et Leonardus 
fratres quondam domini Priuiducii, Nicolussius et Odoricus 
fratres quondam domini Fante, Jacomucius quondam domini 
Biachini, Augustinus quondam domini Pidrusii, Zorzius quon- 
dam domini Ijuciani et Johanninus quondam Buglini omnes 
nobiles de Ragonea, ac ceteri nostri consortes ac nobiles de 
Ragonea, exceptis Zopo et filiis pro quibus nullam facimus 
mencionem nee promissionem aliqualem in huiusmodi priuilegio, 
qui iam diu permanseramus in seruitutem (!) et subieetionem 
fidelitatis dictorum ducum Austrie, ad extremumque dedueti et 
spem alicuius subsidii quamuis sepius postulati, pro quo dila- 
tionem snmpsimus specialem, vitro aliqualiter non habentes, 
volentes araodo alis ipsius defensari que omnes protegit euidenter, 
et dicte Aquilegensis ecclesie decreto cumulari, et perpetuo con- 
sortio fidelitatis inherendo nostris propriis nominibus et infra- 
scriptis ad seruitutem et subieetionem perpetuam dicte Aqui- 
legensis ecclesie et futurorum dominorum patriarcharum et 
rectorum ipsius in perpetuum cum nobili et potenti milite 
domino Francisco de Savorgnano ipsius Aquilegensis ecclesie 
vicedomino generali pro ipsa ecclesia et suis futuris dominis 
patriarchie et rectoribus stipulante, nosque Franciscus predictus 
nomine dicte Aquilegensis ecclesie cum predictis nobilibus de 
Ragonea peruenimus in hunc modum, videlicet quod nos pre- 
dicti nominati de Ragati nostro nomine proprio et per nos 
nostrosque fieredes et successores ac consortes nostros omnes 
et quoscumque de Ragonea, exceptis Zopo et filiis, ac vice 
et nomine Barbosii filii quondam Zanutti, Danielis quondam 
Frachini et Dictessalvi quondam Nastusini pro quibus omnibus 
predictis promittimus sub omnium obligatione nostrorum bonorum 

20* 
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de ratihabitione^ videlicet üos factüros et curaturos cum effectu, 
omni exceptione remota, quod quandocumque dicti pupilli erunt 
in etate iegitima constituti; necnon dicti consortes fuerint requi- 
sitiy post requisitionem eis factam infra tertium diem a die 
requisitionis tieade pro parte Aquilegensis ecclesie et rectorum 
ipsius laudabunt, ratificabunt et approbabunt presens priuilegium 
et omnia in eo contenta in manibus prefati domini Francisci 
vicedomini recipientis vice et nomine dicte Aquilegensis ecclesie 
ut est dictum, renunciamus expresse omnibus et singulis pro- 
missionibuS; iidelitatibus et sacramentis quibuscumque tarn per 
predecessores nostros quam per nos seu aliquem nostrorum, 
et quibus astringimur vel hactenus astricti fuissemus, dominis 
ducibus Austrie predictis seu alteri cuicumque domino de hoc 
seculo et rectori factis, iurantes solemniter ad sancta dei euan- 
gelia tactis scripturis, puro corde et vera fide in manibus ipsius 
vicedomini recipientis vt supra, puram, perpetuam, veram, le- 
galem et efiicacem lidelitatem et fidelitatis omagium^ cunctis 
temporibus et futuris promittentes et obligantes nos expresse 
contra dictam Aquilegensem ecclesiam eiusque dominos patri- 
archas et rectores qui pro tempore fuerint, nunquam in per- 
petuum dicere, neque tractare et facere, dicto, opere siue facto, 
necnon contra magniiicos dominos Franciscum de Charraria 
Padue etc. dominum generalem, et Meynardum comitem 60- 
ricie etc. durantibus vnionibus quas habent cum predicta Aqui- 
legensi ecclesia, et quod nunquam et in perpetuum alium 
dominum recognoscemus nisi ecclesiam Aquilegensem et rectores 
eiusdem sibique seruiemus lideliter, pure et legaliter nostris 
personis bonis et locis quibuscumque, quemadmodum seruiunt 
et seruire tenentur ceteri lideles et ipsius ecclesie seruitores, 
dum tarnen ad dictum seruitium non astringamur nisi quatenus 
tenebamur dictis ducibus Austrie et sie hactenus seruiuiiuus 
eisdem, reseruantes insuper nos Franciscus vicedominus supra- 
scriptus via et nomine Aquilegensis ecclesie supradicte quod 
per aliqua priuilegia uel concessionem presentibus contentam 
non derogetur nee derogatum sit iuribus quibuscumque que 
supradicta ecclesia habet, haberet uel habere digriosceretur in 
personis et bonis predictorum de Kagonea, et Castro uel serui- 
toribus eiusdem directe uel indirecte, cui quidem reseruationi 
nos predicti de Kagonea nominibus quibus supra, assentientes 
expresse nos supradicti de Kagonea nominibus supra- 
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dictis quod saluum sit dicto domino comiti Goricie iuß suum 
si ad aliquid tenemur eidem extra dictum castrum Ragonee, 
nosque supradictus Franciscus vicedominus nomine dicte Aqui- 
legensis ecclesie et rectorum et pastorum eiusdem remittimus 
eisdem nobilibus ex nunc de Ragonea nominatis eoruraque con- 
sortibus quibuseunque, exceptis dumtaxat Zoppo et filiis ante- 
dictis, seruitoribus eorum ipsorumque heredibus perpetualiter 
omnes ininrias et offensas uel dampna data per ipsos uel alterum 
eorum dicte sancte Aquilegensi ecclesie aut subditis et serui- 
toribus eiusdem, ita quod ex hoc eisdem nobilibus de Ragonea 
pericula uel sinistra non possint de cetero generari, de quibus 
eos absoluimus generaliter per presentes, assumentes eosdem 
de Ragonea in nostram et Aquilegensis ecclesie protectionem, 
tutelam et defensionera sicut ceteros Aquilegensis ecclesie fideles. 
Promittimus insuper nos vicedominus supradictus, quod per nos, 
nee dominos patriarchas futuros non contradicetur quod predicti 
nominati nobiles de Ragonea habeant et habere possint regressum 
pignorationis circa dictos dominos duces eorumque seruitores 
et bona de hiis que monstrare poterunt dicti nobiles de Ragonea, 
et de iure a dominis ducibus habere debere. Ceterum inter 
nos vicedominum predictum et nobiles de Ragonea conuentum 
extitit et firmatum expresse vicissim, videlicet quod omnia bona 
si qua essent uel reperirentur per predictos dominos de Ragonea 
uel aliquem ipsorum ecclesie antedicte et subditis eiusdem, 
versaque vice si qua et essent per predictam ecclesiam uel 
reperirentur per pastores uel rectores ipsius aut subditos eiusdem 
de facto eisdem nobilibus hucusque detenta uel occupata, libere 
ex nunc relaxata esse debeant et relaxari, ita quod de cetero 
ad pristinum statum reducantur et reducta intelligantur, saluo 
iure cuiuscumque. Que quidem omnia supradicta et in presenti 
priuilegio contenta nos Franciscus vicedominus supradictus 
nomine Aquilegensis ecclesie ut est dictum, promittimus dictis 
nobilibus de Ragonea stipulantibus ut superius est expressum, 
solemni stipulatione in perpetuum attendere et plenarie obser- 
uare, attendique facere et obseruari, et ea omnia per dominum 
patriarcham futurum, capitulum Aquilegense et coUoquium 
generale Patrie intra duos menses post domini patriarche pre- 
dicti aduentum cum eorum priuilegiis, solempnitatibus et sigillis 
facere confirmari, et econtra nos supradicti de Ragonea nos 
obligantes nominibus supradictis, promittimus stipulatione so- 
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lempjii eidem vicedomino rccipienti pro Aquilegensi ecclesla 
pielibata predictas renunciationes fidelitatis, promissiones, sacra- 
menta et obligationes ac consensus quoscumque ac omnia et 
singula in presenti priuilegio contenta ia perpetuum attendere, 
complere et obseruare et facere attendi, compleri et obseruari 
per illos omnes pro quibus suinus presentibus obligati, quodque 
si quo tempore quod absit, nos predicti nobile» de Ragonea 
nominati vel aliquis nostrorum siue aliquis pro quibus pro- 
missimus, contra predietum sacramentum et fidelitatem pre- 
stitam faceremus, uel presumeremus aliqualiter attentare as- 

sentiendo , ex nunc pro ex tunc content! sumus 

quod contrafacientes seu contrafacientium persona ac bona de- 
linquentis seu delinquentium tarn propria quam feudalia dicte 
Aquilegensi ecclesie deueuiant et deuenire debeant ipso facto, 
ita et taliter quod contra tales delinquentes eorumque personas 
et bona omnia procedi possit ad quascumque penas reales et per- 
sonales tamquam contra rebelies notorios, dominorum suorum 
proditores et facientes contra propria sacramenta. In quorum 
omnium testimonium presentes communiter fieri et sigiliari 
iussimus sigillis nostris patentibus, et ad euidentiam clariorem 
publicum instrumentum in presentia testium infrascriptorum 
per notarios infrascriptos publice annotatum in Prato Valino 
penes riuum pontis Ragonee, presentibus nobilibus et prudenti- 
bus uiris dominis Pileo de Murucio, Bonorando maraschalco 
de Tricano dicte Aquilegensis ecclesie vexillifero, Maynardo 
quondam domini Hendrigutti de Villalta, Pregonia de Pulcinico, 
Johannino quondam Thomasii de Tricano, Salono domini Belli 
de Sauorgnano marascalco predicti domini vicedomini, Anzelotto 
de Strasoldo, Jacobo de la Porta de Glemona iurisperito ipsius 
domini vicedomini vicario generali, Zanutto quondaitn domini 
Birtuli de sancto Daniele, Nicolussio quondam domini Lissü 
ipsius loci, Simone filio domini Bertoldi de Murucio, Stephano 
domini Virgilii de Ciuitate, Jacobo quondam Bernardi Fabri 
dicti loci, Hectore quondam domini Miulite, Simone quondam 
Zanuti ambobus notariis de Vtino, Oominico IngarÜBi de Ven- 
zona, Nicoiao quondam Pidrucii de Spegnimbergo, Francisco 
dicto Fanto de Arcoiouianis de Vtino et Nicolussio notario 
quondam Dominici Zirbini notarii de Vtino, omnibus testibus 
uocatis et rogatis. 
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Datum in predicto loco Prati Valini penes riuam pontis, 
sub anno natiuitatis dominice M. CCC. LXV, indictione tertia, 
die quinta mensis Novembris. 

Aus Sammlung Bianchi, Bd. 41 (im Muaeo Civico zu Udine), ent- 
nommen der eliemaligen Sammlung Fabrizio. 



231. 

(1366, 4. Januar, ) — Der Senat twn Venedig instruirt seine Ge- 
sandten hei Herzog Alhrecht in. von Oesterreich, ausser der Hauptfrage 
auch sich zu vergewisaerriy oh demselben die Vermittlung in dessen Streite 
mit dem Patriarchate von Aquileja genehm^ und im hejahenden Falle die- 

selhe zu ühernehmen, 

Capta. 

Quod .... committatur ambaxiatoribus nostris ituris ad 
dominum ducem Austrie quod exposita principali ambaxata 
8ua, cum uerbis beneijolentie et amoris tangant domino duci et 
persentiant de intentione sua ai placeret ei vt ipsi interponerent 
se nostro nomine de procurando concordiam inter ipsum et 
dominum patriarcham Aquilegensem , et si fuerit contentus in 
nomine Domini, informent se de causa discordie et de differentiis 
que sunt inter partes, deinde vadant ad dominum patriarcham 
Aquilegensem, tangendo sibi similia uerba, et procurent et faciant 

quicquid boni poterunt, rescribendo successiue quic- 

quid fecerunt. 

Aus den Protokollen der Senato misti XXXI. 127 des Staatsarchives 
zu Venedig. 



232. 

1866, 12. Februar, San Vito. — Patriarch Markwart von Aquileja 
b^'iftätiget im Parlamente oon Friaul den Vertrag von 1365, 28. Septemher, 
üdive zwischen der Stadt Venzone und dem aquÜejischen Vicedom Franz 
von SavorgnanOy mittelst welches dieselbe gegen Zusicherung gewisser 
JRechte aus der österreichischen Oberherrschaft unter das Patriarchat 

zurückkehrte. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mil- 
lesimo trecentesimo sexagesimo sexto, indictione quarta, die 
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duodecimo Februarii, sancti Viti in sala magna patriarchalis 
palacii, coram reuerendissimo in Christo patre et domino, do- 
mino Marquardo dei gratia sancte sedis Aquilegensis dig^issimo 
patriarcha eiusque generali prelatorum, nobilium et communi- 
tatum huius Patrie colloquio pro infrascriptis et nonnullis aliis 
Patrie statum cernentibus ibidem raore solito congregato, in 
quo quidem colloquio interfuerunt reuerendi et venerabiles in 
Christo patres et domini, domini Pileus dei gratia Paduanus 
episcopus, fratres Michael Sextensis et G(uido) Mosacensis 
abbates, et venerabiles viri domini Ottobonus vicarius domini 
episcopi Concordiensis et Paulus de Salla canonicus ecclesie 
Aquilegensis, nobiles et prudentes viri domini Beachinus railes, 
ßizardus et Nicolussius de Prata, Beachinus de Porcileis, Fran- 
ciscus miles de Savorgnano, Rizardus de Castello, Bregonea de 
Sbroglavacha, Guillelmus Priuiducii et Nicolussius de Ragonea, 
Petrus de Strasoldo, Guillielmus de sancto Daniele, Wicardus 
de Cusano, Kambaldus de Maniacho, Tatarus de Lafrattina, 
Nicolaus de Prodolono, Johaninus Longus et Nicolussius de 
Ultraponte de Ciuitate Austrie, Maynardus dei Savi et Henricus 
de Glemona et alii plures in multitudine copiosa, comparuerunt 
prouidi viri Petrus Menisi et Simon Venuti de Venzono eidem 
domino patriarche eiusque dicto colloquio humilius supplicantes, 
ut cum horaines et vniuersitas dicte Terre Venzoni pridem sancta 
Aquilegensi ecclesia sede vacante ipsamque ecclesiam eiusque 
Patriam et fideles feliciter regente et gubernante egregio et 
circumspecto milite domino Francisco de Savorgnano eiusdem 
ecclesie tunc vicedomino generali ad gremium, subiectionem, 
fidelitatem et gratiam dicti domini vicedomini nomine dicte 
Aquilegensis ecclesie cuius existunt et cui naturaliter sunt 
subiecti, se cum omni deuotiohis aflfectu liberaliter reduxerint, 
et certas gratias, conuenciones et pacta ab eodem domino vice- 
domino concedente nomine futuri patriarche et successorum 
eins ac vice et nomine prefate Aquilegensis ecclesie obtinuerint, 
prout de hiis omnibus instrumento publico siue priüilegio infra- 
scripti tenoris scripto manu Nicolai notarii filii ser Manini de 
Florentia Vtini commorantis, cum certis aliorum notariorum 
subscriptionibus et sigillorum dicti domini vicedomini, capituli 
Aquilegensis et communitatum Aquilegie, Vtini et Ciuitatis 
Austrie appensionibus communito seriosius continetur, idem 
dominus patriarcHa dictum instrumentum seu priuilegium, nee 
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non gratias^ pacta et conuenciones ac omnia et singula in eo 
contenta ratifieare et approbare benignius digoaretur, prefatus 
namque patriarcha lecto prius et per eum ibidem diligenter 
audito et intellecto instnimento seil priuilegio antedicto, suppli- 
cationibus dictorum procuratorum et sindicorum inclinatus^ 
speransque dietos homines et vniuersitatem Venzoni ad suam, 
successorum suorum et dicte Aquilegensis ecclesie fidelitatis 
constanciam eo feruentius animari quo utilibus gratiis, honori- 
bus et profectibus suis et ipsius Aquilegensis ecclesie cogno- 
uerint specialiter se munitos, nominatum instrumentum siue 
priuilegium cum omnibus et singulis in eo contentis quomodo- 
libet et insertis, de consilio et consensu suprascripti colloquii 
per se suosque successores ac vice et nomine prefate Aquile- 
gensis ecclesie omni modo et forma quibus melius et efficatius 
potuit, ibidem ratificauit, confirmauit et in omnibus approbauit, 
iubens presentis confirmationis instrumentum ad cautelam et 
maioris roboris firmitatem sui sigilli appensione muniri in testi- 
monium huius rei, saluis tamen semper omnibus et singulis 
priuilegiis, immunitatibus et iuribus quibuscumque hominum et 
vniuersitatis Terre Glemone quibus per presentem confirmationem 
idem dominus patriarcha noluit, nee sue intentionis extitit ali- 
quatenus derogare. Tenor uero instrumenti seu priuilegii huius- 
modi de verbo ad uerbum, obmissis tamen subscriptionibus 
notariorum sequitur et est talis. 

Folgt nun der Untei^werfungsvertrag von 1365, 28. September, 
TJdine (Beilage Nr. 229). 

Original, Pergament, Busta 11, Nr. 231 im Staatsarchive zu Venedig; 
Joppi: Notizie della Terra di Venzone, 61, Nr. 13. 
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233. 
Staatsschriften, 

betreffend die Verhältnisse des Patriarchates von Aquileja zu 
den Herzogen von Oesterreich, ihre diplomatisch rechtliche Be- 
gründung, ihre widerrechtlichen Veränderungen durch die Herzoge 
und ihre Wiederherstellung auf Grund der Verträge. 



A. 



(1366), April, — (Das Parlament von Friaul) verzeichnet 

(für Patriarch Markwart behufs seiner Reise zu Kaiser Karl IV,) die Docu- 
mente, auf welchen die rechtlichen Beziehungen des Patriarchates zu den 

Herzogen von Oesterreich beruhen. 



modus 

ad dictam refor- 

antiqms titulis 

modtrnis quoque occursis tempo- 

rihus humanis secundo de hiis 

tejcio de responsionibus et 

que vsrisindliter in conten- 

cione agendorum potuerint 

et alifer uestre mdehitur proce- 

dere dignitati. 

Donatio Marchie Carniole facta per seremssimum dominum Hen- 
ricum Romanorum imperatorem sancte Aquilegensi ecclesie. 

Imprimis in M. LXX. olim Serenissimus dominus Henricus 
Romanorum imperator diuino spiritu commotus reuerendissimo 
olim domino Gerardo patriarche concessit imperpetuum Marchiam 
Carniole de ipsius domini imperatoris regali proprietate et po- 
testate in proprietatem et potestatem, cum omnibus suis iuribus 
et honoribus uniuersis, eidem ecclesie et patriarche pro se et 
successoribus suis recipienti, prout legitime constat. 
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Concessio facta etiam ipsius Marchie Carniole per serenissimum 
dominum Ottonem Romanorum impei^atorem. 

Item in M. CC. VIII. olim Serenissimus dominus Otto quar- 
tus ßomanorum Imperator in presencia plurimorum principum 
Buorum, uisis et auditis iuribus que sacra et benedicta ecclesia 
Aquilegensis habebat in Marchia Carniole, ostensa et probata 
ibidem coraoi eius serenitate 



imperpetuum 

ueluti rite 

patriarche recipienti 

Äquilegensi benedicte 

Conßrmacio facta per serenissimum imperatorem Federicum 

secundum ipsius Marchie Carniolle. 

Item in M. CC. XX. olim Serenissimus imperator Federicus 
Marchiam ipsam Carniole etiam cum vniuersis suis iuribus et 
honoribus reuerendissimo olim domino Vlchero patriarche Äqui- 
legensi recipienti pro se et successoribus suis ac nomine pre- 
fate ecclesie Aquilegensis tradidit atque concessit, et omnia 
iura que dicta ecclesia Aquilegensis habebat in predictis; con- 
iirmauit, prout euidenter apparet. 

Comienciones et certe confederaciones suh titulo pacis inite inter 
reuerendissimum Gregorium patriarcham Aquilegensem et illustrem 
dominum Vrliciim ducem Carinthie pro se et fratre suo domino 

Philtppo, 

Item in M. CC. LXI. constat eundem dominum Vrlicum 
ducem Carintie pro se et dicto fratre suo inter cetera dedisse 
libere et perpetualiter ipsi domino Gregorio patriarche recipienti 
pro se et successoribus suis et nomine dicte ecclesie benedicte 
Aquilegensis quicquid habebant et habere uidebantur circa siluas 
Pazimor in Castro et Foroiulii, tam in castris quam in uillis, 
prediiS; delesmannis, seruis et ancillis et aliis hominibus, pos- 
sessionibus et auochaciis et aliis bonis omnibus tam feudatis 
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([iiiun non, et omnibus bonis et pertinentiis eorundem, preter 
duas villas, scilicet Vigonaf (!) et Olerem quas donauerat abbacie 
de Milistath, et eidem domino patriarche promisit eluere omnia 
et singula que ei donauerat ut supra^ et hoc pro dampnis datis 
et illatis ipsi ecclesie Äquilegensi. 

Item restituisse eidem domino patriarche (per) eundem 
dominum ducem omnia bona antiqua et castra ecclesie Aqai- 
legensis vbicumque per eum forent occupata^ promisisse quoque 
reedificare castrum Vuardeneche, atque dedisse et donasse 
castrum de Laybach cum omnibus suis pertinenciis et castris, 
videlicet Gorzach, Ertimberch, Valchimberch, Iglein et Ursperch 
cum eorum iuribus, hoc siquidem modo quod dictus dominus 
dux et heredes sui legitimi ex ipso descendentes, et dictas 
dominus Philippus frater eins et heredes sui legitimi ex legitimo 
matrimonio ex eo geniti Laybacum cum castris supradictis 
hereditarie debebat recepisse, et veluti vasalli in feudo ab ipso 
domino patriarchä et ecclesia Aquilegensi, promisisse quoque 
de euiccione bonorum predictorum, et obligasse in speciali pro- 
prietatem tarn in dicto Laybacho quam in omnibus castris 
supradictis et iuribus eorum, et sie ibidem fuit inuestitus ipse 
dominus dux Vrlicus per ipsum dominum patriarcham de Lay- 
bacho et castris supradictis, solum habendis et tenendis iure 
feudi predicti pro se et heredibus suis ex eis legitime descen- 
dentibus. Ceterum ipse dominus dux promisit quod statim eo 
mortuo sine heredibus ex eo descendentibus et fratre eius si- 
militer, quod statim Laybacum et castra supradicta restituerentur 
ipsi ecclesie qualibet defensione cessante, et quod dicte habi- 
tatores de Laybaco et sui officiales in dictis castris aliis per 
sacramentum facere hoc tenerentur, et nomine ecclesie Aqui- 
legeüsis dicta loca teuere, nullamque concessionem alicue per- 
sone ipsi domini duces facerent de dictis bonis uel ipsoram 
parte, nisi solummodo in quantum in ipsos et eorum heredes 
permanserint, et pro eis attendendis sub pena miUe marcarum 
argenti fideiussores prestitit, ut in dicto instrumento plenius 
continetur. 

Ingressus et induccio in tenutam Laybad et castronim superius 

nominatorum. 

Item in M. CC. LXI. dominus Rotilinus castellanus castri 
Laybacensis nuncius tenute datus a domino Vrlico duce Carintie 
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supradicto eidem reuerendissitno patri domino Gregorio patri- 
arche de predictis castris et locis Laybaci et castrorum superius 
Dominatorum, dominos Berengerium prepositum sancti Vrlici et 
ßopertum de Budrio procuratores ad hoc constitutos a dicto 
domino patriarcha, recipientes uice et nomine eiusdem domini 
patriarche et sancte ecclesie Aquilegensis in tenutam et possessio- 
nem corporalem induxit et imposuit, in quo quidem signo uere 
possessionis claues dictorum castrorum tradidit atque dedit in 
manibus dictorum procuratorum. 

Saci^amenta prestita fidelitatis per Laybacenses et castelanos 

et hahitatores dictorum castrorum. 

Item in dicto millesimo domini fratres de Valchemberch 

et Gerloch de Ortimburch (!) et Otto (de) Houursperch et Conradus 
frater condara domini Varnerii de Loc iurauerunt corporaliter 
ad sancta dei euangelia dictis dominis procuratoribus recipienti- 
bus nomine supradicto fidelitatis omagium, ueluti delesmanni 
et ministeriales ecclesie Aquilegensis tenentur et facere con- 
sueuerunt. 

Conßrmacio facta per illustrem dominum Philipum ducem Carintie 

omnium supradictorum. 

Item M. CG. LXII. illustris dominus dux Philipus electus 
ecclesie Salspurgensis, frater supradicti domini Vrlici ducis 
omnia et singula concessa, recepta, data et facta atque pro- 
missa per supradictum dominum Vrlicum fratrem suum inte- 
graliter ratificauit et confirmauit, prout etiam de predictis 
constat legitime. 

Testamentum prefati domini Philipi illustris ducis Carintie. 

Item in M. CC. LXX. Villi, illustris princeps dominus 
Philipus dux Carintie, defuncto iam fratre eius domino Vrlico 
duce Carintie, suum vltimum condidit testamentum in quo inter 
cetera pro salute animarum sue et ipsius dilecti sui fratris sui 
predecessoris qui multum ecclesiam Aquilegensem noscitur per- 
turbasse, in Terra Carniole dedit et legauit imperpetuum castrum 
et ciuitatem Laybacensem cum omnibus prediis ad ipsum spec- 
taiitibus, quesitis et inquirendis, et ut legatum huiusmodi per 
eum factum maiorem haberet roboris firmitatem, hec uerba 
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obligatoria eidem duci in predicto testaniento iniungere placuit^ 
uidelicet ,et ut omnis malicie calumpnia euitetur, ordinamus 
et uolunius, »i forte quod abßit, terreni dominii magnifica for- 
titudo eandem ciuitatis et castri ab Aquilegensi ecclesia 
posBessionem uel iusticiam abstrahere soüstice laboraret; quod 
eidem eccle&ie duo milia marcharum argen ti examin ati Viennen«is 
ponderia quicunque actor uel impetens pro dictis possessionibus 
debeat elargiri, alioquin Aquilegensis ecclesia uta/tur libere in 
possessione iure suo*. 

Confessiones quedam et contentaciones in qtiadaufi contencione inter 
patriarcham Raymundum et duces facte per ipsos duces de Marchia 

Carniole. 

Item in M. CC. LXXX. VIII. , dum facta esset contencio 
inter dominum Raymundum patriarcham ex una et magnificum 
Meynardum ducem Carintie parte ex altera, in qua processue- 
runt peticiones non nulle pro parte ipsius domini patriarche pro 
iuribus suis et ecclesie Aquilegensis aquirendis et conseruandis, 
et subsecute fuerunt responsiones pro parte dicti ducis, super 
quibus inter cetera peticio facta fuit per ipsum domioium patri- 
archam de locis et castris Laybaci et aliorum castrorum in 
supradicta Marchia Carniole positorum, et de prediis, ministeriali- 
bus et aliis quibuscunque iuribus occupatis indebite per eundem 
ducem, ad quam peticionem per cum responsio processit quod 
super facto Laybaci et castrorum predictorum, quia illa ipse 
dominus dux tenebat nomine serenissimi domini R. Romanorum 
imperatoris (!), et paratus erat et contentus fuit de ipsis facere 
sicut dictus dominus rex duxerit ordinandum, siue de restituendo 
siue de alio faciendo, et de hiis constat legitime, item super 
castris de Naydech, Lietemberch, Vordem berch respondit quod 
cum Pertoldus de Sarphimberch qui Lietemberch et Naydech 
tenebat, contratam oflPenderat, ipse dominus dux illa obsedit, et 
linaliter ea sub tali pacto sibi per dictum Pertoldum assignata 
fuerunt assignanda domino patriarche quod ipse dominus dux 
ipsum debebat reformare gracie domini patriarche, alioquin illa 
sibi debeat restituere, unde ipse dominus dux paratus erat illa 
ipsi domino patriarche restituere si uolebat ipsum dominum 
Bertoldum ad suam graciam recipere, prout etiam de hiis ple- 
narie constat. 
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Confirmacio pnuüegiornm ecclesie Aquileg&nsis facta pe^^ serenls- 

simum dominum imperatorem ad presens tnumphantem in qua 

specialis mentio facta est Marchie Camiole, 



Iura castn de Treuen et castri de Tyuen, 
Donacio castri de Treuen facta ecdesie Aquilegensi olim per reue- 
rendissimum patriarcham Vrlicum pro se ac patre et matre suisy 

ac castri de Tiuen. 

Iraprimis in millesimo centesimo sexagesimo tercio constat 
legitime et euidenter olim reuerendissimum patrem dominum 
Vorlicum patriarcham Aquilegensem vnacum patre suo comite 
Volfardo et matre eius Emma, castra Treuen et Tiuen quorum 
erant in proprietate et possessione cum vniuersis ministerialibus, 
alodiis, iurisdicionibus et aliis quibuscunque ad dicta castra 
pertinentibus deuotissime pro salute auimarum ipsorum in pro- 
prietate et possessione imperpetuum ecclesie Aquilegensi con- 
tulisse et donasse, item eciam contulerunt et donauerunt prefate 
ecclesie omnia eorum bona, alodia, possessiones, iurisdicciones 
et honores cum ministerialibus^ seruitoribus et omnibus ad ea 
speetantibus circa lacum de Ossia et in ualle de Treuen^ 
Wilanich, Garzach^ Tacrich. 

Confirmatio predictomim castrorum serenissimi Fedrid 

imperatoris. 

Item in M. C. LXXX. Serenissimus imperator Romanorum 
Federicus predictas donacionem et dacionem castrorum et bo- 
norum supradictorum factas ipsi ecclesie Aquilegensi per iam 
dictum Vrlicum patriarcham vna cum parentibus suis sua cle- 
mencia benignissime laudauit et confirraauit ipsi domino Vrlico 
patriarche recipienti pro se et ecclesia sua Aquilegensi. 

Confirmacio predictaimm facta per serenissimum Federicum regem 

Romanorum et Sicilie. 

m 

Item in M. CC. XIIII. prenominatus Federicus rex Ro- 
manorum et Sicilie reuerendissimo olim Volcherio patriarche 
Aquilegensi recipienti pro se et successoribus suis vice et nomine 
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ecclesie sue Aquilegensis benignissime antedictas dacionem et 
donacionem castrorum Treuen et Tyuen et bonorum supra- 
dictorum laudauit et confirmauit. 

Confivmacio eciam predictorum per nominatum Federicum 
secundum Romanorum imperatorem. 

Item millesimo CC. XX. idem serenissimus Federicus 
seeundus imperator, iam triumfans in imperio eandem eorundem 
castrorum et bonorum ut supra clare patet, dacionem factara 
ecclesie Aquilegensi reuerendissimo Vrlico patriarche laudauit 
et confirmauit. 

Promissio quedam illustris domini Vrlici ducis Carintie facta de 

dispignorando Treuen et Tyuen, 

Item in M. CC. LXV. constat reuerendissimum dominum 
Gregorium patriarcham ex vna et illustrem Vrlicum ducem 
Carintie parte ex altera, confirmata antiqua confederacione inter 
eos vicissim et alterutrum per interpositas personas sub fide 
sacramenti, videlicet dominos Johannem de Cuchanea et Ro- 
pertum de Budrio pro parte domini patriarche, et Jacobum 
de Gotimburch et Conradum de Loc pro parte ducis, se alter 
altrura coadiuuare in eorum iuribus defensandis et obseruandis, 
exceptatis quibusdam principibus quorum nomina non est ne- 
cessarium declarare, in quibus quidem pactis et conuencionibus 
eundem dominum Vrlicum ducem solemniter promisisse et se 
obligasse eidem domino patriarche Gregorio pro se et succes- 
soribus suis et ecclesia sua recipienti redimere possessiones 
et bona ecclesie Aquilegensis obligata dudum domino Vrlico 
comiti de Stermberch, uel aliis aliquibus personis in partibus 
Tyuen et Treuen ubilibet existencia, et hoc pro mille marcis 
in quibus idem dux eidem patriarche erat obligatus, et pro 
quibus sibi soluendis dictas dominus dux eidem domino patri- 
arche fideiussores prestauit, ut in instrumento pacis inite inter 
eos plenius continetur, et si predicta eluere negligeret, ex tunc 
ipsi domino patriarche et ecclesie Aquilegensi castrum suum 
Nassenuos cum sexaginta marcis de reditu ad usum specialiter 
dedit, promisisseque fratrem suum dominum Pbilipum illustrem 
ducem hec cum effectu facere ratificare, que omnia vigore 
testamenti predicti domini Philipi ducis Carintie pleno iure 
coniirmantur defuncto iam fratre. 
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Promissio reedißcacionis castri de Vardenech facta per dictum 

dominum ducem Vrlicum, 

Item in eadem confederacione promisit et solemniter se 
obligauit predictus dux Vrlicus eidem domino patriarche Gre- 
gorio quod tarn liberi quam serui qui prius habitabant in foro 
Guardenech eeclesie Aquilegensis, compellet et venire ad habi- 
tandum faciet in dicto foro, et castrum ipsum Guardenech in- 
cipere, perficere et edificari facere de lignamine castri noui 
quod dictus dominus dux construi fecerat in loco qui dicitur 
A(b)fol(t)er sub, pena quingentarum marcarum, et de predictis 
Omnibus clare patet. 

Confirmacio omnium pertinendorum (!) ad castra Treuen et Tyuen, 

et aliorum ibi suhsequencium bonorum facta per serenissimum 

imperatorem Karolum in humanis triumfantem. 



Iura pertinentia ad Los. 

Prima concessio facta de dicto Castro Los eeclesie Aquilegensi per 

dominum comitem Vrlicum de Stermberch, 

Imprimis in millesimo CC. XLIIIL constat manifeste olim 
illustrem dominum Vrlicum comitem de Stermberch concessisse, 
dedisse et cessisse libere et inperpetuum olim reuerendissimo 
patri domino Bertoldo patriarche recipienti pro se et suis suc- 
cessoribus castrum et prouinciam de Los cum omnibus mini- 
sterialibus et aliis quibuscunque iuribus et pertinenciis suis, et 
vltra hec dare stetit et se obligauit idem comes ipsi domino 
patriarche usque ad duos annos subsecuturos in sexcentis marcis 
denariorum Aquilegensium monete. 

Resignatio facta per dictum comitem de Castro Chemerich. 

Item in eodem millesimo prefatus dominus Vrlicus comes 
resignauit dicto domino patriarche Pertoldo omne ius quod 
actenus habuit uel uisus est habuisse in Castro et predio de 
Chemerich, cum omnibus suis pertinenciis, ueluti dudum comes 
Guilielmu» eius frater resignauerat. 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 21 
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Inuestitura castri et prouincie de Los. 

Item in M.CCC.XXX.V. reuerendissimus beate memorie 
patriarcha Bertrandus inuestiuit magnificum comitem Hermannum 
de Ortimburch pro se et fratre recipientem et debitum fideli- 
tatis omagium ut uasallns ecciesie Aquilegensis^ sacramentum 
prestantem de eastro et prouincia de Los cum suis iuribus et 
pertinenciis. Qui quidem comes promisit et se obligauit eidem 
domino patriarche et ecciesie Aquilegensi fideliter seruire cum 
persona sua per tres menses cum xx elmis et decem balistariis 
suis sumptibus et expensis, quandocunque semel et pluries fuerit 
requisitus, precipue in guerris pro defensandis, tenendis et re- 
cuperandis iuribus ecciesie Aquilegensis, ut hec omnia clare 
patent. 

Iura ecciesie Aquilegensi pertinencia ad Vindisgraz et eius 

prouinciam, 

Donacio et datio Vindisgraz cum prouincia facta per dominum 

Pertoldum patriarcham. 

Imprimis in millesimo ducentesimo quinquagesimo primo 
reuerendissimus pater dominus Bertoldus patriarcha Aquilegensis 
pie et deuote pro remedio anime sue et parentum suorum libere 
dedit, contulit et donauit benedicte ecciesie Aquilegensi castrum 
de Vindisgraz cum foro et prouincia tota in proprium quod 
suum erat, cum omnibus aliis locis ad ipsam prouinciam per- 
tinentibus tarn in proprietate quam in possessione, de quibus 
legitime constat. 

Constitutio capitanei in dictis Castro et prouincia de Vindisgraz 
facta per dominum Baimundum patriarcham. 

Item in M. CC. reuerendissimus olim dominus patri- 

archa Raymundus tamquam uerus possessor et existens in 
possessione pacifica pro se et ecclesia sua Aquilegensi Vindis- 
graz et prouincie predictorum constituit suum capitaneum 
in eisdem generalem dominum Henricum de (Wlcosen),^ ut 
clare patet. 



1 Der Name geht aus Act C, Beilage Nr. 235, p. 335, hervor. 
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Cmuenciones et promissiones facte de Vindisgraz et prauincia 
ijUer dominos patriarcham Nicolaum et Albertum ducern Austrie. 

Item in millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto in 
conuencionibus factis inter reuerendissimum patrem et dominum 
Nicolaum patriarcham Aquilegensem (et) illustrem dominum 
Albertum ducem Austrie promisit ipse dominus dux et solem- 
niter se obligauit eidem domino Nicoiao patriarche pro se et 
successoribus suis et ecclesia Aquilegensi recipienti exigere et 
luere pro mille talentis denariorum Vianensium castrum et 
prouinciam de Vindisgraz pro quibus per dictum dominum 
ducem noscebantur obligata, promisitque dictus dominus dux 
eadem castrum cum prouincia relaxare et libere dare eidem 
domino patriarche et ecclesie Aquilegensi in proximo tunc 
futuro festo sancti Georgii, aliquibus dissensionibus, litibus et 
discordiis quod absit, que inter ipsos dominos medio tempore 
orirentur, (non obstantibus). Quodsi predicta dominus dux non 
attenderet, se obligauit expresse se soluturum et refecturum 
plenarie ipsi ecclesie Aquilegensi omne dampnum quod pro- 
cessu predictorum non obseruatorum elapso dicto termino in- 
curreret ecclesia Aquilegensis. Si uero alia debita per dictum 
dominum patriarcham uel predecessores suos contracta aparerent, 
ultra dictam quantitatem mille taleotorum pro quibus dictum 
castrum de Vindisgraz cum prouincia essent obligata, eadem 
debita ecclesia Aquilegensis teneatur persoluere iuste (!) habere 
debentibus, ut de hiis clare patet. 

Iura ecclesie Aquilegensi pertiuencia ad terram Venzoni. 

Resigna^io terre Venzoni et inuestitura facta per dominum Ray- 

mundum patriarcham, 

Imprimis in M.CC.LXXX.VIII. olim nobilis uir dominus 

Quilielmus de Venzono libere resignauit reuerendissimo patri 

domino Raymundo patriarche Aquilegensi omnia feuda que ipse 

habebat et recognoscebat ab ecclesia Aquilegensi in Castro et 

villis et aliis pretinenciis loci Venzoni. Qua igitur resignacione 

sie recepta, idem dominus patriarcha magnificum dominum 

Meynardum ducem Carintie tantum ita quod ad eins descen- 

dentes uel successores transire non deberet de iure quod idem 

dominus Guilielmus habebat in predictis casti*o et villis Veuzoni 

21* 



^ I 
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ab ecclesia Aquilegensi, ut supra, inuestituit, iure tarnen semper 
saluo ecclesie memorate et aliarum personarum, expresse quod 
in eadem inuestitura caueatur quod idem dominus patriarcha 
eundem dominum ducem tantummodo de iure inuestiuit, ipse 
quoque dominus dux eidem domino patriarche ueluti uasal- 
lus ecclesie Aquilegensi fidelitatis prestitit sacramentum, ut 
clare patet. 

Inuestitura feudorum facta duct Austrte per patriarcham Ber- 

trandum^ expresse exceptato Uenzono, 

Item in M.CCC.XXX.V. reuerendissimus beate memorie 
patriarcha Bertrandus illustrem principem dominum Ottonem 
ducem Austrie pro se et domino Alberto fratre suo recipientem 
genu flexo de feudis que tenet et habet ab ecclesia Aquilegensi, 
benigne inuestituit, cui domino patriarche ueluti uasallus^ fide- 
litatis prestitit sacramentum, in qua quidem generali inuestitura 
specialiter et expresse fuit exceptata terra Venzoni et in pre- 
dictis non inclusa, imo ut predicitur, expresse idem dominus 
patriarcha sibi et ecclesie sue retinuit habendam, tenendam etc., 
prout clare patet. 

Rennnciacio facta per dominum Johannem dv^cem CaHntie olim 
beate memorie patriarche Bertrando de terra Venzoni, 

Item in millesimo trecentesimo trigesimo octauo illustris 
dominus Johannes dux Carintie, facta primitus inuestitura per 
reuerendissimum dominum Bertrandum in personam dicti do- 
mini domini ducis Johannis, ueluti uasalli ecclesie Aquilegensis, 
de Omnibus feudis que tenet et habet ab eadem ecclesia, idem 
uero dominus dux Johannes gener ducis Henrici Carintie de- 
scendentis magnifici ducis Meynardi superius nominati cui pri- 
mitus fuit infeudata terra Venzoni solummodo per se habenda, 
et non heredes et successores, si quod ius prenominatus dominus 
Johannes uel dominus Henricus eins socer habuisset in Terra, 
illud expresse dedit eidem domino patriarche et expresse renun- 
ciauit, ut clare patet. 

Promissio per dominum ducem Älbertum de non recipiendo ser- 

uitores ecclesie Aquilegensis, 

Item in M. CCC. L. I. continetur in patentibus litteris olim 
illustris ducis Alberti eins sigillo pendenti sigillatis qualiter 
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promisit olim reuerendissirao domino Nicolao patriarche, se non 
debere seruitores patriarchatus sibi acquirere, nee reeipere, 
neque aliquos contrafaeientes uel rebellantes eidera domino 
patriarehe in suam protection em, nee eis aliquod aussilium (!) 
uel fauorem prebere. 

Aus gleichzeitiger Abschrift in Miscellanband I, 23 des Museo Civico 
za Udine) durch Feuchtigkeit namentlich Anfangs sehr beschädiget. 

Note. In dieser Aufzählung ist übersehen, seitens der Kanzleihistoriker 
des Patriarchen Markwart, das Recht der Aquilejer Kirche auf Metling und 
Tschernembel, respective die Schenkung der Gräfin Sophie von Weichselburg 
(Bianchi im Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen XXI. 204. 
Nr. 96, Jahr 1228). 



234. 
B. 

(1366, April ) — Beschwerden des Patriarchates von Aquileja 

wider die Herzoge von Oesterreich, enthallend die den Patriarchen und 
dem Lande Friaul von 1350 — 1365 zugefügten Unbilden , mit der 
Forderung, Beide für immer sicher zu stellen (dem Kaiser Karl IV. 

vorzutragen), 

Inferius notantur graxmmina et iniuriarum factarum ecclesie 

Aquüegensi narrationes, 

Grauamina et oppressiones ecclesie Aquüegensi facta per 
dominos duces Austrie de quibus quia multa sunt narranda et 
reeipitanda, et fastidium generarent tot et tanta scribere, ac 
quasi impossibilia, ideo aliqua omissis superfluis sub breui elo- 
quio denotantur. 

(1.) Imprimis recitatur quod inter cetera origo, et funda- 
mentum est omnium discordiarura inter ecclesiam Aquilegensem 
et illustres duces Austrie, oritur, salua eorum reuer encia, eo 
quod antiquitus et continue conati sunt et conantur iurisdic- 
tiones, bona et honores ipsius ecclesie Virginis gloriose in 
Alemanie partibus et Foroiulii surripere, sibi aquirere et in 
dispendio animarum suarum subiugare. 

(2.) Item consueuerunt ipsi duces in Patria Foriiullii tenere 
Portusnaonem^ et certam partem Ragonee, quod totum est feudum 
ecclesie supradicte, et incolas eiusdem, ac personas patriarcharum 
de quibus longa esset narracio, et specialiter Lodoyci, prout 



326 

inferius declaratur, de quo legitime sunt priuati per ea que 
fecerunt contra ecclesiam. 

(3.) Item dominus dux Albertus inuasit Patriam ecclesie 
antedicte et loca eins occupauit et specialiter Clusam, mutam 
eins exigendo xii annis et ultra, deputatam ad fabricam ipsius 
ecclesie, que annuatim ualet ultra mille quingentas marchas 
Frixachensium, sed ipse dominus dux non fabricauit, immo sibi 
eandem iroborsauit. 

(4.) Item tempore dicti domini Alberti ducis dominus patri- 
archa cum eo conuenit in Carinthia et ibi ex pacto expresso 
prout apparet per publica documenta, ipse dominus dux eidem 
domino patriarche restituere promisit prouinciam de Vindisgratz, 
castra de Tiuen et Treuen, sepius requisitus nihil feeit sed 
contrarium. 

(5.) Item ibidem promisit, ut in eisdem continetur instru- 
mentis, nuUos accipere seruitores ecclesie supradicte, quod con- 
trarium fecit quia multos accepit, et alia multa promisit que 
minime obseruauit. 

(6.) Item subsequenter omittendo multa, contigit quod do- 
minus dux Rodulfus, natus domini Alberti ducis, uolens totam 
Patriam Foriiullii occupare et sibi subiugare, ut hoc posset, 
cum magna armigerorum congregatione Patriam Foriiullii in- 
uasit, iam sibi subraptis et nonnuUis aquisitis seruitoribus 
ecclesie predicte qui ad presens ad gremium per dei gratiam 
pie matris ^ sunt reducti, castra de Budrio^(et) Manzano, et mona- 
sterio Rosacensi occupauit. 

(7.) Item factis tunc infinitis et crudelibus derobationibus, 
interempcionibus, combustionibus et aliis dampnis inmensis 
ecclesie prefate et incolis eiusdem, demum suis promissionibus 
procedentibus ^ secum duxit dominum patriarcham in Alemaniam 
sub colore litterarum afidancie, cum pactionibus ipsum dominum 
patriarcham conducendi ad imperatoriam magestatem in quem 
prefatus dominus patriarcha se compromiserat, et sue serene 
dominationis protectioni summiserat pro iuribus ecclesie sue 
conseruandis. 



* IT., iam sibi subripiendo aquisitis nonnullis rebellibus ecclesie 

antedicte qui seruitores sunt modo et per dei gratiam Bezieht 

sich auf die Herren von Spilimbergo und von Ragogna, dann der Stadt 
Venzone, und deren Unterwerfung. 

^11., demum cum suis promissionibus et verbis blandis 
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(8.) Item dum enim dominus patriarcha predictus esset in 
itinere constitutus cum ipsius domini ducis Rodulphi (fratre 
iuniore), carete eiusdem domini patriarehe cum omnibus que 
supra ipsis erant, fuerunt derobate per gentes ipsius domini 
ducis de quo ipse dominus patriarcha fuit expoliatus suo sigillo 
et litteris afidantie habitis ab eodem domino duce, clenodeis 
argenteis et aureis aliisque arnessiis suis et familie sue^ atque 
pecunia non modica^ necnon priuilßgia et scripture loquentes 
de iuribus ecclesie omisse fuerunt. 

(9.) Item dum dominus patriarcha predictus fuisset ductus 
in Guien (!) tribulationibus non modicis cruciatus, diu expec- 
tauit dominum ducem qui Uenetias iuerat, et cum in eins ad- 
uentu speraret ut cum iuxta promissa conduceret ad domini 
imperatoris presentiam, ipsum ducens per dilationes et temporis 
longitudines, bona uerba dando^ expensas grauissimas incurrit 
et ad tantam peruenit extremitatem quod nullus de Guien 
audebat aliquid emere (!) uel recipere ab eo necessitate cogente, 
uel suis seruitoribus quos oportebat equos uendere pro sui et 
suorum sustentatione^ et tunc eundem dominum patriarcham 
solum cum custodibus carzerare fecit in quodam hospitio; fami- 
liam autem eins totam captiuatam fecit in curribus conduci in 
Castro de Mellico prope Guien. 

(10.) Item dum ipse dominus patriarcha detentus maneret 
in mortis articulo, ipse dominus dux pacta dampnabilia 
cum ipso ad sui beneplacitum composita et scripta peciit 
ab 60 sigillari quodam paruunculo sigillo siue buUeto^ quia 
aliud magnum erat sibi subraptum ut supradictum est, do- 
minus autem patriarcha predictus aduertens ad huiusmodi 
pacta derogatoria et dampnabilia sibi (et) iuribus sue ecclesie 
noluit consentire, demum non ualens ab eo aliter liberari, 
tamquam coactus huiusmodi pacta enormia sigilauit buleto 
premisso. ^ 

(11.) Item dum hec pacta inuito ipso domino Lodoyco 
patriarcha in Vngaria (!)sigillata fuissent, serenissimus rex Vngarie, 
hec sentiens aliqualiter, noluit consentire tamquam communis 
amicus electus per partes ; imo expresse dissensit protestans; 



^ IT., non consentiens ipse uero dominus dux cancellarium domini 

patriarehe habentem ipsum paruum sigillum, coegit, vellet uel nollet, ad 
sigillanduin. 
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de his publicum confici fecit instrumentum eo quia in dampnum 
ecclesie maxime redundabant. ^ 

(12.) Item quod post huius modi celebrationem pactoram 
leuiorum dominus patriarcha uolens (in) patriam suam redire, 
dominus dux voluit cancellarium ipsius domini patriarcbe causa 
huiusmodi noua pacta sigillandi^ et dum cancellarius pacta pre- 
dicta leuiora facta coram rege noluisset sigiliare, coactus fuit 
per eundem dominum ducem alia pacta ad voluntatem domini 
ducis sigillare, et sigillauit. 

(13.) Item tractu temporis dominus dux predictus gentes 
suas armigeras in copiosa multitudine in patriam ForiiuUii misit 
que cum fauore seruitorum ecclesie Aquilegensis sibi aquisi- 
torum contratam incendiis et crudelibus spoliis et derobationibus 
summiserunt, iinaliter Serenissimus rex Vngarie pietate com- 
motus et uidens dilazerationem ecclesie, treugas fecit usque ad 
festum sancti Martini tunc sequentis que male pro parte ducis 
seruate fuerunt, ut inferius declaratur. 

(14.) Item ipsis treugis remanentibus idem dominus dux 
castrum ecclesie quod uocatur Vramsperch (I)^, dicendo quod 
ipsum emerat, quod emi non potuit, quia ecclesie Aquilegensis 
feudum erat, indebite occupauit. 

(15.) Item in eodem Castro Vramsperch false monete 
cudebantur, et in eo reperte sunt stampe ferree monetarum 
ecclesie Aquilegensis, pregrariorum imperialium et aliarum di- 
uersarum, et in testimonium ueritatis stampe huiusmodi, et ex 
eo namque Castro procedebant quasi incessanter huiusmodi 
treugis pendentibus spolia, derobationes stratarum, interem- 
ciones mercatorum et alia inormia infiuita que tolerari non 
potuerunt. 

(16.) Item tempore dictarum treugarum tot et tanta inepta, 
dampnabilia et alia ad destructionem Patrie faciencia subsecuta 
fuerunt quod in speciali ea narrare longa, prolixa et fastidiosa 
esset narracio, et propterea aliqua de substancialibus tangendo 



1 II. . . . Item his peractis Serenissimus dominus rex Vngarie audiens hec horri- 
bilia, et compatiens ecclesie Aquilegensi et patriarche antedicto, procuranit 
quod dominus dux eundem ad sui presentiam duxit, in cuius regis pre- 
sentia omnia predicta sie incepta fuerant cassata, et alia leuiora et minus 
damnosa facta fuerunt, quibus tamen dominus rex non cunsensit. 

2 II., quod uocabatur Urusperch Es wurde am 22. Sep- 
tember 1364 durch die Cividalesen gebrochen. 
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in presenti generali capitulo tanguntur, uidelicet derobacionibus 
redituum, mercatorum et stratarutn, uiolacionibus laycorum et 
regularium per&onarum, depredacionibus per stratas transeun- 
cium hominum, interemeionibus, combustionibus, instigationibus, 
tractatis subductionibus, falsitatibus et specialiter locorum in- 
frascriptorum ecclesie Aquilegensis furtiue et malo modo rapien- 
dorum tractus comissi fuerunt per seruitores et gentes domini 
ducis et alios seruitores ecclesie Aquilegensis qui tunc ut modo 
sunt, esse debebant fideles, et dicto tempore acceptatos, vide- 
licet de castris et locis infrascriptis, imprimis castrum sancti 
Pauli positum in marchia Triuisina, item loci de Prata cum 
seruitoribus, item Terre Portus Gruarii, item castri de Greguario 
et Terre Medune, omnium locorum ecclesie Aquilegensis excepto 
Portus Gruarii quod est domini episcopi Concordiensis suffra- 
ganei dicti domini patriarche, que per dei gratiam et gloriose 
virginis Marie piissime conseruatricis ad effectum perdicionis 
non peruenerunt, imo omnia reuelata fuerunt, et aliqualis fuit 
iusticia subsecuta tanti sceleris perpetrati. 

(17.) Item dictarum treugarum tempore quodam seruitore 
patriarche capto per capitaneum ducis, et eidem petito ut rela- 
xaret(ur) quia captus in treguis, respondit expresse se nescire 
dominum suum ducem treguas cum patriarcha et Aquilegensi 
habere ecclesia. 

(18.) Item dominus dux ore proprio in Terra 

in publice dixit et expressit domino Alberto (abbati) Sextensi 
nuncio domini legati in partibus Lombardie, se nullas treguas 
habere cum domino patriarcha et Aquilegensi ecclesia. 

(19.) Item tempore dictarum treguarum in Histria per ser- 
uitores et gentes damini ducis predicti in damnum ecclesie 
Aquilegensis in suis locis, castris et uilHs derobationes et spolia 
quasi infinita commissa fuerunt. 

(20.) Item si autem de locis, castris et seruitoribus atque 
bonis predictis eidem ecclesie modo per dei gratiam et glorio- 
sissimam eins genitricem recuperatis aliquid tangeretur et fieret 
mentio, uidelicet de castris Budrii, Manzani, Rosaceis, Arus- 
pergi, Raunati, Cuculle raunate (? !), Spelimbergi, Trustii, Prate, 
Cusani, Pulcinici, partis Mue et Fanne, Venzoni, Cluse, Ragonee 
partis recuperande, et numero fidelium intrando feste Omnium 
sanctorum proxime futuro cum subditis et seruitoribus eorun- 
dem domini nostri et ecclesie sue Aquilegensis, defendetur 
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rationibus potissimis et claris^ rationabilibus et iustis quia ea 
que damnabiliter et iniuste rapta et oecupata fuerunt per ipsos 
duces et gentes suas in dispendium animarum suarum et dampnum 
et preiudicium ecclesie benediete Aquilegensis, altissimo et eius 
gloriosa intemerata Virgine concedentibus recuperata sunt et 
ad naturam propriam deuiando recto tramite reducta sunt ad 
matris gremium et subiectionem debitam, numeruraque fidelmm 
atque consortium. 

(21.) Inferius ut preniittitur, sub breuitate notantur aliqua 
sed non omnia ad presens, si qua sunt per ignorantiam omissa 
que tenentur ecclesie antedicte per ipsos dominos duces eorum 
potencia, imprimis contrata de Vindisgratz, castra de Tiuen et 
Treuin, in qua contrata de Vindisgratz dominus patriarcha 
habet merura imperium, videlicet cudendi pecuniam et alia 
regalia sicut in Foroiulii, quam prouinciam et castra pater 
ipsorum ducum promisit patriarche Nicoiao restituere ut snpra. 

(22.) Item occupant et detinent in Carniola Laybacum que 
est grossa et fertilis terra, item castrum de Staimberch, Aris- 
perch, item castrum de Los, de Guipaco, optima castra, item 
habent alias terras aliaque castra, iura et honores in feudum 
ab ecclesia Aquilegensi in pluribus partibus Alemanie et com- 
muniter quasi in tota Carniola quibus omnibus de iure sunt 
priuati. 

(23.) Item quia in magna parte, immo quasi in tota Ca- 
rinthia et Carniola Aquilegensis diocesis extenditur in spirituali- 
bus ubi dominus patriarcha multas habet dignitates et molta 
beneficia que ad ipsum pleno iure spectant coUationis, ipsi 
domini duces volunt habere ius plenum instituendi et destituendi, 
et de facto hoc faciunt collectasque intoUerabiles pro libitu 
ponunt clero dictarum partium annuatim, et quandoque bis et 
ter in anno, et inhibent ipso clero ne in aliquo obediat domino 
patriarche, et maxime quantum ad illam partem et quamcumque 
aliam peteretur ab ipso clero pro decimis papalibus et pro- 
curationibus dominorum legatorum et aliis impositionibus que 
pro parte domini patriarche iuste possent peti, unde ex hoc 
sepissime discordie orte sunt inter dominum legatum Lombardie 
pro sua procuratione et dominum patriarcham propter inobe- 
dientiam dicti cleri non audentis obedire propter mandatum 
ipsonim ducum Austrie, et domini legati volunt integram suam 
prouisiohem. 
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(24.) Item deducatur ad memoriain quomodo dominus patri- 
archa Nicolaus iuspatronatus pocius timore quam amore con- 
cessit duci Alberto patri istorum ducum in plebe Terre Laybaci 
que est optima plebis, et in aliis duabus plebibus que sunt 
similiter optime in partibus (Carniole, uti) de iure esse non 
debuit. He autem due plebes uocantur una sancti Canciani 
de Crainburch, alia sancti Michaelis de Manspurgh. 

(25.) Item quando dominus Ludouicus patriarcha captus 
fuit per ipsum dominum Rodulfum in Guien quem ad presentiam 
cesaree maiestatis secum cum sua comitiua conducere debebat 
ut supra, concessit libertate carens ipsi domino duci breuiter 
quicquid petere sciuit et querere, uidelicet coUationes omnium 
ecclesiaram que erant et sunt sub dominio ipsius ducis temporali, 
castra locaque multa de quibus aliqua sunt superius nominata, 
et fecit litteras et priuilegia ipsi domino duci sicut sibi placuit 
et sigillauit uiolenter, ut supradictum est. 

(26.) Item si aliqua mentio fieret de fouea facta per illos 
de Glemona, et niderlech quod est ius disonerandi et onerandi, 
ad informationem bec dicuntur de rei ueritate, uidelicet quod 
fouea predicta super strata et terreno domini patriarche et 
ecclesie Aquilegensis constructa est per quam transeant tute cum 
eorum mercimoniis mercatores, non in dampnum transeuntium, 
sed in utilitatem et tutelam facta est, quia ibidem solebant per 
sceleratos committi expolia et interemptiones que modo dicta 
fouea uitantur. 

(27.) Itemnarrare sibi que restant ad agendum, uidelicet 
de facto Portus naonis et Ragonee, item quod non condescen- 
dant quod tregue inter ipsum dominum nostrum et duces Austrie 
ad presens facerent quia non faciunt pro nobis nee ecclesia 
sua, et exponere ac narrare sibi causas et rationes propter quas 
etc., et ideo si preces sibi imponerentur per aliquos de treguis, 
se defendat et caueat totaliter illo modo honesto quo reueren- 
dissime paternitati sue sapienter uisum fuerit. 

(28.) Item si contra dominum nostrum diceretur quare uult 
ecclesia Aquilegensis accipere in Foroiulii que essent dominorum 
ducum, responderi potest, salua semper sapientori responsione, 
quod ipsi domini duces in Foroiulio non habuerunt antiquitus 
nisi Portumnaonem et aliquam partem Ragonee, que tarnen 
omnia sunt feuda ecclesie Aquilegensis, quo feudo sunt priuati 
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per ea que dicta sunt, facta per eos contra personas domlnonim 
patriarcharum et bona ecciesiastica ecclesia memorate. 

Zwei Redactionen, die erste mit den Artikeln 1, 2, 6-11, 13 und 14 
bis 16 in gleichzeitiger Abschrift in Miscellanband 1 des Museo Civico, die 
zweite, mit den übrigen Artikeln, in neuer Abschrift ,ex coUectan. Joann. 
Franc, de Philitinus not. Utini* bei Dr. Joppi zu Udine. i — Die erste findet 
sich auch in Abschrift des Notars und Historikers Belloni in dessen Fortsetzung 
der Chronik von Cividale, Capitelsarchiv zu Udine, Schrank XIV., ,Renim 
Foroiulien. coUectio*. 



235. 
C. 

(1366, April, ) — (Das Parlament von Friaul) verfasst (für 

Patriarch Markwart) das Verzeichtdss der Forderungen ^ welche kraft 
urkundlicher Belege zur Herstellung der rechtlichen Beziehungen des Patri- 
archates zu den Herzogen von Gestenreich derselbe (bei Kaiser Karl IV,) 

anzubringen hätte. 

Secundum capitulum peticioivum fiendarum pro parte domini nostri 

et ecclesie Aquilegensis dominis ducibus ut inferivs notantur, front 

aliter uel sicut ipsi domino nostro procedere uisum fuerit 

Marchie Camiole peticio, 

Imprimis petatur (ab) ipsis ducibus tota Marchia Car- 
niole in proprietate et possessione optinenda, cum dampnis que 
exinde ecclesia Aquilegensis habuit et sustinuit propter iniustas 
et violentas dicte Marchie detenciones et occupaciones factas 
per ipsos duces, 

tum quia dominus noster est uerus dominus et dominus 
proprietarius ipsius Marchie, ut puta per iustum titulum quem 
habet in eadem virtute dacionis et donacionis sancte matri 
ecclesie facte per serenissimum dominum Henricum Romanorura 



* Beide Redactionen hatten oflfenbar den Zweck als Motivirung bestimmter 
Forderungen zu dienen, nur tritt bei der zweiten die Aeusserlichkeit 
einer Instruction weit deutlicher hervor, so bei Punkt 20, 24, 26—28. 
Die Persönlichkeit des Instruirten musste nach dem Laute von 27 and 
nach jenem verschiedener Stellen des Actes C, Beilage Nr. 235 der 
Patriach selbst, und der Adressat nach dem Umfange der Forderungen 
der Kaiser sein, so wie sich als Verfasser der Schriften nur das Parlament 
von Friaul denken lässt. 
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imperatorem reuerendo patri domino Gerardo patriarche, iam 
sunt ducenti et nonaginta sex anni elapsi, 

tum per concessionem et confirmacionem de eadem sub- 
secutam per serenissimum dominum Ottonem quartum ßoma- 
norum imperatorem reuerendissimo patri Gutfredo patriarche 
presente illustri domino Lodoyco duce Bauarie eandem Marchiam 
resignantO; iam sunt anni centum et quiuquaginta octo (elapsi), 

tum per legitimam deuolucionem de eadem, virtute in- 
uestiture facte per reuerendissimum patriarcham Gregorium 
illustribuB prineipibus Vrlico et Philip o dueibus Carinii e decessis 
sine liberis, et eius descendentibus quibus dicta inuestitura facta 
fuit solummodo ipsis duratura et eorum heredibus ex ipsis ex 
legitimo matrimonio descendentibus^ iam sunt centum quinque 
anni elapsi, 

tum virtute inducionis et ingressus tenute ipsius Marchie 
in prossimo (!) dicto tempore, 

tum virtute testamenti illustris principis domini Philipi 
ducis Karintie post mortem Vrlici ducis Karintie eius fratris 
conditi et decessi, in quo Marchiam, confitens expresse quod ipsi 
duo fratres indebite multa dampna intulerunt ecclesie, legauit 
et reliquit^ iam sunt anni octuaginta octo elapsi, 

tum per contentacionem et confessionem factas per magni- 
ficum Meynardum ducem Karintie reuerendissimo domino Ray- 
monde patriarche quod penitus nuUum ius habebat in dicta 
Marchia Carniole sed eam nomine imperatoris tenebat et secun- 
dum eius mandatum de ea facere inten debat, iam sunt septua- 
g^nta octo anni elapsi quo hec processerunt, 

quare aliorumque iurium et accionum prout paternitati 
domini nostri vtilius et melius videbitur expedire, 

alie autera reducendo memorie plurime confirmaciones 
imperiales de eadem subsecute sunt, potissime a serenissimo 
Karulo in presenti triumfante. 

Peticio Cdstrorum de Treuefti et Tiuen, 

Item petantur castra de Treuen et Tyuen cum dampnis 
et expensis, et bona alia ecclesie, alodia et possessiones circa 
locum de Ossia et in valle Treuen, Wilanich, Garzach, Tacrich, 
omnia donata ecclesie Aquilegensi rationibus infrascriptis, 

primo vigore concessionis et donacionis de proprietate et 
pOBsessione eorundem cum eorum iuribus per reuerendissimum 
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dominum Vrlicum patriarcham vna cum parentibus suis quorum 
dicta castra erant, factarum ecclesie Aquilegensi, iam sunt du- 
centi tres anni elapsi, 

item virtute fortificationis iuris predicti per confirmacionem 
Serenissimi Federici primi imperatoris Romanorum factam eidem 
domino Vrlico patriarche donatori^ iam sunt centum octuaginta 
anni elapsi, 

item virtute confirmacionis eorundem a serenissimo Fede- 
rico seeundo Romanorum imperatore reuerendissimo domino 
Vlcherio patriarche facte, iam sunt centum et quadraginta sex 
anni elapsi, 

item virtute promissionis de dispignoi*atione castrorum 
predictorum per illustrem Vrlicum ducem Karintie reuerendo 
patri Qregorie patriarche facta ^ iam sunt centum et unus 
annus elapsi, 

et virtute aliarum plurimarum coniirmacionum per mage- 
States imperiales factarum et aliarum accionum quibus ecclesia 
Aquilegensis uti ualet, et maxime postreme confirmacionis Sere- 
nissimi imperatoris Karoli in hoc seculo (triumfantis) et quasi 
incessabilis peticionis facte per predecessores et regentes ec- 
clesie Aquilegensis. 

Peticio castri de Los cum prouincia. 

Item petatur castrum de Los cum prouincia cum omnibus 
eorum iuribus ad presens occupatum per dominum comitem de 
Ortimburch seruitorem dicti domini ducis^ et omnia dampna 
que exinde secuta sunt, 

primo virtute concessionis et donacionis de ipso Castro 
cum prouincia per magniiicum Vrlicum comitem de Steremberch 
in proprietate et possessione reuerendissimo patri Bertoldo 
patriarche factarum, iam sunt centum et viginti duo (anni) 
elapsi, 

item virtute resignacionis per dictum comitem Vrlicum 
eidem domino Bertholdo patriarche de dicto Castro cum pro- 
uincia eodem tempore facte, 

item virtute feudalis inuestiture nuper per reuerendissimum 
beate memorie patriarcham Bertrandum magnifico Hermanne 
comiti de Ortimburch facte, iam sunt anni triginta vnus elapsi^ 
tenentis fideliter seruire cum sua persona propria et cum viginti 
elmis et decem balistariis ipsi ecclesie Aquilegensi, que castrum 
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et prouincia per contrafactiones nonnallas et dampna data et 
iniurias factas sancte ecclesie Aquilegensi sunt legitime ecclesie 
prefate deuolute, 

et generaliter virtute aliarum actionum et iurium predicta 
pleno iure spectant et pertinent ecclesie memorate. 

Peticio Vindisgrag cum prouincia. 

Item petatur Vindisgra9 cum prouincia vigore prime con- 
cessionis et deuote donaqionis per reuerendissimum patrem 
Bertoldum patriarcham in proprietate et possessione ipsi bene- 
dicte ecclesie Aquilegensi factarum, ium sunt anni centum 
quindecim elapsi. 

item virtute fortificacionis iuris predicti, videlicet pacifice 
possessionis de quibus habuit reuerendissimus pater patriarcha 
RajmunduS; constituens semel et pluries capitaneos in eisdem^ 
iam sunt anni octuaginta uel id circa, videlicet dominum Hein- 
ricum Wlcosen et alios, 

item virtute similis possessionis quam habuit olim beate 
memorie patriarcha Bertrandus, 

item virtute promissionis et spontanee obligacionis nouixime 
per illustrem dominum Albertum ducem patrem ducum presen- 
cium reuerendo patri domino Nicoiao patriarche prope sanctum 
Vitum in Karintia restitucionis fiende de predictis ecclesie Aqui- 
legensi usque ad festura sancti Georii tunc sequentis, non ob- 
stantibus aliquibus discordiis que orirentur inter ipsam ecclesiam 
et düces, facte in millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto, 
et de hiis constat patentibus priuilegiis, 

et generaliter vigore plurimorum aliorum iurium compe- 
tencium ipsi ecclesie predicta eidem spectant pleno iure. 

Peticio castrl de Chamefi'ich. 

Item petatur Chamerich donatum et concessum ecclesie 
Aquilegensi et bona et iurisdictiones, alodia, honores et iura 
in contrata dicti castri posita et habenda, vendita ecclesie 
Aquilegensi que donata et vendita fuerunt per magnificum 
comitem Guilielmum de Los reuerendissimo patri Bertoldo 
patriarche in millesimo ducentesimo quadragesimo, 

item virtute cuiusdam resignacionis per magnificum do- 
minum Vrlicum comitem de Steremberch reuerendissimo patri 



336 

domino Bertoldo patriarche facte in millesimo ducentesimo 
quadragesimo quarto. 

Peticio castri W(aldenhurch). 

Item petatur castrum Waldeii(burch de)uolutum ecclesie 
propter manifestas contrauenciones factas coD(tra eccle)Biam 
Aquilegensem et incolas eiusdem, dampna quoque data per 
ca(pitane)um dicti castri seruitorem domini ducis, quod per re- 
uerendisBimum patrem dominum Bertrandum patriarcham nobili 
Ottoni de Chimberch concessum et infeudatum fuit ad rectum 
et legale feudum, cui domino patriarche idem Otto fidelitatis 
sacramentum prestitit et seruire promisit, et se obligauit eidem 
domino patriarche et suis öuccessoribus quemadmodum legalis 
uasallus domino suo tenetur, de quibus constat patentibus litteris 
et sigillo eiusdem Ottonis pendente munitis in millesimo tre- 
centesimo trigesimo septimo. 

Peticio castri de Vipach. 
Item petatur castrum de Vipach cum iuribus suis. 

Peticio de Ar isper ch. 

Item petatur per ipsum dominum nostrum quod ab ipsis 
dominis ducibus Austrie Janzil de Stegberch restituatur cum 
Castro de Arisperch ecclesie Aquilegensi, et tamquam subditus 
ipsius ecclesie pretestu predicti castri ab omni vinculo et sacra- 
mento absoluatur et liberetur, taliter quod in pristinum statum 
remaneat fidelis seruitor et subditus ecclesie antedicte. 

Peticio castri de la Foraiu 

Item petatur ab ipsis dominis ducibus quod libere faciant 
relaxare et restituere ipsi ecclesie castrum de Laforan in Carsis 
positum^ cum eins pertinenciis pleno iure spectans antedicte 
ecclesie, et sibi deuolutum per mortem nobilis Nicolai sine 
heredibus defuncti condam Nicolai de dicto loco cui fuit in- 
uestitum iure feudi M. CCC. LXII. per reuerendum Lodoicum 
patriarcham, ad presens occupatum per seruitores dominorum 
ducum. 
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Peticio aliquorum debendorum infrascriptorum debendorum 

in CaHnthia. 

Item petantur a dictis ducibus libere relaxari tenenda; 
habenda et possidenda hec feuda spectancia ipsi ecclesie pleno 
iure^ et eidem deuolata eontrafaccionibus manifestis factis per 
dictos duces, 

imprimis iudicia gariti et iurisdicciones Craymperch usque 
ad Chaltenprun, 

item decime quecunque sunt et eueniunt ultra aquam Traue, 

item deeinie que sunt et debentur in Carintia, 

item decime Carniole et Marchie, licet ipsa Marchia sit 
ecclesie, 

item predia in eisdem terris sita, 

item in Carintia (decim)e debende a Chelerperch usque 
ad extremitatem ua(llis Ju)nensis, 

et generaliter omnia a(lia iura que eccle)8ie Aquilegensi 
et ipsi ecclesie quomodolibet pertinent et sp(ectare ad eam 
n)oscuntur, 

item generaliter omnes petantur et singule extorsiones 
pecuniarum facte per illustrem dominum ducem Rodulfum clero 
et archydyaconatibus Carintie, Carniole et Marchie (et) Saunie 
diocesis Aquilegensis, et ad ipsam spectantes pleno iure, omnem 
quoque clerum dicte diocesis sue pristine reddendo libertati. 

Peticio plebis de Laybaco. 

Item petatur restitucio plebis sancti Petri de Laybaco de 
qua plene spectat collacio ad dominum patriarcham Aquilegen- 
sem, occupate et detente per ipsos dominos duces. 

Petantur hec (a) dominis ducibus ut ducibus Av^trie. 

Imprimis petatur officium pincernatus cum suis iuribus, 
et quod sibi seruiant ad mensam in curia imperiali, et honores 
sibi prebeant debitos et consuetos, si tamen domino nostro ut 
dictum est, videbitur et placuerit, in quo casu respiciatur si 
preiudicium generaret, priuacioni feudorum ecclesie Aquilegensis 
sepius allegate, 

item petatur castrum de Arusperch cum omnibus suis 
iuribus et pertinenciis (velut)i feudum deuolutum ecclesie Aqui- 

Fontes Abthlg. II. Bd. XL. 22 
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legensi per (contrauenciones) et rebelliones ipsorum dominonim 
ducum, 

et generaJiter (petantur omnia et 8in)gula alia bona, pos- 
sessiones et alodia, h(oDores et util)itates ecclesie tarn in Austria 
quam in M(archia Carniol)e dudum eisdem infeudata per prede- 
cessores (domini nostri), spectancia et pertinencia dicte ecclesie, 
per contrafactiones et rebelliones ipsorum dominorum ducum 
et pleno iure deuoluta. 

Aus gleichzeitiger, durch Feuchtigkeit mehrfach schadhafter Abschrift 
in Miscellan-Band I, 23, des Maseo Ciyico zu Udine. 



23ß. 

1366, 18. April, — Der Senat von Venedig befiehlt seinen Ge- 
sandten am österreichischen Hofe für den FaU^ dass die Herzoge bis zu 
gewisser Zeit noch nicht nach Wien zurückgekehrt wären ode^" ihnen bestimmte 
Antwort nicht erteilen würden, ihre Aufträge deren Bäten mitzuteiUn 

und abzureisen. 

Capta. 

Quod ambaxiatoribus nostris ad dominum ducem Austrie 
destinatis scribatui* in hac forma, 

Accepimus heri litteras uestras datas VienetXXVIIlI. Marcii, 
continentes de mora facta per dominos duces qui nundum (!) 
redierant Vienam, et de responsione quam uobis fecerunt, etc. 
Quare rescribimus uobis quatenus, si tempore receptionis huius 
nostri mandati ipsi domini duces nundum rediissent, uel non 
essetis ab eis expediti, debeatis cum uerbis curialibus et ho- 
nestis ambaxatam exponere consiliariis suis et hoc facto Venecias 
reddeatis. 

Aus den Protokollen der Senato misti XXXI. 135' des Staatsarchives 
zu Venedig. 
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Personen und Orte. 

(Die Zalen in Klammern bezeichnen die Jahre oder Jahrhunderte, die ansserhalb derselben 
die Seiten. — Abkürzungen: e. = erw&nt, f. = filins, q. — qnondam; n. , ö. , s. nnd 

w. ^= nördlich, Östlich, südlich, westlich.) 



A. 

Apfaltem, Em., Lage nnbekannt (A[b]- 
fol[t]er) Burg- (castnim nounm): 
(1266) 321. 

,Abfolter* s. Apfaltern. 

ApuUeD,ü.-Italien (Apulia), (1344) 147. 

,Acoloiiiani' s. Archo — . 

Adelsberg, Krain, sw. v. Laibach (Anis- 
perch, Aris— ). Burg: (1274) 11, 
(1362) 163, (1363) 190, 191, 208, 
(1366) 329, 330, 336, 337. 

Attems, Friaul, nw. v. Cividale (Atti- 

mis, Attems), (1360) 66. 

Genannte (dictide): Nicolussius et 

Benedictus de — (1336) 43, Hen- 

ricus Brandulisii de — (1360) 74. 

,Attmiis' s. Attems. 

jAvenzomim* s. Venzone. 

Aviano, Frianl, n. v. Pordenone (Auia- 
nnm), Burg: (1363) 209. 

,Auianum' s. Ayiano. 

Avignon, S. - Frankreich (Avinionae, 
Auinio) (1369) 102, 104, (1362) 177, 
(1364) 239, 240, (1366) 292. 
Erzbischof (dominus Auinionen.): 
(1366) 293. 

jAviUnum* s. Invilino. 

,Auinio, — nae* s. Avignon. 



Agostini (?), (Augu— ), Dunius notar. 

f. — (1364) 261. 
Agram, Oroatien (Sagabria) , B i s c h o f : 

(1362) 164. 
, Alemannia* s. Kärnten, Deutschland. 
,Alba ecclesia* s. Weisskirchen. 
, Albergati, Albrigetti, Philippus ser — * 
(1364) 260, 267, — notar. q. ser — 
(1366) 271, 277. 
, Alpha, Jacobus —* (1276) 18. 
jAlbrigetti* s. ,Albergati^ 
,Altemburch, — burga* s. Altenburg. 
Altenburg, U.-Strmk., w. v. Cilli (Altem- 
burch, Altim-, Altin-, Altemburga), 
Heberhardus (Auerardus, Herbardus, 
Euerardus, Eberhardus) de — (1350) 
60, 61, 68, 69, 72, (1362) 168. 
Altenmarkt, U.-Strmk., b. Windisch- 
graz, Pfarre (plebs Windisgretz, 
plebs s. Pangratii Windisgretz), 
(1364) 236, 268, 260. 
Kirche (matrix ecclesia): (1364) 

261. 
Pfarrer: (ultimus) Pilgrinus e. 
(1364) 236, 258, 260, Johannes 
(de Augusta), capellan. comitis 
Goricie (1364) 237, 268, 260, 261, 
Johannes de Pergaw (1364) 237, 
268, 260, 261. 

22* 
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,Altenorio, D. — * (1361) 121. 
yAItiinburch, Altin-* s. Altenburg. 
Alega s. Venedig. 

jAlerÜB, Percioallas de — de Ast, 

prepos. 8. Stephani prope Aquile- 

giam' (1364) 226, — vicar. general. 

patriarche in spiritnal. (1364) 257. 

AlesBio, Istrien, b. Bnje (Alexium) 

Nicolettus de — o de Capite Hystrie 

notar. (Padue), (1364) 227, 232. 

, Alexium' s. Alessio. 

,AIjaduxii, Bobertus de — s de Ymola,* 

(1362) 182. 
,Andriotti, Andriotus de — s de Castro 
Vtini* (1350) 74, (1364) 250, 267, 
(1365) 270, Federicus de —de castro 
Vtini (1364) 244, (1365) 271, Gali- 
cetius de — de Vtino (1364) 266 
Vicardus de — (1366) 277. 
,Anelli, Petrus dictus Pittonus de — s 

de Parma* (1345) 66. 
,AnoaP B. Noale. 

Aquileja, Görz, s. v. Görz, (Aquilegia). 
Patriarchat: (1250) 1 u. ff. 
Stadt: (1296) 26, (1331) 38, (1336) 
44, (1337)45, 46, (1358) 99, (1369) 
106, (1362) 174, 180, 181 (1365) 
304, (1366) 312. 
Domkirche (ecclesia): (1361) 82. 
Ausstattung derselben: paui- 
mentum politum marmore (1360) 
111. 
Dombau fond (fabrica ecclesie) : 
(1361) 83, 326, (1369) 107, (1360) 
111. 
Patriarchenpalast: (1361) 81. 
Capitelshaus (logia capituli): 

(1361) 140. 
Gemeindehaus (lobia Comunis): 

(1366) 306. 
Patriarchengarten (zardinum): 

(1351) 81. 

Wonung des Dekans (domus 

habitationis decani): (1365) 306. 

Anerbieten des Protectorates 

V. — an Venedig: (1362) 188. 

Domcapitel: (1270) 8, (1301) 26, 

(1351) 78, 79, 81, 82, 83, (1366) 



93, (1361) 140, (1362) 163, (1364) 
231, (1366) 312. 

Schenkenamt b. Patriarchen 
(pincernatus officium): (1274)10, 
(1366) 337. 

Erdbeben: e. (1351) 83, e. (1360) 
111. 

Patriarchen: Sighardus (Gerhar- 
dusl), (1070) 314, 333; — ühicus 
(Vorlicus), pater suus comes Volf- 
ardus et mater Emma (1163) 319, 
334; — Gotfridus (Gutfredus) 
(1208!) 333; — Wolfkerus (Vlche- 
rus, Volcherus) (1214) 319, (1220) 
315, 319, 334; — Bertoldus (1240) 

335, (1244) 321, 334, 336, (1250) 
1, 2, 3, 335, (1261) 322, e. (1274) 
14, 16, e. (1288) 31«, neptis eins 
Agnes uxor Vlrici filii ducis Karin- 
thie (1250) 1 ; — Gregorius (1258) 
4, (1261) 6, 6, 7, 316, 316, 317, 
333, (1265)320, 321, 334, e.(l270) 
8, e. (1274) 10, 12, 13, 14, e. 
(1288) 20, 21, 22; — Baimundas 
(1274) 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 
(1288) 20, 21, 22, 318, 323, 333, 

336, (1292) 22, 23, (1293, 1296) 
26, e. (1361) 148; — Ottobonus 
(1306) 29, (1306) 31, (1310) 32; 
— Paganus (1328) 33, 34, (1329) 
36, 265, (1331) 37, 38, (1332) 39, 
40; — Bertrandus (1335) 41, 322, 
324, 334, (1336) 42, 43, (1337) 
45, 336, (1338) 46, 47, 48, 324, 
(1339) 48, (1341) 49, (1342, 1343) 
60, (1346) 61, 62, 63, 55, 56, e. 
(1360) 60 Note, 147, e. (1351) 
76, 78, e. (1369) 101, e. (1361) 
148, 149, e. (1366) 336; - Ni- 
coUus (1360) 147, 149, (1361) 76, 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 
150, 325, (1353) 88, (1355) 91, 
(1366) 92, 161, 162, 323, (1358) 
95, 99, e.(l361) 161, e. (1363) 201, 
e. (1364) 240, e. (1366) 330, 331, 
335; — Ludouicus (de Latnrre), 
(1369) 100, 103, 104, 107, 152, 
(1360) 108, 109, HO, 113, 163, 
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1Ö4, (1361) 113, 114, 115 und 
Note, 116, 118, 119, 123, 125, 
126, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 
136, 137, 139, 140, 141, 143, 147, 
165, 156, 167, 158, 169, 160, 161, 

(1362) 164, 166, 166, 169, 170, 
171, 172, 173, 174, 176, 176, 177, 
u. ff., 182, 183, 184, 185, 186, 336, 

(1363) 190, 191, 192, 194, 198, 
200, 201, 203, 204, 207, 208, 209, 
210, 211, 212, 213, 214, 215, 216, 
217, 218, 219, 220, (1364) 221, 
222, 223, 224, 226, 226, 227, 228, 
235, 236, 239, 240, 241, 242, 243, 
245, 246, 249, 261, 254, 257, 258, 
260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 
267, 271, 275, (1365) 275, 276, 
281, 282, 283, 284, 285, 287, 291, 
292, 293, 297, e. (1366) 326, 326, 
327, 328, 329, 331, affinis eins 
Johannes de Senis legum doctor 
(1362) 182; — Marquardus (1366) 
311, ßl2, 313, 314; —Johannes 
(c. 1390) 306. 

Vögte: perpetuo aduocati etdefen- 
sores duces Austrie (1362) 163. 

Vicare: Albertus plebanus Gle- 
mone vicar. generalis (1306) 30, 
Petrus (Malimpresa) de Lucha 
vicarius (1351) 75, Albertus abbas 
monasterii s. Prosperii de Regio 
vicar. (1351) 81 , Benuenutus vicar. 
(vgl. auch mit Benuenutus de 
Vtino) (1358) 95, Ambroxius de 
Parma decretor. doctor vicar. ge- 
neralis in spiritualibus (1362) 175, 
Ruphinus (Ruppinus) vicar. (1362) 
176, N. vicar. (1362) 187, Perci- 
uallus de Alleriis de Ast, prepos. 
s. Stephani prope Aquilegiam in 

• Spiritual, vicar. generalis (1364) 
226, Guido prepos. s. Felicis in 
Aquilegia vicar. in spiritual. et 
locumtenens (1365) 289. 

Capläne der Patriarchen: An- 
selmus archidiac. Taruisinus, mag. 
Nicolaus de Lupico pleban. de 
Tricesimo, fr. Johannes monasterii 



B. Georgii de Alega de Venetiis, 
Peregrinus pleb. de Mengisburch, 
Artuicus (1258) 4, Franciscus de 
Turano prepos. s. Felicis de Aqui- 
legia (1306) 30. 

Kanzlei der Patriarchen: Jo- 
hannes de Lupico notar. (1251) 5, 
6, 7, Gabriel q. Henrigiui de Cre- 
mona notar. et official. (1329) 256, 
(1362) 162, Gubertinus notar. 
(1336) 43, Paulinus q. mag. Jo- 
hannis de Mutina notar. (1345) 
52, 55, cancellarius (1361) 115, 
117, 156, (1362) 171, 328, (1365) 
291, Johannes in (?) Aquilegia 
(1351) 80, Gandiolus f. Johannis 
de s. Vito scriba (1362) 171, can- 
zellarius (1363) 191, notar. et 
scriba (1364) 226, notar. (1364) 
257, Petrus q. Francischini de 
Fosdenoua official is et scriba 
(1364) 232, Johannes q. Guber- 
tini notar. (1364) 257, (1365) 291. 

Domdekane: Asquinus (1274) 9, 
11, Rantulfus (1288) 20, 21, 
Guigelmus (Guilelmus) (1329) 256, 
(1351) 75, 81, 83, (1359) 101, 
(1361) 140; (de Piscossiis) (1362) 
175, (1366) 305. 

Archidiakone: Johannes (1274) 
9, 11, Paganus de Ciuitate (1365) 
290. 

Vicedekan: Ottolinus (1351) 82. 

Kanoniker: Vidus decan. Ciui- 
taten. (1261) 8, Leonärdus de 
Faugnaco (1261) 8, (1288) 20, 
mag. Johannes (1274) 9, 12, frater 
eins Laurentius (1274) 9, 12, ( 1 288) 
20, Artuicus (1274) 9, 12, mag. 
Albertinus , Jacobus Ottonelli, 
Lodoycus (1288) 20, Philo vice- 
dominus patriarch. (1301) 26, Mc- 
randus de Porcileis (1336) 42, 
(1338) 47, Gambinus (deCremona) 

(1360) 75, (1361) 81, 82, Guillel- 
mus Savere (1350) 75, Ambrosius 
de Laturre (1351) 81, (1369) 101, 

(1361) 140, Matheus de Padua 
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(1351) 81, JacobuB de Marano de 
Parma (1351) 81, (1361) 140, 
MatheuB, Ambrosius (1351) 82, 
Hermacoras de Municio, Philip- 
pinuB de Fara, ThomaBios de 
Foroliuio, Johannes de Laturre 
(1361) 140, Matheus de Viterbio 
(1361) 140, (1362) 182, 183, Pau- 
lus de Sala (1361) 140, (1366) 
312, Johannes de Carrate (1365) 
289, 290, 291. 

Vicedome (vicedomini) : Albertus 
CenetenBiB electus (1258) 4, mag. 
Henricus prepos. Werdensis e. 
(1274) 11, Philo canonicus Aqui- 
legen. (1301) 26, Odoricus q. Os- 
calchi de Strasoldo (1359) 104, 
106, 106, (1360) 108, Carlavarius 
de Laturre (1361) 142, (1362) 168, 
FranciBCUB de Sauorgnano vacante 
Bede viced. generalis (1365) 295, 
297, 298, 300, 301, 302, 303, 304, 
305, 307, 308, 309, 310, e. (1366) 
312. 

Vicedoms-Marschall (marascal- 
cus vicedomini): SalonuB f. Belli 
de Savorgnano vezillifer ecclesie 
Aquilegensis (1365) 310. 

Vicedom - Stellvertreter (vi- 
carius ganeralis vicedomini): Ja- 
cobuB de la Porta de Glemona 
iurisperitus (1365) 310. 

Patriarchen-Marschälle (curie 
patriarchalis marescalchi) : Ber- 
nardus Fixonus (1336) 42, Ray- 
naldus de Monte Falconum (1364) 
245, 249, 251, 258, 267, 269, 
(1365) 271, Bonorandus de Tri- 
cano (1365) 310. 

Patriarchen - Bannerträger 
(uezillifer eccl. Aquilegen.) : Bono- 
randus maraschalcus de Tricano 
(1365) 310. 

Patriar chen-S teil Vertreter (lo- 
cal) (locumtenens): Carlavarius de 
Iiatnrre(1365) 291 ; s. auch Vi c a r e. 

Pagen und Dienerschaft: Pe- 
trus de Dauanciis de Florentia 



domicellus (1345) 52, 55, Uloin- 
g^s de Canussio, Gristofoms et 
PhilippuB familiäres (1365) 291. 

Aquileja: Klöster. 

s. Feiice: Pröpste: Franciscns 
deXurano capell. patriarche (1306) 
30, Guido de Bononia(1364) 259, 
261, uicariuB in spiritual. gene- 
ralis et locumtenens patr. (1365) 
289, 290. 

s. Odorico: Pröpste: Berengerius 
(1264) 5,6, 317, Manfredos de 
Laturre (1288) 20. 

s. Stefano: Pröpste: Philippus 
(1288) 20, Morandus de Porcileis 
(1329) 255, Perciuallus de Alleriis 
de Ast vicar. general. patr. in 
spiritual. (1364) 226, 257. 

Abgeordnete der Stadt zum 
Parlamente: Mateus notar. et 
Nicolaus f. Guigelmi (1329) 255, 
mag. Johannes phisicus et Man- 
pheus notar. (1336) 43. 

Stadträte (rectores sede vacante) : 
Benuenutus Tristanus et Girar- 
dinus de Mutina (1365) 305. 

Stadtkämmerer (camerarins) : 
Gerardinus de Mutina (1365) 305. 

Arzt: mag. Johannes de Aquilegia 
(1336) 43, (1338) 48. 

Notar: Manpheus notar. (1336) 43. 

Bürger: Margaritus de Olugia ci- 
uis (1364) 227. 

Genannte (dicti de — ) : Guillelmus 
Pichosii et Bortulutius de — (1350) 
74, CichinuB de — (1366) 299. 
Archoloniani, Leonardns — (1350) 59, 

62, 64, Petrus q. — (1364) 267, 

(1365) 271, Fantus — de Vtino 

(1365) 294, FranciscuB dictus Fan- 
tus de —8 (1366) 310. 
Artegna, Friaul, s. b. Gemona (Artenea), 

Burg: (1274) 11. 
,Arthemannu8 comes' s. Wartstein. 
,Artenea' s. Artegna. 
,Arginuttum* s. Arzenutto. 
,Arginum* s. Arzene. 
Ariis, Friaul, b. Latisana (1350) 66. 
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,Ariininum' s. Rimini. 

,Aris 1 
. l perch' s. Adelsberg. 

Arzene, Friaul, n. v. Casarsa (Arginuin) 

(1363) 66. 

Arzenutto, ebd. (Arginuttum) (1363) 66. 

Ascoli, Italien, Provinz Ancona(?), Bi- 
schöfe: Henricus de Sessa Hestala- 
nus (!) episc, canzellar. domini legati 
(1362) 182, Agapitus Esculanus 
episc. (1364) 239, 240. 

Asti , Italien, Piemont? (Ast, — um) 
Perciuallus de Alleriis de — prepos. 
s. Stephani prope Aquileg. , vicar. 
general. in spiritnal. patriarche (1364) 
226, 2Ö7. 

Asolo, Ital., Prov. Treviso (1361) 120, 
(1365) 278 Note. 

jAuuenstain^ s. Aufenstein. 

Auersberg, Ü.-Krain, s. v. Laibach 
(Ursiberch, Ursberch, Aurisperch, 
Houurs — !, Awers — ), Burg: (1261) 
6, 316. 
Genannte (dicti de —): Otto de 

— (1261) 7, 317, Wilha(l)mMelz de 

— (1364) 237. 

Aufenstein, Tirol, b. Matrei (Auuen- 
stain, Ouenstayn), Eonrad v. — , 
L.- Hauptmann in Kärnten (1305) 
30 Note, Conr. de — capitan. Padue, 
capit. etmaresch.Earinthie (1328) 33, 
capitan. in Venzono (1329) 36, 37. 
Caplan des8.:N. pleban. in Treuen, 
Tiicedom.eccl.Babenberg.(1328)33. 

Augsburg, Baiern (Augusta) Johannes 
de — pleb. s. Pangracii Windisgretz 

(1364) 258, 260, 261. 
,Augusta' s, Augsburg. 
,Augustini' s. Agostini, 

, Aurisperch, Awersperch* s. Auersberg. 

B, p. 

jBabenberg, — werg' s. Bamberg. 
Päpste s. Kirchenstat. 
,Patauium' s. Passau. 
Padola, Friaul (Carmen), b. Comelico 
(PaduUa) (1363) 214. 



Patras, Griechenland, Chorherr: Ri- 
galdus de Sedaia Patracen. can. 
(1364) 233. 
Padua, O.-Italien, w. v. Venedig ( — , 
Padoua), Gebiet (districtus) : (1363) 
196, 197. 
Stadt: (1270) 8, (1361) 115, (1362) 

175, (1363) 196, (1364) 224, 229, 

232, 240, 259. 
Stadtthor: porta Tadorum (1364) 

232. 
Stadtviertel: quarterius et cente- 

nerius Domi (1364) 232. 
Strassen (contrate): s. Nicolai, 

s. Lucie, porte Tadorum, s. Petri 

(1364) 232. 
Kanzlei desReichsvicars (can- 

cellaria domini de Carraria): 

(1364) 232. 

Wonung des Pfarrers von Win- 
dischgraz (habitatio Johannis de 
Pergaw): (1364) 259. 

Synode (concilium): (1350) 149. 

Bischöfe: N. (1362) 175, Pileus 
(1366) 312. 

Reichsvicar: Pranciscus de Car- 
raria (Signor de Padova, dominus 
Padue, a partibus imperii vicar. ge- 
neral.), (1860) 112, (1361) 114, 116 
und Note, 116, (1362) 188, (1363) 
195, 196, 206, 210, 217, (1364) 
227, 240, 241, 242, 243, 266, 

(1365) 275, 276, 277, 278, 280, 
283, 285, 297, 300; s. auch Carrara. 

Reichshauptmann (capitaneus) : 
Conradus de Auuenstain — , capit. 
etmareschalcu8Karinthie(1328)33. 

Stellvertreter des Reichsvi- 
car s (vicar. general.): Bartholo- 
meus de Placentinis de Parma 
(1364) 227. 

P o d e s t ä (potestas) : Gothofredus 
de Laturre (1274) 9, 12. 

Räte des Reichsvicars (con- 
siliarii) : Bartholomeus de Placen- 
tinis de Parma q. Rolandi general. 
vicar., etFranciscus dictus Checus 
q. Petri de Leone (1364) 227. 
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Kanzleipersonale des Reichs- 

vicars (scriba): Nicolettus f. Petri 

de Alexio de Gapitehy8trie(l 364)232. 

Gesandter desselben (nontio) : 

Znan da Peraga (1361) 115. 
Notar: Nicolettns f. Petri de Alexio 
de Capitehystrie notar. (1364) 232. 
Bürger und Bewoner: Petras 
de Leone, fil. eins Franciscus 
dictus Checus (1364) 227, Loysias 
q. Martii de Forzat^, Zanninus q. 
Fhylippi de Paragha, Jacobus q. 
Bartholomei de s. Cmce legum 
doctor, eines (1364) 232. 
Genannte (dictide — ): Matheusde 
— canon. Aqnileg. (1351) 81, Fran- 
ciscus de Rustica de — (1365) 294. 
,Padalla^ s. Padola. 
,Paer* s. ,Payer*. 
,Baaarii, Franciscus f. Dominici — 

not.* (1350) 74. 
,Payer, Pajer, Paer, Hoyel dictus — * 
(1364) 237, Vvidü — de Austria q. 
Henrici, Tristanus Nigris — f. Per- 
toldi Fovel (1365) 277, Mayngilus 
de(!) — q. Henrici (1365) 291. 
Baiem, Herzoge: Lodoycus (1208) 

333, N. (1361) 144, 159. 
Palestrina, Gard.-BiscbÖfe, s. Kirchen- 

stat. 
Bamberg, Baiern, Bisthum (ecclesia): 
(1250) 3, (1328) 33, 34, (1331) 37, 
(1332) 40. 

Bischof: N. (1360) 109. 

Vicedom in Kärnten: N. pleban. 

in Treuen, uicedominus, capellan. 

Conradi de Auuenstain (1328) 33. 

,s. Pangrazii plebs* s. Altenmarkt. 

Panigai, Friaul, b. s. Vito (Panigalis) 

Nicolaus de — (1336) 43. 
,Panigalis' s. Panigai. 
San Paolo, Friaul, so. v. san Vito 
(s. Paulus) (1363) 218; s. auch 
,s. Pauli castellum.* 
,Paragha* s. Peraga. 
Barbo, Pantaleon — el giouane, (1361) 
115 Note, 116, (1365)279, — avo- 
gador del Comun (1365) 284. 



,Bardis, Rudolfus de -' (1345) 53, 55. 
Partistagno, Friaul, nw. v. Cividale 
(Pertistagnum, Perchtenstain) Canns 
de — (1351) 75, Facina de — (1361) 
137. 

,Bardoram societas* (1345) 53, 54, 55. 

,Paruus, Petrus — preco Vtini* (1364) 
252, 254, 256. 

Parma, O.-Italien, Petrus dictus K- 
tonus de — (1345) 56, Jacobus de 
Marano de — canon. Aquileg. (1351) 
81, Ambroxius de — decretor. doctor 
vicar. general. patriarche (1362) 176, 

— canon. Ciuitaten. (1364) 223, 224, 
Rainerus de — (1363) 212, Rolan- 
dus de Placentinis de — (1364) 227, 
Saginus de — gastaldio Ciuitaten. 
(1364) 255. 

,Baroni, Paulus q. — * (1351) 83, 84, 
85, (1365) 299. 

,Parusinus, Jacobus — * (1351) 83, 85. 
Pasqualigo, Osio — (1361) 120. 

Bassano, Italien, nw. v. Treviso (1360) 
112. 

Passau, Baiern (Patauium) , B i s 6 h ö f e : 
Gotfridus (1362) 167, 168, 186 Note, 
Albrecht (1362) 186 Note. 

,s. Pauli castellum in marchia Triai- 
sinaS (1366) 329; s. auch s. Paolo? 

'r» 1- it ^' Peuerl. 
,Paurlinus*J 

,Pl,uscheldorf s. Venzone. 

,Pazimor in Carsto' (!), Krain, (1261) 

315; vgl. ob Laforan. 

,Pechollus, N. — * (1350) 67, 58, 59, 
Venutus — (1351) 84, 85. 

Pettau, Strmk., ö. v. Marburg (Pitouia, 
Pe— ), dominus de — (1350) 65, 66, 
Herdegnus (Herdengus) de — (1350) 
67, 68, 69, 72. 

,Pedena* s. Piben. 

,Pettenat, Leonardus notar f. Dominibi 
— * (1364) 251. 

,Petouia' s. Pettau. 

,s. Petrus in Carnea* s. Carnia. 

Belegno, Paolo — (1361) 114, Stefano 

— (1365) 284. 
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Beligne, GÖrz, s. b. Aqnileja (Bellinia) 

Aebte: Wecello (1261) 5. 
^Bellinia* s. Beligne. 
,Bellomensifl (!), episc. — * 8, Belluno? 
,Belloni,Belloiiusde — sdeVtino*(1364) 

250, Ottobonus de — s (1364) 270. 
Belluno, Italien, w. v. Treviso (Civi- 

dale, Cividal di Belluno, Bellunum) 

(1360) 112, (1363) 197, (1364)229. 

Bischöfe: N. episc. (Bellomen.) 
apost. sed. legat. (1350) 149. 

Reichsvicar: Francisc. de Car- 

raria vicar. general. (1365) 300. 

Bembo, Johannes et Nicolaus — (1364) 

236. 
,Benardigio, Conr. de — gastaldio 

Vtini' (1329) 255. 
,Penestrinu8 episc* s. Kirchenstat: 

Cardinal-Bischöfe. 
,Benziuegna, Venutus — de Venzono, 

Dominicus f. eins* (1364) 224. 
,Ber . . . .* s. ,Bred . . .* 
Peraga, Italien b. Padua ( — , Paragha) 

Zuan da — (1361) 116, Philippus de 

— , fil. eins Zanninus miles et ciuis 

Paduanus (1364) 232. 
,Percbazini, Paulus q. — ' (1351) 85. 
,Perchtenstain* 
,Pertistagnum* 
Bergan, N.-Oest. (?), b. Lilienfeld (Per- 

gaw), Johannes de — pleb. s. Pan- 

gratii de Windisgretz (1364) 237, 

258, 260, 261. 
Pers, Friaul, b. Artegna, Federicus de 

— (1329) 255, Bartholom. de — 

(1365) 299. 
Peuerl, (Paurli, — nus), N. — capita- 

neus Venzoni (1360) 109, Herman- 

nus — (1360) 153, 154, (1361) 156, 

filius eins N. (1361) 155. 
jPeuscheldorf s. Venzone. 
Pfannberg, Strmk., n. v. Graz (Pham- 

berch, Phanim — ) Grafen: com. 

de — (1338) 46, 149, Wolricus com. 

de — (1353) 87, capitan. general. 

Terre Venzoni 88. 

o 

Diener (familiaris) : Wlrieus q. 
Wocz Swab de Zürich (1353) 88. 
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,Phamberch^ 1 _.. , 
' , . , , , J s. Pfannberg. 
,Phanimbercn* J 

,PhiUpus8i, Odoricus q. — i* (1364)267; 

s. auch ,Rainerotto'. 
Piacenza, O.-Italien, so. v. Mailand 

(Placentia), Nicolaus de — , mona- 

chus de Candiana (1306) 30, Jo- 
hannes de — (1364) 248. 
Piave, Fluss, im Venet. (1360) 112, 

(1361) 121. 
Piben, Istrien, nw. v. Fiume (Pedena) 

Bischof: Vlricus (1288) 20. 
,Pichosii, Guilelmus — * (de Aquilegia) 

(1360) 74; s. auch ,Piscossii*. 
,Pitouia* s. Pettau. 
,Pitonus, Petrus dictus — de Anellis 

de Parma* (1346) 56. 
s. Pietro in Carnia s. Carnia. 
Pignano, Friaul, s. b. Ragogna ( — um) 

Haniczutus q. Rodolfi de — (1360) 

73. 
Billerio, Friaul, b. Artegna, (—um) 

Hermannus notar. qui fuit de — 

(1364) 251. 
jBilio, Fridericus — de Modoleto* 

(1288) 21. 
,Pilotti, Nicolaus — , fil. eins Phylippus 

(1350) 57, hospes Venzoni 71, 72. 
Pinzano, Friaul, w. v. s. Daniele (—um) 

Fredericus de — (1270) 8, (1274) 

10, 12, Franciscus f. Nicolai olim 

de — (1350) 71. 
Pirovano, Lombardei (?), b. Mailand 

( — um) Raynerius de — ordinis 

Med (1274) 9, 12. 

' ,Piscossü, Guillelmus de — s decan. 

Aquilegen.' (1362) 175; vgl. auch 

,Pichosii'. 
,Pizolus, Jacobus — notar.* (1338) 48. 
, Placentia* s. Piacenza. 
,Placentini, Holandus de —s de Parma, 

fil. eius Bartholomeus vicar. general. 

domini de Padua' (1364) 227. 
Böhmen (Bohemia), (1350) 149. 

König: Otacarus (1270) 8, (1274) 
10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17. 
.Bofa, Johannes de — * (1350) 69. 
,Boiani, Franciscus — (us)* (1338) 48, 
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Pola, Istrien, s. v. Triest (Polla), Ser- 

gius de Castro —(e) (1364) 2ö5. 
Polcenigo, Frianl, n. v. Pordenone 
(Pulcinichnm, —cum), Burg: (1366) 
329. 

Genannte (dicti de — ): Andreas 
de — (1363) 209, Johannes de — 
(1364) 257, (1365) 299, Hector 
et Nicolussius de — (1365) 294, 
Pregonia de — (1365) 310. 
Polen, König: Kazimirus (1364) 220. 
,Pollo, Johannes — q. Ottonis ciuis 

Wienne* (1350) 58, 59. 
Bologna, M.-Ital. (Bononia) Bischöfe: 
Aymerichus, thesaurar. domini le- 
gati (1362) 182. 

Genannte: Matheus q. Dncini de 

— apothecharins ducis Austrie 

(1353) 88, Martinas aurifex de — 

(1364) 256, Guido de — prepos. 

s. Felicis de Aquilegia (1364) 259, 

261, (1365) 289, 290. 

,Bonaldo, Federicus de — clericus q. 

Ghuigelmi de Nouaria' (1364) 248. 

,Bonaquisti, Francischinus — de Flo- 

rentia* (1345) 63, 54, 55. 
, Bonben, Nicolussius — de Florentia* 

(1364) 251. 
Pontafel, Kmt., s. v. Tarvis (Ponte- 

uiUa) (1328) 33. 
jPontayba* s. Pontebba. 
,Ponte, Egidius de — *, Pantaleo fil. 
eius (1350) 58, Odoricus de — de Car- 
nea (1364) 244. 
Pontebba, Friaul, n. v. Gemona (Pon- 
tayba, Ponteba, Puldeba), (1305) 29, 
(1358) 152, (1361) 117, 158, 159. 
Genannte (dicti de — ): Monfardus 
de — (1363) 190. 
jPonteuilla* s. Pontafel. 
jBonincontro , Thomas de — * (1365) 

288. 
,Bononia' s. Bologna. 
Porpetto, Friaul, sw. b. Palmanuova 
(Porpetum). Burg: (1362) 188; s. 
auch Castello. 
jPorcilei* s. Porzia. 
,Porciliarum castrnm — * s. Porzia. 



,Porta, Jacobus de la — de Glemona 
in iure ciuUi Hcentiatus' (1364) 226, 
257, (1366) 294, 310. 

Pordenone, Friaul, sw. v. tJdine (Por- 
tus Naonis, Pordenon, Portnaw), 
(1274) 10, 13, 16, (1358) 95, (1359) 
103, (1361) 129, 132, 133, (1366) 
325, 331. 

Oesterr. Hauptmann das. (capi- 
taneus): N. (1360) 155, Otto de 
Celtenger(!) (1365) 278. 

Portis, ob jenes b. Venzone? ,Friaul, 
Henricus de — (1250) 3, (1301) 26, 
Hermannus et Johannes de — (1288) 
20, Nicolaus de — canon. Ciuitaten. 
(1301) 28, PhUippus de — (1331) 28, 
(1338) 47, (1364) 237, Eodulphus 
de — (1364) 224. 

, Portnaw* s. Pordenone. 

Portogruaro, Friaul, s. v, Casarsa (Por- 
tus Grugarius, — Gruarius), (1361) 
131, (1366) 329; s. auch Gruaro. 

,Portus Gruarius, — Grugarius* s. Por- 
togruaro. 

,Portus Latisane* s. Latisana. 

,Portus Naonis* s. Pordenone. 

Porzia, Friaul, w. b. Pordenone (Por- 
cilei, Porcilie) Burg: (1363) 209. 

Genannte: Morandus de — prepos. 
s. Stephan! prope Aquileg. (1329) 
265, — canonic. Aquileg. (1336) 

42, (1338) 47, Manfredus de — 
(1336) 42, Articus de — (1336) 

43, Biachinus comes de — (1364) 
226, 244, (1365) 312. 

Postuoma, la — , Römische Strasse v. 

Treviso nach dem Meere ( — ), (1360) 

112. 
Pratta, Friaul, s. v. Pordenone, (— ), 

(1366) 329. 

Genannte (dicti de — ): Gabriel 
de — (1274) 9, 12, Nicolaus de 
— (1336) 42, quelli de — (1361) 
129, 132, Beachinus de — (1363) 
209, (1366) 312, Tulbertus fil. 
eius (1363) 209, Rizardus et Nico- 
lussius de — (1366) 312. 
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,Prato Vallino*, Friaul, b. Bagogna, 

(1365) 310, 311. 
Prag, Böhmen (1361) 122, 124. 
Domdekan: Pretbor(1351) 81, 82. 
Allerheil. - Stift in d. Burg: 
Propst: Peter von Rosenberg 
(1362) 187. 
,Prampergarius^ 1 
jPrampergini* / s. Prampero. 
,Prampergum' I 

Prampero, Friaul, b. Artegna, (Pram- 

pergum , Prampero , Prannberg) 

Burg: (1362) 163. 

Genannte (dicti de — ): N. (1328) 

33, 34, nobiles de — (1328) 34, 

Federicus de ~ (1329) 255, Ar- 

ticus (Arthuicus) de — (1329) 255, 

(1336) 42, Henricus de — (1336) 

42, HodoricuB de — (1350) 74, 

Uluinus de — (1350) 74, (1364) 

250, 257, nobiles de — , i Pram- 

pergini, quelli de — (1358) 152, 

(1361) 130, 132, (1362) 162, 163, 

N. (1359) 102, Simon de — (1364) 

244, Nicolaus de — (1365) 294. 

,Prannb erger, die — * s. Prampero. 

Brandenburg, Markgraf (marchio), 

(1361) 159. 
,Brantner, q. Habadini de Tulmetio^ 

(1331) 39. 
Brazzacc'o, Friaul, nw. v. Udine (ßraz- 
zacum), Arnoldus de -- (1329) 255, 
Thomasinus de — de Vtino (1364) 
244. 

,Bred , Joh. de — ' (1363) 208, 210. 

,Priccinen. dominus^ s. Brixen. 
,Princiuallu8, N. — S (1363) 212; s. 

auch ,Allerii*. 
,Brisina^ s. Brixen. 
Brixen, Tirol, n. v. Botzen (Prisina, 
Priccina), (1365) 288. 
Bischof: N. (1363) 214. 
Chorherr: Johannes de Ciuitate 
Austria (1363) 214, 215. 
Prodolone, w. b. s. Vito ( — num), 

Nicolaus de — (1366) 312. 
,Brugnu8, Julianus — de Tulmetio 
. capitan. Glemone* (1355) 91. 



Brunn, Mähren (Br&nna), Bürger: 

Johannes ciuis (1329) 36. 
,Prunacius, Andreas q. Venuti — (ii)*, 

(1365) 277. 
Pruntrut? Schweiz, s. v. Basel (Prun- 

ducium), Nicolaus de territorio — 

(1350) 72. 
,Prunducium' s. Pruntrut. 

,Pucini, Nicolaus — , Mathias notar. 

fil. eins* (1364) 234. 
,Buda^ s. Ofen. 

Budrio, Friaul, so. b. Udine ( — um, 
Vutr— , Butrio, Haunbergum,Haum- 
berch), Burg: (1350) 66, (1361) 
130, 132, 140, 144, 162, 326, (1362) 
167, (1363) 208, 210, 220, (1366) 
329. 
Oesterr. Hauptmann das. (capita- 

neus): N. (1361) 142. 
Genannte (dicti de — ): Roprettus 
de — (1261) 5, 6, 317, (1265) 
320 , Nicol. de — (1270) 8, (1274) 
10, 12, (1288) 20, 21, Herrn, de — 
can. Ciuitat. (1301) 26, 27, 28, 
Rapot de — (1329) 255, Schinella 
(de Cucania) de — (1361) 131. 
Budweis, Böhmen, s. v. Prag (—ways), 

(1351) 77, 80, 149. 

Buja, Friaul, n, v. Udine ( — ), Burg: 
(1362) 186. 

Genannte (dicti de — ): Weccello 
q. Henr. de — not. (1250) 3, Gui- 
gelmus f. Asquini de — (1864) 244. 
jPulcinichum* s. Polcenigo. 
,Puldeba' s. Pontebba. 



,Capel, — lo, Jacobus del — * (1336) 
43, (1345) 56. 

Gapodistria, Istrien, s. v. Triest (Caput 
Hystrie), Nicolettus de Alexio de 
-- notar. (1364) 227, 232. 

Caporiacco, Friaul, n. v. Udine (Ca- 
uoriacum , Cauriacum) , Mussatus 
de — (1329) 255, Dietalmus de — 
(1336) 42, Guecelo de - (1350) 74. 
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> episc* s. 
m. J 



Caorle. 



^Caprolen. 

,Capralai 

,Capnincza^ s. Kopreinitz. 

,Caput Hystrie' s. Capodistria. 

,Cacete, Simon —'. (1336) 43. 

jCacistayner^, s. Katzenstein. 

Cadore, Landschaft in Friaul, w. von 

Udine (Cadubrinm, Cador, Cadubria) 

(1350) 74, (1361) 115 Note, 116, 

(1363) 214, 215. 
, Cadubria, — brium* s. Cadore. 
Cavaillon, S.-Frank. Provence, Diö- 

cese (Caualicen. dioc.) : (1336) 42. 

,Caualicen. dioc* s. Cavaillon. 

,Cauallier, Maffio — * (1361) 121. 

,Canoriacam' ) _, 
^ . , <^ s. Caponacco. 

jCaunacum* j 

Kalatajud; Span. Aragon (Calatha- 

uubium), Archidiakon: Petrus 

Luppl vic. et auditor general. legati 

(1362) 182. 

,Calathaunbium s. Katatajud. 
Ealtenbrunn, Krain, Bzk. Umgebung 

Laibach (Chaltenprunnen) , (1274) 

10, (1366) 337. 
,Camillum, Aluisius q. Andree de — (o) 

de Janua* (1364) 250. 
Camino, O.- Italien, Prov. Treviso, 

Girardus de — (1301) 26. 
jCanal, Francesco da — * (1361) 121. 
Canal dea Fella, Friaul, v. Venzone 

bis Pontebba (Cauale, Canalis de 

Clusa) (1275) 18, 19, (1361) 158, 

(1363) 204, (1364) 276. 

,Canale, — is de Clusa* s. Canal des Fella. 
,Cancrorum, Riu — ', (Krain? Kan- 

ker . . . .) Pertoldus de — q. Duringi 

(1365) 277. 
s. Cantian, Görz, b. Monfalcone, Pfarre 

(s.— US Vitra Isoncium): (1365) 289. 
Candiana, O.-Italien, Prov. Padua, b. 

Ponte Casale (Candiana Paduane 

dioc.) Mönch: Nicolaus de Placentia 

monach. monast. de — (1306) 30. 
Canto, Jacob, del — de Florentia leg. 

doctor (1350) 59, 64, 66, 68, 69. 
Caneva, Friaul, n. v. Sacile (Canipa) 

Burg: (1363) 209. 



,Canipa* s. Caneva. 
,Canis della Scala (Cansignor) dominus 
de Verona* (1363) 206, 210, (1365) 
294. 
,Canu8sium* s. Canusso. 
Canusso, Friaul, n. v. Latisana (Ca- 
nussium) Candidus de — (1301) 26, 
28, Üluingus de — (1338) 48, (1365) 
291. 
Caorle, Venet., s. v. Porto Gruaro 
(Caprole, — prule) Bischöfe: N. 
(1361) 159, Bartholomeus (1362) 167, 
168. 
Cardinäle s. Kirehenstat. 
jCarellus, dominus — * (1277) 15. 
,Caresinis, Raphaynus de — notar. 

ducis Venetor.* (1364) 265. 
Karlstetten , N. - Oesterr. , s. b. Ips, 

Pfarrer: Johannes (1362) 168. 
Kärnten (Karinthia, öfters auch Ale- 
mannia, s. auch Deutschland) (1274) 
10, 12, 13, (1292) 23, 24, (1359) 105, 
(1360) 108, 153, (1362) 163, 167, 
170, (1366) 326, 330, 337. 
Aquilej. Archidiakonat: (1366) 

337. 
Bechte der Herzoge an Aqni- 

leja: (1274) 10, 11. 
Grenze zw. — u. Friaul: (1328) 

33. 
Aquilej. Archidiakon: Herman- 
nusplebanus inßasekk (1362)168. 
Herzoge: Bernardus (1250) 1, 2, 
frater eins Philippus, postea elect. 
Salzburgen. (1250) 2, (1261) 316, 
333, (1262) 317, (1265)320, (1274) 
14, (1279) 317, 333; — Vlricuß 
fil. Bernhardi (1250) 1, 2, 3, (1258) 
4, (1261) 5, 6, 7, 315, 316, 333, 
(1262) 317, (1265) 320, 321, 334, 
e. (1274) 10, 13, 14, e. (1279) 317, 
e. (1288) 20, 21, 22, uxor eius 
Agnes neptis Bertöldi patriarche 
(1250) 1; — Maynardus (1288) 
20, 21, 318, 323, 333, (1292)23, 
24, (1293) 25, (1328) 33, e. (1338) 
324; — Henricus (1328, 1329) 
36, e. (1336) 43, e. (1338) 324. 
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e. (1361) 148, Johannes gener, 

eins (1338) 324. 
Herzogl. Capläne: Hortolfus 

(1261) 5. 
Herzogl. Kanzlei: mag. Henricus 

de Vrisaco notar. (1250) 3, Leu- 

toldus scriba (1261) 5. 
Landeshauptmann: Conradusde 

Auuenstain (1305) 30 Note, — 

et mareschalcns, capitan. Padue 

(1328) 33. 
Landmarschall: Conradus de 

Aunenstain, capit. et mareschalc, 

capit. Padue (1328) 33. 

Vicedom von Bamberg s. Anfen- 
stein, Bamberg, Treffen. 
,Camea' s. Camien. 
Camien, Friaul, Landschaft w. v. Ven- 
zone (Camea), (1305) 66, 70, 
(1363) 209, 215. 
Pröpste V. s. Pietro: Guillermus 

(1345) 52, 65. 
Amtmann (gastaldio):N.(1305)29. 

Genannte:Hermannusde — (1336) 
42, — gastaldio Vtini 43, 50, 59, 
62, 64, 66, 68, 69, 72, 73, Hen- 
ricus fr. eins (1336) 73, Odoricus 
de Ponte de — , Leonardus de 
Clauagis de — (1364) 244, Odo- 
ricus de Nonta de — (1364) 250. 

,Caronelis, — nellis, Leonardus de — * 
(1365) 275, 276, 282, 285. 

,Carrate, Johannes de — canon. Aqui- 
legen.* (1365) 289, 290, 291. 

Carrara (~ s. Stefano), b. Padua an 
den Euganeen ( — ria), Francesco da 
(Franciscus de — ), — dominus (vicar. 
general.Padue(l360) 112, 113, (1361) 
115, 138, (1362) 188, (1363) 206, 

(1364) 227, 228, 229, 231, 240, 

(1365) 277, 288, 290, 295, 296, 300, 
308; Jacobus de — decret. doctor, 
canon. Taruisinus (1336) 42; s. auch 
Padua: Reichsvicar. 

Karst, Gebirge b. Triest (Carstum?, 
Carsis, Charst), (1261) 315, (1362) 
167, 362. 



Casa mata, Friaul, b. Valvasone. 

Castell: (1363) 197. 
Castelfranco , Venedig, zw. Treviso 

und Vicenza (— cho), (1361) 120, 

(1364) 241, (1365) 278 Note. 
,Castellana diocesis* s. Venedig: 

s. Pietro di Castello: Bisthum. 
Castellerio, Friaul, n. v. Udine (Castel- 
lerium, Castil — ) Simon de — (1345) 
52, Franciscus de — (1364) 233, 

(1365) 294, Johannes de — (1364) 
250, (1365) 294, Nicolussius q. Fe- 
dericl de — (1365) 271. 

,Castellium* (Castello? Castiglione?) 

Gyno de — iurisperitus (1356) 91. 
Castello, Friaul, welches ? ob Porpetto ? 

Artuichus de — (1288) 20, 21, Jo- 

hannes Franciscus de — (1336) 42, 

Rizardus de — (1366) 312; s. auch 

Porpetto. 
Castelluto, (Ca8telutum,Casti — ) ,Friaul, 

ehemals b. Ariis, Burg: (1363) 202. 

Burggraf (capitaneus) : Volricus 
Rimb. (Rinchk.?), (1361) 126. 
,Kaumstaym* (!) , Concius q. Nicolai 

de — (1365) 291. 
Katzenstein, Krain, Bez. Radmanns- 
dorf (Cacistayn), Volricus — er 

(1363) 208. 
,Chec, Conradus — de Austria q. Con- 

radi* (1365) 277. 
Kellerberg, Krnt., w. v. Villach (Che- 

lerperch), (1274) 10, (1366) 337. 
Celsi, Lorenzo — , Doge v. Venedig 

(1363) 188, 189, 195, 218, (1364) 

241, 242, 243, (1365) 275, 278, 279, 

284, 285, 287. 
,Chemerich* s. Stein. 
Ceneda, Venedig, w. v. Treviso ( — ta) 

(1361) 120, 127, (1365) 288. 

Bischof: Albertus vicedominus pa- 
triarch. (1258) 4. 
,Cernedum* s. Cergneu. 
Cergneu, Fmul, b. Nimis (Cernedum, 

Cergneum), (1364) 275. 

Genannter (dictus de — ); Vin- 
centius f. Johannls de — (1364) 
244. 
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jCergTieum* s. Cer^neu. 
Citt&nuova, Istrien, s. v. Triest (Emona), 
Bischöfe: Symon (1288) 20, Jo- 
hannes (1365) 91. 
Cividale, Friaul, nö. v. üdine (Ciuitas, 
— Austria, Cinidal), (1268) 4, (1261) 
6, 7, (1270) 9, (1301) 26, (1336) 44, 
(1337) 45, 46, (1339) 49, (1346) 61, 
(1368) 99, (1359) 104, (1361) 128, 
130, 140, 141, 142, (1362) 163, 164, 
(1363) 200, 204, 217, 219, (1364) 
222, 223, 236, 237, 238, 241, 259, 
262, 263, 264, 266, 276, (1368) 289, 
304, 306, (1366) 312. 
Stadtviertel: bürgern pontis 

(1288) 21. 
Strasse: via public^ ante portam 
curie patriarch. palatii (1365) 291. 
Dom (maior ecciesia): (1261) 7. 
Hof des Patriarchen -Palastes 
(curia patr. palat.): (1365) 291. 
Patriarchen - Palast (palatinm 
patriarchale) : (1288) 19, (1339) 
49, (1364) 259, (1366) 291. 
Vorzimmer das. (anticamera 
patriarchalis) : (1258) 4, (1261) 5. 
Stadthaus (domns Comunis) : 
(1301) 26, 27, 28, (1364) 224, 
(1366) 306. 
Platz davor (platea Comunis): 

(1364) 224. 
Haus: domus filie q. Friderici Bi- 

lionis (1288) 21. 
Capitel: (1261) 7, (1365) 289. 
Minoritenkloster (conuentus 

s. Francisci): (1301) 39. 
Dekane: Guido (1261) 7, Vidus . . . 
(1270) 8, Wodolricus (1274) 9, 
12, Bernardus (1288) 20, 21, Guido 
(1329) 265, Guido de Manzano 
(1388) 47. 
Chorherren: Hermannus de Bu- 
drio (1301) 26, 27, 28, Johannes 
Bemardi (Pertoldi), (1301) 26, 27, 
Nicolaus de Portis (1301) 28, 
Guillelmus et Mayrinus decret. 
doctores (1336) 42, Johannes de 
Vtino (1361) 143, Ambrosius de 



Parma decr. doctor (1364) 223, 
Pag^anus archidiac. Aquilegen. 
(1366) 289, 290, Johannes Fumie 
(1365) 289. 

Dominicaner: Prior: Petrus 
(1274) 9, 12; — Lector: Gal- 
uanus (1274) 9, 12. 

Minoriten: Mönche: Walterus, 
Hermannus, Humilis et Bonns- 
filius (1274) 9, 12. 

Podest^ (potestas): Asquinus de 
Varmo (1301) 27, 28. 

Amtleute (gastaldiones) : Johannes 
Ribissini (1261) 7, Conradns 
(1270) 8, Paulus (1301) 26, Sa- 
ginus de Parma (1329) 266, Daniel 
(1338) 48, Simon de Castellerio 
(1345) 52, Andreas Maurocenns 
(1364) 224, Nassinguerra (1365) 
306. 

Amtmannstellvertreter (viee^ 
gastaldio): Guillelmus de Scar- 
letto (1301) 27, 28. 

Stadtrat (prouisor) : Jacobus Her- 
manni (1366) 306. 

Abgeordnete z. Parlamente: 
Guigelmus magistri Voalterü, 
Nicolaus Longus (1329) 255, Simon 
Cacete, Stephauus not. (1336) 43. 

,Aduocatus^: Nicolaus (1301) 26, 
28. 

Notare: Pidrussius de Orsaria 
(1301) 27, Stephanus (1336) 42, 
43, Paulinus (1336) 42, (1339) 
48, Jacobus Pizolus (1338) 48, 
Adalpretus(1364) 237, Nicolnssins 
(1364) 276. 

Bürger und Bewoner: N. filia 
q. Friderici Bilionis de Modoleto 
(1288) 21, Rodulphus de Portis 
(1364) 224, 237, Philippus trap- 
perius (1364) 224, Manfredinus 
de Laturre, Philippus de Portis, 
Stephanus Virgilii, Nicolans Ar- 
ponis, N. q. Vgonis, Jacobus Ribis, 
Jacobus q. Hermanni, Franciscns 
dictus Chuzolus, Ottacus, Luisinas, 
Nicolussius Zelos (1364) 237. 
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Genannte (dicti de — ): Henricus 
Tosottus de — (1270) 8, Johannes 
Longus de — (1288) 20, Leon- 
ardncins de — q. Warnerii Se- 
lenche (1301) 27, Thomadns de 
— (1301) 28, Petras q. Valantini 
de — (1331) 89, Cocnlus de — 
(13Ö9) 102, TriBtanus de — (1363) 

214, (1366) 277, Johannes de — 
canon. Priccinensis (1363) 214, 

215, Altrnsinus (Artusinns) de — 
(1364) 226, 236, 267, (1365) 294, 
Stephanng Virg^ilii de — , Jacobus 
q. Bernardi Fabri de — (1299) 
310, Johanninns Long^s et Nico- 
Inssins de Ultraponte de — (1366) 
312. • 

,Cimdal, — e* s, Belluno. 

,Ciaita8 Austria* s. Cividale. 

Cüli, Strmk., g. v. Marburg (Cilia, 
Cilum), (1363) 217. 
Grafen: N. come» (1369) 106, 106, 
(1360) 108, Vlricns (1362) 184, 
186, N. 186, (1363) 190, 193, 
Vlricns (1363) 199, N. 209, 216, 
Hermannus (1363) 216, N. (1364) 
241. 

,Cilia* 1 

,Cüum' / '' ^'^^- 

,Chimberch' s. Kienberg, Kindberg. 

Kienberg, Krnt, welches? (Chimberch) 
Otto de — (1337) 336. 

Kindberg, Strmk., nö. v. Brack a./M. 
(Chimberch), (1361) 143. 

Chioggia, Italien, s. b. Venedig (Clugia) 
Margaritus de — ciuis Aquilegen. 
(1364) 227, 267. 

Kirchenstat: Päpste: Alexander IV. 
(1268) 4, Gregor X. (1274) 3, 15, 16, 
Innocenz VI. (1369) 101, 106, (1360) 
164, (1361) 143, N. (1362) 181, 183, 
186, Urban V. (1363) 192, (1364) 
239, 263. 

Cardinalbischöfe: Palestrina 
(Penestrinus): N. (1359) 101, Sa- 
bin a: Egidins apost. sed. legatus 
(1360) 111, (1361) 113. 



Unben. CardinSle: Tholosan., 
Tatelen, (episc.) cardinales (1363) 
211. 
Legaten: dominus Bellomen. (!) 
(1350) 149, Egidius Sabinen, episc. 
(1360) 111, 164, (1361) 113, N. 
(1362) 168, 174, 176, 181, (1363) 
329. 
Personale derselben: Luchinus 
Sanius q. Lanfranchini de No- 
uaria ambasiator legati (1362) 
168, Petras Lnppi archidiac. Gala- 
thauubii vicar. et auditor ge- 
ner al., Aymerichus episc. Bo* 
nonien. tbesaurarius, Henricus 
de Sessa episc. Hestulanus can- 
zellarius legati (1362) 182. 
Chiusa, Friaul, n. v. Venzone (Clusa, 
Sclusa, Klaus, Schiusa) Burg (ca- 
strum, fortilicia, — dum, fortezza): 
(1274) 11, (1329) 36, (1336) 41, 
(1336) 43, (1346) 64, (1351) 76, 77, 
78, 79, 81, 82, 83, 160, (1366) 93, 
(1368) 162, (1359) 107, (1360) 109, 
(1361) 124, 129, 130, 131, 132, 167, 
168, (1362) 162, 167, 170, 184, 185, 
186, (1363) 190, 191, 192, 193, 204, 
210, (1366) 326, 329. 
Maut (muta, telonium): (1274)11, 
(1296) 25, 26, (1336) 44, (1346) 
53, 64, 65, 66, 57, (1351) 76, 77, 
78, 79, 81, 82, 83, (1359) 107, 
(1360) 111, (1363) 210, (1366) 302. 
Brückenmaut (ob nicht mit obi- 
ger identisch?) (pruggmaut): 
(1359) 102. 
Mautner (mutarius)j*^1296) 26. 
Genannte (dicti de —*/. Rudolphus 
de — (1275) 8, Virich von — 
(1369) 102. 
,Clauagis' s. Clavals. 
Clavais, Friaul, bei Ovaro (Carnien) 
(Clauagis), Leonardus de — de 
Caraea (1364) .244. 
,Clayn* s. Glein? 
,Klaus^ s. Chiusa. 

Klingenfels, U.-Krain, b. Nassenfuss 
(Cling[en] weis), Herm. de —(1345)62. 
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yClugia* s. Chioggia. 

,Clu8a* 8. Chinsa. 

Kopreinitz , Croatien (Caprancza), 

(1362) 170. 
,Cho^ius, Jacobs q. — (ii), (1361) 84. 
Codroipo, Priaul, sw. v. Udine ( 1 350) 66. 
^Gholor (I), Michael de — mercator de 

Wienna*, (1339) 48. 
Coloredo, Friaul, n. v. Udine (Colo- 

retum) Asquinns de — (1329) 256, 

(1336) 43, (1338) 48, Paulus f. Ui- 

cardi de — (1364) 260, Johannes 

de — (1365) 299. 
,Compostellis, Petrus de — *, (1366) 

276, 283. 
Comelico, Friaul (Carmen), nw. v. 

Tolmezzo (Comellum), (1363) 215. 

Amtmann (ofQcialis) : Candidus 
notar. (1363) 215. 
, Comellum' s. Comelico. 
Concordia, Friaul, s. b. Portogruaro, 

Bischöfe: Albertus (1261) 5, Guido 

(1336) 42, Petrus (1351) 81, 82, N. 

(1366) 329. 

Vicar: Ottobonus (1366) 312. 

Dompropst: Guido (1364) 257. 
,Cont, Leonarduccius dictus — de 

Vtino' (1364) 250. 

Contarini, Zaccaria — , (1361) 114. 

,Conegian* ) _, ,. 
^ , , ^ 8. Conegliano. 

,Coneglanum' J 

Conegliano, Venedig, nö. v. Treviso 

(Coneg^an, Coneglanum), (1361) 120, 

121, (1364) 241, (1365) 278 Note. 

Podesti: (1364) 264, (1365) 287. 

Genannte (dicti de — ): Gerardus 
de — (1338) 48. 
Cortaletti, ' Blasius —, Steffanus fil. 

eins (1360) 67, 68, 69, (1361) 84, 

85, 86. 
Cordenons (?), Friaul, b. Pordenone 

(Cordinacum), Burg: (1363) 209, 
,Cordinacum' s. Cordenons? 
Cordovado, Friaul, s. b. s. Vito ( — va- 

tum) Jacobus et Petrus de — no- 

tarii (1350) 74. 
Cormons, Görz, w. v. GÖrz (Cormo- 

num): (1274) 11. 



^" 



Erainburg. 



Genannte (dicti de — ): öeorius 
miles de — (1364) 233. 
,Cormonum* s. Cormons. 
Cornaro (Corner), Marco — (1365)284, 

(als Doge) 292, 293. 
Koron, Griechenland, Bischof: Ludo- 

uicu8deLaturre(1359) 100, 103,104. 
,Chracer, Rudolfus — ii deBuda* (1362) 

168. 
jCraymperch* 
jCraymburch* 
Krain (Camiola), (1260) 2, (1274) 10, 

12, 13, (1279) 317, (1292) 23, 24, 

(1356) 93, (1362) 163, 167, 170, 

(1366) 330, 337; — Unter- (Mar- 

chia, — Sclauonie, — Sclauica(1070) 

314, (1208, 1220) 315, (1250) 2, 

(1274) 10, 12, 13, (1292) 23, 24, 

(1366) 93, (1362) 163, 167, 170, 

(1366) 332, 333, 337, 338. 

Archidiakonat: (1366) 330. 

Archidiakone: N. (1274) 16, mag. 
Peregrinus (1288) 20, Henricus 
pleb. in Radmanstorf (1364) 225. 

Landeshauptmann (capitan.) : N. 

(1274) 16, Herdegnus de Petouia 

marsch. Styrie (1360) 67, Vb*. com. 

CiUe (1362) 184. 

Krainburg, Erain, nw. v. Laibach 

(Craymberch, — burch, Crain— ), 

(1274) 10, (1366) 337. 

Pfarre (plebs s. Canciani): (1366) 
331. 
Ereta, mittelländ. Meer, (Creta), (1365) 

286. 
,Creyla* s. Grailach. 
Crema, Lombardei, so. v. Mailand 

(Cremma) Grafen: com. Fortinus de 

— (1274) '12. 
,Cremariis, Mapheus de — * (1350) 

68, 69. 
Cremona, O.-Italien, ö. v. Mailand, 

Gabriel f. Henrigini de — not. 

(1329) 266, 273, (1350) 74, Gam- 

binus de — can. Aquileg^ (1351)81. 
Erems, N.-Oesterr.? Strmk.? (C— ) 

Weygillus q. Reymprechti de — , 

(1353) 88. 



353 



Eremsier, Mähren b. Olmütz (Chremsir) 

(1363) 194. 

Kreuzberg, Grenzberg- zw. Friaul und 
Tirol, nach dem Sexten-Thale hin 
(mons Crucis) (1363) 214, 216. 

8. Croce, Venet., welches? (s. Crux) 
Bartholomeus de — , f. eius Jaco- 
bu8 legum doctor et pinis Paduanus 

(1364) 232. 

jCrucis, mons s. — * s. Kreuzberg. 
,8. Crux* 8. 8. Croce. 
Cucagna, Friaul, nö. v. Udine b. Faedis, 
(Gucanea, — chanea, — ia, Ch— ). 
Burg: (1362) 163, (1365) 282, 283; 
8. auch ,Cuculla raunata'. 
Genannte (dicti de — ): Johannes 
de — (1261) 5, (1265) 320, Tho- 
masius de — (1274) 10, 12, Wer- 
nardus de — (1301) 28, Odoricus 
de — (1336) 42, (1362) 171,(1365) 
282, 294, Girardus de — (1329) 
255, (1336) 42, Johannes de — 
(1329) 255, (1336) 42, (1338) 47, 
Thomasutus de — (1329) 255, 
(1338) 48, Nicolaus de — (1329) 
255, (1365) 282, Hendricus de — 
(1329) 255, (1351) 75, Symonutus 
(Simon) de - (1338) 48, (1350) 72, 
(1351) 75, (1363) 299, Wamerius 
de — (1350) 72, Schinella de — 
(1361) 131, 137, (1363) 213, 220. 
,Cucanea*, | 
,Cuchanea*, ] s. Cucagna. 
,CucaniaS | 
,Cuculla raunata' ! Friaul, Burg: (1366) 

329, ob wol = Cucagna? 
,Chunter, Hermannus — * (1345) 52. 
Cusano, Friaul, zw. Casarsa u. Por- 
denone, Burg: (1366) 329. 
Genannter (dictus de — ): Wicar- 
dus de — (1366) 312. 
,Chuzolu8, Franciscus dictus — *, (1364) 
237. 

D, T. 

jTacrich* s. Tigring. 

,Dauancii, Petrus de —s de Florentia 

domicell. patr. (1345) 52. 
Fontes, Abthlg. II. Bd. XL. 



Tagliamento, Fluss, Friaul (Talgia- 
mentum, Tulmentum), (1355) 91, 
(1363) 209, (1364) 244, 250. 

,Talgiamentum* s. Tagliamento. 

Dandolo, Andr. — dux Venetiar. (1343) 
50, Filipus — (1363) 211. 

8. Daniele, Friaul, nw. v. Udine 
(s. Daniel), (1350) 66, (1361) 130, 
132, (1363) 217, (1364) 267. 
Gerichtsbote (preco): Mutius 

(1364) 246, 247, 248, 249. 
Genannte (dicti de —): Bertoldus 

de — (1336) 43, filii eius Cor- 
radus (1350) 72, (1365) 299,Lisius 
(1350) 72, Nicolussius f. Lissii 

(1365) 310,Corradutu8de — (1351) 
75,quellide — (1.361) 132,Scusatus 
de — (1364) 244, Guigelmus de — 
(1.364) 244, (1365) 299,. (1366) 
312, Hector et Artichus de — ' 
(1365) 295, Nicolauis et Franciscus 
de — (1365) 299, Zanuttus q. 
Birtuli de — (1365) 310. 

,Darpino, Johannes —* (1364) 236. 
' ,Taruisium' ». Treviso. 
,Delcapel* s. ,Capel*. 
,Delcanto* s. ,Canto*. 
Delfin (Delphinus), Nicolaus - (1364) 

236. 
,Tenchebro* Krain (1250) 1. 
,Theotonia, Teutonicorum partes* s. 

Deutschland. 
Ter^ago , O. ~ Italien , b. Mailand 
( — 9agum) Paganus de — Medio- 
lanen. (1274) 10, 12. 
,Tercanum* s. Tricano. 
,Tergestum* s. Triest. 
Deutschland (resp. auch Kärnten und 
Oesterreich) , (Alemannia , partes 
Theotonie, — Teutonicorum), (1331) 
37,38, (1350) 74, (1361) 320, (o.J.) 
325. 

Kaiser und Könige: Henri- 
cus III. (1070) 314, 332, Fride- 
ricus I. (1180) 319, 3.34, Otto IV. 
(1208) 315, 333, Fridericus II. 
(1214) 319, 334, (1220) 315, 320, 
Rudolphus (1288) 21, 318, Karo- 

23 
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chirchen* \ _ u , . , 
. ,. , ^s.Leopolaskirchen. 
iirchin' J 



lus IV. (1351) 75, 77, 149, 150, 
(1367) 152, (1860) 156, (1361) 
118, 118, 121, 123, 129, 130, 
131, 132, 137, 139, 140, 143, 
145, 160 (1362) 165, 171, 186, 
(1363) 190, 193, 194, 204, 207, 
209, (1364) 220, 223, 227, e. 
(1366) 321, e. (1366) 333, 334, s. 
Sohn Wenzel (1361) 121, s. Bruder 
Johann Markgr. v. Mähren (1864) 
221. 
Kanzlei: Johannes Nonifor(en. 

cancellar.) (1351) 80. 

Gesandter: Johannes (de Bred., 

de Ber.) (1361) 118, (1363) 208. 

Deutschorden s. Orden. 

fDjpoltschirchen* 

,Diepol8circhin' 

Tiffen, Kmt , b. Mosburg (Tiuen,Trivin, 

FurnumI) (1359) 107, (1363) 208. 

Burg: (1163) 319, (1214, 1220, 

1265) 320, (1366) 326, 330, 333, 

(XIV.) 321. 

Tigring, Krnt. b. Mosburg (Tacrich) 

(1163) 318, (1366) 333. 
Tirol, Land, (1363) 188, 211, 214, 216. 
,Die9lingher, Henricus — notar. ducis' 

(1363) 208. 
,Top* s. Toppo. 

Toppo, Friaul, w. v. s. Daniele. (Top, 
Toppum) Squarznttus de — (1261) 
5, Luuisius (Alouisius) q. Brisini 
de — ( 1 364) 244, 248, frater eins Nico- 
laus (1364) 244. 
Tolmein, Görz, n. v. Görz (Tulminum) 
(1336) 41, (1361) 150. 
Burg: (1360) 62, 63, 66. 
Tolmezzo, Friaul (Carnien), nw. v. 
Venzone (Tulmecium quod in Teo- 
tonico vulgare Sch8nueld uoeatnr), 
(1335) 41, (1360) 62. 
Burg: (1350) 62, 63, 66, 67. 
Maut: (1336) 44. 
Genannte (dicti de — ): Cusatus 
de — , Habadinus de — (1331) 
39, Julianns Brugnus de — ca- 
pitan. Glemone (1366) 91, Gham- 
bius de - (1364) 248. 



fTolosan. card/ s. Toulouse. 

,Thomasius, Thomasinus, Franciscus 
— S (1361) 86, — notar. q. — (i) 
(1364) 261, Nicolussius et Martinus 
notarii fratres iSlii q. — (i) notar. 
(1364) 266, (1366) 271. 

,Donati, N. de — s de Florentia/ 
(1364) 244. 

Dornberg, Görz, ö. v. Görz (Donim- 
berch) Vlricus de — (1288) 20. 

Torre, della — , FamiUe, (Turri8),(1361) 
113, 114 — Gothefredus de — po- 
testas Padue (1274) 9, 12, Manfre- 
dus de — prepos. s. Odorici de 
Aquü. (1288) 20, Ambrosius de — 
canon, Aquileg. (1351) 81, 101, 140, 
Ludouicus de — episc. Coronen. 
(1369) 100, 103, 104, Hermacoras 
eius fr. (1359) 101, CarlaTarius de 

— vicedom. Aquileg. (1361) 142, 
(1362) 168, filius eius Ludouicus 
(1364) 260, (1364) 267, Aluysius 
de — (1363) 190, Phebus q, Jo- 
hannis Furlani de — (1364) 233, 
Manfredinus de — (1364) 250, Pan- 
zera de — (1364) 257, Cappus de 

— (1364) 257, 267, Gasparinus de 

— (1366) 291. 

,Tomau, Prethel de — ' (1364) 237. 
,Torrida' s. Turrida. 
,Dorumberch* s. Dornberg. 
,Tosottu8, Henricus — de Oiuitate^ 

(1270) 8. 
Toulouse, S.-Frankreich (Tolosa,Th— ), 

Erzbischof: N. cardinalis (1363) 

211, (1366) 293. 
,Traua* \ 
,Traha* J ^' 
Traves, — io, Friaul, nw. v. Spilim- 

bergo (— ium), (1365) 294. 

Kirche (ecclesia s. Petri): ( 1 365)294. 
Drau, Fluss (Traha, Draua), (1274) 

10, (1366) 337. 
Treffen, Kmt., b. Velden (Trevin), 

(1369) 107, (1363) 208. 

Burg: (1163)319, (1214,1220,1265) 
320, (1866) 326, 330, 333, (XIV.) 
321. 



Drau. 
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Pfarre (plebs): (1288) 20, 22. 
P f a r r e r : N. pleb., capellanus Con- 
rad! de Auuenstein capit. et mare- 
schale! Karinthie , vicedomlnus 
eccl. Babenberg. (1328) 33. 
Grafen: Yolfardus com., uxor 
Emma, fil. Volricus patriarcha 
Aquileg. (1163, 1180) 319. 
,Trevin* s. Treffen. 
Treviao, O.-Italien., nw. v. Venedig 
(Taruisium) Gebiet (el Triuisan, 
Triuisana, — ina, marchia — ) (1350) 
147, (1360) 112, (1361) 120, 127, 
138, (1365) 288, (1366) 329. 
Stadt: (1329) 36, (1360) 112,(1361) 
116, 120, 121, (1363) 197, (1364) 

243, (1366) 278, 288. 

Rat f. — zu Venedig (gapientes 

Trioisane): (1366) 288. 
Ärchidiakon: Anselmus capellan. 

patriarche Aquileg. (1258) 4. 
Chorherr: Jacobus de Carraria 

decret. doctor (1336) 42. 
Podest^ (potestas, rector): (1361) 

114, 120, 121, (1364) 241, 243. 
Hauptmann (capitaneus) : (1361) 

114, 120, (1364) 241, 243, (1365) 

278. 
jTrentnm' s. Trient. 
Tricano, Friaul, b. s. Daniele (1350) 
66. 
Genannte (dicti de — ): Rizzardus 

de — (1336) 42, (1338) 48, (1360) 

74, Thomasius de — (1350) 74, 

Johanninus fil. eins (1364) 244, 

(1366) 310, OdoricuB de — (1364) 

244, — q. Pantaleonis (1365) 270, 
274, Nicolaus de — (1365) 294, 
Bonorandus mareschalcus de — 
uexillifer eccl. Aquileg. (1365) 
310. 

Tricesimo, Friaul, n. v. Udine, Pfarrer: 
mag. Nicolaus de Lupico, capell. 
patr. Aquileg. (1258) 4. 

Trient, S.-Tirol (Trentum) , (1363) 
214. 

Trier, Preussen, w. v. Mainz, Erz- 
bischof: Boemund (1362) 163. 



Triest, a. adriat. Meere (Tergestum) 

(1363) 210. 

Bischöfe: Brisa (1288) 20, 21, 
Antonius (1366) 91. 

Genannter (dictus de — ): Pas- 

qualis q. Jacob! de — (1364) 248. 

»Trivin' (1) 8. Tiffen. 

,Triuisana, — ina* s. Treviso Gebiet. 

,Tristanu8 Benuenutus — (i)*, (1366) 

305. 
,Driussiu8, Drusius*, Johannes notar. 

fil. — i (1364) 251, (1365) 271. 
Trixen, Krnt. n. v. Klagenfurt (Truxin) 

Albertus de— (1345) 52. 
jTromba, Stephanus — (e)*, Mathinssius 

fil. eins (1365) 296. 
,Truffulinus, Hermannus — * (1336) 43. 
,Drus!us* s. ,Driussius*. 
Trusso, Friaul, so. v. Udine (Tnissium) 

Burg (1366) 329. 
,Truxin* s. Trixen. 
Tudela, Spanien, Navarra (Tutela), 

Erzbischof: N. cardinalis (1363) 

211. 
Duino, b. Triest ( — um) Hugo (Ugo) 

de — (1288) 20, 21, — capitan. 

Goricie (1328) 35. 
,Tulmecium — tium* s. Tolmezzo. 
,Tulmentum* s. Tagliamento. 
,Tulminum* s. Tolmein. 
Turate, Lombardei, Prov. Como ( — ) 

Antonius de — capitan. Terre Vtini 

(1363) 217. 
Turano, O.-Italien b. Piacenza ( — um) 

Franciscus de — prepos. s. Felicis 

de Aquilegia, capellan. patr. Aquileg. 

(1306) 30. 
Turrida, BViaul, n. v. Codroipo (Turrita, 

Torrida sopra il Tagliamento), (1361) 

131, 132. 
,Turre, de la — (Turris)* s. Torre. 
,Turis, Franceschinus de — ciuis Vene- 

tiarum* (1363) 218. 



E. 



jEcclesia (Dyetbaldi)' s. Leopolds- 
kirchen. 

23* 
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,Emona^ s. CittAnnova. 

jErtimberch* s. Hirtenberg. 

Eremiten, Orden der — (Heremite) 
Mönche: fr. Enoch (1306) 30. 

fEsculanns episc.^ s. Ascoli. 

Este, O.-Italien, s. v. Padua, Mark- 
graf: Nicolaus marchio, Mantne 
vicar. general. (1363) 206. 

F, V. 

,Fabri, Jacobns q. Bemardi — de Ci- 

uitate* (1365) 310. 
Fagagna, Friaul, nw. v. Udine (Faga- 
nea, Vogania, Fa— , Sanorgnanum !) 
(1301) 131, 139, 140. 
Genannte (dicti de — ): Wiche- 
marus de — (1274) 10, 12, Jacobns 
de — (1288) 20, 21, Turichus de 
— (1336) 43, Franciscus q. Nico- 
laide (1364) 244, Federicus de — 
(1364) 250. 
,Faganea, — ia* s. Fagagna. 
,Valchenberch, Valim — , Valem — *, 
Krain, b.Laibach, Burg: (1261)316. 
Genannte (dicti de — ): Fridericus 
de— (1261) 7, fratres de— (1261) 
317. 
,Valentini, Nicolaus q. ser — * (1364) 

250, — de Vtino (1364) 256. 
,Valva8ion* s. Valvasone. 
Valvason, Friaul, b. Cäsar saCValvasion, 
Ualuasonnm, Value— , Walua— ). 
Ort (burgum): (1363) 203. 
Burg: (1362) 163, (1363) 203, 209. 
Genannte (dicti de — ): Simon 
de - (1358) 95, (1361) 131, 133, 
140, (1362) 161, 171, (1363) 203, 
(1364) 226, 244, (1365) 282, 294, 
299, frater eius Vlwinus (1363) 
203,nepo8 eius Rizardus (1364) 244. 
,Ualne8onum* s. Valvasone. 
,Ualla, Henriginus (f.) Johannis — de 

Montefalcono* (1364) 255. 
ValmaranaS O. -Italien, b. Vicenza 

(1366) 278 Note. 
,FamulegS Görz? (1363) 215. 
,Fangnachum^ s. Faugnacco. 



Fanna, Friaul, w. v. s. Daniele (Fana). 
Burg: (1.366) 329. 
Genannter (dictus de — ): Andreas 
de — (1361) 131. 

Fantello, Giacomo — (1361) 121. 

,Fantus, Franciscus dictus — de Arco- 
lonianis de Vtino* (1365) 310; s. auch 
Arcoloniani. 

,Vanni, Franciscus — de Florentia' 
(1345) 52, 55. 

Fara, Görz n. b. Gradisca, Phüippns 
de — canon. Aquileg. (1361) 140. 

Varmo, Friaul, s. v. Codroipo ( — mum) 
Asquinus de — (12^0) 8, (1274) 10, 
12, (1288) 20, 21, — potestas Ciui- 
taten. (1301) 27, 28, Durissa de — 
(1329) 255, Guecilo de — (1350) 74. 

Faugnacco, Friaul, nw. b. Udine (Fau- 
gnacum, Fang^achum) Leonardus de 
— canon. Aquileg. (1270) 8, (1288) 
20. 

S.Veit, Kmt., n. b. Klagenfurt (1292) 
23, (1350) 60, (1356) 94, 151,335, 
(1360) 109, 153. 

s. Veit, U. -Krain, Bezirk Weichselburg 
(s. VitusinMarchia), Pfarre: (1356) 
92, 93. 

Veldes? O.-Krain, nw. v. Laibach 
(Weldz), Burggraf (purgrauius) : 
Henricus (1332) 40. 

Feltre, O.-Italien, nw. v. Belluno (— , 
Feitrum), (1360) 112, (1363) 197, 
(1364) 229. 

Bischof: Adalgerus (1288) 20, 21, 

Reichs vicar: Franciscus de Carra- 

ria vicar. general. (1365) 300. 

jFeltrum* s. Feltre. 

Fella, Fluss, Friaul, n. v. Venzone 
(~ aqua) (1353) 89. 

, Venchen berch* Görz? Krain? Fede- 
ricus de — (1364) 233. 

Venedig ( Veneti,Veniesia, State Veneto, 
Venetia, — tie, Veneta Republica) 
Stadt und Staat: (1350) 147, 
(1356) 151, (1360) 112, 113, (1361) 
114, 115, 120, 121, 123, 129, 131, 
133, 142, 145, 160, 327, (1362) 185, 
(1363) 197, 210, 212, 219, (1364) 
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242, (1365) 276, 281, 284, 286, 287, 

292. 

Bisthum (s. Pietro di Castello) 
(dioc. Castellana): (1258) 4. 

Dogen (dnces): Andreas Dandolus 
(1343) 50, (1358) 95, Lorenzo 
Celsi (1361) 114, 115, 118, 123, 
128, (1363) 188, 189, 195, 196, 
197, 206, 212, 216, 218, (1364) 
241, 242, 243, 264, 265, (1365) 
276, 278, 279, 284, 285, 287, 
Marco Cornaro (1365) 292, 293. 

Käte: consiglio di Pregadi (1361) 
121, consilium minus rogatorum 

(1364) 243, consilium XL (1364) 
243, (1365) 288, sapientes Triui- 
sane (1365) 288. 

,AYOgador del Comun^: Pantalo 
Barbo (1365) 281. 

Dogenkanzlei: Desiderato secre- 
tario (1361) 114, (notarius) (1365) 
292, Damianus Andree notar. 
(1361) 118, Kaphaynus de Care- 
sinis not. (1364) 265, Leonardus 
de Caronellis not. (1365) 282, 
Thomas deBonincontronot. (1365) 
292. 

Bischof: N. (1258) 4. 

Kloster in Alega (s. Georgius in 
Alega Castellane dioc), Prior: 
Jacobus (1258) 4, Mönch: Fr. 
Johannes, capellan. patr. Aquileg. 
(1258) 4. 

Bürger: Franceschinus de Turis 
ciuis (1363) 218. 

Genannter (dictus de — ): Andreas 
Morocenus de — (1364) 250, 267, 

(1365) 270. 
jVeniesia* s. Venedig. 

,Uenutus, Nicolaus q. Dominici — (i) 
de Vtino notar.* (1360) 75, Simon 
— (i) de Venzono (1366) 312. 

Venzone, Friaul, n. b. 6emona( — num, 
Auen—, Peuscheldorf, Päusch — ) 
(1288) 323, (1293) 25, (1296) 25, 
26, (1328) 35, (1335) 324, (1336) 
43, 44, (1337) 46, 46, (1338) 324, 
(1343) 61, (1350) 58, 149, (1361) 



80, (1363) 86, 87, 88, 89, (1365) 
90, 92, (1368) 95, (1359) 103, (1360) 
164, (1361) 117, 118, 124, 129, 132, 
148, 165, 166, 167, 168, (1363) 190, 
216, 217, (1364) 276, (1366) 299, 
300, 301, 302, 303, 304, (1366) 312, 
313, 329. 
Stadtthore (porte): (1361) 157. 

Befestigungen (fortalicie, — a): 

(1336) 43, (1365) 301. 
Alte Burg (castrum): (1288) 323. 

Burg V. den Oesterreichern 

das. erbaut (castrum ibi factum) : 

(1366) 301. 
Gemeindehalle (lo^a Comunis): 

(1351) 83. 
Haus des österr. Hauptmanns 

(hospitium capitanei): (1361) 157. 

Andere Häuser: domus Thoma- 
sini (1350) 57, hospitium Piloti 
hospitis (1360) 71, 72, hospitium 
(1361) 157. 

Brücke bei — über d. Taglia- 
mento (pons lapideus): (1365)91. 

Grenzstein zw. — und Moggio 
(lapis cum cruce diuidens con- 
fines): (1353) 87, 88, 89. 

Stadtrecht (statuta Terre, consue- 
tudinesTerre): (1336) 44, (1365) 
301, 302. 

Wochenmarkt (mercatum publi- 
cum et generale in qualibet septi- 
mana): (1336) 43, (1365) 301. 

Pflicht der Kaufleute v. — in 
Gemona umzuladen: (1336) 
44, (1365) 302. 

Streit mit Gemona wegen eines 
Berges: (1293) 25, (1336) 44. 

Weidegemeinschaft mit Ge- 
mona: (1336) 44. 

Maut (muta): (1336) 44, (1345) 54, 
55, 66, 57, (1353) 86, (1366) 92, 
94, (1359) 103, (1365) 302. 

Besitzergreifung durch 
Oesterreich: (1365) 90, 91. 

Stadtrath (consilium Terre) : 
(1366) 302. 
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Charakteristik der Bevöl- 
kerung: (1343) 61. 

Wahl des Hauptmanns: (1336) 
44, (1365) 302. 

Hauptleute u. General — (ca- 
pitanei et — generales) : Conradus 
de Ouenstayn (1329) 36, 37, Hen- 
rieus Raspo (1351) 84, Wolricus 
comes de Phanimberch (1353) 85, 
88, Henricus Raspo (1355) 90, 91, 
Paurli (— nus) Hermannus (1360) 
109, (1361) 117, 118, 155, 156, 
157, 158. 

Vicehauptmann (vicecapitaneus): 
Robinspergarius (1351) 83, 85, 
Nicolaus de ötayng (1355) 89, N. 
(1355) 91, (1361) 151. 

Amtmann (gastaldio): Nicolaus de 
Stagno q. Henrici de Slang (1351) 
83, 85, (1353) 87, 88, 89. 

Geschworne (iurati): Franciscus 
(Thomasinus) gener Wenigarii, 
Thomasinus q. Sdrolgi, Nicolaus 
q. Jaconotti, Jacobus q. Chocii 
(1351) 84, 85. 

Kämmerer (camerarius) : Hugo- 
linus e. (1351) 83, Paulus q. Ba- 
roni (1351) 84. 

Gemeindeschreiber (scriba): 
mag. Nicolaus (1351) 83, 85. 

Abgeordnete z. Parlamente: 
Nicolinus notar., Jacobus Delcapel 
(1336) 43. 

Notare: Nicolinus (1336) 43, Odo- 
ricus q. Jacobi de Vtino et gener 
olim Rodulfncii (1360) 67, mag. 
Hermannus (1351) 83,85, Alexius 
(1353) 89, (1355) 91, Simon q. 
mag. Nicolai notarii, mag. Rodul- 
phus dictus Hermannus (1365) 299. 

Be woner: Jacobus Delcapel (de 
Capello) (1336) 43, (1345) 56,Vchu- 
linus hospes (1345) 56, Thomasinus 
q. Candidi dicti Sdrolgi, Egidius 
de Ponte (1350) 57, Pantaleo 
lil. eins (1350) 57, (1351) 83, 
Nicolaus Pilotus hospes (1350) 57, 
71, 72, Philippus fil. eius (1350) 



57, Steffanus q. Blasii Gortaletti 

(1350) 57, (1351) 84, 85, 86, 
PechoUus (Venutus— ) (1350) 57, 

(1351) 84, 85, Candidus dictus 
Otolinus (1351) 83, Jacobus Prau- 
sinus (1351) 83, 86, Johannes q. 
Jaconussii (1351) 83, Nicolaus q. 
Hugolini camerarii (1351) 83, 
Paulus q. Baroni (1351) 83, 84, 
85, (1365) 299, Thomas q. Zacha- 
rini, Franciscus q. Mozii (1351) 
83, Paulus q. Perchazini, Lucha 
Siluester, Martinus Sgoba, Leo- 
nardus q. Wrlici Zatera, Nicolaus 
q. Dominici cerdonis, Bartho- 
lottus q. Wilgissii (1351) 86, Ni- 
colaus (Nicolinus) Fn^ussii (1351) 
85, (1365) 299, Jacobus Anthonii 
burger (1353) 86, Blasius dictus 
Radiussius (1365) 299; s. auch 
,Genannte^ 

Genannte (dicti de — ): Guillel- 
mus de — (1288) 323, Meynardus 
de — (1337) 46, Nicolinus q. 
Vorlici de — (1345) 52, 55, Jaco- 
bus q. Anthonii de — (1345) 56, 
(1350) 74, Melchior de — (1345) 
56, Veuutus Benziuegna de — 
(1364) 224, Antonius de — (1364) 
244, Pelegrinus de ~ (1366) 271, 
Dominicus Ingarlini de — (1365) 
310, Petrus Menisi et Simon Ve- 
nuti de — (1363) 312; s. auch 
,Bewoner*. 
Verona, Kirchen: el Domo , sau 

Piero (1365) 294. 

Reichsvicar: Canis della Scak 
(dominus de Verona, Cansignor) 
(1363) 206, 210, (1365) 294. 
Ferrara, Herr von -- (dominus de 

Ferraria) (1363) 209. 
Vipulzano, Görz, b. Oormons ( — num) 

Jaconnizius de — (1364) 233. 
Vicenza?, b. Padua, Balzanello da — 

(1360) 112; s. auch Vigonza. 
Viterbo, M.-Italien, Prov. Rom (Viter- 

bium) Matheus de — canon. Aquileg. 

(1361) 140, (1362) 182, 183. 
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s. Vito, Friaul, 8. v. Casarsa (s. Vitus) 

(1350)66,(1362)182,(1363)203,215. 

Patriarchenpalast (palatium 
patriarchale): (1366) 312. 

Grosser Sal in demselben (sala 
magna): (1366) 312. 

Genannte (dicti de — ) : Zanotinus 
et Casotinus de — (1360) 74, Jo- 
hannes de — notar. (1364) 226, 
Gandiolus not. eins filius (1364) 
226, 267. 
,8. Vitus' s. s. Veit, s. Vito. 
,Viuiani, Azolinus — de Florentia' 

(1339) 48. 
,Vigonaf(!) uilW, Kmt., i. d. Gegend 

V. Feldkirchen? (1261) 316. 
Vigonza (?), O.-Italien, b. Padua, Balza- 

nelloda— (1360) 1 12;8. auchVicenza. 
Villach, Krnt.jW.v. Klagenfurt ( — cum, 

W— chum), (1261) 7, (1306) 31, 

(1328) 34, (1331) 37, 39, (1332) 

40, (1337) 45, (1338) 47, 148, (1363) 

189. 

Stapelzwang (compulsio discare- 
gandi currus): (1331) 37. 

Bürger: Wolcherius conciuis (1306) 
31, mercatores (1345) 51. 
Villaita, Friaul, nw. v. Udine, Burg: 

(1362) 163. 

Genannte (dicti de — ): Henricus 
senior de — (1274) 9, Dyetalmus 
(nobilis) de — (1288) 20,21,(1293) 
25, Odoricus de — (1329) 255, 
Johannes de — (1336) 42, (1338) 
48, Nicolussius de — (1336) 43, 
(1364) 246, 247, 249, 251, 252, 
257, 268, 269, 271, 272, Francis- 
cus de Vrauspergo et de — (1364) 
240, filii eins Johannes, Tolbertus 
et Mathiussius (1364) 241, 267, 

269, (1365) 271, 272, 273, Meynar- 
dus q. Hendrigutti de — (1365) 

270, 294, 299, 310. 
,Villanoua* s. Villeneuve. 
Villanuova, Friaul, welches? (1361) 

130» 
Villeneuve, S.-Frankreich (Villanoua 
Avinionen. dioc), (1359) 107. 



Finkenstein, Krnt., b. Villach (Vingen- 
stang, Winchestayn) Ayncillus (Ay- 
dillus, Haydel) de — (1356) 90, 
(1364) 237. 

,Vindi8gratz' s. Windischgraz. 

jVingenstang^ s. Finkenstein. 

,Viersier, Welvel de — * (1365) 291. 

,Fixonus, Bernardus — mareschalcus 
curie patriarch.' (1336) 42. 

Flagogna, Friaul, nw. von s. Daniele 
(Flagonea) Meynardus de ~ (1274) 
10, 12, Anzuttus de — (1329) 255. 

,Flagonea* s. Flagogna. 

,Flaybulu8, Niculussius dictus — q. 
Cusati de Tulmetio* (1331) 39. 

Flambro, Friaul, ö. v. Codroipo, Pfar- 
rer: Nicolaus (1336) 42. 

Flitsch, Görz, im Canale (Plez, — ium) 
(1345) 51, (1364) 222. 

Florenz, Toscana (Florentia) Azolinus 
Viuiani de — (1338) 48, Petrus de 
Dauanciis, Franciscus Vannide — 
(1345) 52, Franciscus Bonaquisti de 

— (1345) 53, 54, 55, Jacobus del Canto 
de — legum doctor( 1350) 68, Gylg von 

— (1353) 86, Manninus de — ciuis 
Vtini, fil. eins Nicolaus notar. (1364) 
226, 250, 258, 267, (1366) 312, N. 
de Donatis de — (1364) 244, Nico- 
lussius Bonben de — (1364) 251. 

,Flumianus, N. — * (1337) 45, (1339) 48. 
,Vogania* s. Fagagna. 
,V8lchenmarcht' s. Völkermarkt. 
Völkermarkt, Krnt., ö. v. Klagenfurt 

(VSlchenmarcht), (1328) 34. 
,Volsperch* s. Wolfsberg. 
Fontanabuona,Friaul,b.Pagnacco(Fons 

bonus) Franciscus de — (1288) 20. 
,Fons bonus' s. Fontanabuona. 
Forame, Görz, im Karst (Laforan in 

Carsis) Burg: (1362) 336. 

Genannter: Nicolaus q. Nicolai 

de — (1362) 336 ; s. auch ,Pazimor'. 

Forchteneck?, U.-Strmk., nw. v. Cilli 

(Wtenek), Witigh (de) — (1364)237. 
Forli, M.-Italien, s. v. Bologna (Forum- 

liuium) Thomasius de — canon. 

Aquilegen. (1361) 40. 
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,Forumiulii' s. Friaul. 

jForumliuii* s. Forli. 

,Forzate, Martinus de — , til. eins 

Lojsius miles et ciuis Paduanua' 

(1364) 232. 
,Foscari, — ni, Zuan — * (1361) 120, 

(136Ö) 284. 
Fosdenova, M.- Italien, im Mode- 

nesischen?, Francischinas de — fil. 

eins Petras notar. et carie Aqailegen. 

official. et scriba (1364) 232. 

jFrancz, Johannes dictas — hospes 

Merani* (1363) 214. 
,Vramsperch* s. üraspergo. 

Freising, Baiern, n. v. München, (Fri- 
singa) Bischof: N. (1362) 187. 

Friaal (Foram Julii, Friawl, Friul, 
i Farlani, Patria del Friul, — Far- 
lana) (1250) 2, (1270) 8, 9, (1274) 
10, 11, 12, 14, 15, (1292) 23, 24, 
(1296) 25, (1301, 1305) 29, (1329) 
255, (1331) 37, (1335) 41, (1336) 
44, (1344) 147, (1345) 52, (1350) 
63, 74, 149, (1351) 76, 79, (1358) 
99, 100, (1359) 103, (1360) 109, 112, 
(1361) 120, 121, 126, 127, 128, 129, 
130, 147, (1362) 162, 163, 166, 167, 
170, 177, 178 a.ff., (1363) 188, 208, 
209, 211, 217, 218, (1364) 224, 226, 
227, 228, 229, 242, (1365) 288, 307, 
(1366) 325, 328, 330, 331; s. aach 
colloqaium generale, strata in Re- 
gister II. 

Landeshauptmann (capitaneus, 
— Terre Vtini): Meynardus com. 
de Ortumburch patriarchatus Aqni- 
leg. — generalis (1301) 26, 28, 
29, N. de Gualse — (1350) 70, 
Vorlicus de Ortemburg (1350) 74, 
N. — (1362) 166, 169, Antonius 
de Turate (1363) 217. 

Frisach, Krnt., n. v. Elagenfurt (Vri- 
sacum) mag. Henricus de — notar. 
(1250) 3. 

jVutrium* s. Budrio. 

,Fumie (?), Johannes — Ciuitaten. 
canon.* (1365) 259. 



Fünfkirchen, Ungarn, sw. y. Ofen 

(Quinqueecclesie) Bischof: N. 

(1362) 164. 
,Furlani, Johannes — (us) de Latiu-re, 

Phebus fil. eins', (1364) 233. 
,Furlani, i — * s. Friaul. 
,Farnum*(!) s. Tiffen. 
,Fazussi, Fu9— , Nicolaus q. — i*(1351) 

86, (Nicolinus) (1365) 299. 



6. 



,Galach, Antonius — de Goricia^ (1364) 

234. 
,Galle, Conradus — *, (1260) 3. 
,Garzach^ s. Görtschach. 
Gemona, Friaul, n. v. Udine (Glemona, 
Ge— ), (1293) 25, (1296) 25, 26, 
(1301) 26, 27, 28, 29, (1331) 38, 
(1350) 62, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 
74, 75, (1365) 90, (1358) 99. 
Minoritenkloster: (1363) 198. 
Burg (Monfalcone) : (1342) 50, 

(1355) 52, (1362) 162. 
Schlafzimmer des Patriarchen 

das. (camera cubicularia) : (1355) 

62. 
Pfarrkirche (eccl. s. Marie): 

(1363) 199. 
Haus: domus Rodulphi de Clnsa 

(1275) 18. 
Linde (tilium): (1275) 19. 
Maut: (1336) 43, (1366) 301. 
Stapelrecht (niderlech): (1336) 

44, (1363) 199, (1365) 302, 303, 

(1366) 331. 
Streit mit Venzone wegen 

eines Berges: (1293) 25, (1336) 

44. 
Weidegemeinschaft mit Ven- 
zone: (1336) 44. 
Pfarrer: fr. Albertus, vicar. gene- 
ralis patriarche (1306) 30, N. (1363) 

198, (1366) 289. 
Hauptmann: N. (1306) 29, (1337) 

46, Julianus Brugnus de Tulmetio 

(1365) 91. 
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Abg^eordneter z. Parlamente: 
Franciscus Sibelli notar. (1329) 
255. 

Notare: Franciscus Sibelli (1329) 
255, Johannes Oi8lotinu8(1338)48. 

Be woner: Rodulphus de Clusa, 
Gontardus caligarus, Benuenutus 
nepos Jacobi Alphe (1275) 18, 
Mathias, Henricus, Bnssotus e. 
(1275) 18, Mathiussins et Petrus 
fratres burgenses (1306) 31, Flu- 
mianus hospes (1337) 45, (1339) 
48, Vorlicus domini Josep, May- 
nardus Sauii (1350) 67, Odori- 
cns et Petras fratres q. Joseph!, 
Ambrosius q. Petri Mirisoni (1350) 
74, Bnyatto, mag. Paulos et Niger 
muratores (1355) 89, sex homines 
de — (1360) 153. 

Genannte (dicti de ~): Nicolaus 
de — (1270) 8, Leonardus de — , 
Henricns fil. eins, Tulpretus de — 
(1275) 19, Jacobus de la Porta 
de — in iure ciuili licentiatus 
(1364) 226, 257, (1365) 294, 310, 
Maynardus dei Savi de — , Hen- 
ricus de — (1366) 312. 
Genua, O.-Italien (Janua), Aluisius (Li- 

visius) q. Andree de Camillo de — 

(1364) 250, (1365) 277. 
jGislotinUs, Johannes — notar.* (1338) 

48. 
Giostiniani (Justinianus) Nicolo — 
(1363) 195, 198 Note, Marcus — 

(1365) 279, (da san Paolo) 284, Piero 
— (1365) 292. 

Glanhofen, Kärnten, bei Feldkirchen 

(Glanouen), God. de — (1355) 96. 
,Glanouen* s. Glanhofen. 
Glein?, Strmk., nw. v.Leibnitz (Clayn), 

Ruedel de — (1365) 291. 
,Glemona* s. Gemona. 
,Gluuidrachum* s. Luvidrago. 
jGotimburch* s. Gutenberg. 
,Ghollus, Jacobus notar. f. — (i), (1364) 

251. 
Gonzaga , (Guido) de — , Herr zu 

Mantua, (1365) 290. 



Görtschach, Kmt, b.Treffen (Garzach), 

(1163) 319, (1366) 333. 
Görtschach, Krain, b. Krainburg (Gori- 

zach. Gorzach) Burg: (1261) 6, 316. 
,Gorizach' s. Görtschach. 
Görz, (Goritia, Guricia), Grafschaft 

(comitatus): (1361) 148, (1362) 163, 

178. 

Stadt: (1361) 124, 128, 130, 132, 
133, 146, (1362) 178. 

Marktplatz (forum): (1364) 223. 

Haus: domus Bernardi de Gramo- 
gliano que fuLt olim Antonii dicti 
Galach (1364) 234. 

Grafen: Meynardus (1250) 1, 2, 3, 
Albertus (1274) 11, 17, (1288) 22, 
Haynricus (1301) 26, (1306) 30, 
Johannes Henricus (1328) 35, N. 
(1338) 148, 149, comites (1345) 
52, 53, (1350) 61, 62, 63, 65, 
149, (1351) 150, (1359) 124, 131, 
133, 159, (1362) 163, 164, 167, 
178, 180, (1363) 196, Meynardus 

(1363) 201, 202, 215, (1364) 233, 
234, 237, (1365) 277, 294, 295, 
296, 300, 308, 309, seine Tochter 
N. Braut Hzg. Leopolds v. Oe^ter- 
reich (1361) 133. 

Hofcaplan: Johannes, postea pleb. 

s. Pangratii de Windisgretz (1364) 

237. 
Pfarrer: Rizardus (1364) 233. 
Burggrafen (capitaneus, purgra- 

uius): Hugo de Dayno (1328) 35, 

Henricus (1364) 2.33. 
Notar: Mathias q. Nicolai Pucini 

(1364) 234. 

B e w o n e r : Antonius dictus Galach , 

Bernardus de Gramogliano (1364) 

234. 

Genannter (dictus de — ): Ottil 

de — (1365) 291. 

,Gracomar (!), Hiuricus — mercator 

de Wienna' (1339) 48. 
Gradeneck, Kmt., b. Mosburg (Gro- 
denech) Pertholdus de — (1250) 3. 
Gradisca, Friaul, n. v. Casarsa, Be- 
festigung (cortina): (1361) 132. 
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Grailach, U.-Kraiu bei NassenfuBS 
(Creyla), Pfarre: (1288) 20. 

Gramogliano, Friaul, so. v. Udine 
(Gramoglaniun) JohaunutUfl de — 

(1364) 233, Bernardus de — (1364) 
234, (1365) 294, (Jirardus de — 

(1365) 294. 

Graz, Strmk., (Greza), (1338) 46. 
,Graze^ s. Windischgraz. 
,Greguarlam* s. Gruaro. 
Greissenegg (?), Strmk. , b. Voitsberg 

(Grosnuich) dominus — capitaii. in 

Wruspergo (1364) 224. 
,Gretz' s. Windischgraz. 
,Greza' s. Graz. 
Griffen, Kärnten, n. v. Völkermarkt 

(— ven) Burg: (1292) 24. 
,Grodenech^ s. Gradeneck. 
jGrosnuich* s. Greissenegg? 
Gruaro, Friaul, n. b. Portogruaro (Gre- 

guarium), Burg: (1366) 329. 
jGualse* s. Wallsee. 
,GuardenechS s. Wemeck. 
Gutenberg, U. -Krain b. Neustadtl, 

(Gutemberch, Gotimburch), Jacobus 

de — (1261) 5, (1265) 320. 
Gutendorf?, U.- Strmk., w. v. Cilli 

(Guodenstorf) Paulus de — (1355) 90. 
,Guipacum* s. Wippach. 
jGuien' (!) s. Wien. 
jGuodenstorf s. Gutendorf? 
Gurk, Krnt., sw. v. Frisach ( — , Gu- 

rich[?]) Bischöfe: Vlricus (1350) 

72, N. (1356) 151, (1362) 176. 

Genannter (dictus de — ): Cäsar (!) 
de — (1355) 90. 
Gurkfeld, U.- Krain, ö. v. Laibacb, 

Burg (castellum): (1250) 2. 

Burggraf (castellanus) : Bertoldus 
(1250) 2. 
,Gurich* s. Gurk (?). 
,Guricia* s. Görz. 

H. 

,HaiehilberchS Krnt.? Rainerus de — 

(1250) 3. 
Hall, Tirol, b. Innsbruck, (1363)218. 



ß. Hirtenberg. 



jHaumberch' \ ,, , . 
„ , , J 8« Budrio. 

,Haunbergum* j 

,Herbaria, — beria', O. -Italien, b. Pa- 

dua?, Girardus de — de Regio (1365) 

294, 299. 
jHertemberch* | 
jHertinberch* j 
,Hermanni, Jacobus — * (1364) 237, 

(1365) 306. 
,Hermannus, mag. Kodiilphus notar. 

dictus -* (1365) 299. 
,Hestulann.s episc.^ s. AscoU. 
Heunburg, Kärnten, bei Völkermarkt 

(Heunemburg) Graf: Wlricus(1292) 

23. 
Himberg?, N.-Oest., b. Wien (Imperg), 

Conradus - er mercator de Wienna 

(1339) 48. 
Hirtenberg, Krain, b. Laibach (Hertem- 

berch, Hertin — , Ertim — , Ortim- 

burch!) Burg: (1261) 6, 316. 

Genannter (dictus de — ): Ger- 
locus de — (1250) 3, (1261) 7, 317. 
,Holbersperg' s. Hollersberg? 
Holeneck, Strmk., w. v. Leibnitz (Olnek) 

Eberardus de — (1350) 68, 69. Ob 

nicht Hoheneck b. Cilli? 
Hollem, Krnt., b. Klagenfort (Oleren), 

(1261) 316. 
Hollersberg?, Krnt., b. Frisach (Hol- 

bersperg), Ansiilus de — (1355) 90. 
,Houursperch* s. Auersberg. 
jHospitale s. Spiritus, — de collibu« 

Glemone^ s. Ospedaletto. 
Humiliaten-Orden: Paganus de Louono 

ord. HumiUator. (1274) 9, 12. 
,Httngarus, Walterus dictus — de Stayn, 

(1261) 5. 

I, J, Y. 

^Jaconotti, Nicolaus q. — * (1351) 84. 
jJaconussi, Johannes q. — *• (1351) 83, 

— (Mantuanus) 85. 
,Jadra* s. Zara. 
jJanissi, Philipussius f. Thomasii q« 

Petri — de Vtino* (1364) 244, (1366) 

271. 
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Jannthal, das — , Kmt., ö. v. Klagen- 

fort (vaUis June), (1274) 10, (1366) 

337. 
Janer, Deatschland, Schlesien, (Jawr) 

Landes fürst: Bolko dax Slezie 

dominus — (1364) 221. 
,Jawr* s. Jauer. 
Italien (1274) 17. 
,Yersperger, Nihil (!) — q. Heiinanni* 

(1365) 277. 
Igg, Krain, s. v. Laibach (Yge, Iglein), 

Burg: (1261) 316. 

Genannter: Marquardus de — 
(1260) 3. 
niegio, Friaul (Camien), b. Tolmezzo 

(Legium) Henricus de — (1274) 9, 1 2. 
ylmperator, Johannes notar. q. Bartho- 

lomei — is* (1364) 261. 
,Imperger* s. Himberg. 
Imola, M.-Italien, s. v. Bologna (Y — ) 

Robertus de Alyaduxiis de — (1362) 

182. 
Invilino, Friaul (Camien), (Avilinum) 

(1350) 66. 
yingarlinus, Dominicus — de Venzono*, 

(1365) 310. 
Istrien (Istria), (1250) 2, (1274) 14, 

(1363) 329. 
Isonzo, Fluss, Görz (Lisuncium (!) flu- 

men, Lisoncius), (1350) 63, 64. 
,Juna* s. Jaunthal. 
,Justimanu8^ s. Giustiniani. 
,Justinis, Christophorus de — * (1364) 

248. 



L. 



Lack, Bischof — , Krain, nw. v. Lai- 
bach (Loch, Lüc) (1261) 7. 
Genannte: Wemerius de — (1261) 
5, 7, fil. eins Chunradus (1261) 7, 
317, (1265) 320. 

Latisana, Friaul, a./Tagliamento, s. v. 
Codroipo (Portus Latisane), (1328) 
36, (1829) 36. 

jLaforan* s. Forame. 

Lafrattina, Friaul, b. s. Vito (Lafratina) 
Burg; (1363) 209. 



Gen-annte: Fantusius de — (1329) 

255, Hermannus et Nicolaus de — 

(1336) 42, Tatarus de — (1364) 

250, 257, (1365) 299, (1366) 312. 

Laibach, Krain (Laibacum, — chum). 

(1261)6, 316, (1279) 317, 318, (1288) 

20, 21, 318, (1335) 41, 148, (1338) 

47, (1350) 63, (1361) 141 , 160, (1362) 

176, (1366) 330. 

Burg: (1261) 316, 317, (1274) 14, 

(1279) 317, 318, (1288) 20, 21,318. 

Pfarre (plebs s. Petri): (1356) 92, 

93, (1366) 331, 337. 
Pfarrer: Mathias (1350) 72. 
Burggraf (castellanus) : Rotilinufl(!) 

(1261) 316. 
Genannter: Cuthilinus de — 
(1261) 5. 
,Laitistayn^ s. Liechtenstein. 
Las, -Krain, s. v. Laibach (Los) Herr- 
schaft: (1362) 167, (1363) 208. 
Burg: (1244)321,(1306)30,(1335) 
41, 322, (1350) 149, (1363) 190, 
191, (1366) 330, 334. 
Pfarrer (pleban. s. Georgii): Fre- 

dericus (1306) 30. 
Grafen: Guilielmus com. (1240) 

335. 
Burggraf (capitaneus) : Hector 
(1306) .30. 
,Laudanen. episc* s. Lodi. 
,Lauredanu8' s. Loredan. 
jLetinstayn* s. Liechtenstein. 
,Lefilariu8* s. Löffler. 
Legaten s. Kirchenstat. 
,Legium* s. lUegio. 
,Lemtenstayn* s. Liechtenstein. 
,Leo, Petrus de — ne* ciuis Paduan., 
fr. eins Franciscus dictus Checus 
(1364) 227. 
Leoben, Strmk., nw. v. Graz (Leuben, 
Leuven) Bürger: Henricus bur- 
gensis de — , Petrus notar. fil. eins 
(1261) 7. 

Genannter: Conradus de — (1365) 
291. 
Leonburg, Kmt., b. Villach (Lewen- 
berch) Nicolaus de — (1250) 3. 
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Leopoldskirchen, Krnt., s. v. Tarvis 
(Diepolscirchin , Diepoldskirchen, 
Ecclesia Dyetbaldi) (1276) 18, 19, 
(1328) 33, 34. 

Amtmann des Hospizes von 
Ospedaletto (gastaldio): Ful- 
cherius e. (1275) 18, 19. 

,Leuben' s. Leoben. 

,Leucari, Jacobus — * (1364) 236. 

jLeuven* s. Leoben. 

,Lewenberch^ s. Leonburg. 

Liechtenau? wo? (Lietnau), Aynrich 

de — , Widil eins frat. q. Christofoli 

(1365) 277. 

Liechtenberg, Krain, b. Laibach (Liech- 
temberch , Lyettem — , Lietem — ) 
Burg: (1250) 1, (1288)20, 21, 318. 

jLyectenstayn' s. Liechtenstein. 

Liechtenstein, Strmk., b. Judenburg 
(Lemtenstayn!, Letin — , Liechten — , 
Laiti — , Lyecten— , Lyethen — ) do- 
minus de — (1350) 65, 66, Rudulfotte 
de — (1360) 67, 68, 69, (camerar. 
Terre Vtini) 70, 71, 72. 

Kanzlei: Conradus Teotonicus 
scriptor (1350) 71. 

jLyettemberch' s. Liechtenberg. 
,Lyetheiistayn' s. Liechtenstein. 
,Lietnau^ s. Liechtenau. 
Liiienberg, Krain, nö. y. Laibach (Li- 

limberch), Gebardus de — (1250) 3. 
,Lilimberch', s. Lilienberg. 
Linz, O.-Oesterr. (Lincza), (1359) 103. 
Lissone, O.-Italien, b. Monza(Lisonum, 

Raymundus de — (1365) 271. 
,Lissuncium* s. Isonzo. 
,Loch' s. Lack. 
Lodi, O.-Italien, ö. v. Mailand (Laudum) 

Bischof: N. (1274) 14. 
(Löflf 1er), ,Lefilarius, N. — ciuisWienne* 

(1351) 84, 85. 
,Louonum, Paganus de — (o) ordin. 

Humiliatorum* (1274) 9, 12. 
Lombardei (1369) 102, (1360) 164, 

(1361) 113, (1364) 240. 

Reichsvicar: dominus de — (1363) 
210. 



,Longu8, Johannes — de Cinitate' 
(1288) 20, (1329) 255, (1366) 312. 

Lonigo, O.-Italien, b. Vicenza, Antonio 
da — , fameio de Balzanellop da 
Vigonza (Vicenza?) (1360) 112, 113. 

Loredan (Lauredanns), Paulus etDucins 

— (1364) 236. 
,Los* s. Las. 

,Luppi, Petrus — archidiac. Calatha- 

uubii, vicar. et auditor general. de- 

mini legati' (1362) 182. 
Lupico, mag. Nicol. de — pleban. de 

Tricesimo, capellan. patriarche (1258) 

4, (1274) 12, Johannes de — notar. 

patriarche (1261) 5, 6, 7. 
Lucca, M. -Italien (Lucha) Petras 

(Malimpresa) de — vicar. generalis 

patriarche (1351) 75. 
,Lucinbxirgum* s. Luxemburg. 
Luvidrago, Friaul, b. Latisana (jetzt 

verschwunden ) , (Gluuidrachum ), 

Leonardellus q. Osalci de — (1364) 

248. 
,Lugal, Nichil -' (1365) 277. 
,Luna^ s. Sarzana. 
Luxemburg, nw. v. Trier (Lucinbur- 

gum), Cilettus de — (1366) 294. 

M. 

Mailand, O.-Italien (Mediolanum, 

— lanenses,Milan),(1360) 164,(1365) 
290, 294. 

,Mangosburch^ s. Mannsburg. 
(Malimpresa), ,Petrus — de Lucha, 

vicar. patriarche* (1351) 75. 
Mantua, O.-Italien, (Herr v. — ) Guido 
de Gonzaga (1365) 290. 
Genannte (dicti de — ): Johannes 
q. JaconuBsii (1361) 85, (1364) 
248. 
,Maniacum* s. Maniago. 
Maniago, Friaul, w. v. Spilimbergo 
(Maniacum) Burg: (1363) 209. 
Genannte (dicti de — ) : Galnanus 
de — (1336) 43, (1339) 48, (1350) 
73, (1351) 75, Nicolaus fil. eins 
(1364) 260, (1366) 294, Michael 
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de — *(1359) 106, Rambaldus de 
— (1366) 312. 
Manin, — us de Florentia ciuis Vtinen., 
Nicolaus notar fil. eius (1364) 226, 
250, 258, 267, (1366) 312. 
jMansannm' s. Manzano. 
Mannsbnrg, Krain, nw. b. Laibach 
(Mengosbarch , Man — , Menchas — , 
Manspurgh, Mengis — ), (1250) 1. 
Burg: (1250) 1, 2. 
Pfarre (plebs s. Michaelis) : (1356) 

92, 93, (1366) 331. 
Pfarrer: Peregrinus , capellan. 

patriarche (1258) 4. 
Genannter: Ortulfus de — 
(1261) 7. 
Manzano, Friaul, ö. v. Udine ( — num, 
Man^a — , — sonum, Menzanum) 
Burg: (1345)52, (1350)66, (1361) 
131, 132, 135, 140, 144, 326, (1362) 
162, 167, 178, 179, (1363) 208, 210, 
(1366) 329. 

Haus: Domus Tadei (1345) 5m, 56. 

Genannte: Franciscus de —(1329) 

255, (1336) 43, Guido de — decanus 

Ciuitaten. (1338) 47, Tadeus de — 

(1345) 55, 56, (1350) 59, 64, 74, 

(1361) 131, (1362) 179, (1365) 299, 

Franciscus de — (1361) 137, Wlco- 

nus, Fridericus et Hermannus de — 

(1361) 134, 135, Wernherus (War- 

nerius)de — (1361) 134, 135,(1365) 

294, Perchtoldus de — (1361) 138. 

Oesterr. Hauptmann: capita- 

neus (1361) 142. 

Maran, O.-Italien, b. Vicenza ( 1 360) 1 1 2. 

Marano, Friaul, s. v. Palmanuova 

(—num) (1362) 188. 
Marano?, Ital., b. Panna? ( — num), 
Jacobus de — de Parma, canon. 
Aquileg. (1351) 81, (1361) 140. 
Marburg, Strmk., s. v. Graz (March- 

purga) (1363) 189. 
,Marcba Sciri* (I) s. Steiermark, Unter — . 
,Marchpurga' s. Marburg. 
Marcello, Nicol6 — , (1361) 121. 
,Marchia Sciauica, — Sclauonie' s. 
Krain, Unter -. 



Mähren, Markgraf: Johannes (1361) 
121, 144, 151, (1365) 221. 

s. Maria la Longa, Friaul, b. Palma- 
nuova (1364) 266. 
Kirche: (1351) 75. 

jMaurocenus* s. Morosini. 

,MedioIanum^ s. Mailand. 

Medling, N.-Oest., b. Wien (Mellicum 
prope Guien), (1361) 327. 

Meduno, Friaul, nw. v. Spilimbergo 
(—na, —num) Burg: (1363) 209, 
(1366) 329. 

Genannter: Lodouicusde — (1365) 
299. 

,Med . . . ., ordo*, Raynerius de Piro- 
uano (ordinis) — (1274) 9, 12. 

Melk, N.-Oest., w. v. Wien (Melicum), 
Abt: Johannes (1362) 168. 

,Melicum* s. Medling, Melk. 

Mels, Friaul, nw. v. Udine, Henricus 
de — (1270) 8, Gli^oius de — (1274) 
10, 12, Fridericus de — (1336) 42, 
Duringus de — (1336) 43, Durin- 
gussiusde — (1350) 74, Nicolussius 
de — uicecapitaneus Utini (1360) 
109, Benuenutus q. Averardi de — 
(1364) 244. 

,Melz, Wilham(!) — de Awersperch*, 

(1364) 237. 

jMenchaspurch' | 

, , • t t , ^ s. Mannsburg. 

,Mengis — , — gosburch^J ® 

,Menisi, Petrus — de Venzono* (1306) 

312. 
,Menzanum* s. Manzano. 
Meran, Tirol, nw. v. Bozen (—um), 

(1363) 214, 220. 

B e w o n e r : Johannes dictus Francz 
hospes (1363) 214. 
Mestre, Ital., w. b. Venedig (1360) 

112, (1361) 120, (1364) 241 Note, 

(1365) 278 Note. 

,s. Michaelis mons* s. Wippach. 
Milstat, Krnt., nw.v. Villach (Milistatt) 

Kloster (abbacia): (1261) 316. 
Mirano, Ital., w. b. Venedig (Miran), 

(1360) 112. 
,Mirisoni, Ambrosius q. Petri — de 

Gemona' (1350) 74. 
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Miulita, Hector notar. q. Odorici--(e) 
(1364) 2Ö0, 267, (136Ö) 310, (frater 
eins) Franciscus notar. — de Utino 
(1364) 251, 267, 270, (1366) 271. 

Mocenigo, Petrus — (1364) 286. 

,Mociacam', 

,Mocium' 

Motta La — , Venedig, s. v. Pordenone 

(La — ) (1361) 120, 121. 
Modena, M.-Italien (Matina) Panlinus 

q. magistri Johannis de — notar. 

(134Ö) Ö2, 55, (1351) 81, 82, Gerar- 

dinus de — (1365) 305. 
,Moti, Nicolaus de — notar., fil. eins 

MatheuB notar. (1350) 73. 
Modoleto, Friaul, w. v. Cormons 

(—tum) Fridericus Bilio de — 

(1288) 21. 

Moggio, Friaul, n. Gemona (Mosacum, 
Mociacum, Mocium, Moz — , Muzo) 
Kloster (monast. s. Galli): (1360) 
66, (1353) 87, 88, 89 (1358) 95, 
(1363) 204. 
Kirche: (1353) 88. 
Garten hinter derselben (ortus 
post ecclesiam): (1353) 88. 

Aebte: Fredericus (1275) 18, 19, 
(1288) 20, Gibertus (1338) 47, 
(1346) 56, Guido (1350) 73, (1353) 
87, 88, (1358) 95, (1362) 183, 184, 
(1363) 193, 204, (1364) 226, 257, 
(1365) 294, 299, (1366) 312. 

Kanzlei: Asquinus scriptor (1275) 

18. 
Amtmann: Nicolaus gastaldio 

(1275) 19. 

,MompareysS ] w . . 

. . , !> s. Montpreis. 

,Monparei8, — paris,* j 

Montpreis, U.-Strmk. , so. v, Cilli 

(Mompareys , Monpareis , — ris) , 

Hainricus de — (1345) 52, N. (1351) 

75, (1357) 151, (1369) 105, 106. 

,Monticu]i, Aretinus et Johannes de 

— s iurisperiti* (1355) 91. 
Monfalcone, Görz, s. v. Görz (Mons- 

falconis, Monsfalconum) (1350) 66, 

(1362) 163. 



Burg: (1362) 163. 
Abgeordneter z. Parlamente: 

Henriginus Johannis Ualla (1329) 

256. 
Genannte: Desiderius et Nicolaus 

de — (1360) 74, RaynalduB de 

— mareschalcus curie patriarch. 

(1364) 246, 249, 251, 258, 267, 

269, (1365) 271. 

,Monsfalconis, — um* s. Monfalcone. 

,Moracenus' s. Morosini. 

,Moravia* s. Mähren. 

,Moraxinu8* \ 

} a. Morosmi. 
,Morocenus' j 

Morosini (Maurocenus , Moraxinus, 
Morocenus, Mora — ) Piero — da San 
Antonin (1361) 114, Franco (Fran- 
ciscus) — (1361) 129, (1363) 211, 
212, Andreas — gastaldio Ciuitatis 

(1364) 224, 260, 267, (1365) 270. 

Moruzzo, Friaul, nw. v. Udine (Muru- 
cium, — tium) Fredericus de — 
(1329) 255, (1336) 43, (1338) 48, 
Hermacoras de — canon. Aqui- 
legen. (1361) 140, Pertholdus (Pe- 
lius, Peglius, Pileus) de — (1364) 
244, (1365) 270, 294, 299, 310, 
Simon f. Bertoldi (1365) 310. 

,Mosacum* s. Moggio. 

Moscarda, Bocca — (Castel — o), Friaul 
(Carnien), nw. v. Tolmezzo (Mos- 
cardi castrum, — turris), (1336) 41, 

(1363) 216. 

Mossa, Görz, b. Gorz (-) Pfarre: 

(1365) 289. 
,Mozenigo' s. Mocenigo. 

,Mozii, Franciscus q. — * (1361) 83. 

,Mozinm' s. Moggio. 

,Mua* s. Muggia. 

,Mutina' s. Modena. 

Muggia, Istrien, b. Triest (Mugfla, 

Mua) Burg: (1366) 329. 

Genannter: Stephanus de — 
(1364) 248. 
,Mugla' 8. Muggia. 
,Mulla, Jacobus — preco s. Danielis', 

(1364) 267, 268, 269, 270. 



367 



Mureck, Strmk., so. v. Qraz, ( — ekk), 
Nicolaus He(n)8lini de — notar. 
(1862) 168. 

,Murucium* s. Moruzzo. 

,Muzo* 8. Moggio. 

N. 

,Nati88a* s. Natisone. 

Natiflone, Fluss, Friaul, b. Cividale 

(Natissa) (1331) 39. 
jNaydech* s. Neideck. 
Nassenfuss, U.-Krain ( — vüz, —uos) 

Burg: (126Ö) 320, (1288) 20, 21. i 
»Nassinguerra, N.— * (1366) 306. 
jNasutti, Franciscus — * (1329) 265, 

Johannes Paulus dictus Paulittus q. 

Francisci — de Vtino (1350) 71. 
,Nedeck* s. Neideck. 
Neideck, Krain, b. Treffen (Nidech, 

Nedek, Naydecb) Burg: (1250) 1, 

(1261) 6, (1288) 20, 21, 318. 
Neuburg ?, (Novofubergb I) Fredericus 

de — q. Federici (1366) 277. 
Neumarkt, Lausitz? (Nouum Forum) 

Johannes Nouiforen. (in d. Kanzlei 

Karls IV.) (1351) 80. 
,Nichilmon, Conr. — q^ Federici* 

(1365) 277. 
,Nidech' s. Neideck. 
,Nigri8, Tristanus — Paer, fil. Per- 

toldi Fovel* (1366) 277. 
Nimis, Friaul, n. v. Udine ( — ), Fran- 
ciscus de — (1364) 250. 
Noale, Venedig, Prov. Padua (Anoale), 

(1361) 120, (1364) 241 Note. 
Notare, öffentliche — : 

Weccello q. Henr. de Buia (1250) 3. 

Johannes de Lupico (1261) 6. 

Petrus Henrici burgensis de Leuben 
(1261) 7. 

Pidmssius de Orsaria Ciuitat. (1301) 
27. 

mag. Franciscus de Vtino (1806) 30. 

Odoricus (1329) 255. 

Franciscus Nasuti (1329) 255. 

Mateus (1329) 255. 

Franciscus Sibelli (1329) 255. 



Gabriel q. Henrig^ni de Cremona 

(1329) 256, (1350) 66, 74, (1351) 

76. 
PauUnus de Ciuitate (1336) 42, 

(1339) 48. 
Johannutns de Vtino (1336) 42. 
Stephanus de Ciuitate (1336) 42, 43. 
Francischus de Rosaciis (1336) 42. 
Manpheus de Aquilegia (1336) 43. 
Nicolaus (1336) 43. 
Jacobus Pizolus (1338) 48. 
Johannes Gislotinus (1338) 48. 
Paulinus q. mag. Johaimis de Mu- 
tina (1345) 52, 55 (1362) 171. 
Odoricus q. Jacobide Vtino (1350) 57. 
Franciscus (1350) 66. 
Dominicus Zerbini (1350) 68, 69. 
Matheus q. Nicolai not. de Moti 

(1360) 73. 
Jacobus et Petrus de Cordovato 

(1360) 74. 
mag. Passerinus (1350) 74. 
Ubertinus q. Rosenati de Nouate 

(1350) 74. 
Joachimus q. Ropreti (1350) 74. 
Franciscus Dominici Bauarii (1350) 

74. 
Nicolaus q. Dominici Uenuti de 

Vtino (1350) 76. 
mag. Hermannus (1351) 83, 86; s. 

auch unten mag. Rodulphus. 
Alexius de Venzono (1353) 89, 

(1355) 91. 
Nicolaus Henslini de Murekk (1362) 

168. 
Martinus de Sterzinga (1363) 214. 
Johannes de Znoyma (1363) 214. 
Candidus (1363) 215, f. Johannis 

de Vtino (1364) 251. 
Nicolaus q. Mannini de Florentia 

(1364) 226, 250, 268, 267, (1365) 

312. 
Odolricus q. Andree de Vtino (1864) 

226. 
Nicolettus de Alexio de Capite- 

istrye (1364) 227, 232. 
Petrus q. Francischini de Fosdenoua 

(1364) 282. 
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Mathias q. Nicolai Pucini (1364) 234. 
Adalprettus (Ciaitat.) (1364) 237. 
Hector q. Odorici Miulite (1364) 

260, 267, (1365) 310. 
Simon q. Zanutti (1364) 250, 267, 

270, (1365) 271, 310. 
Cozetto (1364) 250. 
Pinzarinas (1364) 250. 
Nicolaus q. mag. Gregorii de Vtino 

(1364) 250, (1365) 271. 
Nicolnssias et Martinas fratres q. 

Thomasini de Vtino (1364) 250, 

256, (1365) 271. 
Franciscus Miulite de Vtino (1364) 

251, 267, 270, (1365) 271. 
Nicolussius q. Zirbini (1364) 251, 

(1365) 299, 310. 

Hermannus qui fuit de Billerio 

(1364) 251. 
Franciscus q. Thomasii (1364) 251. 
Ambrosius (1364) 251, (1365) 271. 
.Nicolaus q. Bartholomei pelliparii 

(1364) 251. 
Johannes q. Bartholomei Imperatoris 

(1364) 251. 
Leonardus f. Dominici Pettenat 

(1364) 251. 

Franciscus q. ser Ayncii (1364) 

251, (1365) 271. 
Jacobus f. GhoUi (1364) 251. 
Johannes f. Driussii (1364) 251. 
Philippus (1364) 251, ser Albrigetti 

(1365) 271. 

Duninus f. Augustini(136i),251,270. 

Sirenus (1364) 251. 

Stephanus (1364) 267, f. Laurentii 
fornatoris 270, (1365) 271. 

Petrus q. Johannis (1364) 267. 

Petrus q. MichaeHs (1365) 271. 

Seraphinus (1365) 274. 

Nicolussius (1364) 275. 

mag. Rodulphus dictus Hermannus 
(1365) 299; s. auch oben Her- 
mannus. 

mag. Nicolaus (1365) 299. 

Johannes q. Odorici de Susanis de 
Vtino (c. 1390) 306. 
,Noua Ciuitas' s. Wiener Neustadt. 



Novate, Lomb., welches? ( — u — ) Uber- 
tinus q. Bosenati de — Mediol. dioc. 
not. (1350) 74. 

Novara, Piemont, w. v. Mailand 
(Nouaria) Bürger: Luchinus Sa- 
uius q. Lanfranchini ciuis, am- 
bassiator dom. legati in Italia 

(1362) 168, 182. 
Genannter: Ghiugelmus de — , 

Federicus de Bonaldo clericiu 
fil. eins (1364) 248. 
,Novofubergh* s. Neuburg. 
,Nouumforum^ s. Neumarkt. 
Nonta, Friaul (Carnien), w. v. Tol- 
mezzo ( — ) Odoricus de — de 
Camea (1364) 250. 
Nürnberg, Baiern, ( — berga, Nftrem- 
berg), (1360) 110, (1362) 165, 

(1363) 192. 

0. 

Obernburg, U.-Strmk., w. v. Cilli 

(-a) Abt: Vlricus (1363) 214. 
Oderzo, Venedig, s. v. Sacile (1361) 

120, (1364) 241 Note, (1365) 278 

Note. 
,Ottacini, Federicus -' (1364) 267. 
,Ottinburch* s. Ortenburg. 
,Otolinu8, Candidus dictus — ' (1361) 

83. 
,Ottonelli, Jacobus — csxkon, Aqmleg.' 

(1288) 20. 
Ofen, Ungarn (Buda), Rudolfus Chra- 

cerii de — (1362) 168. 
jOleren' s. Hollern. 
Olmütz, Mähren. Bischof: N. (1274) 

13, 15. 
,01nek* 8. Holeneck. 
,Ongaria^ s. Ungarn. 
,Orbitti, Nicolussius q. F/ederici — ' 

(1336) 43, (1350) 74, (1351) 75, 

(1360) 109, de Vtino (1364) 250, 

257, (1365) 299. 
,Ortemburg* s. Ortenburg. 
Orden, Deutsch—: Präceptor per 

Austriam et Styriam: Chonradiis 

(1274) 10. 
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8. Ortenburg. 



Ortenbnrg, Kmt., w. v. Villacli (Ortiiin- 
barch, Orten — , Ortemburg, Ottin — , 
Ortimbnrch, Ortinbnrgnm), Q r a f e n : 
Meynardus capit. gener. patriarchatus 
Aquileg. (1301) 26, 27, 28, 29, Her- 
raannns (1335) 41, 322, 334, Otto 
(1345) 52, Vorlicns gener. capit j 
Foriiulii (1350) 74, N. (1363) 190, 1 
209, (1366) 334. 

Kaufleute (mercatores) : (1 363) 
189. 

jOrtimburcb,* n. üirtenberg. 

,Ortinbnrgum' \ 

,Ortun)bureh* j 

Orsaria, Friaul, s. v. Cividale ( — ) 
Pidrussins de — notar. Ciuitat. 
(1301) 27. 

Orsi (ürsius) Bartholus - (1365) 284. 

Ospedaletto, Friaul, b. Gemoua (Ho- 
spitale de Collibas Olemone, Ospi- 
tale 8. Spiritus in Clemona, Hosp. 
8. Spiritus quod est inter Venzonum 
et Glemonam), (1276) 18, 19, (1328) 
33, (1356) 89, 91, (1356) 92. 

Maut: Tarif ders: (1356)92, 94. 

Gründer des Hospizes: Mathias, 
Henricus, Bussotus et Marzuttus 
Episcopus qui edificauit hospitnle 
e. (1275) 18, 19. 

Prior: Matheus (1275) 18, 19, N. 

(1328) 34. 
Patron (patroni) : nobiles de Pram- 

pergo (1328) 34. 

,06taricum' s. Oesterreich. 
Oesterreich (Ostaricum , Ostorico, 
Austria) (1361) 131. 
Handel mit Friaul: (1355) 91, 
(1361) 129, 130, 132; s. auch 
mercationes, mercatores u. s. w. 
in Register II. 

Herzoge: duces e. (1274) 11, Leo- 
poldus VI., Fridericus 11. e. (1274) 
10, 13; Albertus I. (1292) 23, 24, 
(1293)25; Fridencu8(13l0)32, Al- 
bertusH. (1335)41,148,324,(1338) 
46, 47, 148, 149, (1342) 50, (1350) 

59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 
Fontes, 11. Abthlg. ßd. XL. 



68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 149, 
(1351) 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 
82, 83, 84, 86, 149, 324, (1353) 
87, (1365) 90, 91, (1356) 92, 93, 
151, 323, (1358) 95, e. (1359) 103, 
e. (1361) 124, 126, 147, 148, 152, 
e. (1.362) 170, e. (1366) 326, 330, 
331, 335; Johanna uxor Alberti 
II. (1338) 46, (1341) 49, (1350) 71, 
149; Otto (1335) 41, 148, 324, 
(1338) 47, 148, duces (1339) 49, 
o. J. 325, 330, 331 ; Rndolphus IV. 
(1351) 76, 77, 79, 80, (1358) 152, 
(1.SÖ9) 102, 103, 104, 105, 106, 
107, (I.S60) 108, 109, 110, 111, 
112, 152, 153, 154, 155, (1361) 
114, 117, 118, 119, 120, 121, 123, 
124, 125, 126, 127, 128, 129, 130, 
131, 1.32, 133, 134, 136, 137, 138, 
139, 140, 142, 144, 145, 156, 157, 
158, 159, 160, 327, (1362) 161, 
162, 163, 164, 165, 166, 169, 170, 
171, 172, 177, 178, 186, (1363) 
188, 189, 190, 191, 192, 194, 195, 
196, 198 Note, 199, 201, 203, 205, 
208, 209, 210, 211, 212, 213, 214, 
215, 216, 217,218,219,220,(1364) 
221, 222, 226, 227, 228, 229, 236, 
239, 240, 241, 242, 243, 260, 263, 
264, (1865) 275, 276, 278, 279, 
280, 281, 282, 283, 284, 287, 288, 
290, 292, 294, e. (1366) 326, 329, 
331, 337; Fridericus (1351) 76, 
77, 79, 80, (1359) 102, 103, (1360) 
109, (1361) 121, 125, 126, 127, 
130, 132, 133, 134, 137, 138, 139, 
141,143,160; Albertus III. (1351) 
76, 77, 79, 80, (1359) 102, 103, 
(1360) 109, (1361) 121, 133, 134, 
137, 138, 139, (1366) 311; Leupol- 
dus III. (1361) 76, 77, 79, 80, 
(1359) 102, 103, (1360) 109, (1361) 
121, 134, 137, 138, 139; duces 
(von 1365 an) (1365) 192, 295, 
300, 307, 308, 309, (1366) 332, 
336, 337, 338. 
Kanzelei: mag. Johannes can- 
zelarius (1850) 72, N. canzolar. 

24 
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(1362) 161 , HenricuB notarias 

. cancellarieDie^lingher (136S) 208. 

Marschall (maresalcus) : N. (1362) 

161. 
Leibarzt: mag. Albertus phisicns 

ducis (1350) 72. 
Apotheker: Matheas q. Dncini de 
Bononia apotecharias ducis (1363) 
88. 
Deutschordens-Präceptor: 
Chonradus preceptorDomusTheo- 
tonicorum (1274) 10. 
Genannte: Uvidil Pajer de — , 
Conr. Chec de — (1366) 277. 
Osterwitz, Krnt., n. v. Klagenfurt (— ) 

Quoncz de — (1355) 90. 
jOstorico* 8. Oesterreich. 
Ossiach, Krnt., ö. v. Villach (Ossia), 
See (lacus): (1163) 319, (1366) 333. 
»Oslitze,* Görä, im Canale (1364) 222. 



Q. 



jQuarda^iosia/ stand ehemals b. Co- 

droipo (1350) 66. 
Querini (Qui-), Baldo — (1365) 292. 
,Quinqueecclesie' s. Fünfkirchen. 



K. 



Rabensbei'g, Krain? b. Stein, U.-Strmk.? 

b. Cilli (Robimsperg) , N. — arius 

vicecapitan. Venzoni (1351) 83, 85, 

86, Ortillus — (1355) 90. 
,Radiussius, Blasias dictus — * (1365) 

299. 
Radmannsdorf, Krain, nw. v. Laibach 

(— nianstorf). Pfarrer: Henricus 

pleb., archidiac. Carniole et Marchie 

(1364) 225. 
,Rauanis, Johannes de — * (1350) 59. 
Ravenna, M.-Italien, Erzbischöfe: 

(1364) 265, (1365) 293. 

Genannte; Francischinus q. Phi- 
lippi de — (1364) 248. 
,Ragati^ s. Ragogna? 
Ragogna, Friaul, w. b. s. Daniele 

(Ragonia, — nea, nobiles de Hagati 



nominati), (1350) 73, (1366) 325, 

381. 

Burg: (1365) 309, (1366) 329. 

Brücke (pons in riuua): 1365) 310, 

311. 
Genannte (dicti de — ): Detema- 
rus de — (1350) 74, quelli de 
— , illi de — (1361) 132, 153, 
159, Camucius q. Johannis, Zattus 
q. Jacobi, Candidus f. Ainsii, 
Guillelmus et Leonardus fratres 
q. Priuiducii, Nicolussius et Odo- 
ricus fratres q. Fanti, Jacomncius 
q. Biachini, Augustinus q. Pidru- 
sii, Zorzins q. Luciani, Johan* 
ninus q. Buglini, Zopns et filii 
de — (1365) 307, 308, 309, 310, 
Barbosius q. Zanutti, Daniel q. 
Frachini, DIctessalvius q. Nasta- 
sini de — (1366) 310, sämmtl. 
,nominati de Ragati', Guillelmus 
Prividucii et Nicolussius de — 
(1366) 312. 
,Ragonea, — ia' s. Ragogna. 
,Rayn* s. Rann. 

jRainerottus , Odoricus q. Philipussii 
-(i)' (1364) 250; s. auch Phili- 
pussius. 
Rann, U.-Strmk. so. v. Cilli (Rayn) 
Kirche (ecclesia curata): ( 1 364) 262. 
Vicar: Johannes (1364) 262. 
Rasp (von Rasteufeld, Krnt., b. Mos- 
burg) (Raspo) Henricus — (1351) 
83, capitaneus Terre Venzoni 84, 
(1355) 90, 91. 
,Rasekk' s Rosegg. 
,Raunati,* Friaul, wo? Burg: (1366) 

329. 
Reggio, O.-Italien, b. Parma (Regium), 
Kloster s.Prospero: Aebte: 
Albertus abb. monasterii s. Prosperü, 
vicar. patriarche (1351) 81. 
Genannte: Guido Johannis de — 
can. Vtini (1351) 75, (1365) 289, 
Girardus de Herbaria de — (1365) 
294. 
,Regis, Gerardns — prior de . . . .* 
(1336) 42. 
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,Regiam' s. Beggio. 

,Reischon/ Krnt., Otto de — (1293) 

26. 
Beutenburg, U.-Kmin, b. Nassenfuss 

(Rewtimberch, Rothen — ) Leopoldus 

de — (1360) 68, 69. 
,Rewtimberch^ s. Reutenburg. 
,Reus8, Symon dictus — * (1363) 214. 
jRibis, Jacobus — * (1364) 237. 
yRibissini, Johannes — gastaldio Ciui- 

taten*. (1261) 7. 
Rivarotta, Friaul, nö. b. Latisaua 

(Riuarota) Burg (turris): (1363) 

301, 302. 

Genannte: Mathens de — (1261) 
5, Johannes de — (1329) 255, 
Thomas de — (1363) 201, 202. 
,Riuus mons,* Friaul, ober Venzone 

(1353) 81. 
,Rimb., Rinchk'? Vlricus — capitan. 

Castelluti (1361) 125. 
Rimini, M.-Italien, s. v. Ravenna (Ari- 

mini) Teobaldo da— (1361) 121. 
,Rinchk' s. ,Rimb^ 
,Riu Cancrorum (!) Pertoldus de — q. 

Duringi,* (1365) 277. 
jRobimsperg^ s. Rabensberg. 
,Rothemberch* s. Reutenburg. 
,Rotopayus, Johannes — * (1353) 87. 
,Rodulfucius , Vuarnerius sartor — (i) 

(1364) 251. 
,Ro8acei^ | 
,Rosaceum' > s. Rosazzo. 
,Rosacium' j 
jRosazzo, Friaul, ö. v. Udine (Rosa- 

ceum, — cium, Rosacei), Kloster 

(s. Petrus de — ): (1361) 144, 326, 

(1362) 162, 174, 178, 179, 180, 

(1364) 233. 

Burg: (1366) 329. 

Aebte: Conradus (1288) 20, Jo- 
hannes (1336) 42, Raymundus 
(1361) 130, 132, (1362) 173, 174, 
175, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 
182 u. s. f., (1364) 223, 233, Dor- 
dus nepos eins (1364) 233. 

Genannter: Francischus de — 
notar. (1336) 42. 



Rosegg, Krnt., so. v. Villach (Rosekk), 

Pfarrer: Hermannus pleban., ar- 

chidiac. per Earinthiam (1362) 168. 
,Ro8enati, Ubertinus q. domini — de 

Nouate notar.* (1350) 74. 
Rosenberg, südl. Böhmen, Peter v. — , 

Propst z. Allerheiligen auf der Burg 

zu Prag (1362) 187. 
,Rosolin, Nicolö — * (1364) 236. 
Rubignaeco, Friaul, s. b. Cividale ( — ac- 

cum) Thomasinus de — (1301) 26. 
,Ruodiar, Conradus q. — ciuis Wienne* 

(1350) 58, 59. 
,Rustica, Franciscus de — de Padua,* 

(1365) 294. 



8. 



jSabina' s. Kirchenstat: Card .-Bischöfe 

und Legaten. 
Sachsen, Herzog: N. (1361) 144. 
Sacile, Friaul, b. Pordenone (Schetl [!], 

Sacilum) (1350) 149, (1360) 113, 

(1361) 114, 115 u. Note, (1362) 
162, (1364) 264, (1365) 285, 287. 
Burg: (1350) 62, 63, 65, (1362) 162. 
Pfarrer: N. (1365) 289. 
Genannter: Ulphicherius de — 

(1365) 299. 

Saciletto, Friaul, b. Porto Gruaro 
(Sacilettum, Scarlettum !), Guilelmus 
de — (1301) 26, vicegastaldio Ciui- 
tatis 27, 28. 

Savio, Maynardus — (1350) 67, (dei 
Saui) (de Glemona) (1366) 312, Lu- 
chinus — q. Lanfranchini de Nouaria 

(1362) 168, 182. 

,Savere, Guillelmus — canon. Aqui- 

legen.* (1351) 75. 

Savorgnano, Friaul, n. v. Udine ( — gna- 

num, Sauro— ) Burg: (1362) 163. 

Genannte: Fulcherusde — (1301) 

26, 27, 28, (1350) 70, Bellus de — 

(1329) 255, (1338) 48, (1350) 70, 

Salonus fil. eins (1365) 310, Fre- 

dericusfraterHectoris de — (1336) 

42, (1365) 276, 277, 299, fil. 

eins Franciscus (Francischutus) 

24* 
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capitan. Vtini (I3ö0) 59, 60 u. Note, 
61, 72, 74, (1361) 75, (1361) 131, 
133, 140, (1362) 161, 171, (1364) 
226, 257, 274, 276, (1365) 277, 295, 
300, 305, 307, (1366) 312, Tristanus 
de — (1361) 131, 133, Johannes 
de — (1364) 244, Paganus de — 
(1365) 299, 304. 
^Sagabria* s. Agram. 
jSala, Paulus de — canon. Aquilegen.* 

(1361) 140, (1366) 312. 
Salcano, Görz, b. Görz (Selcanum) 

Pfarrer: N. (1365) 289. 
jSaldenkoven^ s. Salden)iofen. 
Saldenhofen, U.-Strmk., w. v. Mar- 
burg (Seid — , Saldinouuen, Salden- 
koven) Kol (Cuol) von — (1359) 
103, (1363) 209, Ilanzellinus chochus 
de — (1364) 237. 
,Saldinouen* s. Saldenhofen. 
Salzburg, Erzbischöfe: Philippus 
electus (1250) 2, 3 (s. auch Kärnten: 
Herzoge), Conradus (1292) 22. 
Kanzlei (?): mag. Henricus de 

Vrisaco notar. (1250) 3. 
Genannte: Swarcz et Anderli de 
-purga (1355) 89. 
Santhal s. Steiermark. 
,Sarphiniberch' s. Schärfenberg, Sofum- 

bergo. 
Sarzana, Toscana (Luna), (1364) 232. 
,Sauunblach* s. Schaumberg. 
,Saunia* s. Steiermark: Santhal. 
Saurau, O.-Strmk., b. Murau, Matheus 

dictus. — awer, (1363) 214. 
,Saurognanum' (!) s. Savorgnano, 
,Specnimbergum*, 
,Spegnimberch*, 
,Spelimbergum', 



' 8. Spilinibergo. 



,Spenimberch*, 

Spilimbergo, Friaul, a. Tagliamento, 
w. V. Udine (Spenimberch , Speg- 
nim- , Spilimbergum, Spinim — , 
Specnim — ,Spelim — )Burg: (1329) 
26, (1364) 241, 244, 247,248,250, 
275, (1365) 296, (1366) 329. 
Kirche: maior ecclesia (1364) 
248. 



Glockenthurm (campanile): ( 1364) 

248, 
Laubengang (?) nächst der 

Burg: pergola penes castrum 

(1364) 248. 
Graben: fouea ante campanile 

(1364) 248. 
Befestigung (fulcimentum) : 

(1364) 275. 

Kirche s. Johann i. d. Umgeb. 
(ecclesia s. Johannis super ripam 
Tulmenti): (1364) 244, 250. 

Genannte: Walterbertoldus de — 
(1261) 5, (1270) 8, Bregonia de 
(1336) 42, Bartholomeus de — 
(1338) 47, filii eins Valter Per- 
toldus et Henricus (1358) 95, 
(1361) 124, (quem di -, domini 
de — ) (1361) 129, 132, (1364) 
254, 256, 257, 258, (1365) 282, 
283, 295, 296, 297, 298, 299, 
Walter pertoldi fil. Pregonea 

(1365) 296, q. Henrici filii Vluinus 
(1305) 296, 299, et Nicolussius 
(1365) 296, Nicolaus q. Pedrussü 
(1365) 294, 310. 

Diener: Paulus seruitor (1361) 133. 

Be woner: Cilettus de Lucinburgo 
(1365) 294, Mathiussius f. Ste- 
phani Trombe (1365) 295. 

,Spininbergum* s. Spilimbergo. 

,Sbrofflauacha' ] «i . 
' ^ y 8. Sbrojai 

,Sbrogiiauacca'j 

Sbrojavacca , Friaul , b. s. Vito 
(Sbrugliauacca, Sbroglia — , — gla- 
vächa) Franciscus de — (1336) 42, 
fil. eins Bregogna (Preogna, Pre- 
gonea, Bergonea), (1364) 250, 257, 
(1365) 294, 299, (1366) 312. 

,Sbrugliauacca' s. Sbrojavacca. 

jScala, (Janis della — * s. Canis, Verona. 

Schärfenberg, U.-Krain, b. ßatschach 
(Sarphimberch), l'ertoldus de — 
(1288) 318, ille de - (1361) 36. 

,Schaaumbachum* (!) s. Schaumberg. 

Schaumberg, O.-Oesterr., w. v. Linz 

(Schaaumbachum, Sauumblach [!], 



Lvacca. 



f ^ 
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Grafen: Berotoldus de — (1350) 
72, comites de — (1361) 159. 
,Scai*lettain'! s. Saciletto. 
jSchetl*! 8. Sacile. 
Schenk, v. Osterwitz, Kämt., (Sench), 

Anzillus — (1356) 90. 
jSciri, Marcha — ' s. Strmk., Unter-. 
jSchinsa^ s. Chiusa. 
Schlesien, (Slezia) Herzog: Bolko 

(1364) 221. 
,Sclnsa' 8. Chiusa. 
jSchoneueld* s. Tolmezzo. 
Schweidnitz, Schlesien (Swidnicz), 
Landes fürst (dominus): Bolko 
dux (1364) 24. 
,Stagnum^ s. Stein. 
jStaimberch* s. Steinberg. 
,Stain« j 
jStayng' \ s. Stein. 
»StangS j 

Stegberg , U. - Krain , b. Zirknitz 

( — berch, Stegem — , Steybercbz* [!]) 

Johannes (Jancilus, Janzil) de — 

(1345) 53, (1363) 208, (1366) 336. 

.Stegemberch* ] 

,Steybercb.M / "• ^^^^^'"^- 

Steiermark, (Styrenses, Styria), (1250) 

3, (1274) 10, 13, (1362) 163, 167, 170. 

Unter—: Santhal (Sounia) : (1292) 

23, 24. 
Aquilej. Lehen: (1274) 13,(1362) 

163, 167, 170. 
Archidiakonat des Santhals: 

(1366) 337. 
Archidiakondas.:Joh. (1362)186. 
Herzoge: duces e. (1274) 11. 
Landmarschall (marschalcus) : 
Herdegnus de Petouia — capit. 
Carniole et Marchie (1350) 67. 
Kämmerer (camerarius) : Rudul- 
fotte de Liechtenstayn — (1350) 
67, et capit. Terre Vtini (1350) 70. 
Deutschorden: Präceptor: 
Chonradus preceptor Domus Theo- 
tonicorum (1274) 10. 
Genannte: Viuder de Marcha 
Sciri f. Wolveni (1365) 277, ... 
de Sounia (1364) 237. 



Stein, Krain, nw. v. Laibach (Clieme- 
rich, Stain, Stagnum, Stang, Stayng) 
Burg (überhaupt): (1244) 321, 335. 
Unteres Schloss (castrum infe- 

rius): (1250) 3. 
Obere Capelle das. (capella su- 

perior): (1250) 3. 
Genannte:, Walterus dictus Hun- 
garus de — (1261) 5, Nicolaus 
de — (1351) 83, 85, q. Henrici 
gastaldio Terra Venzoni (1353) 87, 
uicecapitaneus Venzoni (1355) 89. 

Steinberg, Krain, b. Laibach (Staim- 

berch), Burg: (1366) 330*. 
jStermberch* s. Sternberg. 

,Sternar, Johannes — scriba capitanei 
de Wruspergo* (1364) 237. 

Sternberg, Krnt., b. Villach (Sterm- 
berch) Grafen: Vlricus (1244) 321, 
334, 335, (1265) 320, Guilelmus 
(1244) 321. 

Sterzing, Tirol, auf d. Brenner (— a) 
Martinus de — notarius (1363) 214. 

, Styrenses, Styria* s. Steiermark. 

Strasoldo, Görz, so. b. Palmanuova 
(—dum, Strausoldum), Burg: locus 
de — spelunca latronum, (1362) 180. 
Genannte: Bernardusde — (1329) 
255, Osalchus de — (1329) 255, 
(1336) 43, (1338) 48, filii eins 
Odoricus vicedominus (1350) 59, 
64, (1359) 104, (1365) 277, et 
Franciscus (1363) 209, Henricus 
de — (1350) 73, (1351) 75, fil. 
eins Odoricus (1350) 73, Worlicus 
de — (1364) 233, filius Francisci 
Nicolaus (1362) 180, (1364) 250, 
257, illi de — (1362) 178, Rizar- 
dus de — (1365) 299, Anzelottus 
de — (1365) 310, Petrus de — 
(1366) 312. 

jStrausoldum* s. Strasoldo. 
,Sdrolgus, Candidus dictus — et fil. 

eiu« Thomasinus* (1350) 58, (1351) 

84. 
,6edaia, Rigaldus de - - canon. Patra- 

cen.* (1364) 233. 
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Sedegliano, Friaul, n. v. Codroipo, 

Befestigung (cortiiia): (1361)132. 
,Segna* \ „ 
,Segnia* J ^^ 

jSeldenhofen* s. Salden — . 
,Selenche, Warnerus — , fil. eins Leon- 

arducius de Ciuitate* (1301) 27, 28. 
Selva, Friaul, welches? (1361) 140. 
,8ench* s. Schenk. 
,Sene' s. Siena. 
,Seno8echyach' s. Senosetsch. 
Senosetsch, Krain, ö. v. Triest (Seno- 

sechyach) Worlicus de — (1364) 233. 
Serravalle, Venedig, w. von Treviso 

(Serauale), (1361) 120, 121, (1364) 

264, (1365) 278 Note. 
Sesto, Friaul, s. v. s. Vito (Sextum) 

Aebte:Ludouicus( 1329) 255,(1336) 

42, Albertus (1363) 329, Michael 

(1366) 312. 
jSessa, Henr. de — episc. Hestu- 

lanus canzellar. domini legati (1362) 

182. 
jSextum* 8. Sesto. 
,Sgoba, Martinus — * (1351) 85. 
,Sibelli, Franciscus — notar. de Gle- 

mona' (1364) 255. 
Siena, Toscana (Sene), Johannes de 

— legum doctor et affinis patriarche 

Aquileg. (1362) 182. 
,Siluester, Lucha — * (1351) 85. 
,Slezia^ s. Schlesien. 
Sofumbergo, Friaul, nw. v. Cividale 

(Sorphemberch,Sarphim— , Sorphum- 

bergum) Burg: (1364) 224, (1365) 

291. 

Genannte: Bertoldus de — e. 
(1288) 21, 22, ille de — (1361) 
136. 
Sommereck, Krnt., b, Milstatt (Somer- 

ech) Nicolaus — er ( — icher) capitan. 

de Wruspergo (1364) 237. 
,Sorphemberch* 
,Sorphumbergum' 
Soranzo (Superantius), Marens — (1363) 

211. 
, Superantius^ s. Soranzo. 
,Suc...., Paulus de — * (1364) 237. 



j > s. Sofumbergo. 



Susana?, Istrien, b. Veglia (Susane) 
Johannes q. Odorici de — (is) de 

Vtino (c. 1390) 306. 

«> 

,Swab, Wlricus q. Wocz — de Zürich' 

(1363) 88. 
,Swidnicz* s. Schweidnitz. 



ü. 



,Udem, Udene* s. Udine. 
Udine, Friaul (Vtinum, Vdene, Vdem), 
(1301) 26, 27, 28, 29, (1328) 35, 
(1329) 37, (1332) 40, (1336) 44, 
(1350) 59, 60, 61, 62, 64, 65, 66, 67, 
68, 69, 70, 71, (1358) 95, 99, (1359) 
100, 105, (1360) 109, (1361) 123, 
128, 129, 130, 132, 136, 137, 140, 
142, 145, (1362) 166, 169, 178, 183, 
(1363) 190, 193, 217, (1364) 223, 
241, 249, 255, 256, 266, 269, 270, 
274, 275, (1365) 270, 304, (1366) 
312. 
Dom (maior ecclesia s. Marie): 

(1350) 68, 69. 
Dominicaner-Kloster: Refec- 
t o r i u m (refectorium Predica- 
torum): (1350) 68. 
Patriarchenpalast auf dem 
a s t e 1 1 (palatium patriarchale 
seu castrum): (1274) 9, 11, (1306) 
30, (1331) 38, (1336) 42, (1343) 
61, (1345) 57, (1351) 83, (1361) 
119, 128, 136, (1362) 186, (1363) 
200, 204, 206, (1361) 223, 266, 
267. 
Thurm das. (turris): (1363) 217, 
Oberer Thurm das. (superior 

turris): (1364) 257. 
Kammer in demselb. (camera): 

(1364) 267. 

Grosser Sal im Palaste (sala 
magna): (1350) 76. 

Unterer Sal das.: (1329) 2^5, 
(1336) 42. 

Zimmer des Patriarchen: ca- 
mera patriarchalis (1274) 9, 11, 
camera aquilarum et leonom 

(1365) 299. 
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Stadtplatz (platea Oomuuis) : 
(1364) 266, 269, 270, (1365) 271, 
274. 

Stadthaius (logia Comunis, lo<^a) : 
(1364) 260, 267, 270, (1366) 270, 
272. 

Wohnung des Franz v. Savor- 
gnano: (1366) 277. 

Wasserleitung: (1360) 70. 

Chorherren: Tralinus (1301) 26, 
Guido Johannis de Regio (1361) 
75, (1366) 2Ö9. 

Hauptmann (capitanens Terre 
Vtini) : Franciscus de Sauorgnano 
(1350) 69, 60 Note, 61, 64, 67, 
Bodolfotto de Liechtenstayn ( 1 360) 
70, Paganus de Savorgnano (1366) 
303. 

Vicecapitän (nicecapitaneus) : 
Nicolussius de Mels (1360) 109, 
Nicolaus notar. q. magistri Gre- 
gorii (1365) 304. 

Amtleute (gastaldio): Fridericus 
(1274) 10, 12, Conradus de Benar- 
digio (1329) 265, Henricus de 
Carnea (1336) 43. 

Kämmerer (camerarius) : N. (1365) 
277, Franciscutus q. Baldaue de 
Vtino, (1365) 304. 

Amtsverwalter (procurator) : 
(1365) 277. 

Abgeordnete z. Parlamente: 
Henricus de Carnea gastaldio 
Vtini, Nicolussius q. Frederici 
Orbitti de Vtino (1336) 43. 

Miliz hauptleute (constabiles 
triumbanderarum Comunis): Fran- 
clschinus q. Philippi de Rauenna, 
Johannes de Placentia, Johannes 
de Mantna (1364) 248. 

Burgmannen (de Castro Vtini): 
Federicus de Andriotis (1364) 244, 
Andriottus d^ Andriottis ( 1 364) 260. 

Stadtnotar (notar. Comunis) : 

Dominicus Zerbini (1360) 68, 69. 

Arzt (physicus) : mag. Lazarus — et 

eins scientie doctoratus. (1364) 

257. 



Gerichtsboten (precones): Petrus 
Faruus (1364) 252, 254, 266, 257, 
Jacobus Mulla (1364) 257, 268, 
269, 270, Antonius (1365) 272, 
274, Laurencius (1366) 274. 

Notare: mag. Franciscus (1306) 
30, Odoricus (1329) 26, Francis- 
cus Nasuti (1329) 265, Paulinus 
de Ciuitate Austria, Johannutus 
de Vtino, Stephanus de Ciuitate, 
Francischus de Rosaciis (1336) 
42, Gabriel de Cremona (1360) 
66, 74, (1351) 76, Franciscus 
(1360) 66, mag. Paserinus (1360) 
74, (G)Ubertinus q. Rosenati de 
Nouate (1350) 74, e. (1364) 257, 
Joachinus q. Ropreti, Franciscus 
Dominici Bauarii (1350) 74, Ni- 
colaus q. Dominici Uenuti de 
Vtino (1360) 76, Nicolaus f. Man- 
nini de Florentia (1364) 226, 
260, 258, 267, (1366) 312, Odol- 
ricus q. Andree de Vtino (1364) 
226, Hector q. Odorici Miulite 
(1364) 250, 267, (1365) 310, Simon 
q. Zanutti (1364) 250, 270, (1365) 
310, Cozetta, Pinzarinus (1364) 

250 , Candidus f. Johannis de 
Vtino (1364) 251, Nicolussius q. 
Thomasini de Vtino (1364) 266, 
(1366) 271, frater eins Martinus 
(1364) 266, Simon (1364) 267, 
Stephanus (1364) 267, (fil. Lau- 
rencii fornatoris) 270, (1365) 271, 
Franciscus q. Odorici Miulitte 
(1364) 267, (1365) 271, Petrus 
q. Johannis notarii (1364) 267, 
Doninus f. Augustini (1364) 270, 
Nicolaus q. mag. Gregorii (1365) 
271, 304, Philippus q. ser Albri- 
getti, Petrus q. Michaelis, Am' 
brosius (1365) 271, Nicolusius q. 
Dominici Zerbini de Vtino (1364) 

251, (1366) 277, 299, 310. 
Schullehrer? (a scolis): mag. 

Franciscus — (1350) 74. 
Bürger u. Be woner: Mapheus 
de Cremariis, Brunacius Dominici 
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(1350) 68, 69, Johaimes Paulus 
dictus Paulittus q. Francisci Na* 
sutti de Vtino, Frauciscus f. Nico- 
lai olim de Piuzano (1350) 71, 
Manninus de Florentia, Nicolaus 
notar. f. eius (1364) 226, 250, 
258, 267, (1366) 312, Antonius 
de Auenzono, Nicolaus q. Brisini 
de Toppo (1364) 244, frater eius 
Luuisius (Alouisius) (1364) 244, 
248, Leonardellus q. Osalci de 
Gluuidracho (1364) 248, Nicolaus 
q. Valcntini, Odoricus q. Philipusii 
Raynerotti (1364) 256 Philippus 
s. Albergati (1364) 250, 267, Leo- 
narducius dictus Cont (1364) 250, 
Jacobus Ziosii, Jacomutius sartor, 
Vuarnerius sartor f. Rodulfucli, 
(1364) 251, Marinus aurifex de 
Bononia (1364) 256, Paganus q. 
ser Francisci, Bonaguida specia- 
rius, Johannes Zillii pelliparius, 
Joannutus porcarius q. Jacobi, 
Pillutus hospes (1364) 257,Cappus 
de Laturre (1364) 267, Andreas 
Moracenus de Venetiis (1364) 
267, (1365) 270, Altrusinus de 
Ciuitate, Andriottus de Andriottis 

(1364) 267, Buninus q. Gumber- 
tini mercatoris (1364) 267, (1365) 
271, Margaritus de Clugia, Agi- 
nettus, Tuscus, Federicus Otta- 
cini (1364) 267, Petras q. Leo- 
nardi Archoloniani (1364) 267, 

(1365) 271, Ottobonus de Bellonis, 
Franciscus q. Odorici Miulite 
(1364) 270, Federicus de An- 
driottis, Thomasius q. Petri Janisi, 
Nicolussius q. Federici de Casti- 
lerio, Raymundus de Lisono, Jo- 
hannes Drusii, Pelegrinus de 
Avenzono (1365) 271 ; s. auch 
Genannte. 

Genannte (dicti de — ): Christo- 
phorus de -- (1270) 8, Petrus 
de — (1288) 20, Hector de — 
(1329) 255, Jacobus de — , Odo- 
ricus notar. Venzoni gener Rodul- 



fucli fil. eius (1350) 57, Benüe- 
nutus de — (1359) 101, Johannes 
de — canon. Giuitat. (1361) 143, 
Elyas legum doctor q. Gumber- 
tini de — draperii (1362) 176, 
(1364) 250, Ezelinus frater eius 

(1362) 175, Andreas de -, Odol- 
ricus notar. fil. eius (1364) 226, 
Federicus q. Valentini de — , 
Philipussius f. Thomasii q. Petri 
Janissi de — (1364) 244, Domi- 
nicus q. Johauüis de — - (1364) 
248, Bellonus de Bellonis de — , 
mag. Gregorius de — , Nicolaus 
not. fil. eius, Thomasinus de — , 
Nicolussius et Martinns notarli 
filii eius, (1364) 250, Miulita 
(Odoricus) de — , Franciscus not. 
fil. eius, Zerbinus de — , Nico- 

^lussius not fil. eius (1364) 251, 
Nicolussius Orbitü de — (1364) 
250, 257, (1365) 299, Johannes 
de — , Candidus notar. fil. eius 
(1364) 251, Galicetius de An- 
driotis de — , Nicolaus q. Ualen- 
tini de - (1364) 256, Andriotus 
de Andriotis de — (1365) 270, 
Fantus (Franciscus dictus Fantus) 
de Arcolonianis de — (1365) 294, 
310, Baidane de — , Franciscutns 
camerarius fil. eius (1365) 304, 
Johannes q. Odorici de Susanis 
de — (c. 1390) 306. 

,Vtinum' s. Udine. 

Ugucio, Leonarducius — nis* (1364) 251. 

,Uine* s. Wien. 

Ungarn (Ongaria, Vngaria), (1361) 
140, (1362) 174. 

Könige: Earolus (1361) 146, 147, 
148, uxor eins Elisabeth (1361) 
147; Ludouicus (1356) 151, (1369) 
106, (1360) 110, 155, (1361) 118, 
146, 158, 160, (1362) 164, 167, 
169, 173, 180, 184, 327, 328, 

(1363) 188, 189, 190, 192, 196, 
206, 216, (1364) 221, 223, 227, 
230, 239, (1365) 280, 282, 286, 
290. 
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, > 8. Allersberg. 



Rat (consiliarius) : Johannes legista 
(1361) 155; 8. anch ,6red'. 
,Ungara8^ 8. ,Hanganis^ 
jUrauspergTim* s. Urusbergo. 
jUrsberch* 
jUrsiberch* 
jUrsius* 8. OrSi. 

Urusbergo, Friaul, n. b. Cividale 

(Vramspercb [I]. Uranspergum Vrus., 

W— ) Burg: (1362) 328, (1364) 

222, 238, (oppidum regale et inex- 

pugnabile) 241, 263 Note. 

Verschiedene Teile ders.: (1364) 

238. 
Oesterr. Besatzung das.: (1364) 

238. 
Falschmünzstätte: (1364) 241, 

328. 
Uauptleute (capitanei): dominus 
Grosnuich (1364) 224, Nicol. 
Somerecher 237, 238, Franciscus 
de — castellanus et de Vilalta 
240, N. nomine comitis Cylie 241. 
Besondere Dienstleute der 
Besatzung: Johannes Sternar 
scriba, Conradus carpenta- 
rius, Hanzellinus sartor, Han- 
zellinus chochusde Saldenkoven 
(1364) 237. 
Genannte: quidam de — (1363) 
209. 
,Uruspergum* s. Urusbergo. 

W, Uu, Vu. 

Wallenburg? Krain, b. Badmannsdorf, 
Waldenburch) Burg: (1337) 336. 

,\Valuasonum, Walue — * s. Valvasone. 

Wallsee, N.-Oest., ö. v. Linz (Gualse, 
Waise) N. de — capitaneus gene- 
ralis patriarchatus (1350) 70, Vor- 
licus de -- (1350) 72. 

Wartstein, Wirtemberg, Donaukreis 
conteArtheraannoTheotonico (1360) 
1 12, 1 13 ; vgl. Vorrede p. XXII, Note 4. 

,Vuardeneche,* s. Werneck. 

,Wtenek^ s. Fürteneck. 



Weichselburg, U.-Krain, so. v. Laibach 
(Wiselberch) Burg: (1250) 1. 

fWeitenstang' s. Weitenstein. 

Weitenstein, U.-Strmk., nw. v. Cilli, 
(Weitenstang), Aram de — (1355) 
90. 

Weinberg, U.-Krain, b. Neustadtl 
(Vuinperch) Johannes de — (1360) 
153. 

Weisskirchen, U.-Krain, Bez. Neustadl 
(Alba ecciesia) Pfarre: (1288) 20. 

,Weldz* 8. Weldes? Welz? 

Welz? O.-Strmk. nw. v. Judenburg. 
(Weldz) Burggraf (purgrauius) : 
Henricus (1334) 40. 

,Wenfrowe,* Krain (1250) 1. 

,Wenigarius, Franciscus — (ii) gener* 
(1351) 84. 

, Werde* s. WÖrthsee. 

Wernberg, Krnt., b. Villach (Verden- 
berch) Burg: (1288) 318. 

,Werdenech,* 1 w . i^ 

jWerdhenek,' J 

Werneck, Krain, n. v. Laibach, (Wer- 
deneck, Werdhenek, Guardenech, 
Vuard— e) Burg: (1250) 1, (1258) 
4, (1261) 316, (1265) 321, (1288) 
20, 21. 

Neues Schloss: (1265) 321. 
Ort (forum): (1265) 321. 

Wippach, Krain s w. v. Laibach (Wipach, 
Guipacum) die Schlösser da- 
selbst überhaupt: (1350) 149, 
(1366) 330, 336. 
Oberes Schloss: (1351) 80, (1359) 

107. 
Unteres: (1359) 107. 
Michelsberg: Burg (castrum 
montis s. Michaelis): (1351) 80. 

,Willachum' s. Villach. 

,Wilanich,* Krnt., b. Ossiach (1163) 
319, (I.S66) 333. 

Wien (Wienna, Uine, Guien, Viena), 
(1350) 58, (1359) 102, (1361) 129, 
132, 133, 140, 327, (1362) 164, 165, 
168, (1365) 288, (1366) 331, 338. 
Schottenkloster: Abt: Clemens 
(1362) 168. 
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Stadtrichter (iudex Terre) : Fede- 

ricus (1362) 161. 
B e w o n e r : Conradus Imperger, 
Michael de Color, Hinricus Gra- 
comar mercatores (1339) 48, mer- 
catores de — (1341) 49, (1342) 
50, (1343) 50, 51, Pertholdas q. 
Wolrici, Johannes Polio q. Otto- 
nis, Conradus q. Ruodiar eines 
(1350) 58, 59, Sighardtts et Lefi- 
larius ciues (1351) 84, 85. 
Genannter: Andreas f. Conradi 
de — (1353) 88. 
jUuinperch' s. Weinberg. 
,WinchestÄyn* s. Finkenstein. 
jWindeg^ec, Windes—* s. W.-Graz. 
Windischgraz, U.-Strmk. nw. v. Cilli 
(Graze, Gretz, Windegrec, Vindis- 
gratz, Windes — , Windis— , Win- 
dischgrecz) Gebiet (Terra, prouin- 
cia): (1251) 322, (1261) 6, (c. 1280) 
322, (1339) 49, (1350) 149, (1356) 
92, 93, 94, 151, 323, (1359) 107, 

(1362) 167, (1363) 208, (1366) 326, 
330, 335. 

Ort (forum , ciuitas , oppidum) : 
(1251) 322, (1258) 4, (1274) 10, 
14, (c. 1280) 322,(1356) 92, (1362) 
163, (1366) 335. 

Burg: (1251) 322, (1274) 10, 11, 
14, 15, (1356) 92, 93, 94, 323, 
(1362) 163,(1363) 190, 191,(1366) 
335. 

Rechte des Patr. in — : merum 
imper., videl. cudendi pecuniam 
et alia regalia (1366) 330. 

Hauptmann: Henricus de WIco- 

sen capitan. (c. 1280) 322, 335. 

,Windisgretz* s. Altenmarkt, W.-Graz. 

Wienerneustadt, N.-Oesterr., s. v. Wien 

(Nova ciuitas) Pfarrer: Fridericus 

(1363) 214. 
,Wiselberch* s. Weichselburg. 
,Wlcosen, Henricus de — capitan. in 

Vindisgraz* (c. 1280) 322, 335. 
Wolfsberg, Krnt., n. v. IL-Drauburg 
(Wolsperch, Vols— ), (1293) 25. 



Genannter: Hauls de — q. Hauls 
(1365) 277. 

jWolsperch* s. Wolfsberg. 

Wörthsee, Krnt., w. v. Klagenfart, 
(Kloster Maria Wörth) (Werde) 
Propst: mag. Henricus (q. Fori- 
iulii vicedominus) (1274) 10, 11. 

jWruspergum* s. Urusbergo. 



z. 



,Zacharini, Thomas q. — * (1351) 83. 
,Zatera, Leouar. q. Vrlici — * (1351) 85. 
,Zane, Piero — * (1361) 114, Andrea — 

(1361) 121. 
,Zanutti, (Zu — ), Simon notar. q. — * 

(1364) 250, 270, (1365) 310. 
Zara, Dalmatien (Jadra), (1344) 147. 
Zelking, N.-Oesterr., w. b. Melk (Cel- 

teng) Otto de — er (!) capitan. Portus 

Naonis (1365) 278. 
,Zelos, Nicolussius —' (1364) 237. 
Zeno, Zuan — (1361) 115, 120, 129, 

Johannes — maior (1363) 211, 212. 
Zengg, Dalmatien (Segna, — nia) Graf: 

Joh. q. Bartholi de — (1365) 285. 

Genannter:Nicol.de — (1364)248. 
Zerbini, Zir— , Mathias — (1350) 62, 

Dominicus — notar. Comnnis Vtini 

(1350) 68, 69, Nicolussius q. Domi- 

nici — de Vtino (1364) 351, (1365) 

277, 299, 310. 
,Zilli, Joh. — pelliparius* (1364) 257. 
,Ziosi, Jacobus — (i)* (1364) 251. 
Znaim, Mähren (Znoyma), Johannes 

de — notar. (1363) 214. 
,Znoyma* s. Znaim. 
,Zorzi, Pangrati — * (1361) 114. 
Zuccola, Friaul, bei Cividale (Zuchula, 

guchula) Burg: (1364) 241, 263 

Note, (1365) 297. 

Genannter: Joh. de — (1288) 20. 
,Zucchula* s. Zuccola. 
,Zunutti* s. ,Za — *. 
Zürch, Schweiz (Zürich), Ulricus q. 

Wocz Swab de — (1353) 88. 
,Zurich* s. Zürch. 



IL 



Worte und Sachen. 

Das CarsiYgedmckte ist altitalienischer Sprache. 



A. 



Ab habere (= entlassen) (1364) 266. 

apotecharias (1353) 88. 

acceptillatio (1350) 58. 

actio personalis et realis (1275) 18. 

aduocatus (1301) 26, 28, (1362) 162. 

anantagium (1365) 282. 

affidacio (1305) 29. 

afidancia s. littere. 

affidare (1301) 29, (1328) 35, (1331) 
38, (1332) 40, (1342) 50, (1364) 
222, 249, 251, 252, (1365) 271. 

affixio sententie foribus ecclesie (1364) 
259, muro logie (1364) 270. 

alodium (1163) 319. 

ambaxata, -xiata (1361) 119, (1363) 
190, 219, (1366) 280, (1366) 311, 
338. 

ambaxiator, — siator, — sator (1350) 
61, 66, 67, 74, (1359) 101, 104, 
106, (1360) 108, (1361) 119, 125, 
126, 128, 142, 147, 151, (1362) 166, 
175, (1363) 190, 194, 208, 211, 212, 
213, 215, 219, (1364) 236, 241, 243, 
266, 267, 275, (1365) 276, 279, 283, 
284, 285, 289, (1366) 311, 338. 

anticamera (1258) 4, (1261) 5. 

anniuersarium (1364) 234. 

anuluB secretus (1361) 141; s. auch 
secretum, sigillum. 

aque positio (= Wasserleitung) (1350) 
70. 

AquiLilegiensis stipulatio (1350) 58. 



arengum (1350) 59, 64, 68, 69. 
argentum purum (1350) 58, — exa- 

minatum (1288) 318. 
armigeri equestres (1364) 228. 
aniesia (1361) 327. 
arrestare (1361) 153. 
astantes (1364) 246, 247, 248, 252, 

253, 254, 269, (1366) 272, 273, 274; 

s. auch circumstantes. 
assecuratio (1329) 35. 
assecurare (1328) 35, (1329) 36, (1342) 

50. 
auctorizare (1345) 54. 
aurifex (1364) 256. 



B, P. 

Patronus (1328) 34. 
paueaato (1361) 123. 
pauimentum (ecclesie) politum mar- 

more (1360) 112. 
paga dupla (1364) 229 ; s. auch mensis, 

soldum, Stipendium. . 
palatium patriarchale s. Ciuidale, s. 

Vito, Udine. 
balestriere (1361) 123. 
balistarius (1335) 322. 
bandera (— ria) principis (1355) 91, 

— ducalis (1361) 149, (1363) 196, 

197, — Comunis Vtini (1364) 248. 
(banniti) persone que ob maleficia 

fugerunt (1336) 43; s. auch^fugitiui. 
bannire (1364)253,254,256,(1365)273. 
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bannum papale (1358) 95, — persone 
(1350) 71, imperiale (= perpetuale) 

(1364) 253, 254, 257, (1365) 273, 
274, 297, 298. 

par vestiam (1361) 141. 
paramentum (1363) 209. 
barbute, — ti (1363) 196, 198. 
pami, paruuli Veronenses (1288) 20, 

(1345) 54. 
parlamentum (1359) 104, (1365) 283, 

302; s. auch capitulum, coloquium 

generale, 
barones (1361) 123, 159, — aule im- 

perialis (1363) 210, — exercitus 

(1350) 70. 
passagiom (1343) 50. 
passus (= Klamm) (1335) 41. 
pecuniam cudendi regale (1366) 330. 
pedagium8iaemuta(1359) 107, (1364) 

223. 
pellicia (1362) 174. 
pelliparius (1364) 251, 257. 
pena periurii (1366) 301, — capitalis 

(capitis) (1329) 255, 257, (1364) 253, 

254, (1365) 273, 274, — infamie 

(1365) 301. 

beneficium curatum (et non curatum) 

(1362) 163, — ecclesiasticum (1306) 

31, (1361) 150. 
pergola (1364) 248. 
periurium s. pena. 
Bestechlichkeit eines Gesandten, Strafe 

des Letzteren (Venedig) (1365) 283. 
phisicus (1336) 43, (1338) 48, (1350) 

72, (1364) 267. 
pignorare (1337) 45, (1350) 70. 
pignus (1331) 38, (1337) 45, (1350) 

60, 63, 65. 
pincernatus officium (1274) 10, — du- 

cum Austrie (1366) 337. 
pinellus (1355) 91. 
pix (1345) 63, 55. 
placitum (1351) 78, (1361) 148. 
platea (Comunis), (1364) 224, 256, 269, 

270, (1365) 271, 274. 
popularis (Gegensatz zu nobilis), (1329) 

265. 
potentatus (1361) 159. 



potestas (1301) 27, 28, (1361) 120, 

(1365) 287. 
bolletta (1296) 25, 26; s. auch bnlle- 

tum. 
pondus Viennense (1288) 318. 
pons lapideus (1355) 91. 
porcarins (1364) 257. 
brachium ecclesiasticum (1350) 58. 
pratum (1360) 73. 
preco (1361) 84, 85, (1364) 246, 247, 

248, 249, 260, 252, 264, 266, 257, 

268, 269, 270, (1365) 272, 274. 
preconia voce (1351) 84, 85, (1364) 

256, 257, 270. 
preconizare (1351) 85. 
pregrarii imperiales (1364) 328. 
presidinm (= Besatzung), (1364) 241. 
presonerius (1365) 303. 
procuratio legatorum (1361) 150, (1362) 

181, (1365) 289, (1366) 330. 
protector (1360) 69. 
prouinciales (Karinthie), (1328) 33, 

(Foriiulii), (1361) 149. 
prouisionati (1361) 121. 
prouisor (1359) 104, (1361) 127, 128, 

(1365) 306. 
pniggmaut (1369) 102. 
bulla (Warenstempel) (1331) 37. 
buUare (1331) 37. 
buUetum (1362) 164, 327; s. auch 

bolletta. 
burgensis (1261) 6, 7, (1306) 31,(1361) 

167, (1365) 296. 
purgrauius (1331) 39, (1350) 62, 65, 

(1361) 123. 
burgum (1288) 21, (1363) 203. 

c. 

Captiui (1365) 276, 291. 

capellus rusticalis (1362) 174. 

capitaneus (c. 1280) 322, (1305) 29, 
(1306) 30, (1328) 33, (1329) 36, 
(1331) 38, (1336) 44, (1337) 46, 336, 
(1350) 59, 60, 61, 64, 67, 68, 69, 
70, 74, (1351) 84, 91, (1359) 104, 
(1360) 109, 110, (1361) 117, 118, 
120, 153, 165, 156, 157, 158, (1363) 
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196, 210, 219, (1364) 224, 237, 238, 
241, 243,(1365)278, 302, 304,(1366) 
329, 335 — generalis (in Friaul, 
dann in Venzone), (1270) 8, (1301) 
26, 28, (1350) 70, 74, (1363) 88, 
(1355) 90, 91, (1362) 166, 169. 

eapitulnm generale (= colloquium 
generale) (1366) 329; s. auch par- 
lamentam. 

capsa (1362) 162. 

canalaria (1364) 275. 

caualli alla leggier o, — leggieri (1361) 
129, 132. 

caligarus (1275) 18. 

campana (1 363) 199, conuocare sonn — e 
(1301) 26, 27, 28, (1350) 68, 69, 71, 
(1365) 304, 305, 306. 

campanea (1361) 125, (1365) 279, 281. 

campanile (1364) 248. 

Campus (1350) 73. 

Camera (1274) 9, — aquilarum et leo- 
num (1365) 299, — cubicularia 
(1355) 92. 

camerarius (1351) 83, 84, (1365) 277, 
304, 305. 

cancellaria (1364) 232. 

canzellarius (1350) 72, (1361) 115, 
117, 156, 158, 159, (1362) 161, 171, 
328, (1363) 191, 202, (1365) 291. 

carpentarius (1364) 237. 

careta (1361) 327. 

cargatio (1350) 74. 

carzerare (1361) 327. 

castelaticum (1364) 224. 

castellanus (1261) 6, (1336) 44, (1362) 
179, (1365) 276, 302. 

caatelanoto (1361) 130. 

centenerium (= Stadtviertel) (1364) 
232; s. auch quarterium. 

cerdo (1351) 85. 

circumstantes (1338) 48, (1364) 268, 
269, (1365) 272; s. auch astantes. 

claues (castrorum) Signum uere pos- 
sessionis (1261) 317. 

clenodium (1361) 327. 

clientes (1361) 123. 

chochus (cocus), (1364) 237. 

Codices (patriarche) (1350) 71. 



coetaneus (= G-enosse), (1361) 158. 
coUecta (1274) 16, (1275) 19. 
coloquium (1351)75, — generale (1329) 

255, 273, (1336) 42, 43, 44, (1359) 
105, 106, (1360) 109, (1362) 168, 
169, 186, (1363) 206, 219, (1364) 
223, 226, 227, 235, 253, 257, (1365) 
273, 274, 297, 298, 309, (1366) 312, 
313; s. auch parlamentum, capitulum 
generale. 

compatriota (1358) 99, 100. 

commissarius (1361) 154. 

communitates (1270) 8, (1365) 301. 

conciuis (1306) 31. 

concilium (1350) 149; s. auch synodus. 

conthoralis (1361) 149. 

contrata (1288) 21, 318, 323, (1361) 

160, (1362) 228, (1364) 232, (1866) 

330, 335. 
conductor (= Condottiere), (1365) 296, 

— mercium (1331) 38; s. auch 

vector. 
confinis (patriarchatus et Karinthie), 

(1328) 34; s. auch lapis. 
conspiratio (1364) 245, 249, 251, 253, 

256, (1365) 271, 273. 
constabilis bandere (1364) 248. 
constitutio coloquii generalis (1365) 

273, 274, — de duabus dictis (edita 
in consilio generali), (1258) 5, — 
Terre Foriiulii (1364) 246, 260, 262, 
254, (1365) 272; s. auch statuta. 

consilium x>äi'lAi^6^ti (1365) 302, — 
maius parlamenti (1365) 283, — 
coloquii generalis (1366) 297, 298. 

consuetudo Terre (1336) 44, (1358) 99, 
100, (1365) 296, 301, 302, - feudi 
recipiendi (1355) 91, — (iudiciaria) 
Foriiulii (1364) 246, 250, 262, 258, 
270, (1365) 272, 274. 

consules (1306) 31. 

cortina (1361) 132. 

coreHe (1361) 132. 

crida (1358) 95, citacio per — m (1364) 
247, 248, 251, 252, 269, (1365) 271, 
272. 

curia (= Gut) (1363) 218. 

curialitas (= Artigkeit), (1365) 284. 
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curras (patriarche) , (1361) 141, 166, 
— mercatorum, (1331) 87, (1337) 46, 

(1365) 92, — cum bobus, — cum 
equis (f. d. Mauttarif), (1366) 92. 

D, T. 

Dacium (1364) 223. 

talamus (1362) 162. 

talentum (1361) 161. 

talia milicie (1362) 169. 

deposicio mercanciarum (1365) 303. 

depositum purum (1331) 39. 

depredatio stratarum (1361) 84, 86, 

(1364) 246, 251, (1366) 329. 
decapitare (1364) 253, 254, (1365) 273. 
decima(1288) 20, (1366) 337, — pa- 

palis (1361) 150, (1365) 289, (1366) 

330. 
defidare, diff— (1363) 209, 211; s. 

auch diffidacio. 
delesmanni (1261) 6, 315, 317. 
teloneum (1361) 160; s. auch tho— . 
denarii Aquilegen. (1244) 321, (1356) 

92, — uoui (1345) 53, 56, — Wien- 

nenses (1288) 323, (1356) 93. 
tentorium (1361) 145. 
tenuta (1261) 6, 316, 317, (1288) 20, 

21, (1364) 254, (1365) 273, 274, 

(1366) 333. 
terminus s. scusa. 

derobatio (1329) 255, (1362) 328, (1364) 
263, 266, 270, (1366) 271, 272, 273, 
307, (1366) 326, 329. 

derobator (1364) 253, 266. 

derobare (1336) 44, (1341) 49, (1361) 
131, 141, 160, (1364) 228, 268, 

(1365) 302. 

terremotus (1351) 83, (1360) 111. 
terrerius (= Bodenhöriger), (1366)296. 
diffacere (1365) 297. 
diffidacio, defi— (1361) 169, (1863) 

194, 205, (1365) 290; s. auch defi— 

und littere. 
tilium (1275) 19. 
disbrigare (1346) 64, (1366) 94. 
discaregare (1331) 37. 
discaregatio (1350) 74. 



doctor decretorum (1336) 42, (1362) 
176, (1364) 223, — legum (1360) 
68, 69, (1362) 182, (1364) 232, 250; 
s. auch iuris peritus, licentiatus. 

doctoratus in scientia phisice (1364) 
267. 

tholoneum (1366) 94; s. auch te — . 

domicellus (1346) 52, 65. 

dominacio (1276) 19. 

tormentatio (1364) 224. 

draperius, trappe — (1362) 175, (1364) 
224. 

transitus (= Durchmarsch), (1365) 
278, 271), 281. 

tregua, treuga, treuva (1250) 2, (1274) 
11, (1332) 40, (1350) 61, (1361) 78, 
(1369) 104, 106, 106, (1360) 109, 
110, (1361) 114, 117, 124, 147, 162, 
153, 164, 166, 166, 157, (1362) 328, 

(1363) 194, 196, 212, 215, 219, (1364) 
221, 230, (1365) 281, 286, 290, 
(1366) 329, 331. 

ducati (1361) 123, 133, (1362) 166, 
181, (1363) 196, 213, (1366) 283, 
297, — auri (1364) 230. 

E. 

Ecdesia curata (1364) 262. 
elmus (= Soldat), (1336) 322. 
emenda equorum (= Pferdeentschadi* 

gung) (1364) 229. 
emologare (1336) 44. 
equitatus (1368) 96. 
exploracio (r=r Kundschafterei), (1365) 

288. 
expolium (= spolium), (1366) 331. 
exceptio doli mali (1364) 231. 
^xcommunicatio (1258) 4, (1366) 93, 

(1364) 225. 

F, V. 

Fabrica ecclesie (1361) 83, (1359) 107, 

(1360) 111, (1366) 326. 
factor (= Handelsagent), (1345) 54. 
valladum (1276) 18, 19. 
fallum (sine omni falle), (1363) 212. 
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falom facere (1366) 282. 

fanieio (= familiaris) (1360) 112. 

familia (= Dienerschaft), (1361) 327. 

familiaris (1336) 44, (1353) 88, (1361) 
155, 167, (1364) 233, 234. 

fanH (1361) 114. 

uasallus (1261) 316, (1274) 17, (1336) 
322, 324, (1338) 324, (1360) 72, 
(1361) 123, (1363) 214, 220, (1364) 
239, — ministerialis (1360) 73. 

vector (mercium), (1328) 36; s. auch 
coudnctor. 

vecturalia (1331) 37. 

vettoagli (1361) 132, — e (1361) 121, 

(1364) 263. 

feudum, ph— (1261) 316, (1329) 36, 
(1337) 336, (1350) 72, 73, (1360) 
111, (1361) 131, 148, (1362) 167, 
(1363) 208, 220, (1366) 282, (1366) 
337, — ministeriale (1350) 73. 

Feuerzeichen (fumns in turri), (1363) 
217. 

vexillifer ecclesie Äqnilegen. (1365) 
310. 

uexillum ecclesie (1362) 186, (1304) 
266, — imperiale (1361) 144, 145, 
159, 160, (1362) 168, 169. 

uia publica (1328) 35. 

uicarius generalis s. Aquileja: Patri- 
archen und Vicedome. 

uictualia(1335) 41, (1362) 179, (1364) 
238, 275, (1365) 288; s. auch vet- 
toagli. 

vicepurgrauius (1361) 123. 

vicecapitaneus (1351) 83, 86, (1355) 
89, 91, (1360) 109, (1361) 157, 

(1365) 304, 305. 
vicedominus s. Aquileja. 
vicegastaldio (1301) 27, 28. 
vicinus (= Halbbürger), (1350) 69, 

62, 64. 
fideiussio (1351) 86. 
vinum (1296) 25, 26. 
flape dicere (1364) 275. 
florenus aureus (1362) 176, 177, 178, 

181. 
fouea (1363) 198, (1364) 247, 248, 

260, (1366) 331. 



fortalicia, fortüicium (1336) 43, (1345) 

64, (1361) 126, 144, 145, (1364) 

256, (1365) 301. 
fornator (1364) 270. 
forum (= Markt) (1336) 43, (1865) 

301, (= Marktflecken), (1251) 322, 
i (= Marktplatz), (1364) 223, — lay- 

cale (1361) 160. 
fossa (1364) 194. 
fossatum (burgi), (1363) 203, (castri) 

1364, 248, (strate), (1364) 209. 
fugitiui ob maleficia (1365) 302; s. 

auch banniti. 
fulcire (1364) 275. 

fulcimentum (1363) 190, (1364) 275. 
uulgare Theotonicum (1361) 156. 
vulgarizare (1336) 44, (1364) 249, 

(1365) 305, 306. 
furnire (1363) 197. 

Galaythum (1361) 141, (1364) 249, 
252, 270, (1365) 271, 272. 

galeati (1361) 118. 

garictum, -ritum (1355) 90, (1304) 
256, (1365) 274, (1.S66) 337. 

gastaldia (1363) 200. 

gastaldio, c— (1261) 7, (1270) 8, 
(1274) 10, 11, (1275) 18, 19, (1301) 
26, (1305) 29, (1329) 255, (1331) 
38, (1338) 48, (1351) 84, 86, (1353) 
87, 88, (1361) 128, 136, 141, 142, 
143, 164, (1362) 186, (1363) 200, 
204, 217, 219, (1364) 222, 223, 224, 
(1364) 238, (1365) 306. 

genti stipendiate (1361) 132. 

gens (= Soldaten) (1365) 303, — 
armigera, (1362) 186, 328, (1364) 
228, 235; s. auch homines sub armis, 
stipendiarius, soldati. 

glossare (1312) 161. 

grossus (1331) 39. 

guarentare (1345) 54. 

guerra (1301) 26, 27, (1335) 322, (1342) 
50, (1345) 52, 54, 57, (1351) 76, 
(1361) 125, 131, (1363) 197, 211, 
218, (1364) 221, 228,230,234,(1365) 
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283, 288, 289, 290, 297, 298, 307; 

s. auch werra. 
guidein der gewicht von Florencz 

(1359) 102. 
guldin (1363) 86, (1369) 103. 

H. 

Homicidium (1364)249,256,270, (1365) 

271, 272. 
homines sub armis (1362) 187; s. 

auch gens. i 

hospes (1337) 45, (1339) 48, (1350) 71, 

(1361) 157, (1363) 214. j 

hospitale (1275) 18, 19, (1328) 33, 34. 
hospitium (1350) 71, (1361) 157, 327. i 
hoataria (1360) 112. 

1, T. 

Ypotheca (1301) 27, 28, 29. 

imperium, merum — (1366) 330. 

incantum, ad — (1364) 224. 

incendium (1364) 253, (1365) 307. 

interdictum (1356) 93. 

infamia s. pena. 

infeodare (1351) 80. 

inuestitura (1365) 297, 298. 

inuestire (1361) 148. 

iudicium prouinciale (1328) 33. 

iuratus (1351) 84, 85. 

iuramentum corporale (1261) 6,(1270) 8. 

iuris peritus (1355) 91, (1365) 310; 
s. auch doctor, licentiatus. 

ins patronatus (1356) 93, (1366) 331, 
— picis (1345) 53, 55 — presen- 
tandi (1 356) 93, — canonicum (1364) 
231, — ciuile (1364) 231, — coUa- 
tionis beneficia (1366) 330, — desti- 
tuendi dignitates (1366) 330, — 
disonerandi et onerandi i. e. nider- 
lech (1366) 331, — forestarie (1250) 
1, — instituendi dignitates (1366) 
330, — super libertinis (1250) 1. 

L. 

Lapere, — uere (= gepflasterte Strasse) 

(1355) 89, 90. 
lapis (confinalis) (1353) 88. 



laborerium (1355) 90. 

laudare (1365) 305, 308. 

laudum (1364) 247, 249, 251, 256, 257, 

270, (1365) 303. 
legista (1361) 155. 
libertini (1250) 1. 
liberi (1270) 8. 
licentiatus in iure ciuili (1364) 226, 

227; s. auch doctor, iurisperitus. 
littere afidancie (1361) 327 — con- 

ductus seu securitatis (1361) 145, 

160, 161, — di£^dacionis, diffidatorie 

(1361) 144, 160; 
liga, _gua (= Bund (1335) 41, (1338) 

47, (1358) 99, 100, (1364) 227, 

230, 241. 
liga (= Legirung) (1364) 230. 
lobia Comunis (1365) 305; s. auch logia. 
lo^a s. logia. 
locare (1345) 53. 
logia, 109a, lozia €lomunis (1351) 83, 

(1361) 140, (1364) 250, 252, (1365) 

270, 272; s. auch lobia. 
lozia s. logia. 

M. 

Mansus (1350) 73; s. auch maso. 
marca (1265) 320, 321, (1362) 169. 

(1363) 199, — Aquilegeu. monete 
s. moneta, — argenti (1362) 163, 
8- auch argentum, — denariorum 
Aquilegen. (1362) 185, — monete 
usualis (1361) 150, — solidorum 
(1339) 48, (1351) 84. 

marschalcus (1336) 42, (1362) 161, 

(1364) 245, 246, 247, 248, 249, 251, 
252, 254, 256, 258, 267, 268, 269, 

(1365) 271, 272, 273, 274, 310. 
maso (= mansus) (1361) 132. 
massarius (1275) 19, (1328) 34. 
Mauttarif (1356) 97. 

meta (patriarchatus et Earinthie) 

(1328) 33. 
mel (1296) 25, 26. 
mensis completus (— Monatsold), (1364) 

229 ; s. auch paga, Stipendium, soldum. 
mercatancia (1361) 153. 
9nercadanti, —can« (1361) 129, 130,132. 
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mercationes (1336) 44, (1337) 45, 4(>, 
(1345) 56, (1355) 91, 92, (1368) 
199, (1364) 222, (1365) 302. 

mercatores (1305) 29, (1328) 35, 
(1329) 255, (1331) 37, 39, (1332) 
40, (1339) 48, (1841) 49, (1342) 50^ 
(1343) 50, 51, (1356) 51, (1361) 
199, (1364) 222, 223, 246, 249, 253, 
254, 256, 268, 270, 328, (1366) 271, 
272, 288, (1366) 329, 331, — de 
Austria (1342) 50, — de Villacho 
(1345) 51, — de Ortinburgo (1368) 
189, — de Wienna (1341) 49, (1342) 
50, (1343) 50, 51; s. auch ne- 
gocianteB. 

mercatiim publicum et generale (1 336) 
43, (1365) 301. 

mercandia, -tia (1331) 37, (1-332) 40, 

(1365) 303; s. auch niderlec. 
merces (1328) 36, (1346) 51. 
mercimonia (1339) 48, (1350) 74, 

(1366) 331. 
miles s. milites. 

milites (1336) 42, (1345) 5?, (1350) 
59, 62, 64, 66, 68, 69, 72, 73 (1361) 
84, (1361) 123 uflf. die Zeugen- 
schaften, — nobiles (1350) 74, (1351) 
83, (1355) 90. 

militia (1362) 169, (1364) 266, 267, 
— e cingulum (= Rittergürtel) (1365) 
300; s. auch talia. 

ministerialis (1163) 319, (1250) 2, 3, 
(1261) 6, 317, (1270) 8, (1288) 20, 
21, 318, vasallus — (1350) 73. 

ministerium (1350) 73. 

moneta.Aquilegen. (1244) 321,(1261) 
6, 7, (1345) 53, 55, 56, 57, — falsa 
cussa Uruspergi (1364) 241, 328; 
8. auch paruui, pecunia, pondu8, de- 
narii, ducati, florenus, grossus, gui- 
dein, — din, liga, pregrarii, stampe. 

mostrß (delle genti) (= Revue) (1361) 
120, 121. 

muta, maut (1274) 11, (1296) 25, 26, 
(1336) 43, 44, (1341) 49, (1345) 53, 
54, 55, 56, 57, (1351) 76, 77, 81, 
82, 83, (1366) 92, 94, (1368) 103, 
(1359) 107, (1360) 111,(1361)150, 
Fontes, Ablhlg. II. B4. XL. 



(1364) 223, (1365) 301, 302, (1366) 
326, — lingua Theotonica vnghelt 
dicta (1341) 49; s. auch Mauttarif. 

mutarius (1296) 25, (1341) 49, (1345) 
56, 67. 

murator (1355) 89. 

N. 

Negociantes (1365) 288. 

niderlec, videl. discargationes et car- 
gationes mercimoniorum (1350) 74, 
deposicio mercantiarum transeuntium 
per stratam (1366) 303, ins disone- 
randi et onerandi (1366) 331. 

nobiles Patrie (1361) 164. 

notarii s. oben in Reg. I. Notare. 

nontio (1361) 123. 

nuntius (= Bote, Gesandter) (1361) 
84, 85, (1361) 151, (1365) 288. 

0. 

Obedienciarius (1350) 70. 

oppidum (= Festung), (1364) 241. 

obstagium (1261) 7. 

offidalis (1261) 316, (1331) 38, (1338) 
48, (1342) 50, (1356) 92, (1361) 
160, (1362) 174, (1363)216,(1364) 
224, 232, 256, (1365) 274. 

officium pincernatus ducum Austrie 
(1366) 337. 

oleum (1296) 25, 26. 

omagium (1261) 317, (1336) 322. 

ortus (1353) 88; s. auch zardinus. 

Quaternus Comunis (= Protokoll) 

(1351) 84. 
quarterium (1364) 282; s* auch cen- 

tenerium. 

B. 

Rapina (1364) 253, (1366) 307. 

ranchor (1361) 148. 

rebellio (1364) 245, 247, 249, 251, 

263, 254, 256, 269, (1365) 271, 273, 

(1366) 336. 

25 
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rebellis (1829) 36, (1336) 41, (1343) 
51, (1860) 61, (1361) 149, 325, 
(1363) 164, (1366) 310. 

represalia — inm (1331) 38, (1386) 44, 
(1360) 68; s. auch represeria. 

represeria (1331) 38 ; s.aach represalia. 

regalia (1366) 330. 

reysa (= Kriegsfart), (1362) 170. 

robator uiarum (1364) 228. 

robaria (1361) 85. 

S. 

Sala (1329) 255, (1336) 42, — magna 
(1850) 75, (1366) 312. 

salarium (1301) 28, 29. 

sartor (1364) 237, 251. 

speciarius (1364) 257. 

spya (1331) 39. 

spoliatio (1364) 253, 270, (1365) 
271, 272. 

spolium (1329) 255, (1362) 328, (1364) 
253, 256, (1366) 329. 

scorta (1365) 276, 283. 

scriba (1351) 83, (1862) 171, (1364) 
226, 232, 237; s. auch scriptor. 

acriptor (1350) 71; 8. auch scriba. 

seuse terminus (imProcess) (1365)272. 

statuta Terre Venzooi (1336) 44, (1366) 
302; 8. auch consuetudo. 

stampe ferree monetarum (1364) 328. 

stipendiarius (1346) 63; s. auch gens. 

Stipendium (= Sold) (1346) 62, (1358) 
95; 8. auch paga, mensis, soldum. 

strata publica (1328) 36, (1329) 86, 
256, (1381) 39, (1387) 45, (1843) 
51, (1846) 61, 64, 66, 67, (1360) 
74, (1868) 89, 90, (1362) 3S$, (1863) 
190, (1864) 246, 249, 261, 263, 266, 
268, (1366) 271, 288, 308, (1866) 
829, 831 — lapemmm (1366) 89, 
90, — que vadit in Aquüegiam 



(1337) 46, — de Plez (1346) 61, 

(1364) 222, — PoriinUi (1346) 56, 

67, (1350) 74. 
Strafe b. Nachweis y. Bestechlichkeit 

(Venedig), (1366) 283. 
aecretum anulare (1361) 128; s. auch 

anulus, aigilliun. 
aecuritas (1361) 84. 
aententia super bonis In patriarchatu 

lata per extraneos (1338) 48. 
sequaces (1359) 104, (1361) 131,(1365) 

296. 
aigillum magnum patriarche (1361) 

141, — aecretum (1362) 169. 
8yndicu8(1301)26,27, 28,29, (1350) 69. 
synodua cleri intrinaeci (1365) 289; 

8. auch concilium. 
aocietasBardorum (1345) 53, 54, 55. 
soldati (1361) 120, 121, (1362) 187, 

(1363) 196, 198; s. auch gens. 
soldizare (1363) 197. 
soldum (1363) 198; s. auch mensis Sti- 
pendium, 
solidus (1861) 84,-gros8orum (1881)89. 
subh Stare (1364) 266, 257. 
sufferentia (= Aufschub), (1866) 281 ; 

s. auch suatinimentum. 
suapensio (1356) 93. 
sustinimentum (= Aufschub), (1364) 

230; s. auch sufferentia. 

T. 

Vngheld, muta liugua Theotonica — 
dieta (1841) 49. 

w. 

Werra (1260) 1, 2; s. auch gnerra. 

z. 

ZardiBUS (-um?), (1361) 81. 
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